. Nummer 2 


AEC Monitor im Test | 
Spitzenklang mit 
Ionenhochtöner 


Braun atelier 2. 

Das Warten hat sich gelohnt. 

Wenn Sie bei der Wahl Ihrer HiFi-Anlage 
bisher beim Klang oder beim Design 
Kompromisse eingehen mußten, sollten 
Sie sich das neue atelier 2 anhören und 
ansehen. 

Zukunft als Konzept. Braun atelier. 
Testbewährt* und ausbausicher. Exklusiv 
beim Braun Studio Händler. 


B R A U N Braun Lautsprecher, BEL Power System 
Braun Electronic GmbH - Am Auernberg 12 : D-6242 Kronberg/Ts 
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in und wieder gibt es Fir- 

men, die wollen mal eben 
das schnelle Geld machen. In 
Windeseile schustern sie mit 
billigsten Bauteilen Geräte oder 
Lautsprecher mit Leuten zu- 
sammen, die nie zuvor einen 
Lötkolben in der Hand hatten. 
Oft sieht dann das mangelhafte 
Produkt sogar recht verlockend 
aus. Es scheint vor allem aber 
recht preisgünstig zu sein. 


nd etliche HiFi-Freunde 

fallen auch prompt auf die 
nach allen Regeln der Kunst 
fabrizierten Werbekampagnen 
herein und kaufen das ver- 
meintlich günstige Gerät. Der 
Geschäftemacher freut sich 
manchmal aber zu früh. Denn 
ab und zu gelingt es seriösen 
Fachzeitschriften, derartige 
Praktiken ans Tageslicht zu 
zerren. 


Jedes Mittel 
recht 


stereoplay 2/1983 


Gerald ©. Dick 


stereoplay 


D: geht natürlich das Ge- 
zeter los: Die ertappten 
Firmen erwirken beispielsweise 
Gegendarstellungen, in denen 
viel Falsches behauptet wird — 
laut Pressegesetz muß jede For- 
mulierung, ohne Rücksicht auf 
den Wahrheitsgehalt, veröffent- 
licht werden. Sie unternehmen 
Werbefeldzüge, bei denen ihr 
Produkt geradezu glorifiziert 
und die bösen Tester verdammt 
werden. Sie drohen mit Klagen 
wegen Geschäftsschädigung 
oder versuchen, die Redaktion 
mit dubiosen Prozessen wegen 
Verdienstausfalls in astronomi- 
scher Höhe zu erpressen. 


J: Mittel scheint recht zu 
sein, um im Geschäft zu 
bleiben; jedes, warum nicht 
aber um alles in der Welt das 
einzige richtige Mittel — über- 
zeugende Qualität? Aber das ist 
eben ein dornenreicher Weg, 
den allenfalls solide Firmen 
erfolgreich praktizieren können. 


ch kann nur dringend raten, 

bei markenlosen Produkten 
äußerst vorsichtig zu sein und 
vor einem Kauf unbedingt ei- 
nen Hörtest beim Fachhändler 
vorzunehmen. Und falls das 
nicht möglich ist, noch viel 
vorsichtiger zu sein. 


stersomplay 


Rubriken 


Editorial 

Leserbriefe 
Impressum 

Magazin 
Musikmagazin 
Konzertkalender 
stereoplay-Radiothek 
Vorschau 


Tests 


Vergleichstest 
Autoradios 
mit Cassettenteil: 


Lichtblick 


AutoSound Bern 
Electronic 

Blaupunkt Köln SQR 22 
Blaupunkt Bamberg 
SQR82 

Fisher AX-770 

Grundig WKC 2837 VD 
Grundig WKC 3857 VD 
Grundig WKC 3867 VD 
Hitachi Digital 6 
Hitachi Digital 8 
Kenwood KRC-300D 
Kenwood KRC-700D 
Marantz CAR-4120 
Panasonic CQ-884EG 
Panasonic 
CQ-974EG/EE 

Philips AC 824 

Philips AC 914 


Dauertest Autoradios: 


Was lange fährt, ist 
wirklich gut 
Kenwood KRC-1022 D 
Pioneer KEX-73 mit 
GM-120 

Grundig WKC 2840 VD 
Pioneer KE 5000 SDK 


Test Lautsprecher: 
Sphärenklänge 
AEC Monitor 


36 
88 
90 
126 
128 


28 


46 


Findig 
ironisiert Spliff 
den Computer- 

Mythos in der 
Popmusik. Der 
Report über die 
beliebte 
Deutschrockband 
steht auf 

Seite 120. 


Geistreich 


geben sich die 
Boxenkonstruk- 
teure in der 
gehobenen 


Preisklasse: Fast 
ieder leistet sich 
Extravaganzen. 
Ob das gutgeht? 
Seite 76. 


Schlagfertig 


stellten die 
Beatles die 
musikalischen 
Konventionen 
ihrer Zeit auf den 
Kopf. Seite 106. 
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Spritzig 


klingt der 
lonenhochtöner 
des AEC Monitor. 
stereoplay testete 
den neuen 
Spitzenklasse- 
Lautsprecher 
gegen die Quadral 
Titan. Seite 46. 


Pfiffig 

nehmen die neuen 
Autoradios dem 
Fahrer eine 


Menge Sucharbeit 
ab. Einige finden 


auch noch zu 
gutem Klang. Der 
große Vergleichs- 
test beginnt auf 
Seite 8. 


Gewandt 


setzen die Japaner 
Erfindungen in 
begeisternde HiFi- 
Geräte um. 
stereoplay stellt 
die Hits der Audio 
Fair Tokio vor. 


Vergleichstest 
Lautsprecher: 

Weites Feld 

Bowers & Wilkins 802 
ESS AMT Monitor 


Pfleid PP8 
Pilot Standmonitor 


76 


Pyramid Futuresonics Sequerra 


TTS AMS-200 
T + A Criterion TMR 150 


Gegendarstellung 


Report 


Audio Fair Tokio 
Fair Play 


Neuheiten von Japans 
wichtigster HiFi-Messe 


30 


Musik 


Portrait Shlomo Mintz: 
Kaum zu fassen 
Der neue Teufelsgeiger 


94 


Die Geschichte des 
Rock: 


Volksmusik (Teil 8) 


Die Beatles rissen alle mit 


Portrait Spliff: 
Freie Bahn 


Besser ohne Nina Hagen 


Plattentips 


Klassik 

Die Besondere 
Die Perfekte 
Die Rarität 
Jazz 

Pop 


106 


120 


94 
102 
103 
104 
112 
114 
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Leserbriefe 


Aufschlußreich 


stereoplay 12/1982 
Test Equalizer MBL 4020 


Eine gute HiFi-Anlage wird 
erst mit einem parametri- 
schen Equalizer vollständig. 
Nur mit diesem kann die Ei- 
genresonanz des Raumes her- 
abgesetzt werden; in meinem 
Fall bei 40 Hz —20 dB. Ich 
besitze den MceIntosh MQ 107 


mit sieben Einsatz-Frequen- 
zen je Kanal. Nur schade, daß 
Sie dieses gute Gerät nicht 
mitgetestet haben; ein Ver- 
gleich wäre sehr aufschluß- 
reich gewesen. Für die Ein- 
stellung ist natürlich unbe- 
dingt ein Terz Spectrum Ana- 
lizer (siehe stereoplay 5/1981) 
notwendig. 


Franz Werdenberg, 
CH-5264 Gipf-Oberfrick 


Hilft Klangprobleme lösen: parametrischer Equalizer 


Preiskorrektur 


stereoplay 12/1982 
Vergleichstest Platten- 
pflegemittel 


Wir als Huco-Generalvertre- 
tung für die Postleitzonen 
4000 und 5000 nehmen Bezug 
auf den Testbericht über Plat- 
tenpflegemittel und teilen Ih- 
nen mit, daß der empfohlene 
Endverbraucherpreis für 
Huco Cleaner Mk II 49 Mark 
und Huco Disc Film 27,50 
Mark lautet. 


Leonard Savelsberg, 5100 Aachen 


Noch nicht 
gestorben 
Die Tonbandmaschine ist 
lange noch nicht gestorben, 


trotz dieser elenden Digital- 
technik. Daher würde ich 
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mich als eingefleischter Ton- 
bandfreak freuen, mal wieder 
einen entsprechenden Test zu 
lesen. 


Helmut Mejrowski, 5778 Meschede 


Gegendarstellung 


In stereoplay Nr. 11, Ausgabe 
November 1982, Seite 
112—119, erschien ein Test 
unseres Lautsprechers 
„Charly L“, der unwahre Be- 
hauptungen enthielt. 


Falsch ist die Behauptung, die 
Abmessungen eines „Charly 
L“ lägen bei 365 Millimeter 
Durchmesser mal 1060 Milli- 
meter Höhe. Richtig ist viel- 
mehr, daß die Abmessungen 
des „Charly L“ 295 Millimeter 
Durchmesser mal 710 Milli- 
meter Höhe betragen. Richtig 
ist außerdem, daß die Abmes- 
sungen des kleinen Charly- 


Modells von stereoplay mit 
denjenigen des großen Mo- 
dells „Charly S“ verwechselt 
wurden. 


Falsch ist die Behauptung, die 
Fertigung eines „Charly L“ 
koste pro Stück 96,— DM 
bzw. 107,— DM einschließ- 
lich Material, Lohn und Pro- 
duktion. Richtig ist, daß ein 
„Charly L“ unter Berücksich- 
tigung von Material, Lohn 
und Produktion exakt 227,24 
DM zuzüglich 15,— DM Li- 
zenzgebühr = 242,24 DM pro 
Stück kostet. 


Falsch ist die Behauptung, 
daß bei 1600 verkauften Bo- 
xenpaaren der Rohgewinn bei 
700 000,— DM läge. Richtig 
ist, daß die Kalkulation nicht 
stimmt, außerdem, daß diese 
Rohgewinnrechnung nicht 
einmal die an das Finanzamt 
abzuführende Mehrwert- 
steuer von 13 Prozent enthält, 
die im Kaufpreis von 330, — 
DM pro Fertigmodell des 
„Charly L“ steckt. Sie beträgt 
49,90 DM. Weiterhin ist rich- 
tig, daß also zunächst einmal 
49,90 DM x Boxenpaar x 
1600 Stück = 159 680,— DM 
Mehrwertsteuer an das Fi- 
nanzamt abzuführen wären, 
ferner, daß der Rohgewinn 
bei 1600 verkauften Boxen- 
paaren genau 55 000,— DM 
beträgt. 


Falsch ist die Behauptung, 
dies sei „ein hübsches Simm- 
chen, das die sonst übliche 
Spanne, die sich auf Herstel- 
ler, Vertrieb und Handel ver- 
teilt, ganz schön in den Schat- 
ten stellt“. Richtig ist, daß die 
bei Herstellern, Vertrieb und 
Handel sonst übliche Spanne 
weit höher ist und laut stereo- 
play Ausgabe 10/1982 das 
Vier- bis Sechsfache des Her- 
stellungspreises erreichen 
kann. 


Falsch ist die Behauptung, der 
Firmenname „Audioplay“ sei 
„raffiniert“ gewählt. Richtig 
ist, daß die Wahl des Firmen- 
namens völlig absichtslos auf 
„Audioplay“ fiel. 


Falsch ist die Behauptung, die 
Firma Audioplay habe in ei- 
nem „Werbeschreiben“ an die 
Zeitschrift stereoplay etwas 
„weisgemacht“. Richtig ist, 
daß es sich dabei um einen an 
den Chefredakteur Dr. Dick 
persönlich gerichteten Brief 
handelte, in dem angefragt 
wurde, ob er an einem Test 
der „Charly“-Lautsprecher 
interessiert sei. 


Falsch ist die Behauptung, 
daß der Lautsprecher „Char- 
ly“ dank seiner runden Form 
das „mögliche“ Problem von 
klangverfälschenden Beugun- 
gen und Reflexionen an den 
Kanten umgehe. Richtig ist, 
daß durch die runde Form 
praktisch alle Biegeschwin- 
gungen der Gehäusewände, 
die durch den Wechseldruck 
des Lautsprecherschalls ent- 
stehen, vermieden werden. 


Falsch ist die Behauptung, der 
Frequenzgang des „Charly L“ 
zeige sich „arg zerklüftet“ und 
„unterhalb 1000 Hertz setzten 
Mitten und Baß zu einer irr- 
witzigen Talfahrt an“. Richtig 
ist hingegen, daß ein „Charly 
L“ keinen „arg zerklüfteten“ 
Frequenzgang hat, außerdem, 
daß der Baß des „Charly L“ 
erst ab 50 Hertz abfällt, wie 
das bei Lautsprechern prinzi- 
piell unumgänglich ist. Rich- 
tig ist weiterhin, daß es sich 
bei dem getesteten „Charly L“ 
um ein von der Münchner 
Zeitschrift „Stereo“ übernom- 
menes und defektes Paar han- 
delte, das vom Serienzustand 
völlig abwich. 


Falsch ist die Behauptung, 
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daß von sattem, tiefem Baß 
„keine Spur“ gewesen sei. 
Richtig ist, daß der Baß des 
„Charly L“ seinem Gehäuse- 
volumen und der Chassisbe- 
stückung entsprechend satt 
und tief ist. 


Falsch ist die Behauptung, 
daß das Ein- und Ausschwing- 
verhalten des „Charly L“ ab 8 
Kilohertz Anlaß zur Kritik 
geboten hätte. Richtig ist, daß 
sämtliche abgebildeten Ton- 
bursts des „Charly L“, die das 
Ein- und Ausschwingverhal- 
ten darstellen sollen, wesent- 
lich besser sind als die in 
stereoplay Nr. 7/1982 auf 
Seite 78 abgebildeten Bursts 
der Boxen Onkyo SC-2000 für 
5600,— DM, der Arcus TL 
200 für 4000,— DM oder der 
Magnat TP 26 A für 2000, — 
DM pro Paar. 


Falsch sind die in der stereo- 
play-Meßwerte-Tabelle abge- 
druckten Klirrfaktoren des 
„Charly L“, insbesondere der 
Wert von 5 Prozent bei 50 
Hertz und 1,9 Prozent bei 
1000 Hertz. Richtig ist, daß 
der Klirrfaktor eines „Charly 
L“ je nach Schalldruckpegel 
und Mikrofonaufstellung bei 


Redaktion ster&oplay Postfach 10 42 7000 Stuttgart 1 


50 Hertz zwischen 1,2 und 3,5 
Prozent liegt und selbst bei 
den angegebenen Bedingun- 
gen 90 Dezibel/l m Abstand 
bei 1000 Hertz allenfalls 0,8 
Prozent erreicht. 


Falsch ist der in derselben Ta- 
belle enthaltene Kommentar, 
die Verzerrung im Baß sei 
„sehr hoch“. Richtig ist, daß 
ein „Charly L“, selbst wenn 5 
Prozent Klirrfaktor zutreffen 
würden, besser bewertet wer- 
den muß als die von stereo- 
play Nr. 4/1982 auf Seite 88 
getesteten und gemessenen 
Boxen Canton Plus B mit 5,6 
Prozent Klirrfaktor bei 50 
Hertz oder Audio Pro B 2-40 
mit 6,9 Prozent Klirrfaktor 
bei 50 Hertz. 


Falsch ist die in derselben Ta- 
belle enthaltene Wertung der 
Meßwerte des „Charly L* mit 
der Note „ausreichend“. Rich- 
tig ist, daß diese Bewertung 
völlig subjektiv ist. 


Falsch ist die Behauptung, 
„Charly L“ habe im Hörtest 
„schlichtweg überhaupt keine 
Mitten“ abgestrahlt. Richtig 
ist, daß die Mitten völlig kor- 
rekt abgestrahlt werden, da 


sie im richtigen Verhältnis zu 
den anderen Frequenzberei- 
chen stehen. 


Falsch ist die Behauptung, 
„Charly L“ habe bei Schlag- 
zeugsolo die versprochene 
Impulsfestigkeit vermissen 
lassen. Richtig ist, daß dieser 
Lautsprecher bei Schlagzeug- 
solo sehr impulsfest ist. 


Falsch ist die Behauptung, 
daß über „Charly L“ die Vio- 
linen „verfärbt“ und „fremd“ 
geklungen hätten. 


Richtig ist, daß kein Lautspre- 
cher der Welt eine Violine 
völlig unverfärbt reproduzie- 
ren kann, außerdem, daß die 
Begriffe „verfärbt“ oder 
„fremd“ ohne Relation und 
daher irreführend sind. 


Falsch ist die Behauptung, in 
der Audioplay-Zeitung werde 
der Händler „als Neidham- 
mel abgestempelt“. Richtig 
ist, daß die Audioplay-Zei- 
tung ausführlich auf die Hin- 
tergründe eingeht, warum 
viele Lautsprecher zu teuer 
sind. Das Wort „Neidham- 
mel“ taucht an keiner Stelle 
auf. 


Falsch ist die Behauptung, der 
Ort Winnweiler, wo Audio- 
play seinen Firmensitz hat, 
liege in Hessen. Richtig ist, 
daß Winnweiler in der Pfalz 
liegt. 


Falsch ist die Behauptung, 
daß die Firma Audioplay das 
Mittel der Diffamierung an- 
gewandt habe. Richtig ist, daß 
die Praktiken der HiFi-Bran- 
che in der Firmenzeitung 
wahrheitsgetreu geschildert 
wurden. 


Winnweiler, den 


gez. Karl Baus 
Geschäftsführer 
Audioplay GmbH 


Anmerkung der 
Redaktion 


Das Pressegesetz verpflichtet 
die Redaktion, diese Gegen- 
darstellung abzudrucken, 
gleichgültig, ob die Ausfüh- 
rungen der Wahrheit entspre- 


Bitte lesen Sie weiter 
auf Seite 130 
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Lichtblick 


Die sehr guten vom vergangenen Jahr sind heuer nur noch gut. 
So rasant entwickelte sich das simple Autoradio 
von gestern zum automobilen Klangerlebnis von heute. 


a a 


Autofahrers Freud: = ; ehe = z Blaupunkt Bumbar Eu : : 


#2. Hitachi Digital:6, 4-72 77° - :.& Blaupunkt Köln SQR 22,. 
. © Hitachi-Digital 8, - Kenwood KRC-700D, r ie 
Philips AC 914, Kenwood KRC-300 D,. 
“Philips AC 824, ii : utoSound Bern electronic, € 
8 Ze ee x a Fe 


TE TEE Tre 


ern 


undig WKC:28 VD, 
. Grundig. WKC 3857 VD, - 
Grundig WKC 3867.VD, - -. 


Marantz CAR-4120, 


* 


er 


“ € f 


‚her AX 776, : 


er früher auf sich 
hielt, fuhr einen 
Mercedes (von der 
Sorte, mit der heute junge 
Bärtige den Verkehr unsicher 
machen) und hatte natürlich 
auch ein Autoradio drin. Ein- 
zige Bedingung: Die Dreh- 
knöpfe für Lautstärke und 
Abstimmung mußten im sel- 
ben Styling ausgeführt sein 
wie jene für Scheibenwischer 


sms AINERKAIMEN 


u 
” 


f 


== Panasanie CQ-BB4EG,. 
‘22. Panasonic CQ-974EG  .  - 


Vergleichstest Autoradios 


stereoplay 


und Licht. Wenn es besonders 
nobel sein sollte, konnten 
noch Stationstasten dazukom- 
men. 


Und dann war da noch ein 
Lautsprecher, der in irgendei- 
ner Ecke möglichst unauffäl- 
lig hinter seinem geschmack- 
vollen Ziergitter dahinstaub- 
te, quäkte, rasselte und 
schnarrte. 


stereoplay 


Vergleichstest Autoradios 


So vor zehn Jahren durften es 
bereits zwei Lautsprecher 
sein, denn manche Geräte 
hatten inzwischen gelernt, die 
vertrackt dicht beeinanderlie- 
genden Tonspuren einer 
Compactcassette auseinan- 
derzuhalten. Ganz fort- 
schrittlichen Geräten gelang 
es auch schon, Verkehrs- 
durchsagen oder gleichzeitig 
zwei Stereo-Kanäle aus dem 
Äther zu fischen. 


Damit war das Terrain für ei- 
nen Bazillus geebnet, der bis 
dahin vor allem im heimi- 
schen Wohnzimmer gewütet 
hatte und dort Spuren in 
Form sperriger Kästen in den 
Zimmerecken und knopf- 
übersäter kleinerer Versionen 
in den Regalen hinterlassen 
hatte. 


Mit dem Einstieg ins Auto er- 
öffnete er der Amüsierelek- 
tronik neue Marktlücken, 
welche die Industrie so eifrig 
füllt, daß mindestens einmal 
im Jahr ein stereoplay-Auto- 
HiFi-Test fällig wird. Jetzt ist 
es wieder soweit. 


Die Japaner 
haben enorm 
aufgeholt 


Vor allem die Japaner haben 
wieder fürchterlich zuge- 
schlagen. Den Vorwurf, keine 
Geräte für deutsche Verhält- 
nisse bauen zu können, wol- 
len sie partout nicht auf sich 
sitzen lassen. Aber auch den 
Germanen ist offenbar der 
Schreck in die Glieder gefah- 
ren. Denn kaum nehmen die 
Japaner Marktanteile für sich 
in Anspruch, schon kann man 
auch hierzulande Synthesi- 
zertuner mit Suchlauf, Com- 
puter und allen sonstigen 
Schikanen bauen. 


Das ist gut für die Qualität der 
Geräte und schlecht für die 
stereoplay-Tester. Denn je 
besser die Geräte werden, um 
so ausgefeilter und listiger 
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müssen die Testmethoden 
sein, um sie gebührend bear- 
beiten zu können. 


Zuerst landen sämtliche Kan- 
didaten im Labor. Schließlich 
wäre es unfair, ein eventuell 
defektes Gerät im Fahrtest 
ungerecht zu beurteilen. An- 
dererseits soll aber auch hin- 
terher keiner kommen kön- 


nen und das schlechte Ergeb- 
nis seiner Testmuster mit an- 
geblichen Defekten erklären 
wollen. 


Am meisten schwindeln die 
Hersteller wohl mit der Aus- 
gangsleistung ihrer Geräte. 
Einige Wattprotze entlarvt 
schon eine kurze Über- 
schlagsrechnung mit der 


Schwierige 
Klippen: 
pingelige Labor- 
untersuchung mit 
ausgetüftelten 
Messungen und 
praktischer Fahr- 
versuch voll 
gemeiner 
Empfangstests 


Auto-Bordspannung als Lüg- 
ner. Besonders eindrucksvoll 
sehen dann auch die bei 
„Nenn“-Leistung und 14,3 
Volt Betriebsspannung ge- 
messenen Klirrgrade aus. 
Nicht "wenige überschreiten 
locker die 30-Prozent-Marke. 


Trotzdem können solche Ge- 
räte gut klingen, wenn es 
nicht so laut zugeht. Aus die- 
sem Grunde mißt stereoplay 
auch den Klirrgrad der Ver- 
stärker bei einem Watt Aus- 
gangsleistung. Dabei wird der 
Klirr des Tuners gleich mitge- 
messen. 


Für guten Klang ist auch 
wichtig, daß der Frequenz- 
gang des Tuners nicht verbo- 
gen ist. Nachdem viele Tuner 
bei nachlassender Feldstärke 
die Höhen zurückdrehen 
(fahren Sie mal durch eine 
Allee — scheußlich!), sind 
zwei Frequenzgänge fällig, ei- 
ner bei 10 Millivolt Anten- 
nenspannung und einer bei 
bescheidenen 2 Mikrovolt. 


Sollte der 10-Millivolt-Fre- 
quenzgangallzu barock ausse- 
hen, folgtein Versuch, ihn mit 
den Klangreglern auf den ge- 
raden Weg zu bringen. Nie- 
mand soll behaupten, stereo- 
play zeige keinen guten Wil- 
len. Leider reichen zwei Reg- 
ler (wenn überhaupt zwei da 
sind) oft nicht aus. Auf jeden 
Fall kann das Ergebnis im 
Diagramm bei den Meßwer- 
ten besichtigt werden. 


Wichtig ist auch der Zusam- 
menhang zwischen Anten- 
nenspannung, Rauschen des 
Tuners und Signalpegel, also 
Lautstärke. Wenn bei nach- 
lassender Feldstärke im Auto 
die Lautstärke schwankt (die 
obere Linie im Diagramm 
knickt links zu früh nach un- 
ten ab), macht das keinen 
Spaß. 


Das gilt auch für abrupte Ste- 
reo-Mono-Übergänge. Hier 
klärt die untere Kurve über 
die Zusammenhänge auf. Op- 
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Im fünften Jahrhundert unserer Zeitrechnung gelang 
es einem Jüngling namens Arthur, ein magisches 
Schwert aus einem Amboß zu ziehen. Das machte ihn 
zum König von England. Die edelsten Ritter hatten 
vorher vergeblich versucht auf diese Weise zu Königs- 
ehren zu gelangen. Der Name des Schwertes war 
Excalibur. Mit seiner Hilfe gelang König Arthur die 
Klärung der verworrenen Verhältnisse im Lande. 


“ “ Mit Respekt und philosophischer Freiheit gaben wir 


unserer neuen Serie aufgrund ihrer überlegenen 
Fähigkeiten den Namen: X-Calibre. 


Die magische Kraft 


Die X-Calibre HiFi-Komponenten von BENYTONE kann man getrost 


als Paukenschlag in der HiFi-Szene bezeichnen. 


Modernste Technologie schuf die Basis für Superleistungen, die 
praktisch für jeden erschwinglich sind. Das bedeutet: HiFi von Anfang 
an auf dem richtigen Level. Augen auf, Ohren auf - vergleichen! 


Tuner MT 4000 
Digital-Synthesizer-Tuner, der ausg: 
Empfangseigenschaften aufweist. 
die umschaltbare Trennschärfe 90 dB ()) u 

der Geräuschspannungsabstand erreicht einen 
Spitzenwert von 80 dB(!). 16 UKW-Stationstasten, 
digitale Frequenzanzeige (50 kHz-Schritte) 
kombiniert mit einer LED-Analoganzeige, auto- 
matischer Sendersuchlauf, Möglichkeit, die ein- 
gestellte Frequenz um + 25 kHz zu verstimmen. 


Vorverstärker MC 4000 

Neben den üblichen Klangeinstellern, deren 
Frequenzen wählbar sind, neben Filtern und 
Monitoreinrichtungen, bietet er auch die Möglich- 
keit einer kapazitiven und ohmschen Anpassung 
der Phonoeingänge. Ein nn „Acoustic 
Expander” erzeugt ein räumliches Klangbild. 


gantische Ausgangsleistung 
att an 8 Ohm. 
nobetrieb: > 400 Watt an 8 Ohm. Klirr- 

faktor 0,05%. Die leistungsstarke Kombination 
von 2 Endstufen im Monobetrieb ist vor allem für 
die kommenden Digital-Schallplatten mit ihrer 

roßen Dynamik interessant und notwendig, um 
mpulsspitzen vollständig verarbeiten zu können 
und Verstärker-Clipping von vornherein zu 


vermeiden. 


stereoplay 


Vergleichstest Autoradios 


timal wäre ein Gerät, bei dem 
nachlassende Feldstärke nur 
weiches Überblenden nach 
Mono bewirkt, also ein mög- 
lichst langer waagerechter 
Verlauf der Stereo-Rauschli- 
nie bei etwa 50 dB Rauschab- 
stand ohne Sprünge im 
Rauschpegel. Schließlich 
fährt man im Auto und nicht 
im Dampfzug. 


Eine große Rolle im täglichen 
Autofahrerleben spielt die 
Großsignalfestigkeit, eigent- 
lich die „Hochfrequenz-inter- 
modulationsfreie maximale 
Antennenspannung‘“. Sie ver- 
rät, ob starke Sender in der 
Nähe der Fahrtroute den 
Empfang entfernter Sender 
stören können. Je größer der 
Meßwert in Millivolt, um so 
besser. 


Beim Fahrtest 
schlägt die Stunde 
der Wahrheit 


Starke Sender können auch 
stören, wenn die Trenn- 
schärfe des Geräts nicht aus- 
reicht, speziell die Trenn- 
schärfe in Stereo, die stereo- 
play als einzige deutsche Test- 
zeitschrift mißt. 


Gegenüber diesem Meßwust 
beim Empfangsteil nehmen 
sich die Recorder-Messungen 
recht bescheiden aus: Störab- 
stand (Chromband, Normal- 
band, mit und ohne Dolby), 
Gleichlaufschwankungen in 
Ruhe und im Fahrsimulator 
und die Frequenzgänge — 
und das war’s auch schon. 


Allerdings hat sich stereoplay 
noch eine besondere Messung 
neu ausgedacht. Nachdem die 
korrekte Einstellung des Dol- 
by-Pegels auf der Wiedergabe- 
seite (das geschieht im Werk) 
für den Frequenzgang beson- 
ders wichtig ist (siehe stereo- 
play 11/1982) und hier viele 
Autogerätehersteller sündi- 
gen, ergänzt jetzt eine Mes- 
sung des Frequenzgangs mit 
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dolbysierter Normcassette die 


Meßpalette. 


Die Stunde der Wahrheit 
schlägt aber trotz aller Mes- 
sungen erst im praktischen 
Empfangs- und Fahrtest. Eine 
genau festgelegte Route im 
und um den Stuttgarter Tal- 
kessel und zwei speziell her- 
ausgesuchte Sender decken 
die Schwächen der Proban- 
den gnadenlos auf. Einmal 
gilt es, eine nur scheinbar ein- 
fache Aufgabe zu lösen: Emp- 
fang vom Süddeutschen 
Rundfunk III auf 92,2 Mega- 
hertz während der Fahrt aus 
dem Talkessel, an dessen 
Rand der Sender steht. 


Reflexionen von der anderen 
Talseite und immer wieder 
verdeckte Sicht zum Sende- 
turm bringen stark schwan- 
kende Feldstärken und arge 
Mehrwege-Probleme. Was zu 
Hause kaum ein Problem dar- 
stellt, kann einen im Auto we- 
gen der fehlenden Rotoran- 
tenne (wie würde das denn 
aussehen) zur Weißglut trei- 
ben. Bei minderen Geräten 
zischt, prasselt und sprotzt es 
nach Lagerfeuer-Art. 


Nicht minder problematisch 
ist der einwandfreie Empfang 
von Südwestfunk III auf 94,3 
Megahertz. Der Sender steht 
auf dem Raichberg auf der 
Schwäbischen Alb, während 
in Stuttgart-Degerloch das 
zweite (90,1 Megahertz) und 
dritte Programm (92,2 Mega- 
hertz) des Süddeutschen 
Rundfunks lauern und nichts 
anderes im Sinn haben, als 
eine kräftige Intermodulation 
bei 2f, — f,, also exakt auf der 
Frequenz des Raichbergsen- 
ders, hervorzurufen. 


Zugegeben, diese Prüfmetho- 
den sind hart, aber die Anfor- 
derungen, die Autoradios im 
täglichen Betrieb bestehen 
müssen, sind es auch. Und ein 
Gerät, das diesen Test besteht, 
kann man ruhigen Gefühls 
kaufen. Und das ist doch das 
Wichtigste. Heinrich Sauer 


der Kerngesounde 


Gut ausgestattet ist er ja, der 
Bern Electronic von Auto- 
sound, und aussehen tut er 
auch nicht schlecht. Prak- 
tisch sind die großen Tasten 
für Suchlauf und manuelle 
Abstimmung gleich unter 
dem Lautstärkeregler links. 
Wenn diese wunderschönen 
Tasten nur nicht so schreck- 
lich undefiniert-wabbelig 
wären, man kriegt ja Angst, 
daß sie runterfallen. Vor al- 
lem bei etwas kleineren 
rechts, die Verkehrsfunk, 
Durchsagekennung und 
Chrom-Entzerrung schal- 
ten. Einen richtig präzisen 
und soliden Eindruck ma- 
chen die stattlichen Knöpfe 
für die Laufwerksteuerung 
und den Cassettenauswurf. 
Aber da waren ja auch Fein- 
mechaniker am Werke und 
keine fanatischen Billigtipp- 
tasteneinkäufer. Vier End- 
stufen bringen je 7 Watt, 
aber mehr ist bei einem 
kompakten Gerät trotz Mi- 
kroelektronik kaum drin. 
Cassetten klangen trotzdem 
fast sehr gut, Radiomusik 
zumindest gut. Abstriche 
gab’s beim Empfangstest, 
hier reichte es nur zur Note 
„befriedigend bis gut“. 


AutoSound Bern Electronic 
Preis: um 750 Mark 
AutoSound GmbH 
Eschberger Weg 1 

6600 Saarbrücken 


Wertungen 


Klang Tuner: 

Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 

Ausstattung: 

Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


AutoSound Bern Super VF, 


Meßwerte 


Leistung 
(1%Klirr,IkHz): 2 x 4,8 Watt 
Herstellerangabe 


(10% Klirr): 2x 7 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 25 % 

Klirr bei 1 Watt: 0,28% 


Leistungsangabe deutlich zu hoch 


Frequenzgänge: 


Starke Höhendämpfung bei Tuner 
(2 uV) 
Frequenzgang Cass. befriedigend 


Dynamische Trennschärfe: 


mono stereo 
100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—1dB 50dB -15dB 48 dB 


Mono gut, stereo sehr gut 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Empfindlichkeit und Störabstände 
gut bis sehr gut 


Großsignalverhalten: 8 mV 
Guter bis sehr guter Wert 


IM-Verzerrungen (stereo): 8% 
Ausreichend bis befriedigend 


Klirr: 40 Hz 6%, 6 kHz 1,3% 
Bei 40 Hertz hoch, befriedigend 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,30% 0,46% 

Gleichlauf befriedigend bis gut 


Störabstände: 
ohne Dolby 
LH CrO, LH CrO, 
54 dB 55,5 dB 54,5 dB 57 dB 
Noch gute Störabstände 


gut 
ut bis sehr gut 
Befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 
ut bis sehr gut 
Befriedigend bis gut 
gut 


' Mit den eingebauten Tonreglern. ?Antennenspannung. 
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Blaupunkt Köln SQR 22, 
der Gernfahrer 


Wer Autoradio meint, sagt 
oft einfach Blaupunkt. Das 
hat seinen Grund. Schließ- 
lich kamen die ersten Emp- 
fänger für den mobilen Ein- 
satz, noch in Form sperriger 
Kästen voller zerbrechli- 
cher Röhren, aus demselben 
Stall. Die ellenlange Erfah- 
rung der Hildesheimer 
merkt man auch dem Köln 
an. Er ist keine verkleinerte 
Heimstereoanlage mit un- 
praktischen Schaltern und 
Hebeln, sondern auf die Be- 
lange im Auto ausgelegt, 
und zwar im fahrenden 
Auto. Etwa die Tasten: Sie 
verlangen kräftigen Finger- 
druck und geben ein eindeu- 
tiges, sicheres Schaltgefühl. 
Da kann es kaum vorkom- 
men, daß ein Schlagloch 
dem tastenden Finger ins 
Handwerk pfuscht und 
dann statt der Verkehrs- 
durchsagen plötzlich ein 
Trauergottesdienst ertönt — 
obwohl der Unterschied 
vielleicht gar nicht so groß 
ist. Versierte Kraftfahrer er- 
kennen an der Bereichsan- 
zeige, wenn sie sich hoff- 
nungslos verfranzt haben, 
und die Beleuchtung des Ge- 
räts erfreut Nachtfahrer. 


Blaupunkt Köln SQR 22 
Preis: um 1150 Mark 
Blaupunkt-Werke GmbH 
Robert-Bosch-Straße 200 
3200 Hildesheim 


Wertungen 


Klang Tuner: 

Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 

Ausstattung: 

Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhäiltnis: 


Meßwerte 


Leistung 
(1%Klirr,1kHz): 2 x 4,2 Watt 
Herstellerangabe 


(1% Klirr): 2x6 Watt 
Klirr bei Nenn- 
leistung: 17% 


Klirr bei 1 Watt: 0,20% 
Leistungsangabe zu hoch 


Frequenzgänge: 


H Dolby: 


If Femi 


Hi 
i 


Guter Tunerfrequenzgang, 
Cassette auch mit Dolby gut 


Dynamische Trennschärfe: 


mono stereo 
100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—1dB 45dB -11dB 45dB 


Mono noch gut, stereo sehr gut 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Empfindlichkeit und Störabstände 
sehr gut 


Großsignalverhalten: 4,6 mV 
Noch gutes Großsignalverhalten 


IM-Verzerrungen (stereo): 7,8% 
Ausreichend bis befriedigend 


Klirr: 40 Hz 1,6%, 6 kHz 0,6% 
Etwas hoher Klirr bei 40 Hertz 


Gleichlaufschwankungen: 

Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,30% 0,33% 

Gut, bewegt gut bis sehr gut 


Störabstände: 
ohne Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
54dB 55dB 61dB 62dB 
Befriedigende bis gute Werte 


mit Dolby 


gut 
gut 
gut 


gut 

befriedigend 

gut 

gut bis sehr gut 
befriedigend bis gut 


! Mit den eingebauten Tonreglern. ?Antennenspannung. 
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Blaupunkt Bamberg SQR 
82, der Brückenschläger 


Wer mit dem Blaupunkt 
Köln nicht (ganz) zufrieden 
sein sollte, sehe sich den 
Bamberg etwas näher an. 
Blaupunkt bietet zwei fast 
gleiche Geräte mit unter- 
schiedlichen Endstufen an. 
Beim Bamberg stecken in ei- 
nem separaten Gehäuse vier 
Brückenendstufen mit je 20 
Watt Leistung. Sonst bleibt 
alles wie gehabt, auch beim 
Bamberg verhaken sich die 
beiden Segmente der Ab- 
stimmwippe gern ineinan- 
der. Daß der Blaupunkt- 
Texter von „Abstimmflü- 
geln“ spricht, hängt viel- 
leicht damit zusammen, daß 
er den Klavierstimmer zu 
Besuch hatte. Beide Blau- 
punkte konnten beim Fahr- 
test nicht voll überzeugen, 
hohe Antennenspannungen 
in unmittelbarer Sender- 
nähe bereiteten ihnen Ver- 
dauungsschwierigkeiten. 


Dank des relativ ausgegli- 
chenen Frequenzgangs kam 
dafür bei der klanglichen 
Beurteilung Freude auf, die 
angesichts des sehr guten 
Meßwerts für den Rausch- 
abstand des Tunerteils (bei 
beiden Geräten identisch) 
noch größer wurde. 


Meßwerte | 


Leistung 
(1%Klirr,1kHz): 4 x 15,8 Watt 
Herstellerangabe 


(1% Klirr): 4 x 15 Watt 
Klirr bei Nenn- 
leistung: 0,47% 


Klirr bei 1 Watt: 0,25% 
Sehr exakte Leistungsangabe 


Frequenzgänge: 


ff Femit Dolby." 


ERTT 


* 


Guter Tunerfrequenzgang 
Cassette auch mit Dolby gut 


Dynamische Trennschärfe: 


mono stereo 
100 kHz 300 kHz 100kHz 300 kHz 
—1dB 46dB -10dB 45dB 


Mono noch gut, stereo sehr gut 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Übersprech N 
‘; dämpfung 


Störabstände und Empfindlichkeit 
sehr gut 


Großsignalverhalten: 4,8 mV 
Noch gutes Großsignalverhalten 


IM-Verzerrungen (stereo): 7,8% 
Ausreichend bis befriedigend 


Klirr: 40 Hz 1,7%, 6 kHz 0,6% 
Etwas hoher Klirr bei 40 Hertz 


Gleichlaufschwankungen: 

Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,49% 0,51% 
Mangelhafter Gleichlauf 


Blaupunkt Bamberg SQR 82 
Preis: um 1360 Mark 
Blaupunkt-Werke GmbH 
Robert-Bosch-Straße 200 
3200 Hildesheim 


Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
54dB 55dB 60dB 61 dB 


Befriedigende bis gute Werte 


Wertungen 


Klang Tuner: 

Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 


Fahrtest: 

Ausstattung: 

Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut 
ausreichend bis 
befriedigend 
befriedigend 
gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut 


! Mit den eingebauten Tonreglern. ?Antennenspannung. 
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Es gibt Leute, die mit ihrer HiFi-Anlage 


Jeder, der eine HiFi-Anlage sein 
eigen nennt, schätzt den aku- 
stischen Hochgenuß stereo- 
phoner Musik. Auch das Fern- 
sehen nutzt jetzt mehr und 
mehr die Möglichkeit, Musik 
und Unterhaltung in Stereo zu 
senden. 

Was also liegt näher, den Farb- 
fernseher einfach an die HiFi- 
Anlage anzuschließen? Dabei 
könnte der Fernseher dann auf 
eigene Lautsprecher gänzlich 
verzichten. So wie der neue 
Sony KV-2720 ES, der Stereo- 
Farbfernseher für HiFi-Freunde. 


TRINTRON 
ERR 


An diesem Zeichen erkennen Sie 
all die Fernseh-Fachhändler, die 
auch diesen neuen Sony - mit oder 
ohne Boxen - führen. Und auf 
Wunsch vorführen. 


Warum vier Boxen, wenn zwei 
genügen? Zumal die Boxen Ihrer 


HiFi-Anlage den Stereoton desFern- 


sehers in der Qualität wiedergeben, 
die Ihr HiFi-verwöhntes Gehör als 


optimal empfinden wird. Für untade- 


lige Bildqualität aber ist die Trini- 
tron Röhre zuständig. Das Großbild 
mit 68 cm Röhrendiagonale ist an 


Trinitron Stereo KV-2720 ES 
MADE IN GERMANY 


Schärfe, Helligkeit und Kontrast 
bekanntlich nicht zu übertreffen - 
sozusagen HiFi für die Augen. 
Erlauben Sie, daß wir Ihnen bei 
dieser Gelegenheit auch eine der 
eleganten Sony HiFi-Anlagen vor- 
stellen? Denn wer wollte bestreiten, 
daß der Quartz-Synthesizer-Tuner 
ST-J 5, der Vollverstärker TA-AX 5 


mit 2x 65 Watt Sinus, das Tapedeck 
TC-FX 66 mit Dolby B und C und 
der Plattenspieler PS-X 600 nicht 
nur jedem HiFi-Kenner den Puls 
hochtreiben, sondern auch im Kon- 
zert mit den Boxen SS-Gl eine 
optische Harmonie mit dem neuen 
Frogline Design des Fernsehers 
bilden. 


Sollten Sie aber diesen neuen Sony 
nicht in Ihre HiFi-Anlage integrieren 
wollen oder können, brauchen Sie 
Lautsprecher dazu. Bei Sony sind 
sie kabellos(!) und einfach zum Auf- 
stecken. Entweder rechts und links 
neben dem Bildschirm wie beim 
KV-2722 ES. Oder, wenn es ein 
wenig kompakter sein soll, auch 
darunter. Siehe KV-2724 ES. 
Ebenfalls neu bei Sony - der Stand- 
fuß SU181 mit integriertem Kabel- 
schacht (damit’s keinen Kabelsalat 
gibt). Als Sonder-Zubehör für alle 
drei Stereo-Versionen. Noch mal 
was fürs Auge. 


KV-2722ES 


KV-2724 ES 


Fisher AX-770, 
der Höhenfreudige 


Wenn es sein muß, lassen 
sich mit dem neuen AX-770 
von Fisher fast 100 Watt Si- 
nus im Auto befehligen. 
Dazu muß nur noch die se- 
parate 70-Watt-Endstufe B- 
701 angeklemmt werden, 
die restlichen 24 Watt liefert 
schon der AX-770 selbst — 
beachtlich für ein Kompakt- 
gerät. Den von Fisher-Auto- 
radios bekannten sehr guten 
Klang gibt es auch am AX- 
770 wieder zu bewundern. 
Während bei vielen anderen 
Probanden dolbysierte 
Chromcassetten im Auto 
besser ohne Dolby und in 
Normal-Position des Band- 
sortenumschalters gehört 
werden, damit wenigstens 
ein Hauch Höhen durch- 
dringt, sind beim Fisher 
auch mit Dolby und Chrom- 
entzerrung die Höhen voll 
da. Und nicht nur die, da 
kommt nur eine sehr gute 
Note in Frage. Mit Ein- 
schränkung gilt das auch für 
den Radio-Klang: Bei nach- 
lassender Feldstärke kom- 
men keinerlei Höhen mehr 
durch. Die Empfangslei- 
stung? Zufriedenstellend. 


Fisher AX-770 mit B-701 

Preis: um 1200 Mark 
Fisher-HiFi-Europa Vertriebs GmbH 
Truderinger Straße 13 

8000 München 80 


Wertungen 


Klang Tuner: 

Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 

Ausstattung: 

Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


Meßwerte 


Leistung 
(1%Klirr, IkHz): 2 x 34 Watt 
Herstellerangabe2 x 6,4 Watt? 
(1% Klirr) 2 x 33 Watt 
2 x 12 Watt (1090) 
Klirr bei Nenn- 
leistung: 0,28%0/8,7%* 
Klirr bei 1 Watt: 0,27% 
Genügend Leistung vorhanden 


Frequenzgänge: 


- = HToptimiennifl 
ER 
E 


Gute Tunerfrequenzgänge, 
Cassette gut bis sehr gut 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
+1dB 58dB -18dB 57dB 
Sehr gut, 100 kHz stereo gut 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Mäßige Empfindlichkeit, früher 
Stereo-Mono-Übergang 


Großsignalverhalten: 5,0 mV 
Gute Großsignalfestigkeit 


IM-Verzerrungen (stereo): 9,8% 
Ausreichend 


Klirr: 40 Hz 0,8%, 6 kHz 1,3% 
Mittlerer bis geringer Klirr 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,34% 0,44% 
Befriedigender Gleichlauf 
Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 


LH CrO, LH CrO, 
54,5 dB 57 dB 61,5 dB 63 dB 
Gute Störabstände 


sehr gut? 
Bu bis sehr gut 
efriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 
befriedigend 
gut bis sehr gut 


Behsedigund bis gut 


Vergleichstest Autoradios 


Grundig WKC 2837 VD, 
der neue Bekannte 


Der WKC 2837 VD, preis- 


günstigster Vertreter der 
diesjährigen Grundig-Test- 
abordnung, ähnelt stark 


dem 3837 vom Vorjahr. 
Doch der zweite Blick ent- 
hüllt, daß da abgespeckt 
wurde. Verkehrsfunkbe- 
reichsanzeige? Haben an- 
dere auch nicht. Langwelle? 
Wozu, die Leute wollen 
doch UKW hören. Suchlauf, 
Digitalanzeige, Stationsta- 
sten? Aber natürlich. Drei 
Tasten für Mittelwelle, 
UKW-Verkehrsfunksender 
und „normale* UKW-Sen- 
der. Dazu von 1 bis 4 nume- 
rierte Tastknöpfe. So lassen 
sich mit sieben Knöpfen 12 
Sender speichern. Das 
müßte eigentlich reichen. 
Den Fahrtest bestand der 
Grundig mit Bravour, vor 
allem starke Signale in un- 
mittelbarer Sendernähe 
brachten ihn kaum durch- 
einander. Lediglich der sehr 
frühe Übergang auf Mono 
bei nachlassender Signal- 
stärke störte etwas. Klang- 
lich überzeugte der 2837 vor 
allem mit sauberen Bässen, 
während er sich im Hoch- 
tonbereich zu sehr zurück- 
hielt.Und die Meßwerte? 
gut. 


Grundig WKC 2837 VD 
Preis: um 650 Mark 
Grundig GmbH 
Kurgartenstraße 37 
8150 Fürth 


Wertungen 


Klang Tuner: 

Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 

Ausstattung: 

Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


Meßwerte 


Leistung 
(1%Klirr,1kHz): 2 x 4,2 Watt 
Herstellerangabe 


(10% Klirr): 2x 7 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 23 % 

Klirr bei 1 Watt: 0,37% 


Übertriebene Leistungsangabe 


Frequenzgänge: 


Tuner Höhenabfall, guter Casset- 
tenfrequenzgang 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—12dB 48 dB -18 dB 41 dB 
Gut, mono 100 kHz mangelhaft 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Era or ira hter Bin 
X Übersprech- A 


HE ‚dämpfung BER 


Etwas schwacher Rauschabstand, 
früher Mono-Übergang 


Großsignalverhalten: 1,1 mV 
Mangelhafter Wert 


IM-Verzerrungen (stereo): 3,7% 
Sehr geringe Verzerrungen 


Klirr: 40 Hz 0,68%, 6 kHz 0,7% 
Geringe Verzerrungen 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,29% 0,44% 
Gleichlauf befriedigend bis gut 


Störabstände: 


ohne Dolby mit Dolby 
LH CrO, LH CrO, 
52dB MdB —dB — dB 


Befriedigender Rauschabstand 


gut 


Pekriedigend 
befriedigend bis gut 
sehr gut 

gut 

gut bis sehr gut 
sehr gut 
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Grundig WKC 3857 VD, 
der Lernbegierige 


Mit dem Typ 3857 wollte 
Grundig offenbar Nägel mit 
Köpfen machen, denn ne- 
ben sehr guten Empfangslei- 
stungen bot er auch ordent- 
lichen Klang und Bedie- 
nungskomfort. Autoreverse 
fehlt jetzt ebensowenig wie 
ein Relais-gesteuertes Lauf- 
werk, und selbst der Casset- 
tenauswurf weckt keine As- 
soziationen an eine Zzu- 
schnappende Mausefalle 
mehr — ein Motörchen 
schiebt die Musikkonserve 
sanft ins Freie. Schon Tradi- 
tion ist bei Grundig die Be- 
reichsanzeige des Verkehrs- 
funkdecoders. Was fehlt, ist 
eine  Dolby-Rauschunter- 
drückung und eine eindeuti- 
ge, den Abstimmschritten 
angepaßte Frequenzanzeige 
mit zwei Stellen hinter dem 
Komma. Denn gucken, 
wann die Digitalanzeige 
umspringt und dann noch 
zwei Zähne weiterdrehen, 
das ist nichts fürs Auto. Im 
Labor machte der Grundig 
eine gute Figur, nur HiFi- 
Freaks würden die Loudness 
lieber per Knopfdruck ab- 
schalten als mit den getrenn- 
ten Baß- und Höhenreglern 
am Frequenzgang biegen. 


Grundig WKC 3857 VD 
Preis: um 950 Mark 
Grundig GmbH 
Kurgartenstraße 37 
8150 Fürth 


Wertungen 


Klang Tuner: 

Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 

Ausstattung: 

Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


Meßwerte 


Leistung 

(1%Klirr,1kHz): 2 x 4,6 Watt 
Herstellerangabe 

(10% Klirr): 2x 7 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 18 % 

Klirr bei 1 Watt: 0,3% 

Etwas hohe Leistungsangabe 


Frequenzgänge: 


FERRSS= 
HESESESBBEINLN Di. 
Cassette .bei10mV? 


Gute Frequenzgänge, stabil bei 
geringer Antennenspannung 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
-9dB 54dB -19dB 54 dB 
Gute bis sehr gute, außer mono 

100 kHz 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Stereo-Mono-Übergang 


Großsignalverhalten: 1,2 mV 
Mangelhafter Wert 


IM-Verzerrungen (stereo): 3,1% 
Sehr geringe Verzerrungen 


Klirr: 40 Hz 0,7%, 6 kHz 0,5% 
Gute bis sehr gute Werte 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,24% 0,48% 

Gut, bewegt befriedigend 


Störabstände: 
ohne Dolby mit Dolby 
LH ErO, LH 

55,5 dB 57,5 dB — dB 
Guter Rauschabstand 


gut bis sehr gut 

gut bis sehr gut 
befriedigend bis gut 
gut 

sehr gut 

gut bis sehr gut 

gut bis sehr gut 
sehr gut 


Grundig WKC 3867 VD, 
der gute Starke 


Das Bessere ist der Feind des 
Guten verspricht der Volks- 
mund. Nach diesem Motto 
stellte Grundig den WKC 
3867 VD auf die Beine, 
gleichsam den großen Bru- 
der des 3857. Zwar sind die 
Abmessungen gleich geblie- 
ben (sonst geht die Kiste ja 
nicht ins Armaturenbrett), 
aber auf der Frontplatte sit- 
zen ein paar Knöpfe mehr. 
Einer für Dolby? Nein, der 
kommt wohl erst 1984. Da- 
für aber ein Fader, der die 
separate Vierkanal-End- 
stufe gemeinsam mit dem 
Balanceregler beaufsichtigt. 
Sie bringt immerhin 4 x 20 
Watt und zählt klanglich 
mit zum Besten, was fürs 
Auto angeboten wird. Neu 
hinzugekommen ist auch 
eine recht breite Taste mit 
der Aufschrift TIME. Ange- 
tippt verschafft sie Klarheit 
darüber, ob die Autouhr 
richtig geht. Nochmals an- 
getippt, zaubert sie wieder 
die Frequenzanzeige ins 
LCD-Display, das auch bei 
Sonnenschein gut ablesbar 
ist. Zum Einspeichern ver- 
weilt einfach der Finger et- 
was länger (drei Sekunden) 
auf der jeweiligen Taste. 


Grundig WKC 3867 VD 
Preis: um 1200 Mark 
Grundig GmbH 
Kurgartenstraße 37 
8150 Fürth 


Wertungen 


Klang Tuner: 

Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 

Ausstattung: 

Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


! Mit den eingebauten Tonreglern. ?Antennenspannung. 
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Meßwerte 


Leistung 

(1%Klirr,1kHz): 4 x 19 Watt 
Herstellerangabe 

(1% Klirr): 4 x 15 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 0,45% 

Klirr bei 1 Watt: 0,35% 
Leistungsangabe untertrieben 


Frequenzgänge: 


geringer Antennenspannung 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—12 dB 62dB -16dB 61 dB 
Sehr gut, 100 kHz mono mangel- 
haft 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Empfindlichkeit sehr gut, idealer 
Stereo-Mono-Übergang 


Großsignalverhalten: 1,2 mV 
Mangelhafter Wert 


IM-Verzerrungen (stereo): 5,4% 
Geringe Verzerrungen 


Klirr: 40 Hz 1,2%, 6 kHz 0,8% 
Befriedigende bis gute Werte 


Gleichlaufschwankungen: 

Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,24% 0,48% 

Gut, bewegt befriedigend bis gut 


Störabstände: 
ohne Dolby 
LH CrO, LH CrO, 
56,5 dB 59dB —dB -— dB 
Gute bis sehr gute Störabstände 


mit Dolby 


gut bis sehr gut 

gut bis sehr gut 
befriedigend bis gut 
gut 

sehr gut 

gut bis sehr gut 

gut bis sehr gut 
sehr gut 
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Vergleichstest Autoradios 


Hitachi Digital 6, 
der Surrende 


Was tut eine Fuge von Bach? 
Blöde Frage, sie fugt natür- 
lich. Zumindest behauptet 
das die ganz auf witzig ge- 
trimmte Gebrauchsanwei- 
sung des Hitachi Digital 6. 
Damit beim Übersetzen der 
Anleitung der Witz nicht 
verlorengeht, wurde das 
Schriftstück von den deut- 
schen Hitachi-Leuten getex- 
tet. Die Knopfbatterie links 
scheint etwas überladen. 
Auf einer Achse aufgefädelt 
finden sich ein Knopf, eine 
| Scheibe und ein Hebelchen 
für Lautstärke, Ein/Aus, Ba- 
lance, Klang, Durchsage- 
kennung und Lautstärkeau- 
tomatik. Oder war da noch 
was? Die Lautstärkeauto- 
matik sorgt (oder soll es) da- 
für, daß bei beherzter Fahr- 
weise auf der Autobahn das 
Radio mit dem anschwellen- 
den Lärm mithält. Zurück- 
haltend gab sich der Hitachi 
beim Fahr- und Empfangs- 
test, bei dem es nur zu einer 
eher mittelmäßigen Note 
reichte. Es störte ein perma- 
nenter Pfeifton im dunklen 
Klangbild. Hat der Digital 6 
einen der letzten freileben- 
den Tuner mit Synthesizer- 
surren? 


Hitachi Digital 6 

Preis: um 750 Mark 

Hitachi Sales Europa GmbH 
Kleine Bahnstraße 8 

2000 Hamburg 54 


Wertungen 


Klang Tuner: 
Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 


Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 

Ausstattung: 

Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


Ausreichend bis befriedigend 


® 
AbTomarık 


Meßwerte 


Leistung 
(1%Klirr,1kHz): 2 x 3,8 Watt 
Herstellerangabe 


(10% Klirr): 2x6 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 14% 

Klirr bei 1 Watt: 0,3% 


Etwas zu hohe Leistungsangabe 


Frequenzgänge: 


Höhenmangel bei Tunerbetrieb mit 
Klangwaage nicht korrigierbar 


Dynamische Trennschärfe: 


mono stereo 
100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
-9dB 56dB -15 dB 46 dB 


Sehr gut, 100 kHz mono ausrei- 
chend 


Rauschabstände mangelhaft, 2 
sprunghafter Stereo-Mono-Über- 
gang 


Großsignalverhalten: 3,7 mV 
Befriedigend 


IM-Verzerrungen (stereo): 17% 
Sehr hohe Pilottonverzerrungen 


Klirr: 40 Hz 0,8%, 6 kHz 2,4% 


Gleichlaufschwankungen: 

Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,31% 0,72% 

Recht hoch bei Bewegung 


Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
53dB 53dB —dB -—dB 


Befriedigende Störabstände 


ausreichend 
befriedigend bis gut 
ausreichend bis 
befriedigend 
befriedigend 
befriedigend bis gut 
gut bis sehr gut 


ut 
Efeiadtaind 
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Hitachi Digital 8, 
der Komplette 


Mit einer ungewöhnlich 
vollständigen Ausstattung 
wartet der Hitachi Digital 8 
auf. Da gibt es buchstäblich 
nichts, was es nicht gibt. 
Zum Beispiel den Tour- 
Computer, der auch im Di- 
gital 6 steckt. Sollte sich un- 
terwegs der Empfang des 
eingestellten Verkehrsfunk- 
senders verschlechtern (bei 
dem hohen Tempo moder- 
ner Kraftwagen kann das 
schon mal vorkommen), 
sucht sich der Digital 8 ei- 
nen neuen, dem er weniger 
angestrengt lauschen muß. 
Wer eine zweite Endstufe 
dazukauft, hat 4 x 16 Watt 
im Auto — nicht schlecht. 
Getrennte Baß- und Höhen- 
regler passen gut ins Bild des 
Digital 8, vor allem der 
Höhenregler, der dem von 
Natur aus eher muffigen 
UKW-Klang auf die 
Sprünge hilft. Eine gute 
Note verdient auch der 
Klang von der Cassette. Im 
Fahrtest konnte der Hitachi 
sehr gute Geräte vom letz- 
ten Test schlagen, bekam 
aber trotzdem „nur“ gut — 
die Konkurrenz ist mittler- 
weile nämlich gewaltig er- 
starkt. 


Hitachi Digital 8 

Preis: um 950 Mark 

Hitachi Sales Europa GmbH 
Kleine Bahnstraße 8 

2000 Hamburg 54 


Wertungen 


Klang Tuner: 

Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 

Ausstattung: 

Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


Meßwerte 


Leistun 
(1%Klirr, IkHz): 2 x 
4x 
Herstellerangabe 
(10% Klirr): 


Klirr bei Nenn- 

leistung: 5,3/8,4% 
Klirr bei 1 Watt: 0,17% 
Exakte Leistungsangabe 


Frequenzgänge: 


Reglern korrigierbar 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—-8dB 58dB -13 dB 48 dB 
Sehr gut, 100 kHz mono ausrei- 
chend 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Großsignalverhalten: 4,5 mV 
Befriedigend bis gut 


IM-Verzerrungen (stereo): 12% 


Hohe Pilottonverzerrungen 


Klirr: 40 Hz 1,3%, 6 kHz 1,8% 


Ausreichend bis befriedigend 


Gleichlaufschwankungen: 

Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,31% 0,69% 

Noch gut, bewegt ausreichend 


Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
566dB 60 dB 63 dB 65 dB 
Sehr gute Störabstände 


gut 
ut 

efriedigend bis gut 

befriedigend bis gut 

gut 

sehr gut 

gut bis sehr gut 

gut 
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Vergleichstest Autoradios 


Kenwood KRC-300 D, 
der Preiswerte 


Verdächtig an Alpine-Auto- 
radios erinnert der neue 
Kenwood KRC-300 D. 
Nicht von schlechten Eltern 
stammt anscheinend auch 
die erstaunlich knapp gehal- 
tene  Faltblatt-Anleitung. 
Gleich unter „Pfiege & War- 
tung“ wird empfohlen, die 
Metall-Befestigung an „Ge- 
eignete Stellen an der Rei- 
fenverkleidung“ anzu- 
schrauben. Das sollte man 
vielleicht besser lassen. Für 
ein preisgünstiges Kom- 
paktgerät wartet der Ken- 
wood mit der hohen Lei- 
stung von 2 x 15 Watt auf. 
Wer glaubt, das sei zuviel, 
kann über den „Spannungs- 
Attenuator CB-24* (Über- 
blendregler), der die meiste 
Leistung für sich selbst be- 
ansprucht, auch vier Laut- 
sprecher anklemmen. Der 
Klang des kleinen Kenwood 
überzeugte — nicht nur in 
Anbetracht seines Preises. 
Sowohl der Tuner als auch 
der Cassettenteil ergatterten 
die Note „gut“. In Sachen 
Empfang schaffte der Tuner 
das nicht ganz und bekam 
eine halbe Note Abzug als 
Dämpfer verpaßt. 


Kenwood KRC-300 D 
Preis: um 550 Mark 
Trio-Kenwood Electronics 
Rudolf-Braas-Straße 20 
6056 Heusenstamm 


Wertungen 


Klang Tuner: 

Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 
Ausstattung: 


Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


Meßwerte 


Leistung 
(1%Klirr,1kHz): 2 x 14,4 Watt 
Herstellerangabe 
(1% Klirr): 2x 15 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 1,2 % 
Klirr bei 1 Watt: 0,78% 
Exakte Leistungsangabe 


Frequenzgänge: 


Tuner und Cassette gut, starker 
Höhenabfall bei 2 uV 


Dynamische Trennschärfe: 
mono stereo 
100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—-3dB 57dB -20dB 49 dB 
Sehr gut, Nahselektion noch gut 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Sehr gute Rauschabstände, günsti- 
ger Stereo-Mono-Verlauf 


Großsignalverhalten: 4 mV 
Befriedigend bis gut 


IM-Verzerrungen (stereo): 9% 
Ausreichend 


Klirr: 40 Hz 0,4%, 6 kHz 0,8% 
Gut bis sehr gut 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,21% 0,29% 


Guter bis sehr guter Gleichlauf 


Störabstände: 
ohne Dolby mit Dolby 
LH CrO, LH CrO, 
565dB 59dB —dB — dB 
Gute bis sehr gute Werte 


gut 

gut 

gut 

gut bis sehr gut 
efriedigend bis gut 

ausreichend bis 

befriedigend 

befriedigend 

gut 
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Kenwood KRC-700 D, 
der kleine Bruder 


Dem KRC-1022 (Test siehe 
stereoplay 2/1982) wie aus 
dem Gesicht geschnitten ist 
der KRC-700 D. Die Tasten 
für Cassettenauswurf und 
Reverse-Betrieb sind wie 
vor Jahresfrist angeordnet, 
und, im Gegensatz zum Si- 
cherheits-Wabbelgummi, 
aus stabilem Kunststoff, so 
daß das Draufdrücken Spaß 
macht. Die Frontplatte 
wirkt aufgeräumt und über- 
sichtlich, unnötige Spiele- 
reien wie LED-Geflackre im 
Takt der Lautstärke fehlen 
nämlich. Dafür findet sich 
alles Wichtige ohne um- 
ständliches Suchen: Dolby 
fürs Autoreverse-Laufwerk, 
eindeutige Umschaltung der 
Tuning-Wippe auf manuel- 
les Abstimmen oder Such- 
lauf, der ganz nach Belieben 
auf der Frequenzskala nach 
unten oder nach oben mar- 
schiert. Die Empfangslei- 
stung beim Fahrtest ver- 
dient Lob, erreichte aber 
nicht ganz das Niveau der 
Klassenbesten des diesjähri- 
gen Tests. An der Klangqua- 
lität des Kenwood gab es 
kaum etwas auszusetzen, 
„gut bis sehr gut“ lautete die 
Note. 


Kenwood KRC-700 D 
Preis: um 1000 Mark 
Trio-Kenwood Electronics 
Rudolf-Braas-Straße 20 
6056 Heusenstamm 


Wertungen 


Klang Tuner: 

Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 
Ausstattung: 
Bedienung: 


Preis-Leistungs-Verhältnis: 


Meßwerte 


Leistung 

(1%Klirr,1kHz): 2 x 13,8 Watt 
Herstellerangabe 

(1% Klirr): 2x 15 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 1,9 % 

Klirr bei 1 Watt: 0,43% 


Recht genaue Leistungsangabe 


Frequenzgänge: 


Serie; 
|... optimie 


Gutebissehrgute Frequenzgänge 
auch mit Dolby 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—1dB 55dB —17dB 44dB 
Gute bis sehr gute Werte 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Übersprech-* j 
ämpfung “ 


Gute Werte, noch günstiger Ste- 
reo-Mono-Übergang 


Großsignalverhalten: 5 mV 
Gut 


IM-Verzerrungen (stereo): 6,2% 
Befriedigend bis gut 


Klirr: 40 Hz 3,1%, 6 kHz 1,5% 
Befriedigend, schlecht bei 40 Hz 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,24% 0,35% 


Guter bis sehr guter Gleichlauf 


Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
54dB 58dB 62dB 63,5 dB 
Gute bis sehr gute Werte 


gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
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Marantz CAR-4120, 
der Solide 


Meßwerte 


Leistung 
(1% Klirr, 
1 kHz): 
Herstellerangabe 

(10% Klirr): 2x5 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 6,4 % 

Klirr bei 1 Watt: 0,17% 
Nennleistung gut eingehalten 


Marantz — das erinnert an La 


dicke, goldeloxierte Front- 
platten, massive Dreh- 
knöpfe und präzise rastende 
Schalter. Die Autoradios 
machen da keine Ausnah- 
me, und die Solidität des et- 
was an die Dampfmaschi- 
nenzeit gemahnenden He- 
bels für Vor- und Rücklauf 
sowie Cassettenauswurf ver- 
söhnt damit, daß es mit 
Tipptasten und Elektronik 
eleganter ginge. Damit 
starke Sender den Marantz 
nicht in die Irre führen, sitzt 
ein Local/DX-Schalter auf 
der Frontplatte. Er wirkt 
aber nicht nur wie üblich 
auf die Suchlaufempfind- 
lichkeit, sondern schwächt 
zudem hohe Antennenspan- 
nungen ab, was dem Groß- 
signalverhalten zugute- 
kommt. Trotzdem konnte 
die Empfangsleistung nur 
mit AIS (Atmospheric Inter- 
ference Suppression) befrie- 
digen — allerdings auf Ko- 
sten der Klangqualität. Die 
Wiedergabegüte bei Casset- 
ten gefiel, lediglich der Baß 
dürfte etwas kräftiger kom- 
men. 


Frequenzgänge: 


ee = Ran 
Sehr gut bei Tuner, befriedigend 
bis gut bei Cassette 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
0dB 57dB -14dB 48 dB 

Sehr gute Trennschärfe 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Gute Werte, ohne AIS kein Stereo- 
Mono-Übergang 


Großsignalverhalten: 6,2 mV 
Stellung Local: 60 mV 
Gut, mit Abschwäch. hervorragend 


IM-Verzerrungen (stereo): 4,1% 
Sehr geringe Verzerrungen 


Klirr: 40 Hz 0,2%, 6 kHz 0,5% 
k Sehr geringe Klirrwerte 


Gleichlaufschwankungen: 

Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,27% 0,67% 

Gut, bewegt ausreichend 


Marantz CAR-4120 Störabstände: 

Preis: um 800 Mark ohne Dolby mit Dolby 
Marantz GmbH LH CrO, LH 
Max-Planck-Straße 22 56dB 585 dB — dB 
6072 Dreieich 1 Gut bis sehr gut 


Wertungen 


Klang Tuner: gut 

Klang Cassette: gut 

Meßwerte Tuner: gut bis sehr gut 
Meßwerte Cassette: befriedigend bis gut 
Fahrtest: ausreichend3 


Ausstattung: gut 
befriedigend bis gut 


Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 


' Mit den eingebauten Tonreglern. ?Antennenspannung. ? Mit AIS gut, 
aber starker Höhenverlust. 


stereoplay 2/1983 


Panasonic 


| 


Panasonic CQ-884EG, 
der Wählerische 


Die Bereichskennung und 
alles was damit zusammen- 
hängt, also die Zuordnung 
von Kennbuchstaben zu 
Sendern, die für ein be- 
stimmtes Gebiet Verkehrs- 
durchsagen bringen, war 
seither eine Domäne vor al- 
lem deutscher Geräte. Mit 
dem CQ-884 EG bietet nun 
auch National Panasonic 
Möglichkeiten zur Befriedi- 
gung des zugehörigen Spiel- 
triebs. Da leuchtet, ist das 
Gerät erst einmal auf Ver- 
kehrsfunk geschaltet und 
eine informationsträchtige 
Station an der Antennenan- 
gel, ein Lämpchen über ei- 
ner Stationstaste auf. Auf 
den sechs Stationstasten ste- 
hen die Buchstaben A bis F, 
womit die Bereichskennung 
realisiert wäre. Antippen ei- 
ner anderen Speichertaste 
veranlaßt den 884, flugs ei- 
nen Sender mit der entspre- 
chenden Bereichskennung 
zu suchen. Wenn sich nun 
während der Fahrt der Emp- 
fang verschlechtert, einfach 
die Taste, etwa mit E ge- 
kennzeichnet, nochmal an- 
tippen. Schon empfängt der 
National den nächsten E- 
Sender. Praktisch, was? 


National CQ-884 EG 
Preis: um 750 Mark 
National Panasonic 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 


Wertungen 


Klang Tuner: 

Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 
Ausstattung: 
Bedienung: 


Preis-Leistungs-Verhältnis: 


Meßwerte 


Leistung 
(1% Klirr, 
1 kHz): 
Herstellerangabe 

(10% Klirr): 2 x 5,5 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 10% 

Klirr bei 1 Watt: 0,32% 
Genaue Leistungsangabe 


2 x 3,8 Watt 


Frequenzgänge: 


Baß-undHöhenabfallkorrigierbar, 
Cassette befriedigend bis gut 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—-2dB 37dB -15dB 37 dB 
Mono befriedigend, stereo gut 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Guter Störabstand, guter Stereo- 
Mono-Übergang 


Großsignalverhalten: 1,5 mV 
Mangelhafter Wert 


IM-Verzerrungen (stereo): 11% 
Mangelhaft bis ausreichend 


Klirr: 40 Hz 0,9%, 6 kHz 0,7% 
Befriedigende bis gute Werte 


Gleichlaufschwankungen: 

Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,29% 0,43% 
Befriedigende bis gute Werte 


Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
54dB 54dB —dB — dB 
Befriedigender Störabstand 


befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 
befriedigend 
befriedigend bis gut 
gut bis sehr gut 

gut 


ut 
efriedigend 


! Mit den eingebauten Tonreglern. ?Antennenspannung. 
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Panasonic CQ-974EG/EE, 
der Stattliche 


Eindrucksvoll sieht er ja 
schon aus, der Panasonic 
CQ-I74EG/EE, aber auch 
ein bißchen unübersicht- 
lich. Das liegt an seiner Aus- 
stattung, die nur als kom- 
plett gelten kann. Links der 
große Drehknopf, der fürs 
Einschalten und die Laut- 
stärke zuständig ist, sonst 
für nichts. Darunter vier 
versenkbare Miniaturdreh- 
regler für Bässe, Höhen, Ba- 
lance und Fader. Darüber 
vier kleine Druckschalter 
für  Entzerrungsumschal- 
tung, Dolby, Loudness und 
Umschaltung der Digital- 
uhr auf Frequenzanzeige. 
Etwas größer der Cassetten- 
Auswurfknopf, und, klit- 
zeklein, zwei Tastöffnungen 
zum Einstellen der Uhrzeit 
und ein Photodetektor, der 
abhängig vom Tageslicht die 
Skalenbeleuchtung des Pa- 
nasonic reguliert. Damit 
wäre das erste Drittel der 
Frontplatte auch schon be- 
schrieben. Leider brachte 
ihm die praktische Prüfung 
nur für den Klang gute No- 
ten ein, der Empfang über- 
zeugte, vor allem bei nach- 
lassender Feldstärke, nicht 
so recht. 


National CQ-974 EQ mit CY-B100 EN 
Preis: um 1400 Mark 

National Panasonic 

Winsbergring 15 

2000 Hamburg 54 


Wertungen 


Klang Tuner: 

Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 

Ausstattung: 

Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


! Mit den eingebauten Tonreglern. ?Antennenspannung. ? Bei nachlassen- 


der Feldstärke starker Höhenverlust. 
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Meßwerte 


Leistung 

(1%Klirr, 1kHz): 4 x 16,4 Watt 
Herstellerangabe 

(1% Klirr): 4x 15 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 0,9 % 

Klirr bei 1 Watt: 0,85% 

Exakte Leistungsangabe 


Frequenzgänge: 


Höhenabfall bei 2 uV sehr stark, 


Frequenzgang Cass. befriedigend 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
0dB 52dB -15dB 51 dB 

Mono gut, stereo sehr gut 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Störabstand Eis: früher 
Stereo-Mono-Übergang 


Großsignalverhalten: 3 mV 
Ausreichender Wert 


IM-Verzerrungen (stereo): 13% 
Hohe Pilottonverzerrungen 


Klirr: 40 Hz 1,2%, 6 kHz 1,6% 
Ausreichend bis befriedigend 


Gleichlaufschwankungen: 

Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,35% 0,45% 
Befriedigender Gleichlauf 


Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
60dB 62dB 65dB 66. dB 
Hervorragender Rauschabstand 


gut? 

ut 

efriedigend 
befriedigend bis gut 
eiedigand 
sehr gut 
befriedigend bis gut 
ausreichend bis 
befriedigend 
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Philips AC 824, 
der Intelligente 


Ein Autoradio, das mit- 
denkt, wer wünscht sich das 
nicht? Um diesem Ziel et- 
was näher zu kommen, 
pflanzten die Philips-Inge- 
nieure dem AC 824 einen 
Microcomputer ein. Er sorgt 
dafür, daß der Philips bei 
der Sendersuche sich zu- 
nächst nur für starke Statio- 
nen (und davon auf Wunsch 
nur für Verkehrsfunksen- 
der) interessiert. Stellt sich 
kein Erfolg ein, läßt er miß- 
mutig auch einen schwäche- 
ren Sender zu Wort kom- 
men. Mißtrauisch über- 
wacht er dessen Antennen- 
spannung und ergreift an 
der nächsten Ecke, an der 
sich der Schwache nicht 
mehr so recht durchsetzen 
kann, sofort die Gelegen- 
heit, wieder nach einem 
stärkeren zu suchen. Als 
MSS (Musik-Such-System) 
verkleidet, schleicht sich der 
Computer auch in die Cas- 
settenwiedergabe ein. Das 
Stück gerade hat besonders 
gut gefallen? Nochmal? Bit- 
teschön, Knopf nach links. 
Oder lieber das nächste 
Stück, bevor das Schmalz 
den Tonkopf zuschmiert? 
Knopf nach rechts. 


Philips AC 824 
Preis: um 700 Mark 
Philips GmbH 
Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 


Wertungen 


Klang Tuner: 


Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 

Ausstattung: 

Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


Vergleichstest Autoradios 


Boooooo 


Meßwerte 


Leistun 

(1%Klirr,1kHz): 2 x 5 Watt 
Herstellerangabe 

(10% Klirr): 2 x 7 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 15 °% 
Klirr bei 1 Watt: 0,47% 


Befriedigend genaue Angaben 


Frequenzgänge: 


Gute Tuner- und Cassettenfre- 
quenzgänge 


Dynamische Trennschärfe: 
mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—-3dB 55dB -18dB 44. dB 
Gute Trennschärfe 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


* Übersprech- 
; dämpfung 


Befriedigende bis gute Werte, 
günstiger Mono-Übergang 


Großsignalverhalten: 4 mV 
Befriedigend bis gut 


IM-Verzerrungen (stereo): 7,8% 


Ausreichend bis befriedigend 


Klirr: 40 Hz 1,1%, 6 kHz 1,5% 
Noch befriedigende Werte 


Gleichlaufschwankungen: 

Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,23% 0,32% 

Guter bis sehr guter Gleichlauf 


Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
58dB 605dB — dB — dB 
Sehr guter Rauschabstand 


ausreichend bis 
befriedigend 
befriedigend 
befriedigend bis gut 
ut 
efriedigend bis gut 


ekriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 


' Mit den eingebauten Tonreglern. ?Antennenspannung. >» 
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ULW 889 


Musikalische Auferstehung 


Für den erlesenen Kreis musikalischer Ästhe- 
ten schuf Yamaha eine Wertanlage, die 
hörbar und fühlbar bisherUnerreichtesver- Jero 
wirklicht. Zero Distortion Rule (ZDR) steht Diian, 1) 
für erstmals verzerrungsfreie Verstärkung. un 
Das heißt völlige Eliminierung der im 
Leistungsverstärker addierten Verzerrungen 


YAMAHA NATURAL SOUND AM/EM STEREO TUNER 7-70 Computer Servo Look systern 


Bianau  MMODE TunNa MODE 
et aurO mn 


'AMAHA NATURAL SOUND 
STEREO POWER AMPLIFER M 


Vorverstärker C-70: HighEnd der profes- 
sionellen Sonderklasse. 2 separate RIAA- 
Entzerrer für MM und MC. 2 wählbare 
Phonoeingänge. Impedanzanpassung. 
Parametrischer 2-Band-Equalizer. 
Normaler und invertierter Vorverstärker- 
ausgang. 

Leistungsverstärker M-70: Mit ZDR- 
Schaltkreis. 2x 200 Watt an 8 Ohm von 
20 - 20.000 Hz bei nur 0,002 % Klirr. 
Tuner T-70: Empfangsteil für UKW/MW 
mit Servo Lock-Synthesizer in Computer- 
technologie, Sendersuchlauf und 10 
Stationsspeichern. 

Wer die subtilen Möglichkeiten studio- 


sowie der Verfälschungen durch elek- 
tromotorische Kraft von lLautspre- 
chern. 
Aus großer Tradition dem original- 
treuen Klangbild verpflichtet, erfüllt 
Yamaha dasStrebennachdemBesten 
für ein ganzes Leben mit Hifi. 


«och 


IRINA 
III 


mäßiger Ausstattung nicht voll ausschöp- 
fen kann, findet die Erfüllung nuancierten 
€Empfindens auch in sinnvoll reduziertem 
Aufwand: 


YAMAHA®HIFI 


Vorverstärker C-50: HighEnd für pro- 
fessionelle Ansprüche. Direkter und 2 
wählbare Phonoeingänge. Impedanz- 
anpassung. New Linear Transfer-Schal- 
tung. Vierfach-Lautstärkeregler. 
Leistungsverstärker M-50: Mit ZDR- 
Schaltkreis. 2x 110 Watt an 8 Ohm von 
20 - 20.000 Hz bei nur 0,002 % Kilirr. 
Ergänzt mit dem Tuner T-70 rücken 
Wertbestand und musikalisches Bewußt- 
sein in eine neue Dimension. 

Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler 
oder wir direkt per Post. 

Yamaha Elektronik €uropa GmbH 
2084 Rellingen 
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Vergleichstest Autoradios 


Philips AC 914, 
der Übereifrige 


Eject, so verrät das German 
& English Dictionary von 
Cassel, London, bedeutet so- 
viel wie hinauswerfen. Das 
scheinen die Entwickler des 
Philips AC 914 allzu wört- 
lich genommen zu haben. 
Aus diesem Grunde sollte 
das Gerät nicht zu weit oben 
und möglichst schräg nach 
unten zeigend im Auto in- 
stalliert werden. Denn sich 
nach abgespielten Cassetten 
zu bücken, ist allemal ein- 
facher, als jedesmal zur Hut- 
ablage zu turnen. Natürlich 
hat der 914 auch seine guten 
Seiten. Etwa MCC. Hinter 
dem Kürzel versteckt sich 
ein Microcomputer, der je 
zehn Sender, die einer von 
sechs Programmtasten zuge- 
ordnet sind, im Auge hat. Ist 
die Sache erst einmal pro- 
grammiert, stecken im P1- 
Speicher beispielsweise 
zehn SWF-II-Sender, in P2 
solche, die Bayern III aus- 
strahlen. Der Computer 
wählt nun automatisch im- 
mer jenen Sender aus, der 
das gewählte Programm am 
besten bringt. Etwas müh- 
sam ist freilich das Einspei- 
chern der 60 Frequenzen. 


Philips AC 914 
Preis: um 980 Mark 
Philips GmbH 
Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 


Wertungen 


Klang Tuner: 


Klang Cassette: 
Meßwerte Tuner: 
Meßwerte Cassette: 
Fahrtest: 

Ausstattung: 

Bedienung: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 


Leistung 
(1%Klirr,1kHz): 2 x 5,2 Watt 
Herstellerangabe 


(10% Klirr): 2x 7 Watt 
Klirr bei Nenn- 
leistung: 12,4 % 


Klirr bei 1 Watt: 0,61% 


Recht genaue Leistungsangabe 


Frequenzgänge: 


Cassette steter Höhenabfall 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—-3dB 53dB -18dB 47 dB 
Gute Trennschärfe 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


stiger Stereo-Mono-Übergang 


Großsignalverhalten: 6 mV 
Gut bis sehr gut 


IM-Verzerrungen (stereo): 10% 


Etwas hohe Verzerrungen 


Klirr: 40 Hz 0,8%, 6 kHz 1,7% 


Mittlere Verzerrungen 


Gleichlaufschwankungen: 

Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,30% 0,36% 

Noch guter Gleichlauf 


Störabstände: 
ohne Dolby 
LH CrO, LH CrO, 
58,5 dB 61,5 dB — dB — dB 
Ausgezeichneter Störabstand 


mit Dolby 


ausreichend bis 
befriedigend 
befriedigend 
befriedigend bis gut 


ut 
Döhledigend 
gut 


ut 
Befriedigend 


' Mit den eingebauten Tonreglern. ?Antennenspannung. 
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Spitzengeräte 
650 Mark 


Tricks, 
gente Mikroprozessoren und 
ungewöhnliche Ausstattungs- 


Raffinierte intelli- 


details kennzeichnen einen 
Großteil der diesmaligen 
Testkandidaten. Gute Emp- 
fangsleistung und berau- 
schender Klang sind damit 
aber nicht zwangsläufig ver- 
knüpft. 


Mitunter ist der Erfolg gar 
nur sichergestellt, wenn das 
Bedienungspersonal noch ein 
Quentchen Intelligenz mehr 
als das Radio beweist und sich 
nicht streng an die Betriebs- 
anleitung hält. Beispiel Phi- 
lips: Der MC 914 mit MCC ist 
bestimmt eine feine und 
durchdachte Sache. Aber sie 
hat einen Haken: Der MCC- 
Computer sucht sich meist 
den stärksten und nicht im- 
mer den störärmsten Sender 
aus. Da hilft nichts, als den 
Störenfried aus dem Speicher 


AUTO REPLAY 


PHUPSs 


wieder hinauszuwerfen. 
Dann kann man mit dem 
MCC glücklich werden, ob- 
wohl es Geräte gibt, die in 
Sachen Klang und Empfang 
besser sind. 


DerTour-Computer 
erfreut jeden 
Kilometerfresser 


Ein interessantes Gerät ist si- 
cher auch der Digital 8 von 
Hitachi. Für 950 Mark bietet 
er nicht nur vier Endstufen 
(mit der Möglichkeit einer 
nachträglichen Leistungsauf- 
stockung), sondern auch 
gleichmäßig gute Qualitäten 
in den Disziplinen Klang und 
Empfang. Bedienung und 
Ausstattung sind ohne Makel, 
die Spur Plastik-Look der 
Frontplatte stört nicht jeden, 
und der Tour-Computer er- 


Hat die Super-Ausstattung: Digital 8 von Hitachi 
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freut Autobahn-Kilometer- 
fresser. Besser in der Theorie 
als in der Praxis funktionierte 
mal wieder die Lautstärkeau- 
tomatik, die bei Lärm im 
Auto den Pegel entsprechend 
hochdrehen soll. 


Zwei nette Geräte bietet 
Panasonic an, der kleine bil- 
lige ist der bessere Kauf. Der 


Empfang ist erheblich besser, 
der Klang nur eine Spur 
schlechter und die vielen 
Knöpfe des Großen bieten 
nur optische Vorteile. 


Zwei Seelen, ach, schlagen in 
des Marantz’ Brust. Der 
Klang ist gut, nicht nur für die 
800 Mark, der Empfang nicht. 
Schaltet man auf AIS, sind die 


Panasonic 
TONE/=LOUD aarance/gl0C "MON! 


PLL SYNTHESIZER TUNER 
DISPLAY : or SRn/BK 
um (&%) 


ZUR, pe | 


kernigen Störgeräusche bei 
Problemsendern praktisch 
völlig weg, der gute Klang 
aber auch. 


Guten Klang in Reinkultur 
bietet der Fisher, bei Radio- 
empfang freilich nur, wenn 
genügend Feldstärke anliegt. 
Kaum fährt man an einem 
Baum vorbei, schon sind die 


Schlägt den 
großen Bruder: 
Panasonic CQ- 
884 EG mit 
Bereichskennung 
und darauf 
abgerichtetem 
Sendersuchlauf 


STEREO 


a AUTOREVERSE 


AAUTST./VOLUME BÄSSE/BASS HÖHEN/TREBLE 


r® 


© 
v 
. 
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Gelungener 
Hattrick: Alle 
drei angetre- 
tenen Grundigs 
kamen nicht 
nur ins Ziel, 
sondern stellen 
auch noch das 
Beste dar, was 
die jeweilige 
Preisklasse bietet 


Höhen beim Teufel. Außer 
beim Ortssender natürlich. 


Besonders kräftig hat Grun- 
dig diesmal zugeschlagen. 
Der WKC 2837 VD kostet 
ganze 650 Mark und ver- 
diente sich ein „sehr gut“ im 
Fahrtest. Und wie beianderen 
Dingen, die nicht mehr das 
sind, was sie mal waren, ist 
dieses „sehr gut“ heute mehr 
als im vergangenen Jahr. 


Darüber hinaus bietet der 
preiswerte Grundig bemer- 
kenswerte Klangqualitäten. 
Die Ausstattung bleibt auf das 
Notwendigste beschränkt, 
ohne allerdings ins Armselige 
abzurutschen. 


Sagenhaft sanft 
agierte das 


Grundig-Laufwerk 


Der zweite Hammer aus 
Fürth ist der WKC 3857 VD 
mit Bereichskennung und 
dem sagenhaft sanft agieren- 
den Tipptastenlaufwerk. Ein 
Genuß. Auch das, was aus den 
Lautsprechern kommt. Klei- 
nes Manko beim ebenfalls 
sehr guten Empfang ist die 
Digitalanzeige, der eine Stelle 
mehr hinter dem Komma gut- 
täte, nachdem der Drehknopf 
in so sensiblen 25-Kilohertz- 
Schritten funktioniert. Zum 
Glück arbeitet der Suchlauf 
sehr fix und absolut genau. 


Schon für 1200 Mark bietet 
Grundig den WKC 3867 VD 
mit Uhr, separater Vierkanal- 
endstufe mit ordentlich 
Dampf und einwandfreiem 
Klang. Aber keine Suppe 
ohne Haar: Warum bei Drei- 
teufels Tante können die kein 
Dolby einbauen? Dann wäre 
der Grundig ein Gerät, das 
keinen, aber auch wirklich 
keinen Wunsch offenläßt. 
Heinrich Sauer 


Im nächsten Heft: 
40 Paar Autolautsprecher 
im Vergleichstest 
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Wir lassen so manches am Auto 


Rn , WR, y er wat Ge ix N RR Ar iR ENCENE R R R URN Ku ee. 


Jeder Besitzer eines neuen Ford Granada kann es bestätigen. Denn ın den Zündschlüssel seines Wagens 
Ist eine winzig kleine elektrische Lampe eingebaut. In Ihrem Schein kann er auch in der schwärzesten Nacht 
nıe das Türschloß verfehlen oder den Lack verkratzen. 
Ungewöhnlich daran ıst sicher nıcht die technische Lösung. Ungewöhnlich ıst, daß dieser leuchtende 
} no normal ıst wIiez.RB die Halnaen-Hauntscheinwerfer Aber das 


EEE ITZZEERI CLTNTE 


ENTE 


beweist eigentlich nur, daß wır von Ford uns Mühe geben, bei unseren Autos mehı 
Wır haben vieles, was Sıe überraschen wird. Kommen Sie. 


Wir haben Ihnen viel zu sagen. Ford. 


Wie bewähren 
sich Testsieger im 
harten Alltag? 


„Hält stur den Sender 
fest”, wundert sich Gerald 
©. Dick über den 
Kenwood KRC-1022D, 
Preis um 1600 Mark 
inklusive Endstufe, 

Test stereoplay 2/1982 


„Gefällt auch Langfingern 
überaus gut”, beklagt 
sich Heinrich Sauer beim 
Einbau des zweiten 
Pioneer KEX-73 

mit Endstufe GM-120, 
Preis um 1600 Mark, 

Test stereoplay 2/1982 
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Dauertest Autoradios 


Was lange fährt, 
ist wirklich gut 


Schon beim Test bescheinigte 
die Redaktion dem Spitzenge- 
rät von Kenwood Bestnoten. 
Auch im Dauertest von über 
einem Jahr erfreute der KRC- 
1022D seine Besitzer mit sehr 
guter Klangqualität. Untade- 
lig blieb auch der Empfang: 
Stets brachte das Gerät auch 
bei schlechten Straßen- und 
Wetterbedingungen und über 
30 000 Kilometer Fahrstrecke 
sauber und stabil die Sender. 
Bei Nachtfahrten allerdings 
trübte die Bedienung das 
sonst so positive Bild. Manche 
Tasten sind nämlich nicht be- 
leuchtet und können nur erta- 
stet werden. Leicht wird dann 
schon mal ein falscher Knopf 
gedrückt. Ein weiterer Kritik- 


punkt: Die hervorragende 
automatische Sendersuche, 
die immer dann einsetzt, 


wenn die Senderfeldstärke 
stark nachgelassen hat (und 


sich im Fahrbetrieb sehr gut 
bewährte), funktioniert leider 
nicht, wenn Cassetten abge- 
spielt werden. Hierbei hält 
der KRC-1022D stur den ein- 
gestellten Sender fest, auch 
wenn das Auto längst die 
Reichweite des Senders ver- 
lassen hat. Auch von Hand 
können bei Cassettenbetrieb 
andere Sender nicht einge- 


stellt werden, was man beim 
Verlassen eines Senderbe- 
reichs gerne tun würde. Ver- 
kehrsinformationen gehen 
beim Cassettenspielen dann 
verloren. Trotz der Bedien- 
mängel gehört der Kenwood 
wegen seiner exzellenten 
Empfangs- und Klangeigen- 
schaften nach wie vor zu den 
Favoriten der Redaktion. 


® KENwOOD 


Vor allem mit einem beein- 
druckte der KEX-73 immer 
wieder: mit hervorragendem 
Klang. Die2 x 35 Watt Sinus 
der separaten Endstufe ließen 
auch satte Bässe nie zum Pro- 
blem werden. Die Bedienung 
wäre noch einfacher, wenn 
die Tipptasten über klare 
Druckpunkte verfügen und 
nicht schon auf suchend ta- 
stende Fingerkuppen reagie- 
ren würden. Auch eine Be- 
leuchtung wäre gut. Als sehr 
angenehm erwies sich das re- 
laisgesteuerte Cassettenlauf- 
werk. Beim Umspulen ent- 


' standen zwar weniger ästheti- 


sche Rasselgeräusche im 
Zahnradgetriebe, dafür arbei- 
tete die Mechanik (und auch 
die Elektronik) stets absolut 
zuverlässig. Die Empfangslei- 
stung reichte nicht ganz an 
den Grundig WKC 2840 VD 


heran, stellte in der Praxis 
aber voll zufrieden. Unange- 
nehm fiel immer wieder auf, 
daß dem KEX-73 (noch?) ein 
Verkehrsfunkdecoder fehlt. 
Nachdem Langfinger das Ge- 
rätesortiment über Nacht 
heimlich ausgebaut und dabei 


AI 


Konsole und Armaturen- 
brettverkleidung wenig zim- 
perlich mit einer Brechstange 
bearbeitet hatten, wurde ein 
neuer KEX eingebaut. Einzi- 
ger Unterschied: Bei Reverse- 
Betrieb der Cassetten tritt ein 
minimaler Höhenabfall ein. 
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„Ein echtes 
Understatement-Gerät”, 
urteilt Dietrich Benn 
und spart sich eine 
Alarmanlage für den 
Grundig WKC 2840 VD, 
Preis um 900 Mark, 
Test stereoplay 3/1981 


„Im Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis unschlagbar”, 
denkt Norbert Kopp über 
den Pioneer KE 5000 
SDK, Preis um 800 Mark, 
Test stereoplay 2/1982 


Der überaus preiswerte Grun- 
dig mit der nicht mehr ganz 
modernen Technik machte 
während des Dauertests we- 
nig Ärger. Nur ein einziges 
Mal — die Ursache wurde nie 
gefunden — erfrechte sich der 
Sendersuchlauf zu eigen- 
mächtigem Handeln, schnitt 
dem Nachrichtensprecher 
mitten im Satz das Wort ab 
und spielte nacheinander ver- 
schiedene Programme an. Er 
entwickelte also Fähigkeiten, 
die seine Konstrukteure gar 
nicht vorgesehen hatten und 
die anderswo, auf Knopf- 
druck aktivierbar, als „Scan“ 
verkauft werden. Einen Tag 
später war der Spuk vorbei. 
Klang und Empfangsleistung 


begeisterten immer wieder, 
aber die antiquierte Speicher- 
technik der Festsendertasten 
(durch Drehen der Tasten 
müssen die gewünschten Sen- 
der eingestellt werden) war 
ein tägliches Ärgernis bei 
Überlandfahrten. Einpro- 
grammieren von Sendern 
während der Fahrt war so gut 
wie unmöglich, so daß der 
Suchlauf häufig bemüht wur- 


Hicn fipetisy 


Nachdem der kleine Pioneer 
schon beim Test als Geheim- 
tip eingestuft worden war, 
wurden an sein Verhalten im 
Dauertest naturgemäß hohe 
Erwartungen gestellt. Die 
Empfangsleistungen — das 
UKW-Teil entspricht weitge- 
hend dem im KEX-73 — wa- 
ren ein Quell steter Freude 
und hätten auch einem teure- 
ren Gerät gut zu Gesicht ge- 
standen. Das gilt auch für den 
Klang, über den sich klangbe- 
sessene Beifahrer dann beson- 
ders heftig wunderten, wenn 
sie erfuhren, daß da ganze 2 
x 5 Watt am Werk waren. 
Schlaglöcher, die dank der 
Vermittlung straffer Sport- 


stoßdämpfer auch im Fahr- 
zeuginnern deutlich in Er- 
scheinung traten, ließen den 
Pioneer allerdings nicht unbe- 
helligt. Merkliche Gleichlauf- 
schwankungen, die stereoplay 
auch schon im Labor per 
Fahrsimulator festgestellt 
hatte, trübten die Freude et- 
was. Die Bedienung erwies 
sich als einfach, nach Einge- 


de. Die in drei Stufen schalt- 
bare Empfindlichkeit half da- 
bei sehr. Der Verkehrsfunk- 
decoder arbeitete stets ein- 
wandfrei und erfreute mit 
leise einsetzendem Warnton. 
Die Grundig-Geräten nach- 
gesagten Cassetten-Probleme 
(Jaulen bei kaltem Gerät) tra- 
ten nicht auf, auch nicht bei 
einem zweiten Test-Exem- 
plar. 


aB40 VD Hirı 


898 —— 100 —— 104 U 


ki 


wöhnung auch nachts. Hier 
wäre eine großzügige Be- 
leuchtung eine Wohltat. Als 
Bedienungserleichterung ent- 
puppte sich häufig die zusätz- 
lich zum Suchlauf eingebaute 
Scan-Einrichtung, die der 
Reihe nach die verschiedenen 
Sender kurz anspielt. Der Ver- 
kehrsfunkdecoder gab nie 
Anlaß zu Klagen. 


RE n Bi F B 
pıoneer 355 Msn I 


— 


Nichts macht den Menschen so zufrieden, wie eine Entscheidung, 
die ihn keine Kompromisse gekostet hat. 


I 
stereoplay 2/1983 


Melntosh 


Alleinvertrieb für BRD: Concept Hifi, Winfriedstraße 11,8 München 19, Tel. 0 89-17 60 66 
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raditionell stellt Japan jedes Jahr 
T: Spätherbst die neuesten Schöp- 

fungen seiner leistungsfähigen 
HiFi-Industrie (über 20 Milliarden Mark 
Umsatz pro Jahr) der Öffentlichkeit vor. 
Und ebenso traditionell besuchte stereo- 
play diese wichtigste aller HiFi-Messen 
in Tokio, um die künftige Gerätegenera- 
tion ’83 seinen Lesern vorstellen zu kön- 
nen. 


Zum Bersten gefüllt von wißbegierigen 
jungen Japanern, die keine Gelegenheit 
ausließen, um an auch wirklich allen 
Knöpfen, Reglern oder Schiebern zu 
spielen, war in den beiden Hallen eine 
Menge Neues zu sehen. 


Allen voran der Digital-Plattenspieler 
für die Compact Disc. Kaum eine Firma, 
die nicht ein oder zwei Modelle zum 
Ansehen oder (die meisten) auch zum 
Anhören parat hatte. Jede Firma ver- 
stand es geschickt, den Spieler der Zu- 
kunft in ihre bestehenden Gerätelinien 
einzugliedern. So gibt es alle möglichen 
Formen und Farben, große, kleine, brei- 
te, flache, hohe, schwarze, silberne, gol- 
dene, edle oder einfachere Geräte — 
nach dem Motto: für jeden etwas. 


Aber auch die konventionellen HiFi-Pro- 
dukte lohnten den Besuch: Da gab es 
Recorder, Tuner, Plattenspieler, Verstär- 
ker und Boxen, die vielversprechende 
Daten, hübsche Formen und vernünftige 
Preise aufwiesen. Natürlich ist die ana- 
loge Technik immer noch — und auch 
noch viele Jahre lang — die Hauptstütze 
der Unterhaltungselektronik, trotz im- 
mer größer werdender Verkäufe von di- 
gitalen Geräten. 


Tausende 
drängten sich, 
um in Tokio 

die Messeneu- 
- heiten persönlich 

in Augenschein 
zu nehmen 


Kaum ist die erste Generation der PCM- 
Recorder im Markt, zeigen Japans Her- 
steller bereits zukünftige Versionen die- 
ser exzellenten Aufnahmemaschinen. 
Sie sind entweder viel billiger oder arbei- 
ten mit einer Compactcassette anstatt des 
Videobands. Das dürfte dann sicher das 
endgültige Aus für die altbewährte Spu- 
lenband-Maschine sein. 


In den ersten Monaten dieses Jahres wer- 
den schon einige Leckerbissen aus Japan 
in Deutschland zu kaufen sein. Etliche 


brauchen aber noch etwas Zeit und kom- 
men im Sommer oder gar erst zur Funk- 


Auf der „Audio Fair ’82” in Tokio zeigten ausstellung in Berlin auf den Markt. Ja- 


pe pan bewies einmal mehr, daß es in Sa- 
Japans HiFi-Hersteller alle chen HiFi tonangebend ist. 


interessanten Neuheiten des Jahres 1983. Gerald O. Dick 
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Aiwa AD-FF70 
und AD-FF60 
(rechts): Zwei 
neue Casset- 

tenrecorder 
für gehobene 

Ansprüche mit 

sehr guten 
Daten, über- 
sichtlich ange- 
ordneten Tasten 
und viel Bedie- 
nungskomfort 


stereoplay 


Hitachi D-9: 
Neue Tonköpfe 
erhielt der 
Cassetten- 
recorder D-9. 
Schon Tradition 
bei Hitachi ist 
der Einmeß- 
computer, auch 
bei weniger 
teuren Geräten 


OS Gap Rap MAD 


DD-yP MTEREO GAMMETTE DICK. EERS nun mu OEKMBEREED 


JVC DD-V9: 

Als Spitzengerät 
einer Reihe 
neuer Auto- 
reverse-Cas- 
settenrecorder 
besitzt das 
Dolby-C-Gerät 
trotz Autoreverse 
sogar Hinter- 
bandkontrolle 


di 
on 


« 
stereoplay 2/1983 


Messereport 


Akai GX-7: 

Ein neues 
Laufwerk 
spendierte 

Akai dem 
Doppel-Ton- 
wellen-Recorder 
GX-7; getrennte 
Aufnahme- 
Schieberegler, 
Dolby C, Auto- 
Monitor, Record 
Cancel und 
weiterer Bedie- 
nungskomfort 
komplettieren 
das Gerät 


Kenwood KT- 
1100, KA-990: 
Nachfolger 

des legendären 
Tuners KT-1000, 
eines der besten 
1000-Mark- 
Geräte ist der 
KT-1100. 
Passend dazu 
gibt es den 

2 x 105-Watt- 
Verstärker KA- 
990, natürlich 
mit Sigma-Drive 


Marantz SD 
930: Ganz in 
Schwarz prä- 
sentiert sich 
der Cassetten- 
recorder SD 
930 mit Ein- 
meßcomputer, 
Dolby B, C, 
dbx und sogar 
automatischer 
Azimutregelung 
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Marantz PCM 
1000: Wie 
jeder große 
Hersteller bringt 
auch der HiFi- 
Spezialist 
Marantz einen 
PCM-Prozessor, 
der in Verbin- 
dung mit einem 
Videorecorder 
Aufnahmen 

in überragender 
Qualität liefert 


Onkyo Scepter 
200: In der 
neuen Baßre- 
flexboxen-Reihe 
Scepter 300, 
200 und Monitor 
100 setzt Onkyo 
für den Mittel- 
und Hochton- 
bereich Metall- 
kalotten ein; 
alle Modelle 
sind mit Höhen- 
und Mittenreg- 
lern ausgestattet 


Pioneer A-200, 
F-120:2 x 
200 Watt liefert 
der Vollverstär- 
ker A-200 in 
Nonswitching- 
Technik und 
mit viel Bedie- 
nungskomfort; 
passend dazu 
gibt es den 
Synthesizer- 
Tuner F-120 
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Mitsubishi DP- 
101: Auch 
dieser Japaner 
gehört zu den 
Anbietern des 
Compact-Disc- 
Plattenspielers; 
klares Design 
und einfache 
Bedienung 
zeichnen das 
Digitalgerät aus 


Nakamichi 
Dragon: Neues 
Flaggschiff 
neben dem 
überragenden 
1000 ZXL — 
und nur etwa 
halb so teuer 

— ist der Dra- 
gon; permanente 
Azimutkontrolle, 
Autoreverse, 
Dolby B und 

C, Mikropro- 
zessor-Steuerung 
und manuelle 
Einmessung 
gehören zu 
seinen heraus- 
ragenden 
Eigenschaften 


Onkyo A-819 
GTR, T-429 R: 
Die neue Inte- 
graserie umfaßt 
vier Verstärker 
und drei Tuner; 
der A-819 GTR 
liefert 2 x 100 
Watt, besitzt 
umschaltbare 
Phono-Eingänge 
mit 3 bis 100 
Ohm bei MC 
und ein neu- 
artiges Schal- 
tungskonzept 
der Endstufe; 
beim zugehö- 
rigen Drehkon- 
densator-Tuner 
legte Onkyo 
größten Wert 
auf geringste 
Verzerrungen 
und einfache 
Sendersuche 
mit Hilfe dreier 
Instrumente 


stereoplay 2/1983 


SCOPE 


Rußland - Land des hervorragenden Wodkas und der Super-Schachspieler. 
Beiden hätte man längst ein Denkmal setzen sollen. Denn wer weiß, wie oft 
ein Gläschen echt russischen Wodka Moskovskayas die Gedanken eines 
Groß-Meisters beflügelt hat. Was also liegt näher, als beides miteinander zu 
verbinden. Deshalb verlost der Groß-Meister des guten Geschmacks, 
Wodka Moskovskaya, 10 Schach-Computer. Den echten Schach-Fans 
wird die Lösung unseres Schach-Problems sicher kaum Mühe machen 
und die, die noch nicht Schach spielen, haben die Chance einen wirklich 
guten Trainings-Partner zu gewinnen. Auf Ihren Sieg trinken Sie dann 


ein Gläschen Moskovskaya. So mild, so rein und so bekömmlich 
Hier unsere Aufgabe: 


Stellung: All 
weiß: Kgl, Da2, Tfl, Sg5, Ba7, 2 D = = Eur 
b2, f4, g3, h2. 
schwarz: Kh8, De2, Tc8, Se3, Bb5, Eu 
c6, f5, g7, h7. 
Schwierig? Überhaupt nicht! 
Attackieren Sie den schwarzen 
König. Mit jedem Ihrer Züge. Er 
kann Ihnen nicht entkommen. 


7) 
Wenn Sie dann im 3. Zug ein Mi go 
kühnes Opfer bringen, setzen Sie 
im 4. Zug mit dem Springer matt. % ed 
Notieren Sie uns die Lösung des entscheidenden 4. Zugs 
SER matt. 


Ihre Lösung schicken Sie bitte auf einer frankierten Postkarte bis 


zum 14. 3.1983 an SCOPE Werbeagentur, Postfach 
5090 Leverkusen 3. 


Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 10 Schach- 
Computer. Und unter allen falschen Lösungen verlosen wir 
50 Flaschen echt russischen Wodka Moskovskaya. Zum Trost 
und um die Gedanken zu beflügeln. 


Gewinnentscheid unter juristischer Aufsicht. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 


® D-5170 Jülich. Alle echt russischen Weine, 
Sönex i 


Krimsekt und Spirituosen. 


Sansui PC-X1: 
Tragbar und 
mit Batterien 
zu betreiben 
ist der PCM- 
Prozessor, der 
nur 4 Kilogramm 
wiegt und an 
jeden Video- 
recorder ange- 
schlossen 
werden kann 


Sony Compact 
Disc: Stark 
belagert waren 
alle Vorführun- 
gen der Digital- 
Plattenspieler, 
die im März 

in den deutschen 
Markt kommen 
werden 


Teac DL-700: 
Übersichtliche 
Bedienung 
stand bei Teac 
mit ihrem 
Digitalspieler 
an erster Stelle 


Technics SL-P10, 
SV-100 (rechts): 
Technics- 
Variante des 
Compact Disc- 
Spielers; preis- 
werter 14-bit- 
Prozessor mit 
separatem 
Netzteil 
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Sharp RX-3: 
Preisgünstig 
dürfte der 14- 
bit-PCM- 
Prozessor in 
Schwarz werden, 
da für die 
Signalverarbei- 
tung nur noc 
ein Integrierter 
Schaltkreis 
benötigt wird 


Sony TA-F555, 
ST-5555: 

2 x 100 Watt- 
Verstärker mit 
Kapazitäts- 

und Wider- 
standsanpassung 
bei den Phono- 
eingängen; 
Synthesizer- 
Tuner ST-S555 
mit eingebautem 
Tongenerator 
und Leucht- 
Display 


Teac Z-7000, 
Z-6000, Z-5000: 
Alle drei 
Cassettendecks 
der neuen Top- 
Linie sind mit 
Dolby B, C und 
dbx ausgerüstet, 
vollständig 
einmeßbar (der 
Z-7000 per 
Computer) und 
weisen heraus- 
ragenden 
Bedienungs- 
komfort auf 


Teac V-ARX: 
Ebenfalls mit 
dbx, aber nur 
mit Dolby B 
ist das preis- 
wertere Zwei- 
kopf-Casset- 
tengerät aus- 
gestattet 
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Toshiba SS-F90O, 
XR-Z90 (rechts): 
Die Dreiwegbox 
mit Baßreflex- 
gehäuse und 
Kalotten für 
den Mittel- 

und Hochton- 
bereich verfügt 
über Mitten- 
und Höhenreg- 
ler; als Senk- 
rechtspieler 
konzipierte 
Toshiba ihre 
Digitalspieler- 
Version XR-Z90 
mit klar geglie- 
derten Bedie- 
nungselementen 


Yamaha GT- 
2000: Völlig 
neu konstruierte 
Yamaha das 
Super-Laufwerk 
mit getrenntem 
Netzteil sowie 
den Tonarm, 
die aufwendige 
Fußeinheit und 
die Ansaug- 
vorrichtung 

für die Schall- 
platten 


Yamaha NS- 
2000: Nur 
durch die 
abgerundeten 
Kanten ist der 
Lautsprecher NS- 
2000 auf den 
ersten Blick 

von seinem 
berühmten 
Vorgänger NS- 
1000 zu unter- 
scheiden; auch 
jetzt setzt 
Yamaha wieder 
Kalotten aus 
Beryllium ein 


( 
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Extrem auf- 
wendig kon- 
struierte Yamaha 
den neuen 
Spitzenendver- 
stärker, der 


| 2 x 500 Watt 


an 8 Ohm und 
2 x 750 Watt 
an 4 Ohm 
leistet (bei 0,03 
Prozent Klirr) 

ei entsprechend 
hoch dürfte 
auch sein Preis 
sein 


Yamaha CD-1: 
Schlicht und 
schwarz, wie 
es sich für 
Yamaha gehört, 
zeigt sich der 
zierliche Com- 
pact-Disc- 
Spieler, der 
als Frontlader 
ausgeführt ist 


Uher umgestellt 


Der Uher-Vertrieb wurde 
neu organisiert und 
erhielt Dual-Blut. 


Die Uher-Vertriebsgesell- 
schaft mbH und Co. KG, 
Hamburg, hat Vertrieb und 
Kundendienst für tragbare 
Spulenbandgeräte und Re- 
port-Cassettenrecorder wie- 
der an die Uher-Werke Mün- 
chen GmbH zurückgegeben. 
Die Unterhaltungselektro- 
nik-Seite mit HiFi, Farbfern- 
sehen und Video wird weiter- 
hin von der Uher-Vertriebsge- 
sellschaft betreut. 


Sie ist eine Tochter der Tran- 
sonic-Vertriebsgesellschaft, 
die seit 1. Januar einen neuen 
Geschäftsführenden Gesell- 
schafter hat, verantwortlich 
für Vertrieb und Einkauf: Ed- 
gar Steidinger, früher Ge- 
schäftsführer (Marketing und 
Vertrieb) bei Dual. 


Schnell geschaltet 


Nach dem japanischen 
Elektronikkonzern Hitachi 
will nun auch Toshiba 
Halbleiter in der Bundes- 
republik herstellen. 


Damit sollen die hohen Zölle 
der Europäischen Gemein- 
schaft umgangen werden. Der 
Grundstein für die Fabrik in 
Braunschweig ist bereits ge- 
legt. Toshiba-Vizepräsident 
Teruyuki Nishijima kündigte 
an, daß 50 bis 100 Beschäftigte 
ab Ende 1983 jährlich zu- 
nächst eine Million, ab 1987 
die doppelte Anzahl Bauele- 
mente fertigen. Bis 1985 inve- 
stiert Toshiba 32 Millionen 
Mark in das Halbleiter-Pro- 
jekt. 
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Bei Permaton hat die 
Stunde 80 Minuten. 


„Der Blitz hat eingeschla- 
gen!“ jubelt die Berliner Ton- 
bandfirma Permaton. Tat- 
sächlich hatte sie eine zün- 
dende Idee: eine 80-Minuten- 
Cassette zu machen, genau 
richtig, um zwei Langspiel- 
platten aufzunehmen. Damit 
Händler und Käufer auch 
wirklich Feuer und Flamme 
sind, kostet die C 80 in der 
Einführungsphase nicht 
mehr als die C 60. 


Die ohnehin günstigen Per- 
maton-Preise erklärt Ver- 
triebsleiter Dieter Pagel, 46, 
durch hohe Stückzahlen — 
100 000 Cassetten pro Tag —, 
Verzicht auf großartige Wer- 
bung und durch die in Berlin 
niedrigere Umsatzsteuer. Kei- 


nesfalls, betont Pagel, ver- 
wende Permaton irgendwel- 
ches Billig-Bandmaterial: 
„Wir beziehen von westeuro- 


päischen, auch deutschen 
Herstellern. Also nicht von 
osteuropäischen oder fern- 
osteuropäischen.“ 


Das auf riesigen Rollen, den 
„Jumbos“, angelieferte Roh- 
band schneidet Permaton auf 
eigenen Maschinen. Auch die 
Gehäuse werden im Spritz- 
guß-Werk selbst gefertigt. 
Laut Pagel sind die neuen Per- 
maton-Gehäuse 7 Stunden 
lang bis 90 Grad hitzefest. 


Die C 80 gibt es als Super 
Ferro und Super Chrom. Das 
Super-Chrom-Material hält 
der Vertriebschef für gut; mit 
der Super-Ferro-Sorte sei er 
bisher nicht so zufrieden ge- 
wesen, habe aber jetzt einen 
neuen Hersteller gefunden, 
der ausgezeichnete Qualität 
liefere. 


de 


Rahmenprogramm 


Leser Bernhard Nobis aus Gelsenkirchen hat, wie er 
an stereoplay schreibt, „eine Möglichkeit gezeigt, 
wie man einem guten Laufwerk mit weniger gutem 
Chassis helfen kann“: Er baute sich für sein Dual- 
Laufwerk CS 704 mit AKG-System P8ES ein genauso 
stabiles wie elegantes Chassis. Es ruht auf Füßen 


von Audio-Technika. 


Diesel in Bronze 


Für seine Verdienste im 
Lautsprecherbau erhielt 
Wolfgang Seikritt, 47, 
vom bayerischen Wirt- 
schaftsminister, Anton 
Jaumann, die Diesel- 
medaille in Bronze. 


Diese Auszeichnung verleiht 


seit 1952 das Institut für Er- 
findungswesen für „Pionier- 


4.32 


Bronze für außerordent- 
liche Lautsprecher: Seikritt 


arbeit in Forschung und Wis- 
senschaft und außerordentli- 
che Leistungen im Eirfin- 
dungswesen“. Seikritt war ei- 
ner der ersten deutschen Bo- 
xenbauer, die sich moderner 
Technologien wie Kalotten- 
hochtöner und Tieftonmem- 
branen mit weicher Randein- 
spannung bedienten. Seine 
Karriere-Stationen: Entwick- 
ler bei Braun und Heco, Mit- 
begründer von Canton, Ent- 
wicklungsleiter und Gesell- 
schafter der Lautsprecher- 
firma Axiom Elektroakustik 
GmbH. 
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Frankfurt. Für Musik im wei- 
testen Sinn gibt jeder Bundes- 
bürger rund 400 Mark jähr- 
lich aus. Wie der Bundesver- 
band der Deutschen Musikin- 
strumente-Hersteller weiter 
berechnet hat, erspielt die 
Musik 1,6 Prozent des Brutto- 
sozialprodukts. 


Tokio. Der neue Firmenpräsi- 
dent von Sony, Norio Ohga, 
52, war bis 1959 Opernsänger: 
Bariton. 


Greenford, Middlesex. Das 
japanische Unternehmen Pio- 
neer, einer der größten HiFi- 
Hersteller, eröffnete seine 


neue englische Zentrale nörd- 
lich von London. Die moder- 
nen Gebäude mit über 8000 
Quadratmeter Gesamtfläche 
Pioneer-Präsident 


weihte 


Seiya Matsumoto ein, der ei- 
gens dazu aus Tokio angereist 
kam. Der mächtige Japaner 
verband die Feierlichkeit ge- 
schickt mit dem gleichzeiti- 
gen Starttermin für die 
Markteinführung der Pio- 
neer-Bildplatte in Großbri- 
tannien, von deren exzellen- 
ter Qualität sich die gelade- 
nen Gäste aus aller Welt über- 
zeugen konnten. 


Halle (Westfalen). Von Dis- 
countern werden „graue“ Bo- 
wers & Wilkins-Lautsprecher 


angeboten, wie die SSH Ver- 
trieb GmbH, Weidenstraße 8, 
4802 Halle, beklagt. SSH als 
Alleinimporteur vonB& W 
kann für diese Boxen aber 
keine Garantie übernehmen. 
Anhand der Herstellungs- 
nummern läßt sich jedoch 
leicht feststellen, ob der frag- 
liche Lautsprecher „sauber“ 
ist: Ruf doch mal 
0 52 01/1 01 01 an. 


Sankt Georgen. Der Dual- 
Sozialplan steht. Konkursver- 
walter Hans Ringwald sorgte 
dafür, daß die betroffenen 
Mitarbeiter insgesamt 17 Mil- 
lionen Mark an Nachzahlun- 
gen und Abfindungen erhal- 
ten. 7 Millionen Mark stam- 
men aus der Konkursmasse, 
10 Millionen aus dem Vermö- 
gen der Besitzgesellschaft. 


Hannover. Bei 500 Millionen 
Mark lag 1982 der Exportum- 
satz der Telefunken Fernseh 
und Rundfunk GmbH. 100 
Millionen davon gehen auf 
das Konto des Nachbauge- 
schäfts. In Peru ist Telefun- 


ken größter Produzent, in 
Griechenland Marktführer, 
in Tunesien größte deutsche 
Marke sowie Marktvize und 
kommt in Südafrika auf einen 
Anteil von über 30 Prozent. 
Nach Ägypten wurden für 10 
Millionen Mark Bausätze für 
Farbfernseher geliefert. In 
Argentinien hält Telefunken 
25 Prozent an einem Elektro- 
nikunternehmen. 


New York. Mit authen- 
tischem Straßenlärm verdient 
sich der Amerika-Schweizer 
Charly Stettler derzeit eine 
goldene Nase. Auf der Cas- 
sette „Tin Pan Apple — That’s 
New York Sound“ konser- 
vierte er Alltagsgeräusche wie 
das Geheul von Krankenwa- 
gensirenen oder Krach bei 
Straßenkrawallen. Stettlers 
derzeitiger Kontostand be- 
weist, daß es vielen seiner 
Mitmenschen viel zu ruhig 
ist. 


Ludwigshafen. Mit einer Be- 
lastung von 13 Millionen 
Mark jährlich rechnet Prof. 
Dr. Matthias Seefelder, 
BASF-Vorstandsvorsitzender, 
für seinen Konzern, falls die 
in Bonn geplante Leercasset- 
tenabgabe eingeführt wird. Er 
befürchtet, daß sich „aller 
Voraussicht nach“ diese Ko- 
sten auf die Cassettenpreise 
nicht draufschlagen lassen: 
„Dann geht unsere Wettbe- 
werbsfähigkeit teilweise ver- 
loren. Ob wir dann unsere 
Ausbaupläne in Willstätt und 
Ettenheim erneut überden- 
ken müssen, ist offen.“ 


Eindhoven, Berlin/Mün- 
chen. Gemeinsam grundla- 


genforschen wollen in Zu- 
kunft die N.V.Philips’ Gloei- 
lampenfabrieken und die Sie- 
mens AG. Auf dem Pro- 
gramm stehen neue Halblei- 
ter-Werkstoffe, Mikroelek- 
tronik und computerunter- 
stützte Entwicklung. Je 50 
Wissenschaftler beider Fir- 
men sind mit von der Partie. 
Bei Philips arbeiten derzeit 
24000 Mann in Forschung 
und Entwicklung und ver- 
brauchen dafür jährlich 2,7 
Milliarden Mark, bei Siemens 
sind es 30 000 Mann und 3,3 
Milliarden Mark. 


Regensdorf (Schweiz). Die 
Einzelfirma Willi Studer, Fa- 
brik für elektronische Appa- 


rate, wurde in die Willi Studer 
Aktiengesellschaft umgewan- 
delt. Revox feierte im Januar 
sein 35jähriges Bestehen. 


Wedemark. Sennheiser ver- 
öffentlichte die 14. Ausgabe 
der „Mikrofon-Anschluß-Fi- 
bel“. Sie löst jedes Kontakt- 
Problem mit gängigen Ton- 
bandgeräten. Das Nachschla- 
gewerk ist gegen 1,40 Mark 
Rückporto erhältlich bei 
Sennheiser electronic, Post- 
fach, 3002 Wedemark. 
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Sony klagt über die 
deutsche Japan-Neurose. 
Jack J. Schmuckli, Geschäfts- 
führer von Sony Deutschland, 
wittert eine „massive Anti-Ja- 
pan-Kampagne der deutschen 
Industrie sowie Teilen der 
Presse“. Vorsichtshalber erin- 
nerterdaran, „daß es die Japa- 
ner waren, die den Heimvi- 


deorekorder-Markt über- 
haupt in Schwung brachten“. 
Europäische Hersteller seien 
erst später hinzugekommen. 
Schmuckli nimmt kein Blatt 
vor den Mund: „Das zu- 
kunftsreiche Videorecorder- 
Geschäft wickelt sich auf dem 
Weltmarkt und unter japani- 
schen Herstellern ab, in dem 
das europäische System kaum 
eine Rolle spielt. Es ist des- 
halb kein Kampf gegen deut- 
sche Arbeitsplätze.“ 


RE u EE TE EEE ER | 
Das ganze Spektrum hoher Klangtranspaı 


BASF Chromdioxid Maxima I: 


EN NER EEE NEAR | 
Die Individuelle unter den Besten. 


Was in der Technik hervorragend ist, sollte im Design voll- 
endet sein. Deshalb haben wir die Chromdioxid Maxima 
entwickelt. Sie dokumentiert das Maximum heutiger 
Cassettentechnologie nicht nur mit überragender Band- 
und Gehäusequalität, sondern auch mit einem Design, das 
hohen formalen Ansprüchen gerecht wird. 
Das Magnetband ist die Spezialität der BASF: 
Chromdioxid Super Il, der mehrfache Testsieger in der 
Chromklasse (IEC Il). Die überlegene Dynamik dieser 
Beschichtung, d.h. vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen 
wie Höhen bei extrem niedrigem Grundrauschen, ermög- 
licht die außergewöhnliche, chromtypische Klangtrans- 
parenz. 
Für originalgetreue Musik-Aufnahme und -Wiedergabe ist 
die Präzision des Cassettengehäuses von ebenso großer 
Bedeutung. Die bisher bereits ausgezeichnete Gehäuse- 
qualität wurde durch Detailverbesserungen noch gestei- 
gert. 
Neben diesen überzeugendenLeistungen in der Band- und 
Gehäusetechnologie setzt die Chromdioxid Maxima II nun 
} einen neuen ä ischen M b. Durch ein i 


Transparente Perfektion. 


Wenn Schmuckli die Impulse 
lobt, die gerade von der japa- 
nischen Industrie zur Vitali- 
sierung der Unterhaltungs- 
elektronik-Branche ausgegan- 
gen seien, hat er, wenigstens 
im Marketingbereich, zwei- 
fellos recht. Auch daß Sony 
allein in Deutschland über 
1200, in Europa mehr als 5300 
Mitarbeiter beschäftigt, 
stimmt. Daß dies jedoch „aus 
Verantwortungsbewußtsein“ 

geschehe statt als Vorbeugung 


gegen mögliche Importbe- 
schränkungen, klingt viel- 
leicht etwas zu schmucklig. 


Aimnateı 


Werbung und 
Mäzenatentum verknüpfte 
erfolgreich 3M. 


Der Chemiekonzern startete 
eine großangelegte Werbeak- 
tion für seine Scotch-Video- 


cassetten. Eiskunstlauf-Vize- 
weltmeister Norbert 
Schramm persönlich half, den 
Verkauf anzukurbeln. 


Um den Amateurstatus des 
Spitzensportlers nicht zu ge- 
fährden, wurde offen ge- 
trickst: 3M unterstützte zu- 
nächst finanziell die Stiftung 
Deutsche Sporthilfe, die ih- 
rerseits Schramm monetär 
unter die Kufen greift. Auch 
für die Verbraucher gab es 


was zu gewinnen: drei Reisen 
zur Eiskunstlauf-WM ’83 in 
Helsinki. . 


3M empfiehlt anderen Fir- 
men ähnliche Aktionen: 
„Hier deutet sich ein auf die 
Zukunft ausgerichteter Weg 
an, der sowohl für die Sport- 
hilfe und damit für den Spit- 
zensport als auch für ein wer- 
betreibendes Unternehmen 
neue Möglichkeiten der 
Sportförderung eröffnet.“ 


ne De er 0 > 
nz im exklusiven Design. 


ÖBASF 


Magazin 


Bang & Olufsen hat den 
größten Boxenmeßraum 
der Welt. 


Um das neue Lautsprecher- 
Meßlabor des dänischen 
HiFi-Unternehmens Bang 
& Olufsen gebührend einzu- 
weihen, verpflichteten die 
Firmenoberen das Nordjysk- 
Bläserquintett und luden die 


Auch 1983 ist nicht mit 
einer nennenswerten 
Konjunkturbelebung in 


der Elektrobranche zu 
rechnen. 


Zwar verzeichnete die Unter- 
haltungselektronik 1982 ein 
Auftragsplus von 10,7 -Pro- 


gesamte Belegschaft zur Kam- 
mermusik ein. 


180 Mitarbeiter nutzten die 
Gelegenheit, sich in dem wür- 
felförmigen Meßsaal von der 
Akustikabteilung die Flöten- 
töne der neuesten Meßverfah- 
ren beibringen zu lassen. Die 
ersten vier mit Hilfe des Meß- 
saals entwickelten Lautspre- 
chertypen hat B&O bereits 
auf den dänischen Markt ge- 
bracht. 


Einzigartig: Boxenmeßraum von Bang & Olufsen in Struer 


zent, rechnete Prof. Dr. Ru- 
dolf Scheid aus, Hauptge- 
schäftsführer des Zentralver- 
bands der elektrotechnischen 
Industrie, Frankfurt. Dies sei 
jedoch lediglich auf den Vi- 
deorecorder-Boom zurückzu- 
führen. Ohne ihn ergebe sich 
ein Rückgang um 3 Prozent. 
Die Datentechnik habe dafür 
7,9 Prozent mehr Aufträge als 
im Vorjahr bekommen. 


Rotchina baut mit 
Hilfe von Telefunken 
Farbfernseher. 


36 Ingenieure und Techniker 
von der Peking TV Factory, 
darunter eine gehörige An- 
zahl Technikerinnen, absol- 
vierten einen vierwöchigen 
Schulungskurs in den Tele- 
funken - Farbfernseher - Wer- 


ken Hannover, Braunschweig 
und Celle sowie im Tuner- 
werk Ingolstadt. 


Zuvor hatten die Peking Elec- 
tronic Industries Corporation 
und Telefunken die Verträge 
für ein Pilotprojekt unter- 
zeichnet, das dem Aufbau ei- 
ner eigenen chinesischen 
Farbfernseher - Produktion 
dienen soll. Viele Wochen 
lang inspizierte Manager 
Wang von der Bank of China 


Papiere und Produktionsein- 
richtungen (Wert: 10 Millio- 
nen Mark), bevor sie Ende 
1982 nach China verschifft 
wurden. Wang lobte die „bei- 
spielhafte Zusammenarbeit“ 
und ließ durchblicken, daß 
Telefunken mit Folgeaufträ- 
gen aus anderen chinesischen 
Provinzen rechnen dürfe. 


Zwischen Telefunken und der 
Peking TV Factory besteht 
seit 1982 ein Nachbauvertrag. 


Bei Telefunken über die 
Schulter geschaut: Tech- 
niker(innen) der Peking 
TV Factory. Sie bauen 
Farbfernseher nach 


Bereits seit 1981 baut sie PAL- 
color-Fernseher und vertreibt 
sie unter dem Markennamen 
Telefunken. 


Der Vertrag sieht auch vor, 
daß die Peking TV Factory im 
Laufe der Zeit immer mehr 
Teile in eigener Regie produ- 
zieren und schließlich sogar 
nach Fernost und Amerika 
Fernseher exportieren wird: 
Telefunken — Made in the 
People’s Republic of China. 


) 
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Großer Zapfstreich 


Bei HiFi-Point in Bamberg 
floß das Bier in Strömen, 
weil Revox sich einer 
besonders harten 
Testmethode unterziehen 
mußte. 


Aus ganz Oberfranken ström- 
ten einige Tausend HiFi- 
Freunde ins schmucke Bam- 
berg. Aus gutem Grund, denn 
dort präsentierten etliche An- 
bieter mit klangvollem Na- 
men ihre neuen Produkte un- 
ter der Schirmherrschaft der 
Firma HiFi-Point GmbH, 
Kölbl + Kalb. 


Die rührigen HiFi-Enthusia- 
sten Werner Kalb, 28, und 
Klaus Kölbl, 27, unterhalten 
in Bamberg, Bayreuth, Fürth 
und Nürnberg Fachgeschäfte, 
wo auf gute Beratung großer 
Wert gelegt wird. Die gelun- 
gene Schau in Bamberg (Kalb: 
„Sie wird in jedem Fall wieder 
stattfinden“) gab den Musik- 
und HiFi-Freunden gute Ge- 
legenheit, in aller Ruhe, ohne 
Messerummel also, sich mit 
den Geräten zu beschäftigen 
und mit den Firmenvertre- 
tern ins Gespräch zu kommen 


Da bekamen 
selbst HiFi-Freaks 
weiche Knie: 
Referenz-Anlage 
von HiFi-Point 

in Bamberg 


Eignet sich auch 
zum Faßanstich: 
Revox- 
Cassettenlaufwerk 


— wann gibt es das sonst 
schon mal? 


Auch der Hörgenuß — das 
Wichtigste an der High Fide- 
lity — kam nicht zu kurz: Im 
Untergeschoß bauten Kölbl 
und Kalb ihre Referenzan- 
lage und andere High-end- 
Geräte auf. Hier drängten 
sich die Fans, um die Titan 
von Quadral, den Nakamichi 
TX-1000 (beides stereoplay- 
Referenzen) oder Denons 
edle Monoblöcke POA-8000 
erleben zu können. 


Es gab aber einen weiteren 
guten Grund, nach Bamberg 
zu reisen. Die stereoplay-Re- 
dakteure Harald Kuppek und 
Dr. Gerald ©. Dick folgten 
der Einladung Kalbs und be- 
antworteten zwei Tage lang 
hunderte Fragen von wißbe- 
gierigen HiFi-Jüngern. 


Gerne gaben sie Auskunft 
und hielten auch ausgefalle- 
nen Fragen stand, wie etwa 
der, ob der Super-Plattenspie- 
ler Micro RS-8000 mit String 
besser als mit Riemen klingen 
würde. Tut er. 


Als dann die Firma HiFi- 
Point am letzten Abend Bier 
spendierte, kamen nicht we- 
nige HiFi-Fans in Fahrt. Be- 
eindruckt vom guten Klang, 
aber auch von der Qualität 
mancher Produkte, schritten 
sie mutig zum Praxistest. Die 
HiFi-Geräte machten gedul- 
dig alles mit. Auch das Casset- 
tenlaufwerk, das die Firma 
Revox zur Demonstration ih- 
rer soliden Bauweise ausstell- 
te: Flugs entwendete es ein 
begeisterter HiFi-Jünger und 
schlug damit den Zapfhahn 
ins Bierfaß — mit doppeltem 
Erfolg: Erstens floß anschlie- 
Bend das Bier in Strömen, und 
zweitens bestand die Revox- 
Einheit den härtesten Test ih- 
rer Geschichte. GeraldO. Dick 
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Weil ihm alle anderen 
zu schlecht sind, macht 
Mark Levinson seine 
Aufnahmen selber. 


„Was von einer Schallplatte 
reproduziert wird, ist nicht 
die Musik, sondern die Auf- 
nahme.“ Mark Levinson, 37, 
Musiker und Gründer der 
gleichnamigen High-End-Fir- 
ma, hält von vorgefertigten 
Tonkonserven überhaupt 
nichts. Wenn es um die klang- 
liche Beurteilung von HiFi- 
Geräten und -Boxen geht, 
kocht er lieber sein eigenes 
Süppchen. Die Zutaten sind 
zwar nicht vielfältig, aber 
vom Feinsten. 


Mit Mischpulten, Dynamik- 
Kompressoren, Rauschunter- 
drückern und 24-Kanal-Ton- 
bandmaschinen, Grundaus- 
stattung jedes Schallplatten- 
studios, hat der Amerikaner 
nichts am Hut. Sein Aufnah- 
me-Equipment besteht aus 
zwei Brüel & Kjsr-Mikro- 
phonen, einem Mark-Levin- 
son-Mikrophon-Verstärker 


und seiner Bandmaschine 
MLS. 
Dieses zweispurige, 45 000 


Mark teure Supergerät ist eine 
Kreuzung aus Studers profes- 
sioneller Bandmaschine A380 
RC-Mk II und der kompletten 


Elektronik aus der legendä- 
ren Levinson-Vorstufe ML 1. 


„Aufnahme-Wiedergabe muß 
spiegelbildlich verlaufen; 
zwei Lautsprecher — zwei 
Mikrophone.“ Deshalb hält es 
Levinson auch für falsch, ein 
Riesen-Symphonie-Orchester 
in ein Wohnzimmer zu pres- 
sen. Getreu der „Spiegel- 
Theorie“ soll die Größe des 
Aufnahmeraums der des Ab- 
hörraums entsprechen. 


Mit so aufgenommenen Bän- 
dern kann Mark Levinson, 
das Original noch im Ohr, die 
Klangqualität von HiFi-Kom- 
ponenten überprüfen. Im 
Mittelpunkt seines Interesses 
stehen natürlich High-End- 
Verstärker anderer Herstel- 


ln. 


Pur (Endstufen ML 2) oder 
mit Studers Feinmechanik 
gemischt (ML 5): Mark 
Levinsons preisgekrönte 
Verstärkertechnologie 


ler, die es mit der ML-Bau- 
reihe aufnehmen wollen. 


Daher ist der Amerikaner oft 
auf Achse und besucht Messen 
in der ganzen Welt. Und so 
sicher, wie man Japaner von 
Chinesenanderumgehängten 
Kamera unterscheiden kann, 
wird er auch im größten Men- 
schengewühlerkannt:Dermit 
der braunen Tasche ist Levin- 
son. 


In dieser kaum Schuhkarton- 
großen Ledertasche wartet 
Mark Levinsons ständige Be- 


gleiterin auf ihren Einsatz: 
Die Minj-Tonbandmaschine 
Stellavox SP 8, ein Wunder- 
ding schweizerischer Feinme- 
chaniker-Präzision. „Klang- 
lich unterscheidet sie sich von 
Spitzen-Studiomaschinen nur 
in Nuancen.“ Dieses Lob von 
Levinson rechtfertigt gar den 
astronomischen Preis von 
12 000 Mark. 


Auf den Vorschlag, statt der 
Stellavox doch lieber einen 
tragbaren PCM-Recorder zu 
nehmen, legt der sonst eher 
friedlich wirkende Amerika- 
ner die Ohren an: „PCM? Das 
ist doch nur eine von einigen 
Firmen hochgepushte, unmu- 
sikalische Angelegenheit. Ich 
habe noch keinen Digitalre- 
corder gehört, der es mit mei- 
ner SP 8 aufnehmen kann.“ 


Auch im Studio will Levinson 
nach wie vor nichts Digitales; 
er bleibt bei seiner ML 5. All 
denjenigen, die sich das 
schweizerisch-amerikanische 
Gemeinschaftswerk nicht lei- 
sten können, aber wenigstens 
gern ein damit aufgenomme- 
nes Tonband hätten, hilft die 
Firma James B. Lansing (JBL) 
aus der Verlegenheit: Sie ver- 
treibt (über Harman Kardon 
in Heilbronn, Hünderstr. 1) 
bespielte Tonbänder, aufge- 
nommen von Mark Levinson, 
mit dem renommierten Herb 
Pomeroy Orchestra. Jedes die- 
ser Bänder wurde direkt vom 
Master-Band mit zwei MLS5 
— in Echtzeit — kopiert und 
hat auch musikalisch einiges 
zu bieten. 


Wer eines der nur 30 Tonbän- 
der, die für Deutschland be- 
stimmt sind, ergattern will, 
muß tief in die Tasche greifen. 
Um 1000 — in Worten: ein- 
tausend — Mark kostet ein 
Band. Wahre Quellen sind 
eben etwas teurer... 
Hans-Martin Burr 


24,5 Prozent von Grundig 
gehören Philips, 75,5 
Prozent will Thomson- 
Brandt kaufen. Damit 
käme die größte deutsche 
Fernseher-, Videorecorder- 
und HiFi-Firma mit 30 000 
Beschäftigten in die 
Hände Frankreichs. 


Thomson-Brandt, benannt 
nach dem Physiker Elihu 
Thomson und dem Maschi- 
nenbauer Brandt, 1892 ge- 
gründet, schreibt seit 1981 
rote Zahlen. Der verstaat- 
lichte französische Konzern 
mit weltweit 130 000 Mitar- 
beitern in 180 Werken machte 
1982 400 Millionen Mark Ver- 


Grundig auf hochkarätige 
Unterhaltungselektronik spe- 
zialisiert. Wie konnte da Dr. 
Max Grundig, 74, im „Fir- 
menreport“ seinen Mitarbei- 
tern schreiben, Thomson- 
Brandt sei sein „idealer Part- 
ner“? 


800 Millionen Mark will der 
HiFi-Pionier aus Fürth für die 
Aufgabe seines Unterneh- 
mens. Sie sollen in der Bun- 
desrepublik anderweitig — 
steuerfrei — investiert wer- 
den. „Ausverkauf europäi- 
scher Interessen“ tobte Nie- 
dersachsens Wirtschaftsmini- 
sterin Birgit Breuel, und Ra- 


Masse statt Management? Thomson-Brandt- 
Hauptverwaltung in Moulins/Frankreich 


lust — vor dem Hintergrund 
von 10 Milliarden Mark Ver- 
schuldung bei Eigenmitteln 
von nur 1,5 Milliarden 
Mark. 


Auch Grundig steckt ein biß- 
chen in den roten Zahlen, seit 
1980, aber das ist auch schon 
die einzige Gemeinsamkeit 
mit Thomson-Brandt. Der 
französische Konzern ist ein 
Elektro-Gemischtwarenladen 
gigantischen Ausmaßes, 


dio-Freese aus Wilhelmsha- 
ven vermutete stellvertretend 
für viele nationale Händler 
schlicht „Irrsinn“. 


Bankiers spöttelten, Thom- 
son-Brandt könne nun nur 
noch Siemens und die Bun- 
desbank kaufen. Der Bran- 
chendienst „markt intern“ 
will bei der Befragung von an- 
geblich 10 000 Händlern her- 
ausgefunden haben, daß 
„99,6“ Prozent gegen die von 


Grundig-Berater Ludwig 
Poullain angebahnte „Elefan- 
tenhochzeit“ seien. 


„Ob Poullain“, erboste sich 
Hans-Gerd Heine in der „Süd- 
deutschen Zeitung“, „der 
nicht nur als Banker eine 
starke Affinität zum Geld hat, 
jenseits oder gerade wegen 
seiner Bankiers-Erfahrungen 
über spezielle betriebswirt- 
schaftliche Fähigkeiten und 
unternehmerische Einsichten 
sowie dezidierte Branchen- 
kenntnisse verfügt, ist nicht 
bekannt. Sicher dürfte nur 
sein, daß er sich eine Provi- 
sion verdient hat.“ 


Poullain behauptet immer- 
hin, er habe alle anderen in 
Frage kommenden Käufer 
abgeklappert — Philips, Sie- 
mens, Bosch-Blaupunkt, 
ITT/SEL —, aber keiner hätte 
für Marke, Lizenzen und 
Know-how genügend Inter- 
esse gezeigt, sprich: zahlen 
wollen. Komisch bloß, daß 
von der Deutschen Bank die 
Auskunft kam, sie könne im 
Ernstfall jede Grundig-Aktie 
unterbringen. 


Jedenfalls gibt sich der fran- 
zösische Staat spendabler. 
„Eine feine Art, sich von sei- 
nen langjährigen Mitarbei- 
tern zu verabschieden?“, 
meckerte „Die Zeit“ über 
HiFi-Altvater Grundig und 
mutmaßte, daß die sozialisti- 
sche Regierung Frankreichs 
„gewiß größere Sorgen hat als 
die Erhaltung von Arbeits- 
plätzen in Deutschland“. 


Immerhin könnte schon ein 
Brosamen von den 140 Milli- 
arden Francs, die Staatspräsi- 
dent Francois Mitterand in 
den nächsten fünf Jahren in 
den Bereich Elektronik inve- 
stieren will, für Deutschland 
abfallen. Denn ein Gutteil da- 
von geht an Thomson. 


Während bei Grundig der 
Witz kursiert, Strafgefangene 
seien besser dran, denn die 
wüßten, wann sie entlassen 
werden, rechnet Thomson- 
Generalmanager Alain Go- 
mez vor, daß durch den Kauf 
allein von Dual 600 deutsche 
Arbeitsplätze gerettet und in 
die ebenfalls aufgekauften 
Saba und Nordmende fast 400 
Millionen Mark investiert 
worden seien. 


Ähnlich argumentiert 
Jacques Fayard, Generaldi- 
rektor der Thomson-Abtei- 
lung Unterhaltungselektro- 
nik: „In den letzten Jahren 
sind zwar 4344 Arbeitsplätze 
in den deutschen Werken auf- 
gegeben worden, in Frank- 
reich aber ebenfalls 3250. 
1981 waren es 1820 Arbeits- 
plätze in den französischen 
und 1220 in den deutschen 
Werken.“ 


Alles gut und schön, aber 
nicht Gomez und Fayard wür- 
den letzten Endes entschei- 
den, sondern der Staat. „L’Hu- 
manite“, die Parteizeitung der 
Kommunisten, winkte denn 
auch mit dem Zaunpfahl: 
„Der Erwerb großer Marktan- 
teile in Europa muß vorrangig 
dazu dienen, Arbeitsplätze in 
Frankreich zu sichern.“ Wie 
sowas im Ernstfall aussieht, 
demonstrierten die Franzo- 
sen mit der Schließung des 
Videocolorwerks Ulm, das sie 
ebenfalls aufgekauft hatten. 


Zwar werden die Bildröhren 
jetzt nicht in Frankreich, son- 
dern in Italien hergestellt, 
aber Corning Glass France 
liefert die Glaskolben. Vorher 
mußte Corning aber Glas- 
Schott, Mainz, mit rabiaten 
Mitteln aus dem mit Videoco- 
lor Italien bestehenden Ver- 
trag drängen... Umsatzaus- 
fall für Schott: 50 Millionen 
Mark pro Jahr. 
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„Wir machen doch 
kein Tchibo-Spiel” 


stereoplay fragte Grundigs 
PR-Chef Dietrich Matthes, 
39, nach den Gründen 


für die Auslandsliebe 
seines Herrn. 


stereoplay: Durch die Presse 
geisterten Meldungen, daß 
Grundig-Berater Poullain 
sich um deutsche Käufer des 
Grundig-Konzerns eher nur 
nebenbei gekümmert habe. 


Matthes: Wir haben mitallen 
gesprochen. 


stereoplay: Thomson-Brandt 
hat ja nicht gerade begei- 
sternde Erfahrungen in der 
High-Fidelity gesammelt. 


Matthes: Aber Elektronik 
machen die. Wie wollt Ihr 
denn HiFi ohne Elektronik 
machen? 


stereoplay: Wie kommt es, 
daß Max Grundig, Mitberei- 
ter des deutschen Wirtschafts- 
wunders, sich am liebsten an 
einen staatlichen französi- 
schen Konzern verkaufen 
will? 


Matthes: Ich verstehe das 
Gerede um „staatlich“ und 
„deutsch“ nicht. Der deutsche 
Veba-Konzern ist ja auch 
staatlich. Und wir haben im- 
mer nur von Europa gespro- 
chen. Den größten Teil der 


HiFi-Geräte machen wir ja 
jetzt schon in Portugal. 


stereoplay: Thomson-Brandt 
steckt in roten Zahlen. 


Matthes: Schauen Sie mal, 
woher die kommen. Aus den 
Elektronik-Papers von Staats- 
präsident Mitterand geht her- 
vor, daß die Franzosen riesige 
Summen in die Elektronik in- 
vestieren. Frankreich will da 
eine führende Rolle überneh- 
men. 


stereoplay: Aber doch sicher 
allein? Dann liegt der deut- 
sche Erfindungsreichtum 
brach. 


Matthes: Frankreich ist tra- 
ditionell der größte Handels- 
partner der Bundesrepublik. 
Wir exportieren für 18 Milli- 
arden Mark mehr dorthin als 
die Franzosen zu uns. 


stereoplay: Wird Thomson- 
Brandt nicht versuchen, Teile 
der Produktion, die Entwick- 
lung und lukrative Bereiche 
bei Grundig abzuziehen? 


Matthes: Frankreich ist teu- 
rer, weil es nur 60 Prozent der 
Produktivität der Deutschen 
erreicht. Woran das liegt, 
weiß ich nicht. Die Löhne und 
Gehälter jedenfalls sind etwa 
gleich: bei Managern höher, 
bei Facharbeitern gleich, bei 
Hilfsarbeitern niedriger. 


stereoplay: Was ist mit der 
Vermutung, zum Beispiel 
vom bayerischen Wirtschafts- 
minister Jaumann, die Thom- 
son-Brandt-Grundig-Story sei 
eine Ente, um mögliche deut- 
sche Partner doch noch mal 
an den Verhandlungstisch zu 
zwingen? 


Matthes: Wir machen doch 
kein Tchibo-Spiel. 


„Mehr Stückzahlen, um den 
Japanern Paroli bieten zu 
können“, heißt das ständig 
wiederholte Argument für 
den Zusammenschluß. Der 
Wirtschaftsprofessor Helmut 
Berg, Universität Dortmund, 
sieht da rot, aber ganz anders, 
als die Thomson-Grundig- 
Genossen sich das denken: 
„Hier läuft man die Gefahr, 
die Schlachten von gestern zu 
schlagen und in der Hoffnung 
auf Massenproduktionsvor- 
teile Kapazitäten aufzubauen, 
denen der Markt die Ausla- 
stung verweigert, wenn er, 
vermutlich rascher als erwar- 
tet, in die Phase von Reife und 
Stagnation eintritt.“ 


Berg nennt das beim Namen, 
worauf es ankommt, was er 
aber sowohl Grundig als auch 
Thomson-Brandt abspricht: 
„Managementqualität und die 
allein dadurch verbürgte In- 
novationsleistung. Größe“, 
wettert der Professor, „heilt 
diesen Mangel ganz sicher 
ebensowenig wie das großzü- 
gige Bereitstellen staatlicher 
Gelder.“ Praktisch alle über- 
nationalen Verbindungen in 
Europa seien bisher geschei- 
tert, warnt Berg. Beispiele: 
Unidata, Dunlop-Pirelli, 
Hoesch-Hoogovens, Fokker- 
VFW, Iveco. 


Das Rezept muß also heißen: 
Nicht größere Firmen schaf- 
fen, solange der Geist des Ma- 
nagements klein ist; nicht 
dem nachtrauern, was man 
beim Videorecorder verschla- 
fen hat; nicht Geld in Produk- 
tionsanlagen pulvern, die sich 
bei den Japanern längst zu 
amortisieren beginnen. Son- 
dern dort investieren, wo die 
Konkurrenz noch schlagbar 
ist: Telekommunikation und 
Produktionsautomaten nennt 
der bayerische Wirtschaftsmi- 
nister Anton Jaumanın als Bei- 
spiele. 


Nun finanziert aber die Un- 
terhaltungselektronik-Indu- 
strie als derzeit größter Ab- 
nehmer mikroelektronischer 
Bauelemente indirekt die zu- 
künftigen Entwicklungen — 
und Jaumann befürchtet, daß 
Thomson-Brandt, wenn es 
Grundig bekommt, die Mi- 
kroelektronik aus Frankreich 
bezieht und dadurch deutsche 
Entwickler lahmlegt. Siemens 
zum Beispiel liefert pro Jahr 
elektronische Bauteile im 
Wert von weit über 100 Mil- 
lionen Mark nach Fürth. 


Wenn Thomson-Brandt tat- 
sächlich eine Mehrheit an 
Grundig erhält, auf welchen 
Wegen auch immer, könnte 
das rechnerisch, so ließ Grun- 
dig durchklingen, bereits zum 
neuen Geschäftsjahr passie- 
ren, zum 1. April. Dann, so 
schrieb Ernst Günter Vetter 
in der „Frankfurter Allgemei- 
nen“, und er meinte das gar 
nicht als Aprilscherz, „tun 
sich Abgründe auf, denn der 
Wohlstand der westlichen 
freien Welt hatte seine tiefste 
Ursache in der Freiheit des 
Wirtschaftens“. 


„Nun aber“, fürchtet Vetter, 
„sozialisiert ein Unternehmer 
sein eigenes Lebenswerk: „Er 
wird zum Überläufer in eine 
andere Wirtschaftsordnung.“ 
Er wäre es sicherlich nicht 
lange, denn Thomson-Brandt 
ist ja, wie es der CDU-Europa- 
abgeordnete Elmar Brok def- 
tig ausdrückte, „selbst ein Sa- 
nierungsfall“, 


Wenn sich deutsche Unter- 
nehmen, kleine und große, in 
letzter Minute doch noch ent- 
schließen, Grundig jetzt zu 
übernehmen statt später mal 
von Thomson-Brandt rötel- 
krank zurückzukaufen, fah- 
ren sie billiger — und helfen 
mit, sich selber zu impfen. 
Klaus Kamfenkel 


stereoplay 2/1983 


igh Society in High Fidelity. Dieser hohe 

Anspruch ist für LUXMAN nicht Versprechen 

sondern Verpflichtung. Denn schon seit jeher 
pflegt LUXMAN bei der Entwicklung vorbildlicher HiFi- 
Technologien konsequent den eigenen Stil. Zur Freude 
und Genugtuungaller, die Spitzenaualitätgern miteinem 
Hauch von Understatement umgeben. 


es er 


Diese aufregende Inszenierung von technischer Superlative und anziehendem Design ist nur ein Beispiel 
für das ästhetische Raffinement, das allen LUXMAN-Komponenten zu eigen ist. LUXMAN KX-102: 
3-Kopf-Cassettenmaschine mit Einmess-Computer und Servo-Face-Front, die beim Einschalten sanft 
zurückgleitet. LUXMAN RX-103: Duo Beta Receiver mit Servo-Face-Front und Infrarot-Fernbedienung zur 
Steuerung aller Komponenten. Der edelste Receiver, den LUXMAN je gebaut hat. Mind. 2 x 90 Watt Aus- 
gangsleistung an80hm. LUXMAN PX-101: Spitzenplattenspieler mit Tangentialtonarm und Vollautomatik. 
Ein hochwertiges Tonabnehmersystem gehört zum Lieferumfang. 


Schreiben Sie uns, wenn Sie mehr über „High Society in High Fidelity” erfahren möchten: all.akustik 
Eichsfelder Straße 2, 3000 Hannover 21. Sie erhalten dann umgehend detaillierte Informationen zum 
exklusiven LUXMAN Programm. 


Ea LUXMAN baut keine Massenprodukte. ! 


stereoplay 
Test Lautsprecher 


Sphärenklänge 


Die neue AEC-Monitor wartet mit 
einem lonenhochtöner auf und ist 
auch sonst nicht von Pappe. 


a" m 


WERLLLLLT, nen. 


Alan 
m 


In monatelangen 
Hörsitzungen 
optimiert: 
AEC-Monitor 


er Traum jedes Boxenkonstruk- 
D:- ist ein Lautsprecher, der 

selbst schnellste Musikimpulse 
unerhört genau in Schall umsetzen kann. 
Im Hochtonbereich verspricht der 
lonenhochtöner, diesen Traum zu ver- 
wirklichen und wahre Sphärenklänge zu 
produzieren. 


Hersteller, die keine Kompromisse dul- 
den, greifen deshalb zu diesem erleuch- 
teten Lautsprecher-Prinzip. So beispiels- 
weise die Frankfurter Firma AEC, deren 
Spitzenmodell „Monitor“ mit einem 
(auch separat erhältlichen) Ionenhochtö- 
ner von Corona, Saarbrücken, ausgestat- 
tet wurde. stereoplay untersuchte, ob der 
AEC einen Platz in der Spitzenklasse ver- 
dient. 


Der Geschäftsführer von AEC, Her- 
mann Hoffmann, 35, läßt den lonen- 
hochtöner seit 1978 in sein Spitzenmo- 
dell einbauen: „Ich kenne keinen Laut- 
sprecher, der beispielsweise Geigen und 
Stimmen so typisch im Klangcharakter 
abbildet wie der Corona.“ 


Mit einem Potentiometer kann die Laut- 
stärke des Hochtonsystems mühelos an 
die anderen Chassis der Box und an die 
Raumakustik angepaßt werden. Das war 
beim Vorgängermodell nur nach mühe- 
vollem Zerlegen der Elektronik möglich. 
Auch kann der Corona dank seiner ein- 
gebauten Endstufe als Aktivlautsprecher 
betrieben werden. >» 
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stereoplay 


Test Lautsprecher 


Nach wie vor sind beim Corona zwei 
Konstruktionsebenen zu unterscheiden: 
Einmal die gedruckte Schaltung mit der 
Stromversorgung, der elektronischen 
Frequenzweiche plus Pegelregler und der 
Einschaltautomatik, die ohne anliegen- 
des Tonsignal das Gerät in energiespa- 
rende Bereitschaftsstellung zurückschal- 
tet. Zum anderen der Schallerzeuger mit 
davorgesetztem Kugelwellenhorn, das 
für eine breitgefächerte Abstrahlung sor- 
gen soll. Im Gehäuse findet die Hochfre- 
quenzelektronik Platz. 


Wenn der Corona eingeschaltet wird, er- 
zeugt ein auf 25 Megahertz arbeitender, 
25 Watt starker Sender ein äußerst kräf- 
tiges elektrisches Hochfrequenzfeld zwi- 
schen einer zwei Millimeter starken Mit- 
telelektrode aus temperaturbeständiger 
Speziallegierung und einer kreisförmig 
drumherum angeordneten Ringelektro- 
de. Dieses Feld ist so stark, daß Luftmo- 
leküle ionisiert — elektrisch leitend — 
werden: Die Plasmaflamme brennt. 


Die scharfkantige Mittelelektrode wird 
dabei von einem Quarzrohr exakt in der 
Mitte der Ringelektrode fixiert. Die Plas- 
maflamme brennt nun, und zwar — im 
Gegensatz zum Magnat-Plasma-Hochtö- 
ner (stereoplay 7/1982) — mit exakt defi- 
nierter Oberfläche im genau begrenzten 
Luftraum zwischen der freiliegenden 
Spitze der Mittelelektrode und der Wand 
des Quarzrohrs, das an dieser Stelleeinen 
Innendurchmesser von fünf Millimetern 
besitzt. Während das elektrische Hoch- 
frequenzfeld das Quarzrohr mühelos 
durchdringen kann, wird die Ringelek- 
trode durch das temperaturbeständige 
Quarzglas gegen das Flammenmeer des 
Plasmas wirkungsvoll vorm Verglühen 
geschützt. 


Im Takt der Musik ändert sich die Stärke 
des Hochfrequenzsignals und damit die 
Größe der Plasmaflamme. Durch die 
Temperaturänderung dehnt sich das 
Plasma aus oder zieht sich zusammen, so 


Luftig: Die Sen- 
deeinheit des 
lonenhochtöners 
mit dicker Elek- 
tronenröhre ist 
von einem luft- 
durchlässigen 
doppelwandigen 
Abschirmgehäuse 
umgeben 
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daß eine kleine Luftmenge verschoben 
wird. Als Schallerzeuger ist dabei der 
durch das Quarzglas definierte Brenn- 
raum von winzigen 0,19 Quadratzenti- 
metern anzusehen. Weil die ionisierten 
Luftmoleküle fast nichts wiegen, besitzt 
dieser Schallerzeuger eine extrem nied- 
rige bewegte Masse. Damit die winzigen 
Bewegungen des Plasmas größere Schall- 
drücke erzeugen können, ist das davorge- 


Flexibel: Die 
Verstärkerplatine 
der AEC Monitor 

besitzt einen 
Regler, mit dem 
der Pegel des 
Hochtöners 
justiert werden 
kann 


Präzise: Mittel- 
und Ringelektro- 
de, Quarzrohr 
und Keramik- 
Hornansatz sind 
genau zusam- 
mengebaut, um 
dem lonen- 
Hochtöner zu 
höchsten Höhen 
zu verhelfen 


setzte Horn als Schallverstärker gera- 
dezu eine Lebensnotwendigkeit. 


Den 75-Millimeter-Kalottenmitteltöner 
der Box plagt dieses Problem nicht, da 
seine Membranfläche und damit aller- 
dings auch seine bewegte Masse um ein 
Vielfaches größer ausfielen. Um bei die- 
sem System Einschwingvorgänge unter 
Kontrolle zu halten, dämpft im Luftspalt 


Die 100%-Umtausch- 
arantie bis 1990. 


MEMOREX macht 
Audio- und Video- 
Cassetten für 
„Leute mit hohen 
—_—— Qualitätsansprü- 
chen. Nehmen 
Sie beispielsweise die MEMOREX 
HIGH BIAS Il, stellen Sie den Wahl- 
schalter Ihrer Anlage auf „Chrom“ 
und überzeugen Sie sich von der 
brillanten Wiedergabequalität: 
Die MEMOREX HIGH BIAS II er- 
reicht auch nach häufigem Abspie- 
len Leistungswerte, die sie in die 


Spitzengruppe stellen. Seit Jahren 
stellen wir hochwertige Audio- und 
Videobänder her. Darum können wir 
auch auf alle MEMOREX-Cassetten 
die 100%-Umtausch-Garantie ge- 
ben: Wenn Sie mit einer MEMOREX- 
Cassette nicht 100%ig zufrieden 
sind, tauschen wir sie um. 

Ihre Ansprüche sollten auch vor 
der Verpackung nicht haltmachen. 
Die MEMOREX-Cassettenbox ist nicht 
nur bruchsicher, sondern schützt 
das Band zuverlässig vor Staub und 
Schmutz. 


Ist es live — oder ist es 


MEMOREX 


Memtek Products, Hahnstraße 41, 6000 Frankfurt 71 
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rem | nz 
Stersoplay 


Test Lautsprecher 


der Schwingspule schwimmendes Ferro- 
fluid unerwünschte Bewegungen wir- 
kungsvoll. 


Genau wie der Mitteltöner stammt auch 
der Tieftöner vom dänischen Lautspre- 
cherhersteller Dynaudio. Allerdings 
setzt AEC eine Spezialversion mit über- 
langer Schwingspule und kräftigerem 
Magneten ein, als die Dänen in der Nor- 
malversion liefern. Dieser Lautsprecher 
soll auch sehr große Hübe linear ausfüh- 
ren und dank der Polypropylen-Mem- 
bran sogar mittlere Frequenzen sehr klar 
wiedergeben. 


Für kräftige Tiefbässe sorgt eine Trans- 
missionline-Schallführung. Bei diesem 
Konstruktionsprinzip tritt der rückwär- 
tige Schall des Baßlautsprechers über ei- 
nen langen Kanal wieder nach außen. 
Wird die Leitung lang genug ausgeführt 
— einige Meter —, dann addieren sich 
bei tiefen Frequenzen direkter und rück- 
wärtiger Schall des Baßlautsprechers. 
Hoffmann gibt als theoretische untere 
Grenzfrequenz der AEC Monitor 34 
Hertz an. 


Tiefreichend: Im 
Transmissionline- 
Gehäuse unter- 
stützt der rück- 
wärtige Schall 
des Tieftöners 
den Baß 

über eine 
Umwegleitung 


Im Meßlabor zeigte die Box eine Tiefen- 
wiedergabe, die unterhalb 50 Hertz lang- 
sam abfiel. Am auffälligsten bei den Fre- 
quenzgangmessungen waren aber die 
Interferenzen bei 5 Kilohertz. Genau da 
liegt die Übergangsfrequenz zwischen 
Mitteltonkalotte und Ionenschleuder. 
Auch der Hochtöner zeigt eine Besonder- 
heit: Er strahlt den Schall trotz Kugelwel- 
lenhorn etwas gerichtet ab. 


Im Einschwingverhalten konnte der 
Ionenhochtöner voll überzeugen: Prak- 
tisch kein Nachwingen bei den Ton- 
bursts. Im Baßbereich waren dagegen 
leichte Ausschwinger bei 60 und 100 
Hertz zu bemerken. 


Ein Kapitel für sich bilden die Klirrfak- 
tormessungen. Bei einem Schalldruck 
von 90 Dezibel in einem Meter Abstand 
wurde der Ionenhochtöner bereits kräf- 
tig übersteuert und lieferte sehr hohe 
Klirrfaktorwerte. Allerdings stört die 
dann hauptsächlich produzierte dritte 
Oberwelle kaum, da sie meist außerhalb 
des hörbaren Frequenzbereichs liegt. Bei 
einem Schalldruck von 85 Dezibel lagen 
die Werte zwar niedriger, ohne jedoch an 
die geringeren Verzerrungen von erheb- 
lich billigeren Kalottensystemen heran- 
zureichen. 


Und noch eine Besonderheit zeigte sich 
im Meßlabor: Beim Corona-Ionenhoch- 
töner kann genau wie beim Magnetband 
von einem Sättigungseffekt gesprochen 
werden. Das System lieferte einen maxi- 
malen Schalldruck von 97 Dezibel, und 
dann war Feierabend, egal wie sehr der 
Eingangspegel auch erhöht wurde. 


Meßwertfetischisten werden diese Er- 
gebnisse sicherlich verwundert sehen, 
aber zum Glück kommen über 5 Kilo- 
hertz Hochtonpegel von 90 Dezibel 
selbst bei größeren Lautstärken im 
Wohnzimmer nur äußerst selten vor. 
Erst ein Hörtest kann zeigen, ob die ex- 
trem geringe bewegte Masse nicht viel 
entscheidender für den Klang ist. >» 


Hochwertig: 
Teure Chassis, 
solides Gehäuse 
und sorgfältige 
Abstimmung 
verhelfen der 
AEC Monitor 
zum guten Klang 
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settenrecordern bis zur exklusiven . 
PRIVATE EDITION-Endstufe M5090, 
sind ein repräsentativer Quer- 
schnitt durch das gesamte 
ONKYO-Geräteprogramm und bür- 
gen für den hohen Qualitätsan- 
spruch unserer Produkte. 


Dieses komplette Angebot von 
Spitzenkomponenten in allen Ge- 
räteklassen mit dem Prädikat 
»Testsieger« oder »sehr gut« 
finden Sie nur bei ONKYO. Die HiFi- 
Fachpresse beurteilte diese Ste- 
reobausteine nach ausführlichen 
Vergleichstests jedoch nicht nur 
19 mal mit »sehr gut«, sondern 
stets auch als überdurchschnittlich 
preiswert. Zitat: stereoplay 8/82: 
»Der Onkyo (TX-41) schont den 
Geldbeutel«. Im großen STEREO- 
Cassettenrekorder-Vergleichstest 
Heft 10/82 erhielt das ONKYO- 
Deck TA-2055 die besten Noten, 
obwohl es fast die Hälfte als sein 
teuerster Konkurrent kostet. 


Lassen Sie sich bei Ihrem ONKYO- 
Vertragshändler Ihre Anlage aus 
einer Hand zusammenstellen, ein- 
heitlich im Design, in elegantem 
Schwarz oder frischem Silber- 
Finish. 

Ausführliche Unterlagen, Sonder- 
drucke der Testberichte und den 
Händlernachweis schicken wir 
Ihnen gern auf Anforderung zu. 


ONKYO GmbH Electronics 
Industriestraße 18 - 8034 Germering 
Österreich: Jonco GmbH 
Hanuschplatz 1: 5020 Salzburg 
Schweiz: Sontel Electronic AG 
Reinacherstraße 261 - 4002 Basel 
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Test Lautsprecher 


Für diesen Test mußte sich die AEC Mo- 
nitor an der gleichteuren stereoplay-Re- 
ferenzbox, der Titan, messen lassen. 
Während die Accuphase-Endstufe M-100 
die Titan mit ausreichender Leistung ver- 
sorgte, wurde die AEC abwechselnd an 
der Onkyo-Endstufe M-5090 und am Lei- 
stungsgiganten M-100 betrieben. 


Wenn Elton John sein Stück „Blue Eyes“ 
anstimmte, dann brachte die AEC das 
Brustregister kräftiger und natürlicher 
als die Titan. Außerdem bildete die Mo- 
nitor die charaktervolle Stimme präziser 
in der Mitte ab. Auch präsentierte sie 


AEC Monitor 

Audio Int’| 
Gonzenheimer Straße 2b 
6000 Frankfurt 56 
Paarpreis: um 9200 Mark 


Meßwerte 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 


frontal gemessen 
unter 15° seitlich —— — — 
unter 30° seitlich..... 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf: 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 

(Schallpegel 90 dB in 

einem Meter Abstand; 
Werte in Klammern: 85 dB): 


Kurzkommentar: 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 


Monitor 


AEC 


Interferenzen bei 5 kHz 


Unkritischer, leicht welliger Verlauf 


1 kHz 
Ill] 
II) | INN 

ul il] 

4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Vor allem beim lonenhochtöner sehr gut 
Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 

50 Hz 1,0% 1 kHz 0,7% 
100 Hz 1,5% 2 kHz 3,1 (1,5)% 
200 Hz 1,3% 5 kHz 12,6 (6,7)% 
500 Hz 0,6% 10 kHz 20,2 (14,9)% 


Der lonenhochtöner verzerrt stark bei höheren 
Pegeln 


2,6 W 
Kommt mit mittleren Verstärkerleistungen aus 


Nennbelastbarkeit': 


Abmessungen (B x H x T): 


Wertungen 


Klang2: 

Meßwerte: 
Preis-Leistungs-Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


200 W 
400 mm x 1090 mm x 380 mm 


Gut bis sehr qut 
Befriedigend bis gut 
Gut bis sehr gut 
Spitzenklasse Gruppe Il 


! Herstellerangabe. ? Relative, preisklassenbezogene Wertung. 
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Milvas Löwentöne etwas ausgeglichener, 
und Zischlaute erschienen sauberer. 


Beim Stück „Tanzbär“ setzte die Titan die 
Läufe auf der Baßgitarre aber besser in 
Szene. Die AEC reichte nicht so weit her- 
unter und gab sehr tiefe Töne nicht ganz 
so präzise wieder. Auch beim Stück 
„Walking On The Moon“ der Gruppe 
Police überzeugte die Titan durch einen 
überwältigenden Baß, während der AEC 
bei sehr tiefen Tönen der Druck fehlte. 
Dafür brachte sie Beckenschläge genauso 
echt. Der hohe gemessene Klirranteil des 
Hochtöners war im praktischen Betrieb 


Das Testfeld im Vergleich 


(stereoplay-Qualitäts-Einstufung) 


Firma Lautsprecher Paar- Test in 
| preis Ausgabe 
Spitzenklasse Gruppe Il 
AEC Monitor 9 200 2/1983 
Arcus TL 1000 8400 12/1980 
Arcus Reference 30 000 1/1983 
Backes BM 12 12 300 9/1980 
& Müller 
Cabasse Go&land M4 16 800 1/1983 
Electro Patrician II 25 000 1/1983 
Voice 
Hill Plasmatronics 35 000 11/1981 
Klipsch Klipschorn 7000 9/1981 
Magnat MP-X-101 14 000 7/1982 
Martion Exodus 9 000 9/1981 
Melntosh XRT-20 18 750 1/1983 
Sony APM-8 26 000 1/1983 
Tannoy Westminster 19 000 1/1983 


nicht zu hören, da das Obertonspektrum 
der Musikinstrumente gegenüber dem 
Grundtonbereich wesentlich geringere 
Amplituden aufweist. 


Beim Sologesang auf der Platte „Cantate 
Domino“ bildete die AEC die Stimme der 
Sopranistin präziser ortbar ab, und auch 
die Standorte der Chorsänger ließen sich 
genau bestimmen. Und wenn die Orgel 
spielte, gab die Frankfurter Box das 
Schnarren und Singen der Pfeifen deut- 
licher wieder. 


Damit stellt die Monitor eine Alternative 
zur Titan dar. Die AEC erreicht zwar 
nicht den spektakulären Baß der Gigan- 
tin, läßt sich dafür aber leichter stellen, 
begnügt sich mit einem Bruchteil der 
Verstärkerleistung und begeistert durch 
phantastische Ortungsschärfe. Der 
Klangeindruck der Box zeigt, daß sich 
der Einbau des Ionenhochtöners gelohnt 
hat. Er verleiht der AEC Monitor eine 
faszinierende Leichtigkeit und Klarheit, 
der man sich nur schwer entziehen 
kann. Joachim Reinert 


stereoplay 2/1983 


Händleranzeigen sind mit El 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


OHM-F Serie 2, 2800 DM/Paar; Nakamichi 700 
Cass.-Rec. 1200 DM; Dynavector DV-505 
orig.-verp. 800 DM; alle Gegäte in einm. Zust., 
k. Grauen; MC-2205, Nußbaumgeh., 1a Zust., 
200 DM. Tel. 061 31/3 41 47 Mainz. 


Melntosh C 28-Vorv., 2105 Endv., 4700 DM; 
Marantz 4270, 1000 DM. Tel. 0 51 51/2 48 29. 


Threshold @ Acoustat @ Grado 
in München bei 
HiFi-Versand Robert Heisig 
Kössenerstraße 6 d 
Telefon (0 89) 7 69.33 23 
Hörprobe nach Vereinbarung 
Inzahlungnahme 


KEF 105, neu, 2000 DM unter Ladenpreis? Linn 
Sondek, VS; AKG P25, neu, 250 DM; Sony 
STC 7000 + 2 TA 3140F, VB 1600 DM; SME Il, 
950 DM. Tel. 04101/208998 oder 
0 40/5 50 15 55. 


Hochgelobt und 
Tiefbaßstark. 


Lob und Anerkennung von allen 
Seiten: Testsieger, Referenzlaut- 


sprecher, Design-Auszeichnung und 
immer wieder das Prädikat Spitzen- 
klasse. quadral Phonologue TITAN, 
VULKAN, WOTAN und ALTAN, 
Lautsprecher mit Impulsbelastbar- 
keiten von 150-600 Watt. für 
Hish-end-Anlagen der Nobelklasse. 
Ganz nahe am Ideal. 

Probehören sagt mehr als tausend 
Worte! 


(Bitte telefonisch einen Termin zum 
ungestörten Hören ausmachen!) 


HiFi Video 


HOFMANN 
CSCHNEIDER 


8700 Würzburg, Stephan Str. 1 
| Tel. (0931) 55331 


lay 


Philips-Aktivvoxen 587 MFB, VB 1300 DM, 
Akai-Timer DT 200; suche Philips-Timer O 80, 
Tel. 075 45/6959, ab 19 h. 


Backes & Müller 


Carver M 400, kein Grauimport, 9 Mon., VS 
300% u. NP; CLASS-A-PRE Grundig SX V6000, 
kurzer Hörtest + Gar.; ADC 12-B.-Equal., VB 
350 DM; Audible Illusions MC-Pre-Pre; Hitachi 
4800, neu, orig.-verp,, 400 DM. Tel. 
0 63 31/7 98 97, ab 16.30 h. 


JBL-Studiomonitor 4315 für 3450 DM/Paar Tel. 


0 52 57/18 33. 


Your Best 
Investment is 


Nelntosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 

Nur Original 220-Volt-Geräte mit 
3jähriger deutscher Garantie. 
Informationen — Vertrieb — Service: 


[EEENEEELESHENENSEENSZEEEEE NEN 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 


600 LP Klassik + Jazz. Tel. 02 11/31 48 38. 


Verk. JBL L 150, Preis VS. od. Tausch geg. 
Sentry Ill, Altec 19, Wertausgleich. Tel. ab 
18.30 h! 0.46 39/2 04. 


Tausche 200 LP Rock + Pop geg. JBL 4311 
KLH1, TM 85 od. ähnl. — Wertausgleich — 
Audio 2/78—6/82 f. 150 DM z. vk. Tel. 
0 60 81/67 62. 


D Micro Telefon (0 61 34) 53480 Luxmann 


AKG P 25 MD 
Shure V 15 IV 
Ortofon MC 200 
Dynavector DV 
505/23R/17D 
Denon DA 401 
Ultracraft MC 3000 
Micro- 
Laufwerke 
Pioneer PLL 800 
Luxman PD 555 
Luxman 
Kenwood LO8C/M 
Pioneer FX 1980 
Pioneer D 23 
Infinity RS 4,5 
Marantz SM 1000 


175 DM 
398 DM 
399 DM 


im Programm 
579 DM 
598 DM 


im Programm 
890 DM 

4400 DM 

im Programm 
4498 DM 

2290 DM 

1498 DM 

6500 DM 

7500 DM 
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N = Neu, | = Inzahlungnahme, V = Vorführgerät 
Zwischenverkauf vorbehalten! High-End-Liste anfordern. 


Fa. Haselsteiner 
Am Flurgraben 21—23, 6095 Ginsheim Gustavsburg I, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Transmissionline-Boxen n. Prof. Rogers ähnl. 
ELRAD, sehr aufw. Ausf. wg. Ausw. z. Selbstk. 
Pr. abzugeb. Tel. 0 30/6 04 91 60, n. 18 h. 
Marantz-Hifi-Tuner, Bestzustand, 300 DM. Tel. 
0 40/6 44 07 22. 

Für den Sammler! Philips EL3516D, Grundig 
TK8, Phonotrix Clarion 88 geg. Gebot. Tel. 
0 21 91/7 65 45 (36 84 37). 

Canton Ergo-Aktiv, 3 Mon., wegen Passivanl. 
für 3550 DM. Tel. 0 61 50/39 96. 


Verkaufe DV-Karat Diamant sowie zwei Quad- 
Elektrostaten, Preis auf Anfrage. Tel. ab 18 h! 
0 22 73/57 97. 


(AUDAX 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt... 


Distributor: 


proraum GmbH 
Abt. Elektroakustik 
Babbenhausener Str. 57 
4970 Bad Oeynhausen 11 
Tel. (05731) 95544 
Telex 09724842 kroe d 
24-Std.-Telefonservice 


Vertriebs- 
GmbH 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 


Klimafeste HiFi-Lautsprecher. Angebote von 
Interphone, 2071 Ammersbek 2, Tel. 
0.45 32/62 45. [H| 
Thorens 126 mit Formula 4 MK 3 autom. End- 
abschaltung, elektr. Lift Sys. DV100 R, Preis 
VS. Tel. 0 26 82/44 55 ab 20. h. 


Marantz SM 800 
Hitachi HCA 7500 Il 
Hitachi HMA 7500 II 
Hitachi DE 99 
Nakamichi LX 3 
Nakamichi ZX 7 
Nakamichi 682 ZX 
Klipschlabelle 

Akai GXF 91 

Akai GXF 71 

Akai GX 636 DB 
Bayer DT 880 
Kenwood Lo1 T 
JVC TX 55 

Klipsch Eckhorn Typ C 
Sony ST-J75 


5000 DM 
1490 DM 


979 DM 
1098 DM 
2298 DM 
2798 DM 
5400 DM 
1790 DM 

998 DM 
1770 DM 

160 DM 
1998 DM 
7% DM 
5500 DM 

798 DM 
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stereoplay markt Händleranzeigen sind mit einem [Ü] gekennzeichnet 


Revox B 77-2-Spur, Revox B 760, JVC AX9 
Super A-Vollverst., alles wie neu, mit Garantie. 
Tel. 0 30/3 41/24 45. 

Plattenspieler Sansui XRQ9, NP 1100 DM, An- 
tolini „Knock Out“. Tel. 0 55 32/26 84. 
Technics-Equal. SH 8020 BR, 9 Mon. alt, 
neuw., VB540 DM. Tel. 0 30/4 31 68 72 ab 18h. 


V professionelle Class-A-Röh- 
renmonoendstufen, Studio- 
Magnetbandlaufwerke, Neumann- 


Kondensatorröhrenmikrofone, Abhör- 
monitore K + H OX, Geräte der V-72- 
Technik. 

Ruf: (02 01) 23.06 05 oder (02 31) 48 28 29. 


Marantz-Vorverstärker SC-6, absolut neu, VB 
550 DM. Tel. 0 22 32/3 15 75. 

GLE 100, VB 950 DM. Tel. 0 20 43/5 59 38. 
Lautsprecher-Spezial-Preisliste anfordern für 
2 DM in Briefmarken. ASV-Versand, Postfach 
613, 5100 Aachen. 

HIFI-VERSAND HEISIG. Tel. 0 89/7 69 33 23, 
8000 München 70, Kössener Str. 6d. IH} 


WAHNSINN 


HiFi u. Video, neu u. gebraucht, billig, Inzah- 
lungsnahme. Tel. 0 89/7 69 33 23. 


AUDIO 3/79 bis 12/82 komplett, 200 DM. 
H. Schmid, Falkenhorststr. 9, 1000 Berlin 27. 
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> Mc Intosh - Snell Acoustics - Audio Note 
@ Electro Companiets - Cabasse - Mission 
@ Audiolabor : Restek - Vernissage - Micro 
® Thorens - Burmester - Nakamichi - Stax 
: Denon : Phonologue - Arcus : Threshold 
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RARITÄT! 


Luisenstraße 37 : 6000 Frankfurt 1 
Tel.4392 15 


von 11-14 Uhr und von 15 3.30 Uhr 


Terminvereinbarung für Ihren Hörgenuß! 


Folgende Geräte werden zum Kauf angebo- 
ten, und zwar auf der Verhandlungsbasis 50% 
des Neuwertes: a) 2 Boxen IMF Studio, 150 
Watt, für 5000 DM; b) Toshiba-Receiver, 200 
Watt, f. 1420 DM; c) Toshiba-Elektron-Tape- 
Deck f. 2138 DM; d) Toshiba-Plattenspieler, 
Direkt-drive, f. 700 DM; e) dbx-Gerät f. 1170 
DM. Zuschr. u. Chiffre AS 02/66942. 


»desmond cable« 
ein Transrotor 
Produkt 


le 


Ein wertvolles Lautsprecherkabel das sich hören 

- und sehen lassen kann. 3122 einzelne Kupfer- 
adern & 0,07 mm, spezialverdrillt in durchsichtiger 
Isolierung, ergeben erstklassige klangliche Eigen- 
schaften! Sie erhalten das Kabel von uns in jeder 
Länge, DM 9,— pro Meter. Versand per Nachnahme. 


VERTRIEB INTERNATIONAL 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 
Bodinusstraße 1, D-5000 Köln 60 
Telefon (0221) 727082 


Viel HiFi für wenig Geld, nur neue Geräte m. 
deutscher Garantie. Tel. 0 26 32/492900. U 


Shure V15V, absolut neu, orig.-verpackt, 
440 DM. Zuschr. u. Chiffre AS 02/67464. 


Alpage-Gesamtprog,., bill. T. 0 89/71 64 40. U 
JVC-Gesamtprogr., bill. T.0 89/716440. U 
Pioneer-Gesamtprog,, bill. T. 0 89/71 64 40. U 


& AUDIO- UND VIDEO-HANDELS-GMBH. “2 


Audio-Cassetten 
Maxell UDXL2-C90 50 
68; 


12 Stück 


MaxellUDXL2S-C90 82, 


12 Stück 


Sa O6; 


TDK 


IT 


FR2-C60 ar 


10 Stück 3 
FR2-C90 50- 
10 Stück 3 
PREISLISTE ANFORDERN!Preiseincl. 


MwSt. plus Porto und Verpackung per 
Nachnahme. NUR VERSAND! 


EPPENDORFER LANDSTR. 88 : 2000 HAMBURG 20 
0401/4645 41 


Onkyo A-45, 2 J. Gar., VB 750 DM. Tel. 
0 71 57/39 77. 

JBL-Studio-Monitore 4315, sehr preiswert, 
Tel. 052 57/18 33. 

Handgefertigte LS-Leergehäuse, exklusives 
Design. Info. R. Zurstraßen, Postfach, 4401 
Altenberge. 

Wer hat noch keine? Wega Lab Zero, original- 
verpackt, numeriert, solange Vorrat, nur 7900 
DM. Näheres Tel. 0 89/52 10 10. IH] 


Arcus TM 70, 1000 DM. Tel. 0 22 41/31 31 06. 


ALTEC-604-8H-DUPLEX 
STUDIO-MONITOR-SYSTEM 


Der berühmteste Studio-Monitor der Welt, zum 
Sonderpreis von 1698 DM inkl. Weiche u. genauer 


Bauanleitung für Gehäuse. 
(Electro-Voice-Sonderpreise) 
Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, Babben- 
hausener Str. 57, 4970 Bad Oeynhausen 11, Telefon 
(057 31) 9 55 44 (24-Std.-Telefonservice). 


Audio Static ES 240 MD, v. Garantie, orig.- 
verp. Pr. VS. Tel. 02 01/42 34 44. 
Spitzenlaufwerk: Kenwood L-07D mit: Ring, 
Supex SDX-1000, DV-Rubin, zus. 4000 DM; 
KD-650 + Supex MC, zus. 1000 DM. Tel. 
052 23/7 27 03, ab 18 h. 


YAMAHA CT-7000, 50 ııV,07083/23 17, 2000 DM 
YAMAHA CT-7000, 50 uıV, 07083/23 17, 2000 DM 
YAMAHA CT-7000, 50 ııV, 070 83/23 17, 2000 DM 


Wenn nur das Beste 
gut genug für Sie ist: 


KISEKI BLUE 


MC-onabnehmer 


Audio exrcelence 


2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 1211 


Für Kenner, Super-HiFi-Baßreflexboxen, Son- 
deranfertigung, H 85, B 50, T50 cm, Schalldr. 
96 dB-Gehäuse franz. Nußbaum, VB 2450 
DM/St. Tel. abends 0 89/8 11 66 88. 


ACHTUNG, die Gelegenheit. Verk. Lautspr. 
MBL 100-RADIALSTRAHLER mit EQUALIZER, 
1'/2 J. alt, für 6700 DM, NP 9400 DM. Tel. 
08 21/3 74 94. 


Aus Hörtest zu verkaufen: Coral-Chassis H27, 
60 DM; H26, 90 DM; HD1, 60 DM; MD1, 90 
DM/St.; Onkyo HM450A, 400 DM; Dynaudio 
W22-75, 50 DM; Isophon P38A, 50 DM; Sony 
MTSG 7, 1 St. 180 DM; Grado Sign. + 4, 800 
DM, gebr.; DV 23 R Spez., 350 DM; nur ab 20 
h: Tel. 02 21/13 28 09. 


AGiI-Vorverstärker 


Alleinvertrieb 


Kaurokde HiFi-Vertriebs GmbH 


Bass 2 EVM 15 B, 350 DM; 2 Hocht. Multicel 
T 200, 200 DM; 28 HD Horn, 100 DM; Weichen 
2 MCX 2575, 100 DM; 2MCX 875, neu, 130 DM. 
Tel. 0 99 24/10 08. 


THE SCIENTIFIC SERIES 


manufactured by 


OUTRE 
Schallwandlersysteme aus eigener Pro- 
duktion, Networks: 24 dB/Flankensteilheit 
in 4—6- und 12-Weg-Kombinationen der 

Alpha-, Beta- und Gamma-Serie. 
Empfohlene Last von 80 bis 200 W/sin. Aus- 
führung normal oder Echtholz. Auf Wunsch 

auch Sonderanfertigungen. 
Information über: 
Fa. OUTRE, 
Buddenbrookweg 8, 2000 Hamburg 71. 


Tischbohrm. Metabo. Tel. 02 11/31 48 38. 


Melntosh MR 71, 1850 DM; MC 240, 2100 DM, 
1a. Tel. 0 23 03/1 67 66. 


Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 


In Düsseldorf | 


AUDIO FORUM H.WINTERS KG 


Die EXPERTEN für Hign Fideliny 


Ackerstr. 127 e An der Grafenberger Allee e Tel. 0211-6 7902.06 e Mo-Fr 15-18.30 e Ändere Termine nach Vereinbarung 


Infinity 4.5, VB 6500 DM. Tel. 041 35/72 38. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 


BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (02 11) 787300 


Verkaufe SAE-Anlage. Tel. 0 24 21/1 53 65. 


BOSE 901/IV, nußb., 1'/2 Jahre alt, Garantie, 
VB 1800 DM. Tel. 0 23 24/63 18. 


Sony-Elcaset EL5, 700 DM; Rotel-Equal. 200. 
DM; Philips N 4520 m. Haube, neuw., 1900 DM; 
Kopfh. AT 705, 120 DM; BIC, elektr. Antenne, 
200 DM; Micro DQX-500, 800 DM; Sansui 4500 
A, 38-cm-Baß, 1200 DM; Thorens 126 o. Arm, 
550 DM. Tel. 0 20 58/8 75 18. 


Ortofon SPU (abs. NEU!), NP 1500 DM, für 950 
DM; Cotter MK Il Low, 1600 DM; Sony TTS 
4000 + 2 Zargen, kpl. 750 DM; BASF-Tuner D 
6000, 250 DM; Sony TAN 86B (2x), 3650 DM; 
BraunL 810 (1 St.), 200 DM. Zuschriften unter 
Chiffre AS 02/67583. 


Fostex & Track-Recorder, Model A-8, mit Fo- 
stex-Recording Mixer, Model 350, 1 Jahr alt, 
für 6700 DM. Tel. 07 61/49 30 84. 

1 Paar Kenwood-Boxen, LS-990, 150 W, neu- 
wertig, 1200 DM. Tel. 0 71 52/5 11 60. 
Graphic-Equalizer Kenwood GE-1000 mit 
Echo, 4 Mon. alt, 590 DM, NP 900 DM. Tel. 
02 02/62 41 46 ab 17h. 


Accuphase C-200, VB 1250 DM. Tel. 


09 21/4 41 63. 


System- und Nadelversand Christoph Clasen 
Flurstraße 31, 4050 Mönchengladbach 1 


Wir führen nur Originalsysteme u. Nadeln m. voller Garantie! 


Ortofon Shure 

MC 0. TMC 200 348,— DM V151V 239,— DM 
MC 20 Mk Il 316,— DM V15V 460,— DM 
MC 10. Mk Il 229,— DM AKG 

Audio Technica P 25 MD/24/35 169,— DM 
AT 31 EMC 198,— DM Glantz 

AT32 EMC 349,— DM MFGSIL 145,— DM 
AT 33 EMC 245,— DM Shure 

AT 155 249,— DM M97B 109,— DM 
AT 130 99,— DM 


Andere Fabrikate u. Nadeln auf Anfrage, es lohnt sich; Liefe- 
rung nur solange Vorrat. Da wir rasiermesserscharf kalkulieren 
bitten wir bei Anfragen um Beilegung eines frankierten Brief- 
umschlages; Versand erfolgt nur per Nachnahme, unfrei. 


Zu verkaufen: Cabasse Albatros, neuwertig, 
4000 DM unter Neupreis, Tel. bis 17 h: 
0 62 51/1 6559, ab 18 h: 0 62 51/5 11 25. 


stereoplay-Markt 


Für nur 4,00 DM pro Millimeter 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem Markt 
für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und:stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus 


per Telex an 0723900 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


Sie schicken uns Ihren Text 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Der gewerbliche Millimeter in der AS-Kombination kostet nur DM 6,80. 


Für Einzelhändler und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter nur 5,80 DM. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit IH| gekennzeichnet. 


ee eeeeneeeeeeeesseececeeeneeeece.cähß 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
Folgender Text soll 
Rubrik 


erscheinen: 
| Privatanzeige 
Die Anzeige soll erscheinen mi 


FF 


meiner Anschrift 
[] Anschrift und Tel. Nr. 


Gewerbl. Anzeige 


nur mit meiner Tel. Nr. 


| unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 12,—) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: a Ben. 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Name/Firma 


mal unter der 
ab der nächstmöglichen 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


Rechtsverb. Unterschr.. Datum 


ja 
Bankleitzahl ec bodensee EN > ab. Sind Sie Abonnent? nein 
Bitte ausfüllen 
Bitte für jeden Buchstaben. Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! S2/83 


stereoplay IE Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 


Lautsprecher 
Imitationen 
können nicht 
verleiten! 


Nachahmungen der 
legendären KLIPSCH® 
Lautsprecher tauchen 
gelegentlich im Fachhan - 
del auf. Die Hersteller 
dieser Imitationen haben 
jedoch nicht das notwen - 
dige Fachwissen, ihre 
eigenen Lautsprecher zu 
entwickeln oder UNSERE 
richtig zu kopieren. 


Wir haben diese 
Nachahmungen geprüft 
und festgestellt, dass 
KEINE unserem Niveau 
nahe kamen. 


Niemand ausser 
Klipsch & Associates, 
Inc. stellt KLIPSCHORN® 
oder LA SCALA® Laut- 
sprecher her. Es besteht 
kein Ersatz für über 40 
Jahre Erfahrung in der 
Lautsprecherentwicklung 
und Herstellung, die 
mit jedem KLIPSCH 
Lautsprecher mitgeliefert 
wird. 


Die Qualität eines 
Produktes ist normaler- 
weise in direkter 
Beziehung zur Erfahrung, 
Nachforschung, Besch - 
affenheit und Qualität- 
skontrolle. Eine 
Nachahmung sollte 
verhältnismässig einfach 
sein, aber alle versuchten 
Imitationen haben bisher 
nicht einmal den 
Standard einer guten 
Kopie erreicht. 


Fanta lagnd! 
Paul W. Klipsch 


Paul W. Klipsch ist Erfinder 

und Hersteller des KLIPSCHORNS 
und anderer berühmter KLIPSCH 
Lautsprecher. KLIPSCH Lautsprecher 
werden oft imitiert, aber niemals 
wird die sprichwoertliche Klang- 
qualität erreicht. 


V”klipsch 
A Legend In Sound’ 


P.O. Box 688, Hope, Arkansas USA 71801 
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Toshiba AD-5, Rauschunt.-Baustein, 400 DM; 
Sansui-Tuner TU-9900, 820 DM; Quadro-Re- 
ceiver Marantz 4230, 450 DM; Sansui AU-D5, 
NW, 400 DM. Tel. 06 21/47 74.04. 


Knock Out, versiegelt, 290 DM; Ortofon MCA 
10-Vorvorverst., 180 DM. Tel. 0 66 22/37 88. 


LICHT - TON - EFFEKTE 
Stiers hat, was Sie brauchen — 
Ozeanwellen, Sternenhimmel, 
Leuchtblumen, Lichtorgeln, 
Strobo, Mixer, Filter, 3-D-Effek- 
te, Filme, Gags, Nebel, Palmen 
u.v.m. 

Fordern Sie den 140seitigen 
Farbkatalog an. Schutzgebühr 
6,- DM in Briefmarken 

Stiers GmbH, Abt. 65 
Liebig-Str. 8, 8000 München 22, 
Tel. (089) 221696, FS 522 801 


Infinity RS 4,5; Accuphase P 300X, neuwertig. 
Tel. 0 56 09/28 77. 


Revox Symbol, 3000 DM; B 760, 1600 DM; 
Yamaha C4/M4, 1600 DM; Tonband Philips N 
4504, 380 DM. Tel. 0 61 51/66 27 46. 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
HiFi Stereo Topstudio 


KENWOOD THORENS audio-technica 


Fabrikneue Raritäten! 


YAMAHA 
Vorverstärker C 1 
VU- u. Umschaltvorsatz UC 1 
Endstufe B 1 
Preis: (ca. 12 250 DM) 


BANG & OLUFSEN 
Vollverstärker Beolab 500 
Tuner Beomaster 500 
Preis: (3750 DM) 


BRAUN 
Vollverstärker CSV 510 
Preis: (1500 DM) 


KLEIN & HUMMEL 
Vorverstärker SV 20 

Endstufe Stereoblock SB 280 
Preis: (ca. 1850 DM) 1100 DM 


7800 DM 


1875 DM 


750 DM 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 0 7121/40345 


Für Individualisten! Goldmund-Tangentialton- 
arm d. absoluten Spitzenkl., neue Ausf. Typ T3 
f. 4900 DM; Mark Levinson-Vorverst. ML-1, 
absolute Spitzenkl. m. versch. Steckk. f. alle 
Systeme + Spezialkabel m. Camacstecker u. 
Eichengeh. — Netzt. getrennt, M.-Levinson- 
Vorverst. JC-2 f. MM- u. MC-Systeme, Preise 
VS; JBL-,2390“-Horn-Linse, St. f. 450 DM; 
JBL-Box 4343 Studio-Monitor 4-Weg, Nußb.- 
Furnier, NP 6000 DM, 2 J. alt, f. 4500 DM/St.; 
JBL-Tieft. 2205 + 2220, St. f. 450 DM; Expo- 
box, Pr. VS; JBL-Auto-Lautspr., neu, 50 W, f. 
450 DM; Jenson-Auto-Triax, 100 W, f. 400 DM; 
Vorverst. Amcron IC 150, NP 1800 DM, f. 900 
DM; Teac-Tonb. A-7300, 4Spur, NP5500DM  f. 
2300 DM; Teac-Rec. A-800, f. 1250 DM; Naka- 
michi-Rec. 682 ZX, m. Dolby C, neu, f. 3500 
DM; Bryston-4B. Tel. ab 18 h: 0 79 45/3 49. 


Sie hören nur Gutes von uns 


— Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B& M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor I Bang & Olufson M Burmester 3 ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten B Thorens 
Nakamichi 8 Yamaha 


FA SE Studie Dorkatlte E 
RADIO FUHRMANN EEE 


1 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


UNSERE PREISE, 
MusIK IN IHREN ÜHREN 


zuB.it 

Ortofon MC-200/TMC 200: 395,- (N). 

AKG P 25:189,-(N). Shure V 15/5: 

4U5,-(N) . Koshin GST 801: 

508,-(N). Cabasse Sloop Paar:2,098,- 

(V). Cabasse Clipper Paar:?,998,-(V). 
Thiel 03a imp.paar:],/98,-(N). Threshold 
S 150:3,398,-(V). Pioneer A-9:1,698,-(V). 
Cotter MK-2:1;198,- (0). Audionics BT-2: 
1,398,-(v). Sony PUA-1600 L:248,-(N). 
Bedini 25/25:1,/98,-(V).Sumo "The Nine ": 


2.349,-(N) .u.v.a. 


Zwischenverkauf vorbehalten.Für weitere 
Angebote fordern Sie bitte unsere 
Preisliste an. 


Audio excellence 


2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 11 


Infinity 2.5, opt. Zust., 3300 DM, u. Pioneer TX 
9800. Tel. 0 22 23/2 32 48. 


Technics SL-Q3 + Satin 117G, 349 DM; Ya- 
maha CR-420, VB 299 DM. Tel. 
0 40/25 33 43. 


Sony TAE 86, 450 DM; TAN 88B, 900 DM; 
Marantz-Endstufe DC 170, 700 DM. Tel. 
023 04/4 40 46 ab 18 h. 


Braun CSQ1020, 2 LV720 Aktiv, Dual 701 mit 


Shure V 15ll, VB 1750 DM. Tel. 
0 26 45/45 39. 


SECOND-HAND-AUDIO 


Schnelle Vermittlung von „Gebrauchtgeräten“ 


(auch High-End!) mit aktueller Computerliste. 
Kurzinformation unter Telefon (0 21 34) 75 62. 
Liste u. Infos gegen Rückporto 0,80 DM. 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Nakamichi 482, VS. Tel. 05 21/20 20 25. 


Audio Research SP-8 u. SP-7-Vorverstärker, 
D-40-Röhrenendstufe, alle Geräte neu bzw. 
neuwertig. Tel. 07 11/37 89 42. 


Audio Research D 51, MG 2A. Tel. 
0 22 41/2 95 54. 


Altec-Lansing „SANTANA Il“, VB 1600 
DM/Paar (NP 2400 DM). Tel. 0 71 46/78 56. 


HiFi-Weltspitze direkt aus den USA 


Sparen Sie bis zu 4000 DM an 1983-Modellen in 220- 
Volt. Wir haben alle Marken und Modelle vorrätig, 
nachstehend einige Beispiele 

Melntosh-Vorverstärker C 29 3042 DM 
Melntosh-Endverstärker 2255 6580 DM 
Melntosh Tuner 80 5848 DM 
ARC Vorverstärker Sp 6 2950 DM 
ARC Endverstärker D 110 4950 DM 
Accoustat Elektrostaten M 3 . 3744 DM 


DBX Extender 2BX 1198 DM 
Threshold SSIT 4870 DM 
Threshold Endverstärker 7789 DM 
Shure Mod. V 15 V 379 DM 


Die Lieferung erfolgt gegen Voraussendung eines 
Bankschecks oder LZB Scheck, die Lieferung kann 
wahlweise auch durch Nahnahme erfolgen, die Ko- 
sten werden gesondert berechnet. 

A& B Exp. Corp., P.O.Box 94 13, 

USA Washington D.C. 20016. 


HiFi-Mag. ab '70 9. G. Tel. 07 11/62 17 08. 
Telef. H-Com, neu, 540 DM. Tel. 09 11/ 
64.09 16. 

2 Nakamichi HighCom Il umsth. zu verkaufen, 
Preis VS. Tel. 0 23 04/5 03 25. 

Accuphase T 100, C 200 II P300, Rosenholz- 
Cabinet, Garantie, Orig.-Verpackung, Revox 


PR 99, a. neuwertig, g. Gebot. Tel. 
05 41/12 65 69 oder 8 80 04. 
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Yamaha C4 M4, neuw., 1850 DM. Tel. 
023 79/4 10. 


Pioneer PL-L1000, 950 DM; Dynavector Karat, 
unbenutzt, 400 DM; Equalizer Technics SH- 
9010, 600 DM. M. Maschke, 07 11/2 88- 
27 66. 


Audio 7/79— 12/81; stereoplay 1/79— 12/81. 
Tel. 04 51/89 64 58. 


HIFI - VIDEO 
En SCHALLPLATTEN 


PLINUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 

TEL. 682411 


Original-Masterrecordings: 

TOTO IV 

PINK FLOYD 

Wish You Were Here 

CARLOS SANTANA 

The Swing Of Delight, DoLP 

Digital-LP: 

CHARLY ANTOLINI 

Knock Out 21.95 

Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 

Nachnahme oder Vorauskasse. 


Satin 117 S (wen. ben.) u. ganz neue Nadel 117 
NS dazu zus., 300 DM. Tel. 09 11/64 59 50 
abds. 


Kremer’s High End-Investment 

Mark Levinson HOD-System, vorführ- 

bereit, mit ML 2, 3, 6 A, 7, 9, 10, 11, 12, 
LNC-2. 

Telefon (06 11) 67 54.46, 

Mo.— So. 13—21 Uhr 


High-End-Fundgrube: Mark Levinson ML 
1/A4E m. viel Lemo-Zubehör, 2950 DM (neu 
7000 DM); Apt Holman, 950 DM (neu 2200 
DM); E. A. R.-509-Mono-Röhren, Paar 2950 
DM (neu 4800 DM); Arcus TL 1000, Paar 4950 
DM (neu 8800 DM); Quad ESL, Paar 1900 DM 
(neu 3900 DM); Koetsu Black, 750 DM (neu 
1450 DM); Fidelity Research FR 64S, 750 DM 
(neu 1450 DM); SME 3009/52 m. FD 200 u. 
Spezialzubeh. f. schwere Systeme, 380 DM 
(neu 780 DM); Audio Craft AC 300/400 MK Il m. 
7 Röhren, Stabilizer u. 3 Gewichten, unbe- 
nutzt, 850 DM (neu 1950 DM); H.E.A.D.-TX 4- 
Trafo, 750 DM (neu 1300 DM); Thorens TD 126 
MK Ill o. Armm.Lift u. Endabsch. u. Polypush, 
750 DM (neu 1400 DM); Luxman-PD 300-Sau- 
ger, 1350 DM (neu 2500 DM); alles neuwertig 
von Privat. Preise noch leicht verhandlungsfä- 
hig. Tel. 02 02/50 21 98. 


Dipl.Ing. GmbH 


D.KLIMO 


AUDIO UNICA 


Röhren-Vorvorverstärker, aktive Fre- 


quenzweichen, auch als Röhren-Vers, 
ISH7-Intrabass:Elektrostaten mil 
akustischen Streulinsen® Dazu: 


viele internationale Spitzenprodukte 
zuvernünftigen Preisen,.Infos ge- 
gen DM ?- in Btm.Tel.: (07121923662 


741 Reutlingen | Orchideenweg 4 
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Nakamichi 480, schwarz, Kaufdatum: 24. 7. 
1981, Betriebsstunden: 156, NP: 1000 DM für 
700 DM zu verk. vom Cassettendienst der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Celle, 
Riemannstr. 15, 3100 Celle. 


2 x 200 Watt in Röhrentechnik! „THE ABSO- 
LUTE SOUND 9/82“: seit die Musik existiert, 
gab es kein Gerät, welches diese besser 
wiedergeben konnte! 

Prädikat 5 Sterne. 


ALLEINVERTRIEB : INFORMATIONEN - 
SERVICE : VERKAUF 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH, 

6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64, Tel. (062.05) 
5964, 

Achtung Händler: wir suchen für Dortmund, Essen, 
Düsseldorf einen qualifizierten Stützpunkthändler! 


Mcelntosh C32, 4400 DM; MC 2105, 2600 DM; 
Tuner Technics STS4, 450 DM; Akai GX636D 
1350 DM; LaScala schwarz, 3600 DM; Thorens 
TD 126 Mk3, 990 DM, zusammen 13 000 DM. 
Tel. 0 21 51/56 30 98, priv. 


Technics SL 7, 350 DM. Tel. 0 89/64 50 70, ab 
20h. 


HIGHFIDELITY 
EXCLUSIV 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


Satin M18 BX zu verk., Tonabnehmer MC zum 
halben Neupreis. Tel. 0 23 02/8 59 29. 


Onkyo P 303, VB 750 DM. Tel. 0 52 32/22 77. 
NOTVERKAUF! QUAD 44, 405, FM4 an HIFi- 
Kenner abzugeben, VB 4000 DM, ca. 1 J. alt. 
Zuschr. u. Chiffre AS 02/84015. 


SPEZIALIST 


hochstraßBe IOO 
56 wuppertal | 
telefon (0202) 445679 


Thorens 126 MK Ill Spezial mit EMT 929, TSD 15 
(neu) + Räke Polypush, eingemessen mit 
Ortofon-Computer, NP2400 DM, Preis VS. Tel. 
06 21/40 13 60. 

Arcus TL 155, 2100 DM; suche JBL 150 oder 
Revox Symbol. Tel. 0 83 31/6 29 04. 


Eine Standbox von excellenter 
Qualität. Obwohl sie als 
Standbox abgebildet ist, ist sie 
auch als Regalbox 
hervorragend geeignet. 
Bringen Sie doch in dieser 
Position (ca. 20 cm vom Boden 
entfernt) ein Höchstmaß an 
Wiedergabequalitäten in allen 
Frequenzbereichen. Niemals 
aufdringlich oder vordergündig 
klingend - dafür ermüdungs- 
freies Hören auch über Stunden 
hinweg. Die TERTIA D 780 tritt 
in einer Preis-/Leistungsklasse 
an, in der man mit Recht 
mindestens obere Mittelklasse 
bis angehende Spitzenklasse 
erwarten darf. Daß sie dafür 
prädestiniert ist, wird Ihnen 
eine längere Hörsitzung 
beweisen. KS TERTIA D 780 
verzichtet bei jeder Musik auf 
kurzlebige Soundeffekte oder 
bestimmte Überbetonung. 
Sie ist äußerst klangneutral, 
definiert Bässe, Mitten und 
Höhen in einem realistischen 
Verhältnis und bietet insgesamt 
ein kompaktes, räumliches 
Klangbild, das eigentlich für 
jede Art von Musik ein 
überzeugendes Hörerlebnis 
verspricht. 

Wenn Sie ein Anhänger der 
neutralen Musikwiedergabe 
(nicht zu »kalt«, nicht zu 
»schwammig«) sind und die 
ausgewogene Box zum 
attraktiven Preis suchen - bitte 
hören Sie mal genau hin. 


Wir teilen Ihnen gerne unsere 
Stützpunkthändler mit. 


VVIREUN 
Kamp 24, 2091 Marxen. 
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Quad Il-22, G 36 Revox, Garrard SB100; TD 
124.4 x KT-66 zu verk. Tel. 08 21/48 87 12. 


PENG!!! 

HiFi u. Video billig. Inzahlungsnahme u. An- 
kauf. 

HiFi-Versand — Wohnraumstudio Robert 
Heisig, Telefon (0 89) 7 69 33 23, 8000 Mün- 
chen 70, Kössener Straße 6d. 


Einzelstücke: (N = Neu, V = Vorführ, | = 
Inzahlungsn.) 

Mc Intosh MA 230 

Mc Intosh C 28 

Phonogen Referenz 
Dynavector DV 505 
Accuphase P 260 

Accuphase E 203 

Kenwood L-O1T 

Pioneer C 21 

Backes & Müller BM 6 

Onkyo M 5060 

Cotter Komponenten 

JVC QLY-5F 

Thorens TD 126 m. Koshin 801 
Telefunken High Com 

Elac 796 H 

Sony STJ 75 

Toshiba Aurex SY-C15 


Versand per Nachnahme solange Vorrat 
reicht, Änderungen u. Zwischenverkauf vor- 
behalten, weitere Preise bitte erfragen. 


ESS Transar 2, 6700 DM; Technics RS 1506, 
VS. Tausch mögl. Tel. 02 28/46 78 96. 
Endstufe Hitachi 6500, 350 DM; Vorverst. 


1650, — 
1950, — 

ä 7500, — 
650, — 
1950, — 
1290, — 
1650, — 
650, — 

a 1750, — 


Technics, 320 DM; Dual-Tuner, 450 DM; JBL. 


121 (NP 2000 DM), 
0 89/83 11 91. 


1000 DM. Klenner 


Restek D3 

Transrotor Rotary 
Geschka + Mundorf 

KÖLN 02 21-4443 66 


La Scala Eigenb., Best. K 33, K 55, T 35. Geh. 
Kiefer, VB 1600 DM/Paar. Tel. 05 11/ 
58 1120. 


AVI-Lautsprecher- 


Versand 
HiFi-TV-Video-Discount 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 


Telefon (0 24 07) 76 74 
Rückporto 1,20 DM in Briefmarken. 


Röhren McIntosh C11, MC60; Marantz 7, 8, 9, 
Preise VS.; V69A (Class A), 450 DM. Tel. 
02 21/70 33 56 oder 70 58 07. 


Luftspulen 1,0/1,6/2,5 mm CUL. M. Schreiber, 
Erholungsweg 78, 1000 Berlin 27. 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Wo gibt es das größte 
® KEF-Lautsprecher-Bauprogramm 
wo gibt es 
® IMF-Bausätze mit Originalchassis 
wo finden Sie typisch englische 


® AUDAX-Lautsprecher-Kombinationen 


wo 
® CELESTION Hifi-Lautsprecher-Bausätze 


und wo 
alles was Sie sonst noch dazu benötigen 
schnell und preiswert 


Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 
- LAUTSPRECHER-VERTRIEB A.OBERHAGE 
&KEFIH Pf. 1562, Perchastraße 11a, 8130 Starnberg 


Für Österreich: IEK-AKUSTIK 
Brucknerstr. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


LINN-SONDEK +  NAIM AUDIO-Anlage, 
neuw., zu verk. (+ Tuner NAD!), Preis 870 DM 
VB. Tel. 0 46 38/77 06. 


Top Audio 


HiFi-Studio - Video - TV 
Spitzengeräte des Weltmarktes zu günstigen 
Preisen mit erstklassigem Service. 


Bochumer Straße 193 
4350 Recklinghausen-Süd, Tel. (0 23 61) 6 27 25 


Countdown und Come Friday, beide absolut 


neuwertig, geg. Höchstgebot. Tel. 
0 30/4 92 22 86 (ab 16.30 h). 

1 Paar Canton-Ergo, Eiche, 1 Jahr alt, VB 3500 
DM. Tel. 0 78 44/12 40 nach 17 h. 


NEU: Sony-Esprit beim Super-Hartmann 


Sony TAE + TAN 7B 

Sony TAE + TAN 86 B 
Sony TAN 88 B 

Sony PSX 800 

Sony PSX 600 mit Elac 796 H 
Sony STI 75 

HiFi-Video-TV 

EXPRESS — by H.-J. HARTMANN 
Karthäuser Str., 6093 Flörsheim 
Telefon (0 61 45) 77 94 

v. 16.00— 19.00 Uhr 


1398,— DM 
1399,— DM 
1748,— DM 
1499,99 DM 
999,— DM 


Quad-Röhrenverstärker zu verk. oh. Vorv. Das 
Paar nach VS, ab 17 h: Tel. 0 49 31/1 28 15. 


"W: laden Sieherzlichein 


Jürgen Kötting 
am 17. Februar in 


Wilhelms- 


Michael Jesse 
am 18. Februar in 


Friedel Müller 
am 23. Februar in 


Lüneburg Darmstadt 


Hermann Noch 
am 24. Februar in 


Bayreuth 


| 
Audiophiles Studio 
Nähle 
Turmhof 11 
5600 Wuppertal 1 
X 4 Telefon 02 02/44 1318 


2 x Mono 100 W Esoteric Audio; Ampliton-T 
35-Röhrenverstärker. Tel. 07 11/65 15 63 oder 
29 33 34. 


2 TD 160 BMK Il mit SME 300911 und Dämpfung 
FD 200, VB 1500 DM. Tel. 0 89/84 27 11. 

2 Stax-DA 100 M-Monoendst. Class-A, 7000 
DM von Privat. Tel.05 11/1 64 41 01, nach 19h: 
051 09/65 93. 


NUR FÜR EXPORT! 


PIONEER A7 


— 2x 85 Sinus, 12kg — 


PIONEER F7 


199 om 
499 DM 


— Digit.-Quarz Stat. Tast. — 
Tuner 


Eigenimport, neu, Eigengarantie. 


GILLIS Agavenweg 13 (02271) 
MUSIKLADEN 5010 Bergheim 3 94882 
Telex 8 869 855 


Marantz 4400, kompl., Modelle 22, 26, 27, 30, 
104/140/3200, 300 DC, 3650, 2130, 2325. Tel. 
06 11/85 44 52. 


Yamaha-CT 7000-Tuner, schw., einsame 
klangliche Spitzenklasse, 1a Zustand, 950 DM. 
Tel. 0 40/6 03 99 34. 


State of the art 
Lautsprecher 


Auace mit kleinen 
Abmessungen! 


Audiophiles Studio Nähle - Turmhof 11,5600 Wuppertal 1 Studio Nähle - Turmhof 11,5600 Wuppertal 1 


Thorens TD 135 (ähnl. TD 124) neuw., Best- 
zust., Teak-Geh., 280 DM. Tel. 


061 72/363 11. 


DinAuDio’ 


AUTHENTIC FIDELITY 


»h2StundenZeitund 
uDYNAUDIOinCONCERT 


haven Alle weiteren Einzelheiten erfragen Sie bitte bei uns 

Kämmerling Sinus Hifi-Exclusiv Hifi-Point 

Marktstr. 98 Bardowicker Str. 26 Heinrichstr. 111 Badstr.2 

Tel. 04421-21905 Tel. 04131-37155 Tel, 06151-422744 Tel. 0921-544 94 
58 
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Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


».Stradivari 


unter den Lautsprecherboxen. 


SPHIS HIFI-REGIE- 
LAUTSPRECHERBOXEN 


Württ. Qualitätserzeugnis der internationalen Spitzenklasse. Bei Insidern 
und Starkünstlern, wie auch in vielen Studios haben sie längst ihren 
festen Platz! Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwieder- 
gabe, bestes Impulsverhalten, überschwere Magnete, massive Gehäuse 
aus Preßholz in NN und SW, eigene Lautsprecher und Elektronik! 


Als serienmäßige Einzelanfertigungen zu teuer im Fachhandelsvertrieb, 
ab Herbst 1981 daher nun 


im Direktverkauf 30% 


unter der unverbindl. Preisempf. p. 30.4. 81: jetzt enormer Preisvorteil 
beim Kauf besserer anderer HiFi-Komponenten und sonstigen Zubehörs! 


Lieferung 1. Wahl z.B. per NN oder Vorauskasse frei Haus, bzw. Selbst- 
abholung. 14 Tage Umtauschrecht, jede Box laborgeprüft mit Gütesiegel, 


Anfertigung von Anschlußkabeln, kostenl. fachingenieurgemäße Beratung! 


HIFI-TOPSTUDIO FÜR KONZERTANTE 
MUSIKWIEDERGABE 


mit einem riesigen Meßgerätepark, der im Dienst am Kunden steht! In 
unserem laborselektierten Einzelhandelssortiment zeigen wir vorführbereit 
viele Produkte weltbester Hersteller zu zivilen Preisen. Wir garantieren 
bei richtiger Installation Studioqualität bei allen Modellen. 
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KENWOOD 


MUSIK-SPRACHE DER WELT 


als Spezialunternehmen haben wir uns dem Ziel ihrer hifi-stereophilen 
Kommunikation in besonderem Maße verpflichtet. 


Weitere Bezugsquellen unserer Eigenerzeugnisse auf Anfrage. 
Farbprospekte und Referenzlisten schicken wir Ihnen gern zu! 


SPHIS AUDIOPRODUCT REUTLINGEN 


Lautsprecherbau & HiFi-Topstudio 
Erwin-Seiz-Straße 2, Telefon (0 71 21) 40345 


Spitzensystem Ortofon MC 30, fabrikneu, u. 
originalverpackt mit Garantiekarte, Testschall- 
platte, Systemcheckliste u. handeingemes- 
sen, alles in Ortofon-Gewinnkoffer für 7/00 DM 
z. vk. Tel. 0 30/4 51 51 60, ab 20 h. 


nn 


Audiophiles Studio 


Nähle 
Turmhof 11 


5600 Wuppertal 1 
Telefon 02 02/44 1318 


Yamaha M 2; Dynaudio 300, gegen. Gebot 
wegen Aktivb. Tel. 02 28/32 16 73. 


Telefunken TC 750 HighCom, 2'/2 J., NP 1300 
DM, FP 500 DM. Tel. 0.67 23/28 10. 


Gelegenheiten! Zugreifen! IMF RSPM MK IV impr. 2.600,-V, 
dto. 2.800,-N, IMF TLS 50 Ila 1.300,-N, Infinity 2.5 4.000,-i.A,, 
DBX 128 600,-i.A., Nakamichi 482Z 1.600,-N, Accuphase C200 
1.600,-V, Pioneer M 22 1.500,-i.A., dto. RG 1 200,-N, Restek V2 
1.000,-N, dto. D 1 1.100,-N, dto. Optima 450,-i.A., GAS,Son of, 
1.900,-N, Technics SP 10 Il, Zarge, Dynavector DV 505+30C 
3.000,-i.A., Thorens 12611IBC 500,-i.A. N=neu, V=aus unserer 
Vorführung, i.A.=gebraucht, im Kundenauftrag. Musik im Raum 
Westendstraße 17, 62 Wiesbaden, Telefon 06121-443007. 


Audiolab. Fein/Schalt ein, 1400 DM; ASC 6002, 
1500 DM; Nakam. HighCom Il, 400 DM; JVC 
QLYSF + Disc Contact Mod. u. Extr. 900 DM. 
Tel. 02 28/34 97 43. 


EINMALIGES ANGEBOT!!! 


CELESTION 
DITTON 551 


Lautsprecher 


— 75 x 40 x 33 
Baßreflex, 28 cm Baß 
schwarze Auführung — 
140 Watt Sinus 


690, — owm/stek. | 


Eigenimport, neu, Eigengarantie. 
GILLIS Agavenweg 13 (02271) 


MUSIKLADEN 5010 Bergheim 3 94882 
Telex 8 869 855 


Verk. Technics-RS 1500-Halbspur, neuw., + 
Abdeckhaube, VB 2350 DM. Tel. 
0 67 86/3 48. 


"EC "ON-AUDIO 
. ALTEC » AMPLITON-A u 
RESEARCH COTTER CONRADJOHNSON, 
DEM » DYNAVECTOR » ESOTERIC FIN 
RESEARCH - GOLDMUND »GRODIN! 
HAFLER - KOETSU + KRELL * LIN! 
HAUSMAN > MERIDIAN » MICRO 


INT-SHORT » MAGNEPLANAR 
MORDAUNT-SHOR QUAD REGA - RH-LABS 


ORACLE + PS-AUDIO N - DU NDFLAB 
JGERS » SAEC + SNELL * © ND- £ 
7% SUMO* THRESHOLD » WIN ZEN 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi Studio * Dipl. Ing. Theo Frankenthal 
Niederräder Landstr. 36 a 6000 Frankfurt 71 
Telefon 06 1/67 53 59 abends 55 64 61 


Beratung nur nach Terminabsprache 


Threshold-Stasis 3, neu, 3950 DM. Tel. 
0 62 22/6 01 94. 


rega-Plattenspieler 


sind Präzisionsinstrumente 


AKG 


kaucokr HiFi-Vertriebs GmbH 


Verkaufe günstig: Hitachi HMA-8300, 500 
W/80 HM + Amcron IC-150 + Equoton LQL 
150. Suche: L07 MII, son of Ampzilla, M 22, 
Analoque, SAE oder andere gute Endstufe. 
Tel. 07 91/5 19 51. 


EEE 


ln 


der Helius Tonarme erfüllt wurde. 


Helius 5 


die 


in dieser Preiskla 
spiegelt sich 
Effekti 


nnge 224 mm 

g, nge- 257 mm, 
g orizontal und 

vertikal kleiner als 15 mg. 


Helius Sco 10 Der Scorpio, die vereinfachte Version des 
» = Konstruktion des Orion führten, ließen sich 

ohne Entstehen von Mehrkosten für den 
corpio restlos weiterverwenden. Da 
igungskosten nicht proportional zur 
Wiedergabequalität sind, läßt sich bei dem 


ausgezeichneten Grundkonzept und der 
en! den Erfahrung, eine 
— Reproduktionsgüte und 
Universalität erreichen, die 
bisher unerreichbar war. Dies 
hen Daten wider 


Wissen Sie inwieweit ein Tonarm für naturgetreue 
Musikwiedergabe verantworllich ist? Idealerweise sollte ein Tonarm das System über die Platte 


führen, ohne eine Veränderung der im um-Bereich liegenden Musikinformation zu verursachen. Praktisch fügt er jedoch immer noch etwas 
hinzu und läßt etwas anderes weg. Dieses Eigenleben zu verringern war die Aufgabe, die mit der Konstruktion 


Der Arm zu dem vielleicht keine Alternative 
existiert - gefertigt in bisher nie gekannter 
Präzision. Hohe mechanische Stabilität - 
erreicht durch Verwendung hochwertiger 
Materialien sowie das Prinzip 
des Mass- Loading machen 
diesen Arm gegen Resonanzen 
und Torsionsschwingungen nahezu immun. 
Betreffs des Energieflusses, 

des dynamischen Verhaltens und der 
Geometrie erfüllt der Orion zu 98° 
Forderungen, die an einen „idealen“ 
Tonarm gestellt werden. Zur Abgrenzung 
der Einsatzmöglichkeiten hier die 
wichtigsten technischen Daten: Effektive 
Masse 11 g, effektive Länge 245 mm, 
Gesamtgewicht 750 9, Gesamtlänge 292 
mm, Lagerreibung horizontal und vertikal 
kleiner als 10 mg. 
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Helius Orion 


AUDIO 
COMPONENTS 


=] 


AC 


Ackermannstraße 36 Postfach 76 21 04 2000 Hamburg 76 


Telex 211 865 ac 


Tel. (040) 22 57 19 
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stereo 


WIE GUT, DASS ES 
DIE PROFI-PREISE GIBT. 


Zum Beispiel für Nakamichi-Geräte: 


Dolby B und das 
bemerkens- 
werte neue 
Dolby C 
Rausch- 
unterdrückungs- 
system zusam- 
men in einem 
Gerät 


Automatische 

Justierung des 

Kopff-Azimuts. Vor- 
magnetisierungsstrom und Aufnah- 
mefAbspielpegel erreichen einen 
Frequenzg.v.18-23.500 Hz. Erfüllen 
Sie sich einen Traum. Die Profis 
machen es Ihnen leicht. 


Als Höhepunkt 
der gemeinsa- 
men Forschung 


\ 

ax 
Nakamichi’s " nknloN N 
und Telefunken’s GH ri 


stellt das High- 
Com Il der Weit ZZ, K 
bestes 3-Band 


Rauschunterdrückungs- 
system dar 


| HAUSGANZ EUROPA 


i kommen HiFi-Enthusiasten zu den Profis nach 
Wiesbaden, um die Infinity RS 1 (Abb.) im Ver- 
gleich mit der Albatros M2 zu hören ! 


Ein Superdeck 
zum Superpreis 


Zwischen- 
verkauf 
vorbehalten. 


Die Profis verkaufen Spitzen-HiFi, solange die 
Grenzen dafür offen sind. 


Preisauskunft für alle von uns lieferbaren Geräte 


per Telefon ist selbstverständlich 


Versand per INSchnannıe, 
“ll, Mm 
®@ \ 
Rheinstraße 29 - 6200 Wiesbaden - Telefon 061 21 / 37 3839 
Eigene Kundenparkplätze - (weitere Geschäfte in Mainz-Frankfurt-Darmstadt) 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
MIT FOCAL 


Neue Technologie aus Frankreich: Doppelschwing- 
spulen-Prinzip und extrem leichte Neoflex-Membran! 


verst. u. elektr. F-Weiche, VS. 


0 21 06/7 20773. 


Ihre Ladenhüter 


kaufen wir an! 
Angebote bitte an: 
AUDIO TT HIFI-PROFIS 
Richard-Wagner-Str. 25, 
5000 Köln 1, Tel.: 23 97 10. 


Ergebnis: phantastischer Baß aus kleinstem Gehäuse- 
volumen und hoher Schalldruck. 

Weitere Infos gegen DM 1,80 in Briefmarken: 
AM-LAUTSPRECHER-VERSAND, 
MULLERSTR. 30, 8750 ASCHAFFENBURG 


Plattenmaschine aus Tonstudio Garrard-Lauf- 
werk, Decca-170 mm-Tonarm, Motor-Lift. Tel. 
abends 0 40/51 61 00. 


04 (Klein + Hummel) + Expohorn/Subwoo- 
fer n. Schmacks in Mahag., einschl. Mono- 


Tel. 


Ay Dar 
pla markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Yamaha C 4 M4, A. R.-Receiver, Braun-Plat- 
tensp. PS 500, Revox-Boxen, Tel. 
072 45/76 98. 


Traumanlage: Melntosh C 32, MC 2205, MR78, 
MPI 4, alle Geräte absolut neuwertig u. origi- 
DM. 


nalverpackt, kompl. 10.000 Tel. 


0 21 29/82 61 oder 02 02/73 0981. 


FAaUuRu. 


REGA-Plattenspieler 


sind Präzisionsinstrumente! 


REGA Planar 3, Laufwerk mit Glasteller 698,— DM 

mit R200 998,— DM 
REGA R200, Tonarm (made by Koshin) 348,— DM 
REGA R100, Magnetsystem 198,— DM 


Informationen gegen eine Schutzgebühr von 2,— DM 
von: 


Büro Süd 

Dr. Jochen Rebmann 
Postfach 17 28 

744 Nürtingen 
Tel.07022/46838 


Büro Nord 

Rene Trömner 
Schippelsweg 51 
2000 Hamburg 61 
Tel. 040/5521166 


ADCOM GFP 1-Vorverstärker, 1 Jahr alt, 980 
DM (NP 1700 DM). Tel. 0 89/7 10 13 68. 
Threshold Stasis 3, neu, 4000 DM; IMF-MK IV- 


Reference, VB 4500 DM; Stax SR 44, neu. Tel. 
0 50 21/69 66. 


Electrocompaniet in der Presse 

Die prominentesten internationalen HiFi-Maganzine 
zählen Electrocompaniet Verstärker zu den Besten der 
Welt. Wir haben einige Zitate aus den maßgebensten 
dieser Zeitschriften zusammengestellt, die für sich 
sprechen: 


«Also, Audio-Freaks, hier ist, was euer Herz begehrt, 
unserer Meinung nach der bestklingende Endverstärker 


der Welt.» The Audio Critic 


«Der Electrocompaniet ist zweifellos der beste kleinere 
Verstärker, den ich je gehört habe.» 
The Absolute Sound 


”, Endverstärker, Ampliwire Il, 2 x 50 Watt Class A 
«Man hört einfach und ergreifend Musik, so scharf und Monoversion 150 Watt Class A 
aggressiv, wie sie sein kann und so locker, luftig und 
spritzig, wie sie im Konzertsaal zu hören ist. Die 
Elektronik verschwindet quasi und läßt dem Hörer ein 
freies Ohr, um seine bevorzugte Musik zu genießen.» 
Das Ohr* 


* Mit freundlicher Genehmigung DAS OHR, München 70, Pf. 700469 Endverstärker, Ampliwire 1,2 x 150 Watt Class A 


60 


Für Leute, die das Zweitbeste nicht akzeptieren!!! 


ELECTROEIZIPAÄNIEI 


«Klanglich ist der Verstärker hervorragend. 
Electrocompaniet. wie Sie vielleicht schon bemerkt 
haben, hat mich in mancher Beziehung beeindruckt. 
Wie gut ist er? Er ist ausgezeichnet.» 


«Richtig, die Electrocompaniet Verstärker werden vom 
kritischen Teil der Weltpresse als Gewinner 
ausgezeichnet und von Zeit zu Zeit als der Beste 
bewertet.» 


«Einer der wenigen großartigen Transistor-Verstärker.» 
«Ein wundervoll klingendes Gerät.» 
«. .. der Ampliwire Il grenzt ans Magische .. .» 


AVP 

AUDIO-VIDEO-PRODUCTS GmbH 
Waldstraße 36 

D-6450 Hanau 9 

Tel.: (061 81) 54113 


Y 
2) 
9, 


Popular Hi-Fi 


High Fidelity 


The Absolute Sound 


OO 
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Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 


Verk. Revox A76, A77K 1/2Sp. A 78, Bestzust., 
1900 DM. Tel. 0 67 22/87 97. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1 : Telefon 05231/65441 


Sony TC-765-Tape Deck + RM-30 Fernbedie- 
nung, 1100 DM; TC-580, Tape-Deck Auto Re- 
verse, VB 750 DM. Tel. 0 62 57/8 10 77. 


24-Stunden-Schnellversand 


Original TA-Systeme 
AKG P10ED 59, — 


KURT W. HECKER 
TECHNIK + DESIGN 
Frankfurt-Sachsenhausen 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 


Telefon (06 11) 62 52 07 
Beratung und Vorführung 
nach telefonischer Termin- 
vereinbarung 


Transrotor 


Schalldämm-Schaumstoffnoppenplatten 2 x 
1 m, Noppen, 3,5 cm. Tel. 07 11/82 73 48. 


rabox 

audiolabor „stark“ 
Geschka + Mundorf 

KÖLN 02 21-444366 


Braun TG 1000, neue Köpfe, 980 DM. Tel. 


AKG P15MD 99,— 
AKG P25/24 189,— 
AKG P25/35 189, — 06 21/81 43 70. 


AKG PL 10 Lehre 19,— 


AKG X8S (Nadel) 120,— 
AKG Headshell, Kontakte 
vergol. (sme) 19,— 
Ortofon SME 
T10 155,— 3009 II 299, — 
T 20 279,— 3009 Ill 489, — 
T 30 699,— 3009 I11S 369, — 
VMS 30EIl 149, — 
MC 10 MK 199,— Audio Technica 
Concorde PRO 119,— AT 13eav 32,— 
LM 30 199,— AT 105 28,— 
MC 200 399,— AT 13ea 65,— 
TMC 200 389,— AT 105 28, — 
VMS 20 E Il (Ind.) 68,— AT 120e 63, — 
FFI5SXEII 29,— ATI2E 29,— 

AT 55xe 89, — 
Philips AT 31MC 159, — 
GP 400111 59,— AT 130 115,— 
GP 406lll 139,— AT 33e 398, — 
GP 4121ll 159,— AT 1000MC 2400,— 
GP a20lll 199,— AT 650 359, — 
Excel 

Denon 
E3208 18.— DL 305 848, — 
Shure Dynavector 
SC35C 75,— DV23R a.Anfr. 
V15V 448, — 
M97HE 169,— ADC 
M70B 24,— QLM 30111 34,— 
V15IV a. Anfr. QLM 36Ill 86,— 
M 75-6 30,— QLM 33111 41,— 
M 9095 ED (95 ED) 65,— P36e 26,— 
Versand per NN u. Porto, solange Vorrat reicht. 
Weitere Systeme u. Nadeln auf telef. Anfrage. [nd I LOT 
Chasseur Europa GmbH, Postfach 17 47(a), 
3280 Bad Pyrmont, Tel. (0 52 81) 53 43. 


Yamaha 960 Il, nagelneu, 1050 DM; EVEVS8B 
Paar/980 DM; suche Pilot V4 oder Arcus TM 
85, günstig auch vom Händler. Tel. 
02 08/80 40 31. 

Quad 33,3 J. alt, 400 DM. Tel. 0 66 31/17 69, ab 
17h. 


Altec Lansing 19, Nußb., NP 6500 DM/P. f. 
3800 DM/P.,3.J. Garantie, Transport wird gegf. 
übernommen. Tel. 06 21/74 34 78 nach 18.30 h. 


Dramatische Verbesserung Ihrer MAGNEPAN mit 
dem echten Bändchen-Hochton-Zusatz von 
hifi-specialist gaßner 

Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08. 

Neuwertige Gebrauchtgeräte im Kundenauftrag: 

Verstärker: FM 240 + FM 600A = 6600 DM; A&E 

SCA 2000 + DC 120 = 2000 DM; Quad 4405 A = 2400 

DM; Prof. elektr. Frequenzweiche UREI 2/3 Wege, 

Frequenzen frei einstellbar, digital Freq.-Messer = 

2800 DM; el. Weiche D. Klimo 250 Hz = 400 DM (NP 

1300 DM); MISSION Tonarm = 400 DM. 


Tandberg-Vorverst. 3002, 800 DM; Threshold 
400A, 2000 DM; Akai GX635, 1100 DM; Yamaha 


K 950, 600 DM; Yamaha-Boxen 690 MK 2, 1100 
DM. Tel. 0 28 41/7 34 47. 

Nakamichi 680 ZX und HighCom Il, 2500 DM. 
Tel. 02 14/6 16 10. 


grüßt Sie. 


ACHTUNG RARITÄTEN-LIEBHABER! Janzen 
ZVS-4-Elektrostaten mit modifizierten Fre- 
quenzweichen, NP 3500 DM, VB 2000 DM. Tel. 
0 40/6 43 63 42. 

Bang & Olufsen, Beomaster 6000, einzigarti- 


ger Vierkanalreceiver gegen Gebot. Tel. 
07 11/65 32 90. 


Backes & Müller 


Exklusivität in Frankfurt am Main 


musikalische Perfektion + anspruchsvolles Design 


Mcintosh 
rabox 


Burmester 
Le Tallec 


Technics-Verst. SU-A4, SE-A3; Nakamichi 680 
ZX. Tel. 0.42 62/5 77. 

JBL-Boxen, 3-Way-Baßreflex, 200 Watt, 650 
DM/St.; Sansui A 9, 550 DM; Hitachi FT 5500, 
400 DM; JVC-Plattenspieler + AKG P25MD, 
580 DM. Tel. 02 01/55 71 03. 

Accuphase E 203, Cabasse Brick, Thorens TD 
160 S, Hadcock/ATR! Tel. 0 62 01/6 93 53. 
Yamaha NS 670, VB 750 DM; Thorens TD 115, 
VB 420 DM. Tel. 0 70 71/2 27 21. 

Bose 901/Il mit Equalizer und Chromständer, 
1500 DM. Tel. 0 23 61/4 27 78. 

Infinity RS 4.5, 5800 DM. Tel. 02 31/63 60 15. 


LS 3/5a 


Mini-Monitor der BBC 
nur 305x130 x160 mm 


Größer sind viel - besser nicht viele 


Hören Sie das Vorbild 


Vertrieb in Deutschland: 
PIROI: Audio Systeme GmbH 
Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 


DUAL C844, Sept. 82 gek., 800 DM. Tel. 
0 72 62/14 15. 

Revox B77-4-Sp., m. Teac Dolby AN 180, Fern- 
bedienung, Staubhaube, 20 Maxell-Bänder 
26,5 komplett, 2700 DM. Tel. 0 60 21/2 46 56, 
ab 18 h: 0 60 21/6 89 71. 

Verkaufe Bandmaschine Braun TG 1000/4, 
1000 DM. Tel. 0 42 48/5 76. 


Neue. \ccuphaseVollverstärker mit Power MOS FET’S- 
der Klangvergleich macht sich bezahlt 


Vergleichen Sie die neuen Vollverstärker 


EVER 


= »4 


__ __ 0 1 


E 301 2x 110W Vollverstärker 


———E.. 
|v»uwe::0@| 


E 204 2x75W Vollverstärker 
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E 204 und E 301 ruhig mit teureren Angeboten, | 
bei denen Vor- und Endstufen getrennt sind. 
Die excellente Klangqualität der neuen 
ACCUPHASE-Vollverstärker wird Sie über- 
raschen. Diese neue Generation ist das hervor- 
ragende Ergebnis langjähriger Forschungs- 
arbeit und basiert auf all den Erfahrungen, die 
ACCUPHASE in der Herstellung getrennter 
Bausteine gemachthat. Daß dabeinichtgespart 
wurde, beweist die Verwendung höchst- 
wertiger Power MOS FET'’S. 


Ihr nächster ACCUPHASE-Vertragshändler 
führt Ihnen die neuen Vollverstärker gern vor. 
Auch wir geben Ihnen weitere Informationen 
auch über die Vorteile der MOS FET’S, 

wenn Sie uns schreiben oder anrufen. 


T-105: 
Quartz-Locked 
Synthesizer-FM-Tuner 


ase 


Generalvertretung 
PLA, 
Hi-Fi Vertriebs GmbH 
Abt. CE 


Ludwigstr. 4 - Tel. 06105-6052 
6082 Mörfelden-Walldorf 
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DA DA Yamaha-PC-100 Test A-12, neuw., 
Tausch geg. gw. Audiog. oder DM-VS. Her- 
bert-Hersing, Nr. 55, 3139 Groß-Gusborn 3. 


Marmorboxen m. versch. Lautsprecherbe- 
stückungen. Tel. 02 11/81 23 31. 


Verkaufe gegen Gebot AUDIO 1/78— 12/82 
komplett. Tel. 02 91/5 08 60. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel.. (07235) 626 u. 729 


Alpagecassettenrec. AL 300 (Spitzen-Tape- 
Deck) + Marantz-Receiver 2265B, Preis VS. 
Tel. 07 61/5 69 72 von 18—21 h. 


Lautsprecher HPM 100 + Ortofon LM 20, neu, 
VB 1000 DM. Tel. 0 94 53/18 04. 


Sony-STR VAL; Telefunken STS, 1 M.; Ortofon 
Concorde 30, Magnat MIG 8, alles neuwertig, 
für 2900 DM zu verk. Tel. 0 96 21/1 28 57. 


Yamaha-Boxen NS-1000-M, VB 1350 DM und 
Vorverst.; Pioneer C-21, 600 DM, guter Zu- 
stand. Tel. 0 30/3 44 57 90. 


Pioneer CT-9R TD, 1 J., VB 900 DM. Tel. 
0 50 84/42 26. 


K + H Vorstufe SSV + 2 St. Monoendst. A60 
+ Tuner ET 20 nur komplett, VB 4000 DM; 
DQX 500 modifiziert m. 3 Armen EMT m. 
TSD15; SME m. Audio Tech. Microarm 707 m. 
Deccahond., VB 3000 DM; 2 JBL Treib. 2440 
Difraktion-Horn je 1000 DM. Tel. 
0 30/4 93 19 25. 


Knock Out + Missing Link zus. 180 DM; Stax 
SR 44, 170 DM. Tel. 0 86 71/34 03. 


Pioneer Car Stereo 

KEX 73, 949 DM; KE 5000 SDK, 698 DM; GM 4, 155 
DM; CD 5, 249 DM; TS 1600, 99 DM; TSW 203, 115 
DM; TS 107, 40 DM; TS 168, 85 DM; TS 167, 65 DM. 


Firma Haselsteinen, Am Flurgraben 21—23, 
6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, Tel. (0 61 34) 5 34 80. 
Röhrenspitzenverstärker K + H Telewatt VS 


71,2 x 35/45 W, überprüft, in sehr gutem 
Zustand, Preis VS. Tel. 061 27/2551. 


Dr. Boehm Orgel Topsound und DS-Spitzen- 
klasse, alle Features enthalten, NP 12 800 DM, 
1 Monat al, VB 950 DM. Tel. 
0 77 31/2 50 48. 


Ortofon MC 20 MK Il, Sonus Dimension V, 
Yamaha-T 1-Tuner. Tel. 06 61/6 96 70. 


Lowther-Audiovektor, Paar 4000 DM, „The fi- 
nest loudspeaker in the world“. Ulrich Schö- 
nemann, Am Lindener Hafen 71, 3000 Hanno- 
ver 91, Tel. 05 11/2 10 44 23, ab 17 h. 


Wega ADC2, 750 DM oder Tausch Carver C9 
Marantz-Rec. 2275 geg. Gebot. Tel. 
0 68 06/65 02. 


NAGRA Ill, VB 650 DM an Sammer od. Bastler. 
Tel. 0 21 01/27 2569 zw.8 + 9h. 


Pioneer-C 21-Class A-Vorv., wenig ben., 650 
DM; Audiolabor fein MC, 675 DM. Tel. 
06 11/43 36 02 ab 18 h. 


Sansui TU-717 (Gara. bis 84) , Antolini „Count- 
down“, 1 A-Zust.; Ortofon MC 10 MKII mit 
Übertrager T-10, ungebraucht, alles original- 
verpackt! Tel. 0 55 34/15 68 ab 16.30 h. 
Tandberg TD20A SE, 3 Monate alt, 350 DM 
unter NP (NP 2750 DM) zu verkaufen, Garantie 
noch 9 Monate. Tel. 07 11/45 62 30 ab 18 h. 


Backes & Müller 


Exklusiv im Raum Aachen. 


Sie hören nur Gutes von 
uns. 


Pro Musik 

City Passage 

5100 Aachen 

Telefon (02 41) 4 91 60 


Mission 770, 3 J. Gar., 1400 DM; ich liefere 
Saar/Pfalz. Chiffre AS 02/84136. 

Quad 33, 700 DM; 44, 1200 DM; 405/2, 1100 
DM, alle m. voll. Gar.; FM3, 450 DM; EL-S Pr. 
VS.; Aiwa R 500, VS. Tel. 0 62 58/21 34. 
BOSE 901/IV (neu + Orig.-Verp.), VP 2250 
DM. Tel. 0 81 31/7 26 32. 

Braun TG 1000, VB 900 DM. Tel. 
0 89/1852 71. 

Bose Spatial Control + Bose 901/4, gesamt 
2900 DM. Tel. 02 01/41 17 14. 

Verkaufe: Hitachi HCA/HMA 7500, ehem. 
AUDIO-Referenz, schwarz, sehr gepflegt, 
VB 1350 DM. Tel. 0 70 24/8 12 22. 

Mischpult 6-2, Typ Boss KM 60, 450 DM; Mi- 
kros, Stative usw. Tel. 02 03/78 17 22. 


akt 
markt Händleranzeigen sind mit einem f] gekennzeichnet 
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Lautsprecher X Zubehör % Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
JBL - ELECTRO-VOICE - KEF : RCF - MULTICEL - FANE 
CELESTION - DYNAUDIO - GAUSS : GOODMANS 
Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


LAUTSPRECHER 


LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 2917 49 


Fundgrube: Shure V 15V, 290 DM; Grundig CF 
5000%, 195 DM; für Bastler: Electown-Receiver 
AR 4000E u. Meier-Verstärker, je 100 DM 
(beide im Phonoteil def., sonst neuwertig). Tel. 
02 02/50 21 98. 


HiFi-Gelegenheiten 


verschiedene Marken, Ausstell.-Stük- 


Postfach 76 0802 
2000 Hamburg 76 


ke, Kundenaufträge, absolut günstig! 
AUDIO T HIFI-PROFIS 
Richard-Wagner-Str. 25, 
5000 Köln 1, Tel. 23 97 10. 


Spitzenboxen Dynaudio 500, VB 3800 DM; 
Monoendstufen Restek E2, günstig. Tel. 
02 51/27 1852 ab 18 h. 


Achtung Einsteiger: Komplettanlage Goldstar 
GSA 8600/GST 1010 u. Sonostat (Magnat) 
P755S, unbenutzt von Privat, VB 750 DM (1250 
DM). Tel. 02 02/50 21 98. 


Wenn Sie sich jetzt klipsch-Lautsprecher 
kaufen, haben Sie für die nächsten 


iO Jahre Ruhe! 
klipsch’ 
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Die versprochene Ruhe bezieht sich 
hierbei natürlich nur auf die ständigen 
Überlegungen eines HiFi-Enthusiasten, 
ob esnicht noch neue bessere, technisch 
ausgereiftere Boxen für die Anlage 
gibt. Denn bei Klipsch-Lautsprechern 
ist die Zukunft bereits eingebaut. 
Besonders in der modernen Musik spie- 
len die Baßbereiche eine bedeutende 
Rolle. Und auch hier erfüllen Klipsch- 
Boxen höchste Ansprüche. Typisch für 
Klipsch-Lautsprecher sind die exakt 
aufeinander abgestimmten Hörner und 
die seit 40 Jahren bewährte spezielle 
Konstruktion, die extrem niedrige Ver- 
zerrung und optimale Musikwiedergabe 
garantiert. 

Klipsch-Lautsprecher werden von einer 
kleinen Gruppe von Ingenieuren und 
Handwerkern in Arkansas hergestellt. 


In sorgfältiger Handarbeit für lebens- 
lange Haltbarkeit. Und ein ausgewählter 
Kreis von Fachhändlern bietet Ihnen 
die Möglichkeit, sich von der außerge- 
wöhnlichen Musikleistung der Klipsch- 
Lautsprecher zu überzeugen. 
Miklipsch’- eine Legende in Sound. 
Gern nennen wir Ihnen die Anschrift 
eines Klipsch-Fachhändlers in 
Ihrer Nähe, wenn Sie uns kurz benach- 
richtigen. 

Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstraße 4 - Telefon 06105-6052 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 


Akai GX630 Dolby, 900 DM; JVC SEA-80, VS; 
Stax SRD-4, 100DM; KOSSESP6, 100DM. Tel. 
06 21/40 97 29. 


BACKES & MÜLLER, THORENS, ELAC, 


IMF, ASC, NAKAMICHI, AUDIOLABOR, 
ACCUPHASE, BRAUN, REVOX, JECKLIN. 


Ir Hi Shegialist in Ot-Wertfeen : 
BEHELESS°° PADERBORN 


Kamp 1-3, 05251/25884 

BM 20, 16 300 DM. Tel. 09 91/46 89. 

Achtung Boxenbauer: Klipsch-Baß-Holzbau- 
satz n. Klinger aus 34 mm Multiplex m. Rampa- 
Muffen, schraubbar, unbenutzt, St. 480 DM 
(Material allein 700 DM); RCF-Chassis: Baß L 
15/P 100 A, St. 190 DM (neu 480 DM); Baß L 
12/P 11C, St. 190 DM (neu 380 DM); 250-Hz- 
Horn H 6422, St. 180 DM (neu 280 DM); Treiber 
dazu TW 101, St. 95 DM (neu 210 DM); Hoch- 
töner TW 105, St. 45 DM (neu 110 DM); neu- 
wertig bzw. unbenutzt von Privat, Preise VB. 
Tel. 02 02/50 21 98. 


Gute Nachricht für alle 
AKG PBE /P8ES- Besitzer! 


VerbessemSie die Klangqualität Ihres Tonabnehmers jetztent- 
scheidend durch Einsatz unseres Spezial - Nadeleinschubs 
ATR AC1S mit Marazzi-Schliff. Konsequente Verringerung der 
bewegten Masse an der Abtastspitze ermöglicht eine von Ton- 
armkabet und Verstärker-Eingangskapazität unabhängige, bis- 
her unerreichte Wiedergabe des Obertonbereichs. Der Ein- 
schub AC1S verwöhnt Sie durch seidenweiche, aber dennoch 
analytisch-klare Höhen und einen straffen, konturierten Baß. 
Kein Unterschied mehr zwischen Mutterband und einwandfrei 
gepreßter Schallplatte! Unseren Nadeleinschub erhalten Sie 
jetzt zum Aktionspreis von 175 DM im engagierten Fachhandel 
oder mit 8 Tagen Rückgaberecht per NN direkt von uns. 


AUDIO TRADE GMBH 
KOLONIESTR. 203 + 
4100 DUISBURG 1 
TEL 0203/37 35 12 
Thorens TD 115 m. Stanton TH680 EE,450DM. 
Tel. 05 51/70 68 77. 


Akai-GX635 DB, NP 2200 DM, 3 J. alt, plus JR- 
Fernb. u. 5 Maxell-Bändern f. 1300 DM. Tel. 
02 14/4 24 74 ab 17 h. 


Powerlight-Vorvor. Tel. 02 11/31 48 38. 


Verk. Quad 405, 790 DM. Tel. 
0 81 52/7 05 50. 


ASC AS 3000, 11 Monate alt, preisgünstig. Tel. 
07 11/70 60 21. 


Achtung Musiker, verkaufe Bose 1801, 800 
Watt sin, 4 Ohm und Hitachi HCA 7500. NP 
beider Geräte 5200 DM für nur 3700 DM, Spit- 
zenzust., erst 9 Mon. alt. Tel. 07 11/54 74 58. 


Acoustat 
Oracle 
Ampliton 
Toho 
Kiseki 
Audio Connection 


2 Mcintosh-Endst. „2205“ m. Concept-Gar., 
neuwertig, je 6600 DM; Infinity „RS2“, neu, 
4200 DM; Ortofon „MC30', 450 DM. Tel. 
0 70 31/5 21 87. 

Spitzenklasse 3-Wege-Elektronik von Tech- 
nics: drei Endstufen SE 9070; Anzeige SH 
9020; parametr. elektr. Weiche SC 9015 nur 
zusammen, neuwertig von Privat f. VB 3800 
DM (neu 6500 DM) abzugeben. Tel. 
02 02/50 21 98. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn © (06196) 44212 


16 # (Lr 20) OL 
uaysevy 0019 
aßesseq AlIJ 

YISnW Old 
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Audio Linear TD 6001 m. SME 3012, 1600 DM 
(2500 DM); Thorens TD 226 m. SME 3009/IIl S 
u. Jso. m. TPM 63, 3300 DM (3800 DM) ; Onkyo- 
Tape TA 2070, 1500 DM (1800 DM); Technics 
„US 1500° VB; Technics SU-A4 + SE-A3, 3800 
DM (4900 DM); Sansui TU-X1 1500 DM (2200 
DM); JBL L220, 3800 DM (5900 DM); KLH- 
USA-SC-X3A, 2400 DM (4400 DM), alle Geräte 
absolut NEU oder neuwertig, m. Verp. Tel. 
0 61 26/77 40 ab 18 h. 


quadral+ 
Jonologue_ 


jemn] 


—ir 


Für alle Musikfreunde, die das Beste aus Ihrer 
Anlage herausholen möchten. Vier Modelle: 
TRIBUN, SHOGUN, AMUN, und TAIFUN. 
3-Wege-Boxen mit Impulsbelastbarkeiten von 

100 Watt bis 200 Watt. Superschneller Mitteltöner 
für hervorragendes Impulsverhalten. 

Probehören sagt mehr als tausend Worte! 


Pro Musik HiFi Studio 


5100 Aachen 1, City-Passage 9 


Telefon (02 41) 4 91 60 
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HIFI-Fachhändler 


AUGSBURG 


Backes & Müller — B& O — Canton — ESS — Kef — Koss — 
Melntosh — JVC — Quad — Sansui — Pioneer — Tandberg — 
Thorens — Transrotor — Nakamichi — Shotglass — Denon — 
Cabasse — K$ — Kenwood — Magneplanar — ASC — Stax — 
Jecklin — Akai — Restek — Sanyo — Elac — Luxman — Micro 
Phonologue — Revox — Mission — Harman — u.v.m. 
HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 

Augsburg, Steppach, Telefon (08.21) 48 26 39 

Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Vom dhfi anerk. HiFi-Fachhändler 


Wir Malt 
Musik schöner... 
wintergasse 1 
beim moritzplatz 
8900 augsburg 
telefon 0821/516860 


BENSEE 


[J]Studio 
HIr>- 


6140 Bensheim - Neckarstr MB Besuerich | 
Tel.062591/39584 


BERLIN 


STUDIO 


= (030) 2118500 


UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 


e3 Hifi- Studios 


e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
zum Hörtest angeschlossen 


e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 
e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
e sämtl. Video-Systeme vorführbereit 
e Super Audio/Video -Zubehör 


e Nakamichi -Depot Service 
e Ortofon -Computertest 


eNEU: B+O 
sowie Restek -Hifi 


eSuper-Beratung 
eSuper-Service 

e Super-Angebote 

KARSTADT 
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stereo 


Das Ei des 
Kolumbus 
ist noch nicht 
erfunden! 


Jeder Lautsprecher ist ein 
weniger guter oder guter 
Kompromiß. Und weil wir das 
wissen, haben wir uns bemüht, 
den Kompromiß so perfekt wie 
möglich zu machen. 
KS-Lautsprecher sind unter 
realistischen, praxisnahen 
Bedingungen entwickelt und 
getestet worden. In hunderten 
von Wohnräumen, Kleinen, 
mittleren, großen, halligen, 
bedämpften, leeren und 
möblierten haben wir Hörtests 
und Messungen durchgeführt. 
Wir haben gehört, kritisiert, 
verbessert, gehört, kritisiert, 
verbessert, gehört, kriti ... und 
So weiter und so weiter. 
Nun gut, jetzt bieten wir eine 
KS-Lautsprecherfamilie, die 
zumindest den wichtigsten 
Test, das »Hören« in allen 
Anforderungen, bestanden hat. 
KS-Lautsprecher sind präzise 
in allen Frequenzbereichen, 
reproduzieren keinen modi- 
schen Sound und erlauben 
tatsächlich stundenlanges, 
ermüdunggsfreies Hören. 
Aggressive Schärfen, 
wummernde Bässe oder 
aufdringliche Mitten werden 
Sie in diesem Programm 
vergeblich suchen. 
KS-Lautsprecher sind Lautsprecher 
»Made in Germany, 
bei der als oberstes Gebot 
Qualität im Vordergrund steht. 
Seien Sie sicher - je mehr Sie sich 
reinhören, desto besser werden 
Sie unsere Produktphilosophie 
verstehen. Aber bitte, nehmen 
Sie sich die Zeit, die gute 
Lautsprecher verdienen. 
Vielleicht werden Sie dann ganz 
schnell feststellen: 


Guter Klang. Hohe 


Qualität. Zukunftssicher. 
Vernünftiger Preis. 


ursdin {eu 
Kamp 24, 2091 Marxen. 


Nakamichi 680 ZX + High-Com Il, VB 2750 
DM; Thorens TD 126 MK Ill + SME 3009 II/CA- 
1Arm + JVC MC-2E, VB 1750 DM, Ger. wie 
neu und originalverp., auch Yam. u.a. billigst! 
Neemann, Niebüllweg 12c, 2000 Hamburg 
74. 

Klein + Hummel-Mischvorverstärker SV 10; 6 
Ster., 1 Mono-Eingang; m. Sennheiser Studio 
Micro MD 21; Einzelstück mit Acrylgehäuse, 
geg. Geb. Zuschr. u. Ch. AS 02/84157. 


Yamaha C6 + B6, C4, Ort. MC20. Tel. 
0 89/7 25 47 57. 


Onkyo TU 909, P303, U 30, E 30, 1 J. Pioneer M 
22, VB 3600 DM; Sony PSX50, Elac, VB500 DM, 
evtl. einz. Tel. 0 40/6 41 68 00. 


Lassen Sie Ihre Lautsprecher 
verschwinden! 


Vergessen Sie die „Konserve“. Hören Sie 
MUSIK mit unseren modifizierten Dynaco 
MK VI 120 W-Röhren-Monoblöcken. 
Telefon (05 51) 5 65 49. 


Accuphase C 240, 2 aktive MC-Prepre, Class 
A! 3100 DM, Düsseldorf. Tel. 02 11/68 90 56. 


Luxman CL 350 M 150, NP 3600 DM, VB 2000 
DM, auch einzeln; AUDIO Pro B2 50, 1500 DM. 
Tel. 09 31/40 92 08 ab 19h. 


Fast geschenkt: Yamaha CA 2010/CT 1010 nur 
kompl., 1500 DM; Sony SS G5, Paar, 1000 DM; 
Preise VB von Privat. Nur Selbstabholer. Tel. 
02 02/50 21 98. 


Backes + Müller 6, Tandberg TD20A-SE, Stax 
SR 44. Tel. 07 11/6 87 29 33. 


SPITZENCHASSIS 


von @ FOSTEX © KEF @ AUDAX ® 
FOCAL © SCAN-SPEAK @ PEERLESS 
©® ELECTROVOICE @ CELESTION @& 
MULTICEL 


Akustische Leckerbissen von ACR: 
ACR-K-Horn-Bausätze 
ACR-Subwoofersystem 


ACR-Radial-Holzhörner 
ACR-Sechskant-Pyramiden 

Baupläne f. Exponentialhörner, Transmission- 
line- u. Baßreflexboxen. 

Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
Umfangreiche Unterlagen geg. 2,50 DM 

in Briefmarken. 


Lautsprecherversand G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
ACR-Vorführstudio 

Nauwieserstr. 22 

6600 Saarbrücken 3 

Tel. (0681) 3988 34 


TD 20A, 4-Sp., neuw. Tel. 09 11/50 08 36. 


B & O 6000 (4000 m. Quadroeinrichtung) + 
Gas Thalia + Mc 240 + Quad ESL 63 nur kpl. 
geg. Höchstgebot. Tel. 0 30/8 91 22 33. IH} 


Spendar BC Il, 3000 DM. Tel. 
025 81/4 50 05. 


Absolute Testsieger: Quadral Vulkan in Ma- 
hag., VB 4000 DM; Denon-Vollverst. PMA 970, 
VB 1650 DM. Tel. 02 51/6 36 76. 


Verk. 2 Restek Laser preisgünstig. Tel. 
07221/29325 zw.8u.9 hm. 


Anerkannt bester HiFi-Plattenspieler Thorens 
TD 126 MK Ill Elektronik, EMT-Arm 929, EMT- 
Tondose TSD-15, Osawa-Plattenmatte C 40, 
Uni-Sweep-Besen, Spezial-Kabel von Naga- 
oka mit Goldsteckern und Testberichten für 
1480 DM z. vk. Tel. 061 21/52 48 33. 


Knock Out, orig.-verpackt, VB 300 DM. Tel. 
023 81/40 11 07. 


Ay nal 
pla Händleranzeigen sind mit einem ] gekennzeichnet 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (02134) 7562 


Accuphase + Accostat * Audio Note * Arcus + 
ASC * ATR * Backes & Müller + Cotter + DCM + 
EMT/van den HUL x Esoteric A.R. « FM * INFI- 
NITY (RS-1!) * Kenwood x Koetsu * KRELL + 
Kücke * Luxman + Magneplanar + Melco + McIn- 


tosh * Micro * Nakamichi * Onkyo * Quadral * 

SNELL * SoundLab + Sumo * Stax + Revox + le 

Tallec * Tandberg * Thorens (!) * Threshold + 
Yamaha + ...und viele Exoten! 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
=> BITTE PREISLISTE ANFORDERN!! <= 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Mark Levinson-Elektronik 
z.B. Endstufe ML 3 nur 16 900 DM, Vorstufe 
ML 7 ab 13500 DM. Tel. 06 11/67 5446. U 


GÜNSTIG! TA Fidelity-Research MC 201; NP 
650 DM, VB 300 DM. Tel. 0 65 25/72 53. 


Yamaha M2, neu, 1700 DM; Marantz Esotec 
SC6 bis SM 1000 Super, günstig. Tel. 
0 65 02/46 14. 

Restek Laser, 1 J., VB; Toshiba ST-910,8 Mo., 
gg. Gebot. Tel. 05 11/41 74.20. 

Sony Esprit TAE 88B-Vorverst., VB 1700 DM; 
Transrotor Hydr., SME II mit Dämpf., VB 1300 
DM. Tel. 0 22 34/7 29 14. 

Shure V15V, absolut neu; Ortofon MC 20, 
kaum gebraucht. Tel. 0 89/5 70 37 17, ab 18h. 
„Countdown“, Antolini, 80 DM + Vers. restlos 
ausverkauft. Tel. 0 40/66 61 69. 

Yamaha B6-Endst., 4 Mon. alt, VB 2000 DM, 
Tel. 0 74 51/28 08, tägl. v. 19 bis 20. h. 


Wengengasse14 
Ulm, Tel.69848 


Audio Plus 
HiFi-Musik-Studio 


Luxman-Endverst. M 300 u. Sansui-Vorv. CA 
2000, zusammen f. 2500 DM. Tel. 
0 51 50/39 96. 


Diverse Inzahlungnahmen gegen Höchstge- 
bot: Melntosh, Gas, Burmester, AR, Kenwood, 
Audio pro, Bose, KLH. Tel. 0 30/8 91 2233. 


Für Schnelle: Verkaufe Magnepan MGIIB, 3 
Mon. alt, 3500 DM. Tel. 0 93 21/73 32, 3 37 35 
ab 18h. 


Yamaha C4 + M2, VB 2500 DM; Rodec Disco- 
Mischpult, VB 1500 DM. Tel. 0 89/84 27 11 ab 
17h: 


Verschenke 680 ZX an den Käufer meiner HiFi- 
Anlage, bestehend aus KS-V32, T22,2 x E42, 
kpl. nur 8400 DM. Tel. 0 23 81/40 11 07. 


Pioneer PC-70MC, neu, 360 DM; Sansui AU 
919, 950 DM. Tel. 0 21 02/8 22 18. 


Aktivboxen Grundig Monolith, 22 Systeme, VB 
3400 DM. Tel. 0 81 31/30 33. 


Revox A 700 (gen.-überholt + Gar.), Burme- 
ster 785 B, Nakamichi HighCom, 800 DM. Tel. 
0 41 71/7 36 05. 


Rennwald ELST2 x 3, im Holzrahmen kpl. mit 
TT + NT. Expo-Box n. Schmacks., Nakamichi 
Akt. FW EC100 u. PS100 (Black-Box); Tech- 
nics-Endst. SE9021, zus. 3000 DM VB, auch 
einzeln. Tel. 0 77 31/6 56 70. 


Original 2 x Bass K-33-E 
KL-Treiber 2 x Mittelt. K-55-V 
IE 2 x Hocht. K-77-M 
Kompl. für ein paar Lautsprecher 
passend Set für Set 1298,- DM 


für Eckhorn, La Scala, La belle 


Firma Haselsteiner 

Am Flurgraben 21-23 
6095_Ginsheim-Gustavsburg | 
Tel. (061 34) 53480 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet ereoplay markt 


ARNSBERG BERLIN 


HIFI 


Perleberger Straße 8 - 1000 Berlin 21 


Alles, worein der Mensch sich ernstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die Geräte. der Firmen: 


®@® un Pprooucs ri 


Nam (6' \®) zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 


Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1: ®@ 02932 - 26038 


BIELEFELD 


BERLIN 


studios für hifi- stereo 


Sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr.10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 + hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


DÜSSELDORF BOCHUM 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (02 34) 431235 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
lee Set: Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
. pn s [} Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Bei uns hören Sie nur Gutes " Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- Hörvergleiche. 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei BONN 
uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 
Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 
Tel. (0211) 787300 


Wohnraumstudio für High Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 


Le-Arcus-Cabe-Axiom — Jordanow-Burmester- 


Carver 

Elac-Jecklin-Harman & Karden, ATR-Laufwerk, u.v.m 
Termine zum Hören nach Vereinbarung. 

Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


MAYEN 


mu o mE 3 4 DE Bm mE BEE 
fr Ihr HiFi- 
k Spezialist I 
| 


Q\ in Bonn 
Bonner 
i '], I Talwe 
a g 275 
= Mleisterstücke : en H Elektro Telefon: 
akustik 233255 


Bir 


Accuphase — BOSE - Kenwood — Yamaha - Infinity — Ess — Pho- Jürgen Achterholck 


nogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi — Dynaudio — 
Marantz — Cabasse - Kirkseater — MceIntosh — KS-Quadral 


BREMEN 


single speaker demonstration 


Linn Products : naim audio 


Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 


Dransfelder Straße 18, Telefon 37 22 77 
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ay mal 
pla markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


MARK LEVINSON-ELEKTRONIK 

Tel. 06 11/67 54 46, 

Mo.—So. 13—21 h. [H] 
Hitachi HCA/HMA 8300; 2x Sennheiser MD 
441U, abs. neu. Tel. 0 41 71/36 12. 
ESS 1a-Monitor (NP 5000 DM), 1730 DM; Re- 
vox B760, 1420 DM; Alpage AL 80, 690 DM. Tel. 
0 71 21/5 61 17. 
HCA/HMA 7500, 1300 DM; Stax SR 44,200DM. 
Tel. 04 41/5 44 34. 


» D Lautsprecher 4 4 + 


ALLES FÜR DEN SELBSTBAU ! 


d * ALLE bekannten Fabrikate, Zubehöre * 2, 


& * Gehäusebausätze u. Sonderanfertigungen * 
k 2 
ge 
R 
% 8 


* Qualitätsbaupläne, Computerservice * ee, 


* Aktivprogramm 
* ....und alles unglaublich günstig !! 

Preisl. kostenl., Katalog DM 4,- (BM) 
Supergünstig: Kenwood KA 1000/KT 900, neu, 
1495 DM; JVC Super-A-Verst. A-X7, Garantie, 
NP 1798 DM, VB 1098 DM; Bose 901/3 neuw., 


Gelegenheiten, Einzelstücke 


Alpine AL 65, Cass.-Deck 
Alpine AL 80, Cass.-Deck 


828 DM 
958 DM 


Beyer DT 880, Studio-Kopfh. 229 DM 
Beyer DT 880 

JVC KDD 55, Cass.-Deck 
JVC KDD 66, Cass.-Deck 
JVC AX 55, Verst. 

JVC QLYS55F, Plattensp. 


149 DM 
798 DM 
875 DM 
998 DM 
998 DM 
Phase Linear Model 3000, 
Vorver. 

Kenwood KT 9X, Tuner 
Sony ST J 75, Tuner 
Pioneer A 7, Verst. 


850 DM 
855 DM 
* 848 DM 
* 798 DM 
Pioneer Car-HiFi-Sonderpreise auf An- 
frage, Zwischenverkauf vorbehalten. 


HiFi Michael Regler, 
Telefon (0 89) 4 7042 41. 


metallausführung, silber anodisiert 


@ Tonarmpräzises Einspitzenlager 


russisch Eichhörnchenhaar mit Carbonfiber 


@ Erhältlich im HiFi- Fachhandel oder direkt 
vom Vertrieb (per Nachnahme DM 51,70) 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, Bodinusstr. 1, 
D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 7082 


Yr— 


DAS SIND SEINE MERKMALE 


® Auswechselbarer Bürstenkopf aus 


® Gan 


DAS KANN ER 


@ Entfernt Staub gründlich und schonend 
® Leitet elektrostatische Aufladungen ab 


© Begnügt sich mit 5mN Auflagekraft 


® Läuft rillengenau 
@ Läßt den Gleichlauf unbeeinflußt. 


Pirang „ HOCHWEG 1. 8951 PFORZEN 
Stück 550 DM. Tel. 02 09/58 34 71. 
Pioneer-Tuner F-7, NP 898 DM; 3 Mon. alt, f. 
VB 650 DM abzugeben. Tel. 0 68 06/72 13. 


Verkaufe: Onkyo Sc 2000, 1'/2 J. alt, NP 5600 
DM, VB 3300 DM. Tel. 0 52 51/5 78 45. 


Verk.: Dual C844, Grundig ST 6000, beide Ge- 
räte erst 2 Monate. Tel. 083 70/2 36. 


stereoplay 5 bis 12/81 + 1 bis 12/82, Audio 1 
bis 12/78, 1/79 bis 12/82, je 2,50 DM; Hifi- 
Jahrbuch 8bis 11, je 10DM; HiFi-Exclusiv9bis 
12/78, 1/79 bis 11/81, je 3 DM. Tel. 
0 89/29 96 38. 


Harman Citation Seventeen + Sixteen sowie 
Tuner T403, kompl., 3900 DM; Tandberg TCD 
330, Maxell-eingemessen, VB 1500 DM; Sony 
PSX4 mit AKG 25, 700 DM; Magnat All Ribbon 
10, Naturholz, VB 1700 DM. Tel. abends: 
02 31/46 08 24. 


Die, Kontrast it da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


k 
HAUPTSTRASSE 220 
764 KEHL-Telefon(078 51) 73241 


Nakamichi 670 ZX, 1600 DM; Grundig MXV 
100, 250 DM; KEF-Cantata-Kopie, 4 250 DM. 


Tel. 0 52 05/28 41. 


Backes + Müller Monitor 5, Nußbaum, mit 
Ständer, 2300 DM. Tel. 0 63 21/8 31 08. 


Spitzenkass.-Deck ASC, AS 3000, 10 Mon. alt, 
f. 1950 DM z. vk. Tel. 0 97 21/8 14 69. 


Kenwood L07 CIl u. LOMII + AEC-Dyn.-Exp. 
C39, 2 LaScala-Gehäuse, furn., + 2 Fostex- 
Holzhörner H 320 zu verk. Suche MeIntosh MX 
115. Tel. 072 71/5 17 09. 


Sony SSG 9, auftrennbar (8400 DM), VB 3500 
DM; Endstufen TAN 88B, 950 DM; Marantz 170 
DC, 750 DM; Hitachi 6500, 350 DM; Thorens 
126 MK Ill, 900 DM. Tel. 0 23 04/4 40 46. 


Audiolabor VV 2020 + ES 2075 inkl. Spez.- 
Kabel, neuwertig, 1500 DM. Tel. 
0 86 77/46 59. 


M. Levinson ML-1/D6 + A4E-Cards., sehr gu- 


ter Zustand, Festpr. 3300 DM. Tel. 
06 41/38 94 70. 

Kompl. Klangbild/AUDIO-Sammlung abzuge- 
ben. stereoplay 1980/81/82. Tel. 
0 70 42/7 82 12 ab 19h. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 


Lieferung nur an Händler. 
Neu — Kabelroller — Neu 
Prospekt anfordern. 


Manfred Oehlbach 

Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 7255) 5995, Preisliste anfordern! 


Nakamichi RS 200-Compander-System mit 
DolbyBundC — '/2J. alt, für 850 DM. Telefon: 
0 89/3 23 34 59. IH} 


Eumig FL 1000-High-Com, silber, mit Garan- 
tie. Tel. 025 21/1 26 80. 


Technics-Bandmaschine 1500 US, absolut 
neuwertig, 1900 DM; Sony-Vorverstärker TA- 
E86B, 500 DM; Technics SL 10, 500 DM; an- 
dere Spitzengeräte auf Anfrage. Tel. 
0 28 41/7 34 47. 


CLASS-A-Röhrenverstärker, Luxman LX 33, 
neuwertig, 2000 DM. Tel. 02 02/30 48 80. 


Ausschließlich fabrik- 
neue, geprüfte und 
originalverpackte Marken- 
ware mit HIFI-Intl.-Garantie. 
Nachnahmeversand. Listen 
gegen DM 2,40 in Marken. 


HIFI-INTERNATIONAL 

Sprollstraße 87 
000 Stuttgart 70 

Tel.0711/724576 © 
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NÜRNBERG 


... einer der großen HiFi-Händler 
Deutschlands 
Bärenschanzstr8d 85 Nürnberg 80 
Telefon 0911/262601 262603, 
Telex-Nr. 623292 stewu 
Jetzt neu mit Superfiliale in 
Friedenstraße 5 
84 Regensburg 
Tel.: 0941/99 86 86 


Stereo-Wunderland bietet mehr— 
16 HiFi-Videostudios im Ill. Stock 
Akai, Arcus, ASC, Axiom, Audiopro, 
Denon, Ess, Fisher, Hitachi, JVC, 
Luxman, Mirsch, Magnepan, 
Nakamichi, Phonar, Quad, 
Sony, Technics,Canton, 
Thorens, Yamaha 
Mitsubishi, 
Sansui, 


BREMEN 


fahıner 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/494944 


DUISBURG 


A1DUISBURG | KOLONIESTR.203 - 09203/372728 


ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 
Hadcock : Yahama - Manger - Transrotor : Spectra 
Breuer : Accuphase : ACR - Audio pro : Mission 


ESSEN 


Mlsvstemsuop 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 
HIFI STEREO TV & VIDEO- 
GROSSAUSWAHL. 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324.61 


: VORAB 


mmeruuee TV BONGC 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer]12 
Deiterhaus 

4300 Essen] 

Tel. 0201/23 6389 


Wer direkt 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 


zum günstigen Preis. 


brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 :- 4000 Düsseldorf - Telefon: 32.07 05 
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FLENSBURG 


Harald Braasch 


single speaker demonstration 
Linn Products : naim audio 


Schleswiger Straße 66, Telefon 9 88 11 


FRANKFURT/MAIN 


Die HiFi-Spezialisten in 
Frankfurts Innenstadt! 


CABASSE, QUADRAL-PHONOLOGUE, 
INFINITY, AUDIO-PRO, KEF, REVOX, KOSS, 
ALTEC, MC INTOSH, LUXMAN, HAFLER, 

THRESHOLD, KRELL, DYNAVECTOR, 

ORTOFON, ELAC, SANSUI, SME, STAX, 

ORACLE, ALPINE, MICRO, TECHNICS 


High-End und HiFi über 
drei Etagen. 


Unter Wohnraumbedingungen vorgeführt! 


HAUS 


Gr. Friedberger Straße 6 (Ecke Zeil/Konstabler) 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem eine 
Konzeption, die Ihren individuellen Voraus- 
setzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


@® Kompetente Beratung — auch bei Ihnen 
zu Hause. 


® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


® Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ Weltklassehersteller: Accuphase - 
Arcus - ASC - Audiolabor - Audio Pro - 
Cabasse - Dat Akustik - DCM - Dyna- 
vector - Ecouton - Elac - FR - Grodinsky - 
IMF - Kenwood - Luxman - Magneplanar - 
Mcelntosh - Meridian - Micro - Mission - 
Nakamichi - Onkyo - Ortofon - Phono 
logue - Restek - Revox - SME - Stax - 
Thorens - Threshold - Yamaha 


® Audiophile Schallplatten: Nast ATR - 


Delos - inak - Jeton - JVC - MFSL - 
M&K - Nautilus - Opus 3 - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versandliste auf Anfrage) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn @ (06196) 44212 


ELEKTROSTAT 
ESL-63 


„Ein Regiemonitor par excellence.“ Test HiFi-Stereophonie 1/82. 


Quad-Wochen im Februar bei Musik im Raum 


Hören Sie den ESL 63 in Ruhe. Werden Sie unruhig. Der ESL 63 ist 
ein Lautsprecher für Wenige. Ein Erlebnis für den Musikliebhaber 
mit Gespür für das Live-Nahe, das diesen Lautsprecher vom 
Gewöhnlichen unterscheidet. Auf Wiederhören! 


Musik im Raum 
Pi iu Eon a Wiese, 
2 EEE Ve 


6200 Wiesbaden | 
Westendstraße 17 
Tel. 06121-443007 


Service und Modifikationen für Röhrengeräte, 
z.B. MeIntosh, AR u. andere Exoten: HIFI 
ANTIQUES, Tel. 0 30/8 91 22 33. IH] 


Kenwood LO8C + 2 x LO8M, 16 Mon. Gar., 
4200 DM. Tel. 05 21/5 90 31;Mo. bisFr.v.7 bis 
17h, E. Werner. 


Quad 405/33, kompl. 1000 DM; Akai-Tuner AT- 
K22, 100 DM; Thorens TD 160 MK Il mit Elac D 
796 H + elektr. Vakuumpumpe, 900 DM; 1 
Paar Pilot-Boxen V3, 600 DM. Tel. 
06071/35931 + 360 72. 


Boxenbaupläne — Bauanleitungen 
z. Selbstbau v. Lautsprecherboxen f. 
HiFi, Disco u. PA, Großformat, normge- 
recht, mit Stücklisten u. präzisen Bau- 
anl. f. Baßreflex, Expo, TML, Karlson 
u.a. Alle bek. Fabrikate! Preisl. kostenl., 
Gesamtkatalog 4,— DM (BM). 
C. Pirang, Hochweg 1, 8951 Pforzen, 
Telefon (0 83 46) 6 84. 


Achtung Boxenbauer!!! 

Langf. Naturwolle, 1 kg (80L) 19,90 DM; 
Profi-Kabel 2 x 2,5/4 mm?, 1,70/2,90 
DM/m, Liste gegen Freiumschlag. H. Eh- 
ses, Schulstr. 9, 5561 Hontheim. 


4300 Essen | 
Wusthoffstraße 2 
Tel. 0201-7821 10 


Arcus TM 85, 6 Wochen alt, 1350 DM; Revox A 
77,Dolby B, 1000 DM; Harman/Kardon Cit. 11, 
guter Zustand, VB 400 DM. Tel. 


05 41/7075 41. 
r ME EEE IE HE HE HEMEE BEE 


Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigli 
L Tel. (0 51 75) 46 51 

mu EEE EEE IE MM DEE DEE 
Nakamichi 680 ZX, 1848 DM; mit HighCom Il o. 
NR 200, 2448 DM; 700 ZXE, 3698 DM; 700 ZXL, 
4298 DM; 1000 ZXL, 4798 DM; HighCom Il o. 
NR. 200, 648 DM. Tel. 0 40/7 12 27 39, ab 19h. 


Canton GLE70, 500 DM; Altec Lansing 5, Paar 
1600 DM; Braun PSQ500 mit Ortofon MC 10 + 
2 Systeme 350 DM; Telefunken HighCom, 250 
DM. Tel. 02 08/60 00 17. 

Vakuum-Pumpe Luxman VS 300, 250 DM. Tel. 
02 02/30 48 80. 

Pioneer PC70MC, 1 Wo. alt, z. EK-Preis. Tel. 
0 44 81/13 21. 

Mark Levinson ML 6-Vorstufe mit D6/A4E-Kar- 
ten (Mono-Vorstufen) und Bryston 3B-End- 
stufe, Preise VS. Electro-Voice Interface ß, 
2050 DM. Tel. 02 11/29 85 06. 
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2 GAS-Endstufen „Son of Ampzilla“, je 1500 
DM; DBX „3 BX", 1300 DM; DBX 124 für 500 
DM. Tel. 0 70 31/5 21 87. 


Superlaufwerk Mikro DQX 1000 (Aufnahme für 
3 Arme) mit Micro-Tonarm CF1 und ML8, 2000 
DM. Tel. 02 02/30 48 80. 


Ohm F neu, volle Garantie, Nußb., s. günst. Tel. 
0 91 31/6 41 05 v. 15 bis 17.30 h. 


Die, Kontrast it da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. 


WIESSLER 
highfi» 


Luisenstraße 37. 6000 Frankfurt 1 


Tel. 439218 
Ihr. 


Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Kontrast "Berater 


Verk. Sony-Verstärker TA-F60, 375 DM 
(NP. 750 DM) ; Sony-Tuner ST-J60, 325 DM 
(NP. 650 DM); Sony-Tapedeck TC-K75, 
550 DM (NP. 1050 DM); Sony-Plattenspie- 


ler PS-X50 mit Audio Technics 20 SLa und 
SONY XL-44 (MC) 600 DM (NP. 1100 DM); 
ADC 12-Band Stereo-Equalizer SS 2, 250 
DM (NP. 600 DM). Dieter Gräf, Mo.—Fr. 
Tel. 0 61 21/63 39 03 


Nakamichi 630/620, Rack + Timer, zus. nur 
2100 DM. Tel. 0 23 81/40 11 07. 


JOKER HIFI-SPEAKERS 
DIE FIRMA FÜR LAUTSPRECHER 
Alles zum Selbstbau hochwertiger HiFi-Bo- 
xen, über 200 Chassis + 80 Bausätze führen- 
der Hersteller, Zubehör, Tips und Hinweise 


in unserem neuen Katalo 


umfangreichen 
10DM Schein o. 14,40 DM Nachn. wird ab 300 
DM vergütet! 

Pf. 80 09 65, Sedanstr. 32, 8000 München 80, 
Telefon (0 89) 4 48 02 64. 


Elrad-TML-Boxen gegen Gebot; Thorens TD 
126 MK Ill mit F1 +, 790 DM od. Tausch gegen 
C-2a. Tel. 0 61 31/4 18 17. 


Vor- u. Endstufe, Sony TA-E7/N7, neu, NP 
4800 DM, VB 2500 DM. Tel. 0 61 86/4 44. 


Hifi’83: preiswerter denn je? 


Stax SR 64 — 


Nachfolger des legendären SR 44298, — (N) 


Stax SR 84 — Lambda „Junior“ 
Audio Technica AT 1100/1010 
Linn Basic LVX Arm 

Thorens TD 226 

Micro BL-111 

Thorens TD 160/Mission 774 
Linn Sondek LP 12 Valhalla 
Luxman PD 300 

Technics SP 151/SME 3009/Ill 
AKG P 25 MD 

Shure V 15/5 

Ortofon MC 200/TMC 200 
Audio Technica AT 140 LC 
Schockabsorber AT 605 
Stabilizer AT 666 EX 


Hi.Fi. Systems 
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Denon POA 8000 

Pioneer M-22 

Sumo „The Nine“ Class A Endst 
Onkyo P 3090/M 5090 
Accuphase C200/P300/T103 
Onkyo M505/P303/E30/U30 
Dat Akustik SK 1 
Audiolabor VV2020/ES 2075 
Audio Research SP 6 c-1 
Yamaha M-2 (fast neu) 
Mission Vor-/Endstufe 

PS Audio Endstufe Mod. Il 
Kenwood LO 1 A 

Kenwood LO 7/Il 

Melntosh Endst. MC 2105 
JVC Equalizer SEA-80 
Revox B-760 Tuner 


1680,— (V) 
2298,— (N) 
6950, — (N) 
6500, — (I) 
2900, — (I) 


369, — 
475, — 


1400, — (I) 
3498, — (V) 
2098, — (I) 
5800, — (V) 


2900, — (I) 
950, — (I) 
2400, — (I) 


1750, — (I) 


N = Neugerät 

I Inzahlungnahme 
Vorführgerät 
Restposten 
Einzelstücke/-paare 


H. Stoffel 

Wohnraumstudio: V 
Lengsdorfer Hauptstr. 75 R 
53 Bonn 1 3 


4200, — (N/E) 


498,— (N/R) 


898,— (N/E) 


998,— (N/R) 


@ 0228 - 253111 


1198,— (N/R) 
1598,— (N/R) 


JVC Recorder DD 77 
Onkyo TA-2070 
Nakamichi 582 
Nakamichi 670 ZX 
Nakamichi High Com II 
Tandberg TD 20 A 
Tandberg TD 20 A-SE 
Lautsprecher/Paarpreise: 
Quad ESL 63 

Yamaha FX-3 

AE Tubular Bell 

IMF RSPM Mk IV impr. 
Thiel 03a impr. 
Klipschorn (nußb.), fast neu 
Linn Sara 

Tympani ID 

KM 52 


24-Std.-Service mit telef. Anrufbeantworter! 
Zwischenverkauf vorbehalten! 

Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquries welcome! 
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FRANKFURT/MAIN 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will 


GELSENKIRCHEN 


Bi .. Spezialist 


ichler 


DIE RADIO-ETAGE 


HiFi- und 
Video-Technik 
in Vollendung 


4650 Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 - Tel. (0209) 203612 


GIESSEN 


& 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350 27 (Werkst. 350 26) 
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GÖTTINGEN 


wave electronic) 


“high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - & 0551/56549 


GREVENBROICH 


audıo —_ Bekfoden 
Die neue Art, Musik zu hören! 


N fIE Laufwerk 
\ tubular bell 
(ai Class-A-Endstufe 


Pütz Elektrostaten 
Pütz Subwoofer 


audio-exklusiv — nur 
Sachen zum Hören 


audio-exklusiv G. Pütz 


Studio-Produktion-Vertrieb 
Bergheimer Str. 13 
4048 Grevenbroich 1 
Tel. (021 81) 51 98 


HAMBURG 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a. 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 45 7833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


Backes & Müller 
THORENS 


rRaNakamichi 


Burmester 


ASCHE 
/ILPINE $renwooo 


NRESTEK] intosh Ba LUXMAN 
Dynavactor PabOX 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 


u.Vv.a. 


2000 Hamburg 76 - Telefon (040) ARR813 


HiFi-Studio-Lokstedt 


Wir informieren über die maximalen Mög- 
lichkeiten von Musikwiedergabe und ver- 
mitteln völlig neue Maßstäbe zur Beurtei- 
lung von HiFi-Stereoanlagen. 

Telefon (0 40) 56 73 43, Münsterstraße 40 
2000 Hamburg 54. 


NAD 


Die ungewöhnliche HiFi-Marke. 

Die Anschriften der Händler erhalten 
Sie durch Hi-Fi Markets, 
Bülowstraße 27, 8000 München 80 


Misvstemsior 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


jetzt Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 3386 16 


neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 


HANNOVER 


Krebs am agi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


Andreas Kassel 


Linn Products : naim audio 


Im Klingenkampe 13, Telefon 61 9211 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung + Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hii-stwdie 


6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.0 6224/10923 
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stereo 


Führt Ihr Händler z.B. McIntosh, ML, Audio 


Note, Oracle, Vernissage, AR, Threshold, Infi- 
nity? 

Stellt er Ihnen die Anlage unter Hörgesichts- 
punkten zusammen? 

Stellt er sie bei Ihnen zu Hause selbst auf, egal 
ob Sie in Garmisch oder Flensburg woh- 
nen? 

Wenn ja, bleiben Sie bei ihm! 

Wenn nein: Hifi Anitques, Erdener Str. 6, 1000 
Berlin 33, Tel. 0 30/8 91 22 33 — einen über- 
blick über unser Angebot erhalten Sie gegen 
5 DM in Briefmarken. 


(Y 


Die, Kontrast it da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


Melntosh MC 2125 und C 29, 


Pioneer RG 1 
Dyn. Proc.; JBL 4315, 4-Weg-Monitore. Tel. 
071 21/32 99 21. 


Röhrenendstufen V69 Class A oder A/B, VB 
1300 DM; Ferrograph-Tonband, Spitzenklas- 
se, Sterie Seven, VB 850 DM; '/aspur-Ampex- 
Studiotonbandmaschine mit u. ohne Elektro- 
nik, VB; Neumann-Mikrofone, verschiedene 
Typen, VB. Tel. 0 24 36/13 57. 


JBL-Boxen L 65, 2100 DM/Paar; KEF 101-Mini- 


boxen, 1000 DM/Paar; Yamaha-Verstärker A 1, 
1100 DM. Tel.09356/1880.Mo.bisDo.ab 18h. 


Sony PS-X9-Plattenspieler, VB 2700 DM. Tel. 
02 27/51 81 23 abends. 


BM 6, neueste Serie, aus Nußbaum, günstig. 
Tel. ab 18 h: 0 81 71/5 11 62. 


Yamaha B6, neuw., 1870 DM; MC-1S, 230DM; 
Shure V15/IV, 190 DM; Magnepan Il A, 1950 
DM. Tel. 0 21 96/52 80 oder 0 22 68/69 61. 


Arcus TL 200, 3000 DM; Knock Out gratis. Tel. 
0 67 86/3 74. 

Sansui BA-F1, CA-F1, High-End-Vor-/Endstu- 
fe,2 x 130 W, best. Klang, NP3000 DM, n. 1J. 
alt, 4 J. Gar., f. 2150 DM. z. vk. Tel. 
0 72 43/6 87 01. 

Original Klipsch-Horn, kein Nachbau, Modell 


D, Kirschholz, schwarze Stoffbespannung, 
Festpr. 4400 DM. Tel. 0 62 03/8 59 46. 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Accuphase, Akai, ASC, Audiolabor, Backes & 
Müller, Beyer Dynamic, Gabasse, Dynaudio, 
Dynamic Pearl, Elac, Glanz, Hitachi, KEF, 
Kenwood, KS Kücke, Luxman, Magneplanar, 
Melntosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Ortofon, 
Quadral Phonologue und Sonologue, Sansui, 
SME, Tandberg, Thorens, TDK, etc. 

Der Geheimtip im Allgäu 

HIFI STUDIO SUTTER 

8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


Nakamichi 680 ZX; Yamaha B2; Thorens PPA 
990, Preise VS. Tel. 02 21/24 99 37. 


Klein + Hummel ES 2006 geg. Höchstgebot. 


Zuschr. unt. Chiffre AS 02/84187. 


VACUUM DISC STABILIZER 
„POLYPUSH" EIN TRANS- 
ROTOR DESIGN PRODUCT 


Jetzt können Sie Ihren guten Platten- 
spieler im Handumdrehen in einen noch 
besseren Vacuum-Plattenspieler 
verwandeln. 
Sie nehmen die normale Gummimatte 
vom Plattenteller ab und legen unsere 
Vacuum-Plattentellermatte (spez. 
Gummiprofil mit Aluminium- 
versteifung) auf - fertig. 
Nach dem Auflegen der Schallplatte 
kommt nun das Besondere! 
Nehmen Sie die mitgelieferte Vacuum- 
pumke in die Hand, - ein freundlicher 
ändedruck genügt - das Vacuum kann 
erzeugt werden. Die Pumpe wird nun 
aufgesetzt, und saugt schonend und 
geräuschlos in Sekundenschnelle die 


wer 
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Schallplatte auf dem Plattenteller fest. 
Die Musikwiedergabe wird brillant! 
Klangverfälschungen und Resonanzen 
verschwinden! Gleichlaufschwan- 
kungen (bedingt durch Verwellungen) 
den unhörbar! Abtastsystem und 
Tonarm werden geschont! 
Unser Polypush arbeitet genial einfach. 
Er benötigt keine Fremdenergie, keine 
Schalter, Schläuche oder Ventile. 
Der Unterdruck entspricht 
einem Stabilizergewicht Su ni 
von ca. 30 kg, ohne 
dabei das Plattenteller- ww 
lager zu belasten. 
Da es uns gelungen 
ist, mit nur einem 


Zehntel der Kraft auszukommen, die 
einige andere Systeme zur Funktion 
benötigen, ist unser POLYPUSH 
besonders schallplattenschonend. 
Der POLYPUSH ist mittlerweile tausend- 
fach bewährt, einige HIGH-END 
Laufwerke werden schon ab Werk damit 
ausgerüstet. Wenn Sie Ihren Platten- 
spieler nachrüsten möchten, fragen Sie 
ihren Fachhändler oder bestellen Sie 
direkt bei uns. 


Ay Da 
pla Händleranzeigen sind mit einem [El gekennzeichnet 


ouisicer 
= [Zi 

‚‚Weltspitze 
Unter dieser Überschrift schreibt Rein- 
hard Frank im „HiFi '83'°-hobby-Katalog: 
„Krönung des Angebots ist aber das Out- 
sider-System: Für etwa 30000 Mark 
können HiFi-Fans sich mit diesem aktiven 
4-Weg-System, vier separaten Endstufen 
und zwei Säulenlautsprechern sowie Mo- 
nobaß in den HiFi-Stereo-Himmel heben 
lassen”. 
Outsider-team: High-End-Lautsprecher, 


Class-A-Verstärker, Aktiv-Boxen Giessen, 
Tel. 06 41/4. 47 57 


IMF MK IV, 3800 DM. Tel. 02 61/8 60 15. 


Revox B 760 mit eingebautem Automatiksteu- 
erteil, neuw., 1750 DM; Revox B 750 neuw., 
1200 DM. W. Sax, Schützenstr. 29, 6800 Mann- 
heim 51. 


ASC/Vorverstärker; KS ganz gold-metallic 
ungenützt, original-verpackt, statt 2500 DM 
nur 1900 DM, Festpr.; Ortofon T-30, 700 DM 
Tel. 041 23/20 97. 


Tympani 1 D, 3000 DM. Tel. 06 11/45 33 05. 


Elac PC 910 mit 793 E, Test gut, noch 4 Mon 
Garantie, 350 DM. Tel. 0 51 32/9 33 15. 


Ortofon MC 30, 480 DM; Onkyo MG 100, 18 
DM; beide mit neuestem Meßprotokoll. Tel 
0 56 72/23 58. 


Quadro-Verstärker Dual LDV 60 SQ u. 4-Kanal 
VB 290 DM. Tel. 02 21/31 38 07. 


Mcelntosh 2255, Referenz-Endstufe; 
YAMAHA B2, V-FET-Endstufe, günstig; 
YAMAHA C2, Vorverstärker, günstig; 
Poly-Push, Vakuumgerät m. Modif.; 

alle Geräte neu/neuw., Preis VS. Thomas 
Faustig, abends Tel. 0 89/8 57 16 05. 


per Nachnahme oder Verrechnungs 
scheck; natürlich haben Sie ein Jahr 
Garantie und 14 Tage Rückgaberecht. 
Die Studio-Ausführung (mit Aluminium- 
versteifung der Vacuummatte) kostet 
DM 200,-; die Einfachausführung 
(Vacuummatte zum Aufkleben auf 

den Plattenteller) DM 160,-. 


VERTRIEB INTERNATIONAL: 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 


Wir senden Bodinusstraße 1 
Ihnen D-5000 Köln 60 
en Telefon (0221) 727082 
POLY- 
PUSH 
gerne 
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stereoplay markt 
Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet sisreoplägunei 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 
Nieschmidt GmbH 


Schindlerstr. 2 


ASC Onyko 
Revox Yamaha 
Quad/Elektrostaten Thorens Referenz 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


I} 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 

AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KAISERSLAUTERN 


HIFI-STUDIOS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 


KARLSRUHE 


Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 
Emotionen transportieren kann, dann beginnt 
jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 
ernsthaften Musikliebhaber bleibt. 
AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, 
Tel. (0 7246) 17 51. 


7500Karlsruhel 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 
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KEHL 


HAUPTSTRASSE 220 


764 KEHL-Telefon (0 78 51) 73 241 dia ör-Mög 
als 1000 Lautsnracher und 
KEMPTEN be 80 J > äte vo be z 
SINUS dert Mark bis etwa 60.000,- D 

HiFi + Video her A00 angeschlossene 


Backes & Müller arcus) a 


JECKLIN Art Alac er 
CANION n 

ONKYO YAMAHACHIFI ’ 
TI] reVox THoRENS ’ sr 


KEMPTEN ek 


In der Brandstatt 18 - Tel. 08 31/2 72 54 0 a e A 0 


KÖLN atu ansaring 97, 5000 Kö 


in 0221- 44436 


| 
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ESS transar 2 mod., Inzahlungnahme mögl., 
sehr günstig. Tel. 0 60 43/43 80 od. 27 90. U 


IMF 50 IIA + DBX 128, beides neuwert. sehr 
preisw., abzugeb. Tel. 02 21/58 61 45. 


Für BM-Fans: Paar BM5 nur 1900 DM; Naim- 
Audio NAC12 + NAP120, nur zus. 1350 DM; 
KHA50 + .Karat-R, zus. 250 DM. Tel. 
0 62 21/80 08 99. 


Die, Konlrast tl da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
Nicht mehr. Und nicht weniger. 


geschka 
+mundorf 
KÖLN 0221/444366 


Stasis 3 nur: 3300 DM; Karat R: 290 DM; AGl 
511 MC-Aust.!! nur 1500 DM; ELAC 795E, 240 
DM; Hadcock 220-Arm (der neue) a.A.; TD 126 
m. Arm (neu) nur 1000 DM; TD 160 m. Arm 
(neu) nur 440 DM; TD 147 nußb. a.A.; Meridian 
101 V.V. a.A.; STD-Laufw. m. ADC-Arm. a.A.; 
Celestion SL6 u. Ditton 332 geg. Gebot. Tel. 
02 21/7 60 62 07. 


SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 
„Gebrauchten‘. Infos u. Tel. 0 21 34/75 62. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 


oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 
lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 72 46/17 51. 


AUDIO 2/78-12/82, 
0.56 82/42 27. 


Quadroreceiver Pioneer QX-949 A, alle 4 Ka- 
nalsysteme, neu, 5 Std. Laufzeit, 2600 DM. Tel. 
0 89/40 20 98. 


Onkyo P 3060R + M5060 R, neu, 1 Woche, 3000 
DM; Tausch g. andere Vor-. + Endst. mögl. 
Mülheim, Tel. 02 08/75 22 78. 


Plattenspieler Empire 698, System Koetso 
black, VV-Verstärker TX4, Tympani ID Steilig, 
Tel. 07 11/24 43 80. 


selten und exklusiv 


Marantz-Laufwerk 
Esotec Tt 1000 L, neuwertiger Zustand, ohne 
VB 3600 DM 
650 DM 


250 


Arm i.A. 
Koshin GST 801 
Telefon (07 31) 2 47 30, 14.30—18 h. 


Braun-Exporter + 7 weitere Phonogeräte der 
50er und 60er Jahre zu verkaufen, 700 DM. 
Kalb. Tel. 0 61 31/68 52 01. 


Verk. Plattenspieler Sony PSLX 3, neu, VB 400 
DM. Tel. 0 45 62/76 26 oder 60 22. 


Knock-out, Th. Houston, A. Korner, Hot Stix, 
Tel.0 48 32/13 36. 


Nakamichi 680 ZX + High-Com Il zus. VB 2500 
DM; Sansui-Vorverst. CA-F1, VB 700 DM. Tel. 
0 91 01/80 55. 

Ohm I, VB 5200 DM; SCM-Equal.-Vorverst. PE 
2217, VB 900 DM; Sony-Tuner-Vorverstärker 
STC 7000, VB 850 DM; Art-Laufw. + Formula 
IV + AKG P8ES, wenig gelaufen, VB 850 DM. 
Tel. 052 61/7 16 01. 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM 1 
TEL. 0234/30 11 66 


WIR verkaufen Ihnen nicht nur 
Lautsprecher der absoluten Spitzenklasse, 
sondern sagen Ihnen auch, wie Sie diese 
optimal einbauen! 


LADENVERKAUF & VERSAND 
Katalog gegen DM 1,10 Rückporto 


Equalizer RKL 200 RIM, Tel. 0 87 56/13 59. 


Grado Signature 3 preisgünstig abzugeben, 
Tel. 0 89/5 02 31 22 n. 18 h (auß. an Wochen- 
enden). 

Technics RS-1506 US + 10X TDK AUDUAL- 
3600P, VB 2700 DM. Tel. 05 61/31 20 66. 
AUDIO 1/78-12/82; stereoplay 9/78 — 6/80, 
kpl. 180 DM. Tel. 04 41/4 1661. 
JBL-Lautsprecher, 2203A, neu, m. Gar. zus. 
800 DM; Cerwin-Vega 312 Reflex m. gutem 
Wirkungsgrad, zus. 1500 DM zu verkaufen. Tel. 


FUJE = PX 90 


nur DM 4,95 
Stobbes Stereo Stube 


FINE GRAIN 
BERIDOX 


Lohbr. Landstr. 89, 2050 Hamburg-80 
Tel. 040/738 87 87, 
Versand: 7205036, 720 2040 


HiFi-Vorführgeräte z.B.: KS-Kücke, ADC, 
Quad, Onkyo, Thorens, Dynavector, Tannoy, 
Audio, Pro Rega, Sansui, Technics, Preise? 
Tel. 0 40/56 24 00. 


Technics SH 9020, SU 9070, ST 9030, SE 9060 
u. Sansui SP55000 X günstig abzugeben. Tel. 
0 61 51/7155 94. 

Ersatzteil — Schaltplan — Versand, Hirsch- 
graben 9, 5100 Aachen. 


Kaufgesuche 


HiFi-Freak sucht guterh. (n. rostige!) 18-Ele- 
ment-Richtant. v. Fa. Stolle. Tel.0 63 33/72 39, 
nach 18h. 


Suche dringend günstig JBL 150 oder JBL 
150A oder ähnliches. 
Tel. 0 41 91/76 26. 


Mein Herzenswunsch ist ein WEGAADC2. Tel. 
ab 17 h: 052 52/71 67. 


ANKAUF/INZAHLUNGN. Tel. 0 89/7 69 33 m 


Röhrengeräte sucht Tel. 0 23 31/5 03 77. 


Für Erweiterung audiophiler Sammlung fol- 
gende neuwertige Platten gesucht: 
STEREO: Capitol-Serie „staged for Stereo‘, 
RCA-Serie, „Stereo-Action‘, Mercury-Serie 
„f35-Perfect-Presence-Sound‘, MGM-Serie 
„21 Channel-Sound‘. QUADRO: Paßport 
„Handmade‘, Billy Cobhan „Spectrum“, Eric 
Clapton „Ocean Boulevard‘, Mike Oldfield 
„Tubular Bells“, PeggyLee „Let'sLove‘ (alle in 
CD-4). Angebot an Dietrich Räsch, Postfach 
61 04 11, 2000 Hamburg 61, Tel. 
0 40/5 52 26 71. 
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Suche ARCUS TM85. Tel. 0 76 24/51 08. 
Suche ML 3, Accuphase AC 2, Micro OF 1. 
Klein + Hummel, VS 70, 1a Zust., z. vk., 600 
DM. Spectra-M, 40 DM. Tel. 07 21/81 84 45. 
Su. MAC C32 m. dt. Gar. Tel. 0 76 61/5850. 
DRINGEND! Suche Equalizer SAE MK 27 B 
oder Klark Teknik DN 27. Tel. 027 72/ 
429 12. 

Suche C 504, C 27, C 28. Tel. 0 52 32/22 77. 
Uher 4000 Report IC zu kaufen gesucht. A. 
Seyler, Wittjestr. 4, 4930 Detmold, Tel. 
0 52 31/2 97 36. 

Arcus TL 200 von Selbstabholer für ca. 2000 
DM gesucht. Tel. 06 51/3 45 80. 


Nakamichi-Endstufe 420 gesucht. Tel. 
052 57/18 33. 

Suche YAMAHA-Verst. M-2. Tel. 07221/ 
22582. 


TEAC M-3 o. Sony MX-710. Tel. 023 31/ 
26747. 


Marantz-Plattensp. 6370 Q, Verst. 1300 DC 
gesucht, gut gepflegt. Tel. 02 11/65 42 71. 


1 Technics-Tonband 1506, 1300 DM; 1 Restek 
D 1, 1000 DM; 1 Luxman K 15, 1500 DM; 1 
Restek D2; 1 ASC 3000. Tel. 0 21 61/2 37 37. 


Magnepan MG-lI B o. Symb. B. Tel. 
0 99 73/99 36. 


Yamaha-Tuner CT-7000, silbermetallic, max. 
1700 DM. Tel. 0 30/2 11 58 33, abends. 


Suche Arcus TL 155 oder JBL L 150A. Tel. 
0 52 32/6 56 74. 


Suche Technics-Timer TE-96. Tel. 0 7152/ 
51160. 


Suche Kenwood KA 
0 98 02/75 76 ab. 


Philips-19’-Cass. N5758: Tel. 0 54 31/24 09. 


Suche Technics SE-A3, SE-A5. Tel. 
0 64 08/41 38. 


Dringend gesucht! HiFi-Exklusiv-Ausgaben! 


814/907. Tel. 


Nov./Dez. 1978, Febr./März 79, Tel. 
0 63 21/8 49 53 abends. 
Suche Philps N 4522, 2-Spur. Tel. 


0 26 32/4 27 56 ab 20 h. 
Parametr. Equalizer. Tel. 02 11/31 48 38. 


QUADRON-AKTION — natürlich auch '83 wie- 
der dabei, denn High-End-Geräte sind zwar 
schön und klingen sauber — der High-End- 
Sound aber bleibt weiterhin Quadro. Interes- 
senten und die vielen Quadro-Fans, die noch 
nicht im Club sind, melden sich für Info und 
Kontakt bei der Quadro-Aktion, Postfach 
61 04 11, 2000 Hamburg 61. 


Grundig-Mini-Tuner MT 200. J. Häfner, CH- 


5430 Wettingen, Eigerstr. 1, Tel. 
0041.56.26 22 43. 
Su. Braun-Kassettendeck C 301 M. Tel. 


05 21/1 06 25 28 oder 0 52 02/8 14 36. 


Wega-Timer 501 TI. Tel. 0 22 03/40 2065, H. 
Beck. 


Su. McIntosh MC 275, in optisch ein- 
wandfr. Zustand. Peter Kruse, Eckernför- 
de, Tel. 043 51/49 30 ab 18h. 


Suche: Accuphase/Stax M-100, C-33, ML-3 u. 
ML-7; Citation M oder andere High-Ends, 
auch v. Händler. Tel. 0 23 07/6 13 14 ab 17h. 


Tonbänder Maxell UD/UDXL. Tel. 06 11/ 
67 77 18. 


Su. 2 Hitachi HMA-7500 MK | silber + HiFi- 
Exclusiv bis Dez. 79; Verk. Quad 303, 550 DM 
+ Klangbild 10/76 bis 12/79 g. Gebot. Tel. 
0 23 24/4 1047 ab 18h. 
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LIMBURGERHOF 


Mcelntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, 
Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. 
Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, 
Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan 
vorführbereit. 

Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. 
Hartmut Alt 


Einmessen von 


Speyerer Straße 89 ns 

4 and und 
6703 Limburgerhof Cassettengeräten. 
Telefon (06236) 6384 |Meisterbetrieb. 


Tonstudio Bruns 


LÜBECK 
2400 Lübeck 1 


SB Tel. (0451) 892081 


Schallplattenproduktion/Musikwiedergabe 
single speaker demonstration 


Linn Products : naim audio 


MANNHEIM 


— 1 1, | 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MÜNSTER 


audio} öR 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 6622 88 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR —- ASC - ATR- 


AUDIOLABOR — DENON - ECOUTON — 
LUXMAN - ONKYO - VERNISSAGE -— 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


...„ IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


MÖNCHENGLADBACH 


TONSTUDIO 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/104 04 


LUXMAN - MICRO - Carver - Meln- 
tosh- Threshold - Stax - Dynavector 
- Celestion - Dynaudio - KEF- Tand- 
berg - Ortofon - Computer - qua- 


dral-Phone logue - Titan-sp-Refe- 
renz - NAD - Accuphase - Denon - 


Nakamichi, CABASSE, Vernis- 
sage, Echnaton, Definition u.a. 


HiFi-Studio A. Lischper 


Waldhausener Str. 222, 4050 MG 1, 
Telefon (0 21 61) 3 17 77. 


MÜNCHEN 
H I FI weinert VIDEO 


aan. JVC, KEF, { \ ASC, Clear Audio 
H, K+H, Luxman, NIF q y Dynarector, Denon, 
ee Onkyo, Orto- Elac, F-M-Acustics, 
fon, Quadral, Ohm, S Grado, Infinity, Micro, 
Satin, Kenwood vorführbereit i 
Weinert GmbH, Riesenfeldstr. 77, nahe ne ar 
8000 München, Tel. (0 89) 3 51 3151 — 35 2 
HiFi Kajüte, Starnberger See, Tel. (0 81 57) ir "8. 


NEUSTADT/WSTR. 


m hiitnec 


67350 Wiener One 30880 


NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 

K SCHULZE 8500 Nürnberg 
Gi Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 

Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 


Tel. Anmeldung erwünscht 


Backes & Müller und Onkya in Vorbereitung 


ESS - ELECTRO-VOICE - TANDBERG 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi | 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 


lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


REUTLINGEN 


9 


KENWOOD 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
HiFi Stereo Topstudio 


THORENS audio-technica 


Laborselektiertes Sortiment bester HiFi- 
Komponenten aller Preisklassen. 


Eigene Boxen intern. Spitzenklasse zu gün- 
stigen Werksabgabepreisen! 


Fachingenieurgemäße Beratung! 
Interessante Sonderangebote! 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


SCHORNDORF 


HIFI- VIDEO - TV - CAR-STEREO 
Stuttgarter Str. 8-10 (neben EZA) 
7060 Schorndorf 
Telefon (07181) 77077 
über 1000 m? Verkaufsfläche 

50 Parkplä 


tägl. durchgehend geöffnet 9-18.30 Uhr, Sa. 9-14 Uhr 


SCHWÄBISCH GMÜND 


nubert 
HıFi 
studio = 


Nubert Electronic GmbH Fr 
Goethestraße 59 a : 7070 Schwäbisch Gmünd 3 
Telefon 0717V/ 64766 Clarion 
und andere 


|] Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
Thorens 
Nakamichi 
Denon 
Luxman 
Pioneer 
Micro 
Aiwa 
Sony-Esprit 
Mitsubishi 
Klein + 
Hummel 
Technics 


Obere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 
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Su. Braun C 301 m. Tel. 0 27 34/6 10.00. 
Grundig MT 200. Tel. 0 75 31/4 32 79. 


Suche Kenwood KT 917 Gold. Tel. 
09 31/9 12 77 ab 18h. 
Accuphase E 303 gesucht. Tel. 


0 40/47 76 14. 


AS 3100/3200/3300 oder KS T22/V32, E42 ge- 
sucht. Tel. 052 02/76 68 nach 17 h. 


Ca. 900 LP von ABBA bis ZAPPA, auch Rari- 
täten, nur kompl. gegen Gebot (kein Utopie- 
Preis und kein Schleuderpreis), CD-4 Klassik, 
Rock, Beatles, teilw. Halfspeed. Zuschriften 
unter Chiffre an AS 02/84291. 


Stellenangebot 


Su. Telefunken TT 750. Tel. 0 89/7 55 93 68 ab 
18 h. 


SAE MK 27-Equalizer. Tel. 02 11/31 48 38. 


AUDIO PRO A 4-14 ges. Tel. 0221/ 
24 7879. 

Sansui-Boxen SP8300 ges. Tel. 0 7403/ 
16 29. 


Suche orig. EV-Sentry Ill < 4000 DM/Paar. Tel. 
073 51/7 32 48. 

Lautsprecher der guten Mittelklasse gesucht. 
Tel. 0 71 56/37 61. 

Su. Braun TS 501/schwarz. Tel. 07 11/22 18 67 
von 9 bis 17 h (W. Meister). 


Suche Sansui CA 3000 und BA 50 000. Tel. 
08 71/5 47 34 nur nach 19h. 
Suche Dual 0839 RC 
0 89/4 31 02 42. 

Suche Dual-Regalsystem 3000-1 und 3000-4 
evtl. 3000-2/3 mögl. m. Zubehör. Tel. 
078 41/90 91 ab 19 h. 

Suche Bedienungsanleitung für Teac A 7300, 
auch Kopie zu kaufen. Norbert Lukas, Aurba- 
cher Str. 5, 8000 München 90, App. 311. 


MB. Tel. 


Verschiedenes 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 

die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 

uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 
Katalog mit ca. 20.000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 2072, 8700 Würzburg 25 


Lautsprecherhersteller 


die von ihren Produkten nicht gleich 100, 200 
oder mehr produzieren wollen, kennen das 
Problem: Niemand will die Kleinserie überneh- 
men. 

Wir machen alles! Wir übernehmen die Ferti- 
gung Ihrer Kleinserie ab 10 Stück, wir stellen 
die Gehäuse her, in allen gewünschten Aus- 
führungen, Farben usw. 

Wir liefern Frequenzweichen, gleichen ab, 
montieren, machen die Endkontrolle, verpak- 
ken, und, auf Wunsch, lagern und verschicken 
wir auch noch. 

Haben Sie noch ein Problem, wir lösen auch 
dies. 

Anfragen bitte unter Chiffre AS 10/32921 U 


YAzsewjals 
OIPNIS-I4!H 
>) 


wwej] 9pLZ 
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AUDIO/VIDEO — 
Zubehör u. Pflegemittel 


Schallplattenschutzhüllen! 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert) nur 30 DM! 50 LP-Außenhüllen 
aus klarem Kunststoff, 30 DM! Neutrale Papp- 
cover 10 St. 10 DM! Potofski Versand, Fuchs- 
weg 63, 4600 Dortmund 30. Tel. 
02 31/48 12 83. IH] 


Unsere große Produkt-Palette in diesem zukunftsträchti- 
gen Markt kann sich sehen lassen — und ist leicht zu ver- 


kaufen. 


Für verschiedene Gebiete in Deutschland suchen wir meh- 


rere engagierte 


Handelsvertreter 


die ehrgeizig genug sind, nicht nur Produkte, sondern auch 
Provisionen zu suchen, die sich sehen lassen können. 


Christmann Handelsges. mbH 


Am Köhnen 62, 4000 Düsseldorf 13, 
Telefon (02 11) 74 65 60 


Am Erfolg teilhaben! 


Wir suchen den 
zielstrebigen und selbstbewußten 


Vertriebs-Mann 


DinAuDIO’ 


AUTHENTIG FIDELITY 


Nordrhein-Westfalen 
S.E.N.-lab Vertriebs-GmbH 


Uber Beginn und Bedingungen 
sollten wir sprechen. 

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an: 


Wilhelmsallee 5, 2000 Hamburg 55, Tel. 040/86 0952 


KERFEERRERERRRRRRERRER ER TRFT FFN ER R FERFRRFRFER FFRRFFFFRRFRRRRRF ER FEFRFR FRRRR 


Audioplay 


D-6752 Winnweiler 
Schloßstraße 47 


sucht seinen künftigen Geschäftsführer für Vertrieb, 
Werbung und Marketing. Sie sollten aus der Branche 
kommen und viele Ideen mitbringen. Wir bieten eine 
sehr selbständige Position, eine interessante Dotie- 
rung und die Möglichkeit, Ihre neue Tätigkeit an 
Ihrem Wohnsitz auszuüben. Reizt Sie das? Schreiben 
Sie uns ausführlich. 


KERRRRRRERERKKETTRTE RETTEN ER EEEERFERERENEREEREFFFEREFRRH HR F RR 
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SPEER 723 (Treffpunkt 


sah! 


Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Akai, 
Fisher, Onkyo, Sony, Canton, Saba, Arcus 
(inkl. TL 1000), Wega, Atlantic, Epicure, 
Cabasse (inkl. Albatros M2), Restek, Carver, 
Tannoy, Dynaudio, Revox, Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Ohm, ESS, 
Schustergasse 8, 6720 Speyer Pioneer, Toshiba, Micro, Luxmann, JVC, EMT, 
Telefon (06232) 24321 Elac, Jecklin, AKG, Dynavector, Karat, Acron, 
Burmester (inkl. 808), Quad, KEF, Pilot, Teac. 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 


3 HiFi-Studios Shure, Tensai. NAD, HiFi-Markets-Händler. der service. 
1 Video-Studio Fachmännische Beratung, bekannt guter 

In unserem Topstudio ständig vorführ- en le as 

bereit er uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Backes & un BM 12+BM6 Wie bieten äußerst günstige Preise! TAMM/LUDWIGSBURG 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME Ei n = 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 Stereo Studio Lösch 
Yamaha C2A - M2, C4 - M4 sowie 7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 


Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 761358 
10-12.30 und 15- 18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Haus der Stereofonie 
-HIF-AUDIO-VIDEO-STUDIO- 
SIUIeRNT ____ _. Bockes & Müller 


Pur ehe Ole 0os 
Besondere schätzen 


Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 


Dr. W. Stelmaszyk 
Lindenstraße 82 R 
Pioneer 


Dynaudio 7146 Tamm Magnepan 


Infinity (07141) Re), 
audio-pro 60042 akamichi 
Alpage Thorens u.a. 


NEUTONABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Weites Feld 


Einen 2000-Mark-Lautsprecher kann 

man durch Revolution oder Evolution schaffen. 
Für beides reicht das Geld nicht. 

Muß es auch gar nicht, denn die am 
wenigsten spinnerte Box gewann den Test. 
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B & W 802, mit 
Ehadeicee für 
Mittel- und Hochtöner 


Durch seine schlanke, elegante Form, 
mit extra Brust- und Kopfteil, fällt das 
Modell 802 des britischen Boxenspeziali- 
sten Bowers & Wilkins aus dem Rah- 
men. Aber nicht nur das Äußere, sondern 
auch das Innere beweist Format. Vier 
Systeme teilen sich die Dreiweg-Arbeit: 
Jedes ist auf minimale Verzerrungen und 
linearen Frequenzgang hin ausgesucht. 
Die Chassis werden paarweise selektiert, 
damit sich die beiden Boxen akustisch 
möglichst wenig voneinander unter- 
scheiden. 


Mittel- und Hochtöner und der achteckig 
geformte Kopf sind identisch mit der 
Ausführung, die B& W für ihren Moni- 
torlautsprecher 801 (Test stereoplay 
10/1982) entwickelte, der weltweit bei 
verschiedenen Schallplattenfirmen als 
Abhörsystem für Musikaufnahmen ein- 
gesetzt wird. B& W kleidet das Innere 
des Mitteltongehäuses mit einem Fiber- 
glas-Zement-Gemisch aus, um klangver- 
fälschende Schwingungen auf ein Mini- 
mum zu reduzieren. 


Auch für die Membran des 100-Millime- 
ter-Mitteltöners ließen sich die B & W- 
Ingenieure etwas Besonderes einfallen: 
Sie besteht aus Kevlar-Fasern, einem 
kunststoffimprägnierten Polyamidgewe- 
be, das unter hohem Druck und bei ho- 
hen Temperaturen geformt wird und sich 
durch sehr große Teilschwingungsarmut 
auszeichnen soll. 


Ebensowenig soll sich das Hochtonsy- 
stem mit 26-Millimeter-Kalotte aus Poly- 
estergewebe zu Verzerrungen hinreißen 
lassen. Die beiden Baßsysteme mit 165 
Millimeter großen Kunststoffmembra- 
nen (Bextren) ordnete B & W übereinan- 
der an und erzielte so die überaus gefäl- 
lige, schlanke Form. 


Mit genau 
abgewogenem 
Dämmaterial 
gefüllt: Gehäuse 
der 802. Zwei 
gleiche Baßsy- 
steme liefern 
die tiefen Töne 
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Die 802 besitzt einen Überlastungs- 
schutz, der auf das Tonsignal des Verstär- 
kers reagiert. Wenn die maximal zuläs- 
sige Spitzenleistung, die der Lautspre- 
cher verarbeiten kann, überschritten 
wird, schaltet die Automatik die Systeme 
ab und zeigt diesen Betriebsunfall durch 
eine rot glimmende Leuchtdiode an der 
Frontseite an. 


ESS AMT Monitor, mit 
Hochtöner nach 
Quetschkommodenart 


Ohne Sicherheitselektronik kommt der 
AMT Monitor des amerikanischen Laut- 


sprecherherstellers ESS aus. Völlig aus 
dem Rahmen fällt der „Luft-Bewegungs- 
Wandler“  (Air-Motion-Transformer), 
den ESS ab 800 Hertz einsetzt und der 
eine Abstrahlfläche von 139 Quadratzen- 
timetern besitzt, äquivalent der Mem- 
branfläche eines konventionellen 20- 
Zentimeter-Chassis. Der Deutsch-Ame- 
rikaner Oskar Heil entwickelte das Sy- 
stem. 


Das Herz des Heil-Mittelhochton-Wand- 
lers ist die federleichte, mehrfach gefal- 
tete Polyestermembran mit aufgedampf- 
ten feinen Leiterbahnen aus Aluminium. 
Sie liegt in einem starken Magnetfeld. 
Viele schmale Fokussierplatten konzen- 
trieren das Feld genau auf die Mem- 
bran. 


Wenn ein Tonsignal durch die Leiterbah- 
nen fließt, dann arbeitet die Faltfolie wie 
eine Ziehharmonika und drückt die da- 
zwischenliegende Luft heraus (etwa so, 
wie man einen Kirschkern zwischen 
Daumen und Zeigefinger rauswitschen 
läßt), abwechselnd nach vorn und hin- 
ten. Das Heil-System ist also ein Dipol- 


Trickreich im 
Sockel versteckt: 
komplizierte 
Frequenzweiche 


| und Schutz- 
Er % schaltung der 
BA B& W 802 
> La N u ® 
j N, 
k 
® 
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Arbeitet wie ein Blase- 
balg: Heil-Mittelhoch- 
töner der ESS AMT 
Monitor 


Unterstützt den Tieftöner: 
Passivlautsprecher der 
ESS mit Bextrenmembran 
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strahler. Die Membran ist so bemessen, 
daß sie sich nur ein Fünftel so schnell wie 
die Luft bewegen muß. 


Ein Chassis mit einer 30 Zentimeter gro- 
Ben Bextrenmembran gibt den unteren 
Tonbereich wieder. Eine 30-Zentimeter- 
Passivmembran hilft dem Baß zusätzlich 
auf die Sprünge. 


Pfleid PP8, mit acht 


Systemen, in 
armor gebettet 


Auf die schallverstärkende Wirkung ei- 
nes Baßhorns setzt Peter Pfleiderer, Kon- 
strukteur und Inhaber der Pfleid-Wohn- 
raumakustik, München. Der Schall des 
ovalen zigtausendfach gebauten Kef- 
Tieftöners B-139 — Kennzeichen: Styro- 
pormembran — erreicht zum einen di- 
rekt das Ohr des Zuhörers. Zum anderen 
durchläuft der nach hinten abgestrahlte 
Schall ein zweimal gefaltetes Horn, das 
die Töne senkrecht nach oben lenkt. 
Pfleiderer liefert das Gehäuse in jeder 
gewünschten Marmorsorte. Auf Wunsch 
sogar aus dem Halbedelstein Onyx — 
gegen saftigen Aufpreis, versteht sich. 


Nur fiel das Horn mit etwa 1 Meter für 
ein Baßhorn reichlich kurz aus, so daß 
der Frequenzgang von der Theorie her 
nicht extrem tief reichen dürfte. Ein 
Klipschorn beispielsweise besitzt die be- 
achtliche Hornlänge von 3,7 Metern, und 
die Öffnungsfläche des Horns mit 4700 
Quadratzentimetern liegt weit über den 
winzigen 400 der PP8. 


Pfleiderer sparte zwar bei den Hornab- 
messungen, nicht aber bei der Bestük- 
kung der PP8 mit Systemen — acht eben. 
Parallel mit dem Kef-Tieftöner arbeitet 
ein Konustieftöner, dann übernimmt ein 
Konusmitteltöner, und schließlich set- 
zen zwei Konushochtöner und eine 
Hochtonkalotte ein. Gleichzeitig strah- 
len ein weiteres Hoch- und ein Mittelton- 


Wie die Sardinen 
in der Büchse: 
acht Lautsprecher- 


chassis der 
Pfleid PP8 
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chassis ins Horn. Da esden Schall nur auf 
dem Umweg über Decke und Wände den 
Ohren der Zuhörer anvertraut, glaubt 
Pfleiderer, daß sich ein konzertsaalähnli- 
cher Klangeindruck ergibt. 


Pilot Standmonitor, 
mit Raumspar- 
Transmission-Line 


Auf vier Lautsprecherchassis teilte 
Bernd Rateitschak, Konstrukteur und In- 
haber der Pilot GmbH, Walluf, den zu 
übertragenden Frequenzbereich auf. Da- 
mit sich in horizontaler Richtung mög- 
lichst wenig Interferenzen ergeben, sit- 
zen alle Chassis übereinander. 


Eine gewisse Ähnlichkeit mit den kleine- 
ren Brüdern V3 (Test stereoplay 2/1982) 
und V4 (Test stereoplay 6/1982) läßt sich 
nicht verleugnen. Der 25-Zentimeter- 
Tieftöner, Pioneers 13-Zentimeter-Mit- 
teltöner und die 25-Millimeter-Mylar- 
Kalotte von Matsushita aus der V4 sind 
ebenfalls im Standmonitor eingebaut. 


Dazu kommt speziell für den Frequenz- 
bereich zwischen 150 und 900 Hertz ein 
20-Zentimeter-System, das nach Rateit- 
schaks Rezeptur beschichtet wird, damit 
es möglichst wenig klangverfälschende 
Resonanzen bildet. Den Frequenzbe- 
reich bis 150 Hertz geben das 25- und das 
20-Zentimeter-System gemeinsam wie- 
der. Dadurch will der Wallufer einen 
höheren Schalldruckpegel im Tiefbaßbe- 
reich erzielen. 


Er benützt aber nicht das Baßreflexprin- 
zip, um tiefe Töne mit hohen Pegeln 
abzustrahlen, sondern eine modifizierte 
Transmissionline.e Der rückwärtige 
Schall der beiden Baßlautsprecher er- 
reicht über einen 1,7 Meter langen Kanal 
das Freie. Um das Gehäuse auf wohn- 
raumfreundliche Abmessungen zu brin- 


Jede Einheit ist 
für sich 
funktionsfähig: 
Subwoofer, Mittel- 
hochtoneinheit 
und Bändchen- 
hochtöner des 
Futuresonics- 
Lautsprecher- 
systems von 
Pyramid 


80 


Brav in Reih 

und Glied: die 

vier konventio- 
nellen Laut- 
sprecherchassis der 
Pilot Standmonitor 


gen, verengte Rateitschak die Umweglei- 
tung an einigen Stellen um ein Fünftel 
gegenüber den üblichen Maßverhältnis- 
sen. Das Gehäuse besitzt innen keine 
parallelen Wände; darum sollen sich 
keine störenden stehenden Wellen bil- 
den können. „Der Standmonitor bringt 
durch diese Maßnahmen einen kräftigen 
Baß und klingt auch in den Mitten sehr 
frei“, freut sich der Wallufer. 


Pyramid Sequerra, mit 
Woofer, Zweiwegbox 
und Bändchenkästchen 


Ganz konventionell als geschlossene Box 
liefert die Pyramid Loudspeaker Corpo- 
ration, Flushing/New York, den Sub- 
woofer 8W, der den Grundstein für das 
Futuresonics-Lautsprechersystem bildet. 
Geistiger Vater dieses Systems ist Ri- 
chard Sequerra, der sich vor allem durch 
den von ihm konstruierten extrem auf- 
wendigen Tuner FM 1, aber auch durch 
das Bändchensystem Pyramid T-1 einen 
Namen gemacht hat. 


Auf dem Subwoofer sitzen zwei weitere 
Lautsprecherbausteine. Jedes Modul ist 
für sich allein betriebsfähig, arbeitet über 
einen bestimmten Frequenzbereich und 
läßt sich leicht zum kompletten System 
ausbauen. 


Das Kernstück des Futuresonics-Systems 
ist die kleine Zweiwegbox Met 7, die den 
Frequenzbereich von 76 Hertz bis 27 
Kilohertz abdecken soll und auch als se- 
parater Minilautsprecher eingesetzt wer- 
den kann. Ein 15- und ein 5-Zentimeter- 
Konus teilen sich die Mittenarbeit. Ganz 
oben zwitschert der Met-T-9-Bändchen- 
hochtöner. 


Alle drei Systeme wurden genau fürein- 
ander konzipiert, um perfekte Impuls- 


wiedergabe, hohe Ortungsschärfe und 
ein homogenes Klangbild zu erzielen. 
Wenn die drei Systeme wie die Bremer 
Stadtmusikanten aufeinanderhocken, 
halten Klettenbänder die Mitteltonein- 
heit und das Bändchensystem fest, damit 
sie nicht durch rempelnde Passanten 
vom Tieftöner gestoßen werden kön- 
nen. 


TTS AMS-200, 
mit 210 Watt sinus 
und Entzerrung 


Kompakt in den Abmessungen und 
durch die Griffe an den Seiten leicht zu 
transportieren, präsentiert sich der Stu- 
dio-Regielautsprecher AMS-200 der Id- 
steiner TTS-Electronic. Diese Box wurde 
in erster Linie für den rauhen Studioein- 
satz konzipiert. So erklärt sich die stabile 
Metallgitterabdeckung der Schallwand, 
die mit zusätzlichem Akustikschaum op- 
tisch gefälliger wirkt, obwohl die dunkel- 
graue Nextelausführung des Gehäuses 
sicher nicht jedermanns Geschmack 
trifft. 


Schützt die 
Lautsprecher- 
chassis: stabiles 
Metallgitter der 
Aktivbox AMS- 
200 von TTS 


Dafür versprechen die Idsteiner modern- 
ste Technik in ihrer Dreiweg-Aktivbox, 
die sie mit vier Lautsprecherchassis be- 
stückten. Gleich zwei Tieftöner bauten 
sie ein, um Schalldruck und Belastbar- 
keit zu erhöhen. In den drei Endstufen 
setzen die TTS-Leute schnell anspre- 
chende Metalloxid-Feldeffekt-Transisto- 
ren (MOS-FETs) ein, die nur extrem ge- 
ringe Verzerrungen verursachen sollen. 
Alle drei Verstärker bringen insgesamt 
210 Watt Sinusleistung auf die Beine, 
sind elektronisch gesichert und gegen 
Überlastung geschützt. 


Der Clou dieses Lautsprechers ist aber 
die elektronische Entzerrung in vier Stu- 
fen, mit der Raumeinflüsse korrigiert 
werden können. So sollen sich die Ein- 
flüsse von baßverstärkenden, begrenzen- 
den Wänden oder Ecken wieder ausmer- 
zen lassen. 


T + A Criterion TMR 150, 
mit extralanger Leitung 
und Bügelresonator 


Mit einer Bauhöhe von 1,1 Metern und 
einer Tiefe und Breite von je über 50 
Zentimetern wirkt die Criterion wahr- 
haft riesig gegenüber der kleinen TTS. 
Durch ihre Größe und ihre Form mit den 
abgeschrägten Ecken sieht sie aus wie 
eine Kreuzung zwischen der Vulkan und 
der Titan des Hannoveraner Boxenbau- 
ers Quadral. 


Diplomphysiker Georg Amft, der die 
T+A Elektroakustik, Hiddenhausen, 
1977 gründete, hat allerdings gute Grün- 
de, sein Spitzenmodell so aufzublasen: 
„Um bei einem Transmissionline-Laut- 
sprecher tiefe Töne wiedergeben zu kön- 
nen, muß die Leitung schon recht lang 
sein. Bei der TMA 150 sind es genau 3 
Meter.“ Amft stimmte die Leitung genau 
auf die Resonanzfrequenz des Baßchas- 
sis ab, die bei etwa 28 Hertz liegt. Damit 
willder Physiker diese Resonanz optimal 
bedämpfen und so ein ideales Impulsver- 
halten erlangen. Um Resonanzen im 
Rohr zu verringern, benutzt er zusätzlich 
einen Resonator, der Einbrüche im Fre- 
quenzgang ausbügeln soll. 


Neben dem 33-Zentimeter-Tieftöner mit 
Magnesiumguß-Korb setzt Amft noch ei- 
nen beschichteten 13-Zentimeter-Konus- 
mitteltöner, eine 38-Millimeter-Hoch- 
tonkalotte und ein Bändchen für den 
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Superhochton-Bereich ein. Damit keine 
Beugungseffekte auftreten, schrägte der 
T + A-Entwickler die Gehäusekanten 
stark ab. 


Der Meßtest bescheinigte den Kandida- 
ten in fast allen Fällen ein dem Preis 
angemessenes Niveau. So glänzte die 
B& W 802 durch einen recht ausgegli- 
chenen Frequenzgang bei etwas zurück- 
haltendem unteren Höhenbereich und 
Baßabfall ab 70 Hertz. Allerdings zeigt 
der Kalottenhochtöner ausgeprägte 
Richtcharakteristik. Die Verzerrungen 
blieben extrem gering; so gute Werte 
hatte das Labor selten ermittelt. 


Die ESS reichte zwar im Baß tiefer als die 
802, zeigte aber bereits ab 3 Kilohertz 
einen leichten Höhenabfall. Auch sie 
hatte geringe Verzerrungen, die bis auf 
den 50-Hertz-Wert unter der 1-Prozent- 
Marke lagen. Das Ein- und Ausschwing- 
verhalten war allerdings nicht so kontrol- 
liert wie bei dem Briten: Einige Bursts 
zeigen lange Nachschwinger. 


Ziemlich zerklüftet mit starkem Höhen- 
abfall ergab sich der Frequenzgang der 
Pfleid PP8. Kein Wunder, denn eine di- 
rekt/indirekt abstrahlende Box ist so 
konzipiert, daß sie den Raum mit einbe- 
zieht. Je nach Wandoberfläche ergeben 
sich unterschiedliche Schalldruckverläu- 
fe, was natürlich auch hörbar ist. 
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Trotz Kalotten- und Bändchenlautspre- 
cher brachte auch die Pyramid schon bei 
10 Kilohertz einen sehr frühen Höhenab- 
fall, reichte am unteren Ende allerdings 
sehr tief: Erst ab 35 Hertz ließ der kraft- 
volle Baß nach. Das Bändchen neigte 
zum Nachschwingen, wie der 16-Kilo- 
hertz-Burst augenfällig demonstriert. 
Ebenfalls zur schwachen Seite gehörten 
die Klirrwerte, die bis zu knapp 12 Pro- 
zent reichten. 


Ausgesprochen mustergültig präsen- 
tierte sich ab 200 Hertz der Frequenz- 
gang der T&A. Die Kombination von 
Kalotte und Bändchen scheint hier ge- 
glückter zu sein. Schade, daß bei 120 
Hertz ein starker Einbruch den oberen 
Baßbereich tangierte. Anständige Bursts 
und geringer Klirr rundeten das positive 
Bild ab. 


Mit zwei Einbrüchen bei 220 Hertz und 4 
Kilohertz und einem relativ frühen Baß- 
abfall gehört der Frequenzgang der TTS 


In einer Reihe 
angeordnet für 
wenig Inter- 
ferenzen: Tieftöner, 
Konusmitteltöner, 
Hochtonkalotte 

und Bändchen 

der T& A Criterion 
TMR 150 

mit Transmissionline 


nicht zu ihren starken Seiten. Bis auf 2,1 
Prozent bei 50 Hertz zeigte sie aber ge- 
ringe Klirrwerte. Und außer dem Nach- 
schwingen beim 100-Hertz-Burst lieferte 
sie gutes Einschwingverhalten. 


Im Hörtest mußten die Boxen zeigen, 
was in ihnen steckt und ob die Berech- 
nungen ihrer Konstrukteure aufgingen. 
Bei der Prüfung halfen Tandbergs Band- 
maschine TD 20 A-SE, Burmesters Vor- 
verstärker 808 Mk II, Accuphases Mono- 
blöcke M-100 und Onkyos Endstufe M- 
5090. 


Wenn Elton John sein melancholisches 
Stück „Blue Eyes“ über die Pfleid PP8 
anstimmte, dann stellte sich bei den Zu- 
hörern ein beklemmendes Gefühl ein. 
Die Stimme stand zurückgesetzt, nur un- 
genau definierbar im Raum, es fehlte ihr 
deutlich Glanz. Milvas kraftvolles Organ 
(„Meine Freundin“) klang sogar ziemlich 
hohl und verfärbt, zeitweise fast lästig. 
Bei vielen Stücken fehlte deutlich Baß, 
und wenn er dann kam, wirkte er bumm- 
sig und hohl, obwohl die edle Marmor- 
box genau nach Pfleid-Vorschriften etwa 
1 Meter vor einer langen Wand aufge- 
stellt wurde. 


Deutlich vordergründiger und offener 
bildete die Aktivbox von TTS Elton John 
im Raum ab. Er sang viel freier und prä- 
senter. Milva allerdings tönte fast auf- 
dringlich. Kamen dann noch einige Ge- 
sangsstimmen zu einer Solostimme 
hinzu („Tanzbär“), dann trennte die TTS 
die einzelnen Sänger zu wenig voneinan- 
der. So wirkte der Aktivist dann doch 
etwas eng in seiner räumlichen Abbil- 
dung. Da außerdem Bässe und Höhen 
fehlten, erschien das Klangbild recht 
mittenlastig. 


Einen ausgewogeneren Eindruck hinter- 
ließen die T+A und die ESS. Während 
die T+A bei mehrstimmigem Gesang 
die einzelnen Sänger besser voneinander 
trennte und auch etwas brillanter er- 
schien, gab sich die ESS in den tiefen 
Lagen gefälliger. Männerstimme, bei- 
spielsweise Elton John, kam klarer und 
ausgewogener, obwohl Höhen fehlten. 
Auch die Stimme von Milva tönte etwas 
freier als bei der T+A, die „Meine 
Freundin“ sogar etwas aushöhlte und 
verfärbte. 


Damit zeigten die beiden Boxen unter- 
schiedliche Charaktere. Die ESS brachte 
den Baß voll und weich, gleichzeitig 
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Meßwerte 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum : 


frontal 
gemessen 


unter 15° 
seitlich — — — 


unter 30° 
seitlich 
Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf: 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 
einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 


Nennbelastbarkeit': 


Bowers & Wilkins 802 
Paarpreis: um 5000 Mark 
SSH Vertrieb GmbH 
Weidenstraße 8 

4802 Halle/Westfalen 


B&W 


802 


ESS AMT Monitor 
Paarpreis: um 4400 Mark 
Intersonic Elektrohandels- 
GmbH & Co. 
Wandalenweg 14—20 
2000 Hamburg 1 


tor C 


Pfleid PP8 

Paarpreis: um 4800 Mark 
Pfleid Wohnraumakustik 
GmbH : 
Erhardtstraße 9 

8000 München 5 


Pfleid PP8 


Ausgewogener Verlauf, richtet in den 
Höhen etwas stark 


Mittenbetonung und Höhenabfall 


: Max.:46,1 Ohm 
=Min.: 5,6 Ohr 


Starke Impedanzspitze im Mitteltonbe- 
reich 


NN 
' 


LUG 
16 kHz 


"All 


4 kHz 8 kHz 


Sehr gut kontrolliertes Einschwingen 


Klirr Klirr 
0,6% 0,2% 
0,9% 0,2% 
200 Hz 0,2% 5kHz 0,1% 
500 Hz 0,1% 10 kHz 0,4% 


Sehr geringe Verzerrungen 


Frequenz 
1 kHz 
2 kHz 


Frequenz 
50 Hz 
100 Hz 


1,62 Watt 
Benötigt wenig Leistung 


Minimum 80 Watt? 


Abmessungen (BxHxT): 300 x 1040 x 370 mm 


Wertungen: 


Klang?: 
Meßwerte: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


befriedigend bis gut 
gut bis sehr gut 


ausreichend bis befriedigend 
Obere Mittelklasse Gruppe I 


Ruhiger, unkritischer Verlauf 


U) 


8 kHz 


RL 
ve 16 KHz 


Kräftiges Einschwingen ab 1 kHz 


Klirr 
1,3% 
0,2% 


Frequenz 
50 Hz 
100 Hz 
200 Hz 04% 5kHz 
500 Hz 0,4% 10 kHz 


Gute bis sehr gute Werte 


Frequenz 
1 kHz 
2 kHz 


0,45 Watt 
Benötigt sehr wenig Leistung 


400 Watt 
397 x 997 x 403 mm 


befriedigend 
befriedigend 


ausreichend bis befriedigend 
Obere Mittelklasse Gruppe I 


1 kHz 


16 kHz 


V 
60 Hz 100 Hz 


Mm) 


ILL 
8 kHz 


4 kHz 


Leichtes Einschwingen bei 1 und 4 kHz 


Klirr 
1,5% 
2,5% 


Frequenz 
1 kHz 
2 kHz 


Frequenz 
50 Hz 
100 Hz 
200 Hz 1,3% 5kHz 
500 Hz 0,1% 10 kHz 


Im Baß mittlere Verzerrungen 


1,4 Watt 
Benötigt wenig Leistung 


80 Watt 
340 x 750 x 300 mm 


ausreichend 
ausreichend bis befriedigend 


ausreichend 
Mittelklasse Gruppe I 


! Herstellerangabe. ? Relative, preisklassenbezogene Wertung. ? Keine obere Grenze, elektronische Sicherung verhindert Überlastung. 


Meßwerte 


Frequenzgang im 


reflexionsarmen Raum: 


frontal 
gemessen 
unter 15° 
seitlich — — — 
unter 30° 
seitlich ..... 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf: 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 


einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 


Nennbelastbarkeit': 


Abmessungen (BxHxT): 


Wertungen: 


Klang2: 
Meßwerte: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


Pilot Standmonitor 
Paarpreis: um 3500 Mark 
Pilot HiFi Acoustics GmbH 
Taunusstraße 3—7 

6229 Walluf 1 


Pilot Standmonitor 


Ruhiger, unkritischer Verlauf 


j a 
60 Hz 
AT 


LLIDN ; 
4 kHz 8 kHz 16 kHz 


Starkes Einschwingen bei 16 kHz, sonst 
sehr gut 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 0,7% 1kHz 0,5% 
100 Hz 04% 2kHz 0,1% 
200 Hz 04% 5kHz 0,4% 
500 Hz 1,1% 10 kHz 1,4% 


Geringe Verzerrungen 


0,53 Watt 
Benötigt sehr wenig Leistung 


200 Watt 
380 x 970 x 350 mm 


gut 
gut bis sehr gut 


gut 
Spitzenklasse Gruppe IV 


' Herstellerangabe. ? Relative, preisklassenbezogene Wertung. 


ans 


Pyramid Futuresonics 
Sequerra 

Paarpreis: um 4650 Mark 
Eymann/Behrendt 
Postfach 41 10 27 

1000 Berlin 


Pyramid 
Futuresonics 


TTS AMS-200 

Paarpreis: um 4900 Mark 
TTS-Electronic GmbH 
Dammühlenweg 4 

6270 Idstein 


TTS AMS-200 


Etwas unruhiger Verlauf, im Baß sehr 
weitreichend, Höhenabfall 


omplettes System MET 7| | : | 2 
IMax.:19,6 Ohm: |Max.:24,8 Ohm!'r 
41Ohm | Min.; 


Recht ruhiger Verlauf 


AN 


ul 
4 kHz 


plan 


8 kHz 


i 
alla 


16 kHz 


Einschwingvorgänge bei 8 und 14 kHz 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 6,0% 1kHz 1,7% 
100 Hz 9,1% 2kHz 1,1% 
200 Hz 11,6% 5 kHz 0,7% 
500 Hz 3,1% 10 kHz 2,0% 


Mittlere, im Baß hohe Verzerrungen 


5,53 Watt 
Benötigt sehr hohe Leistung 


400 Watt 


133 x 193 x 254 mm 


Unruhiger Verlauf, deutlicher Baßabfall 


Aktivbox 


ANNIE KETITITITTTE 
! I ! } 


! 
! 


\ 
IA KL) 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 


Leichtes Nachschwingen bei 100 Hz und 
16 kHz, sonst sehr gut 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 2,1% 1kHz 0,2% 
100 Hz 0,8% 2kHz 0,3% 
200 Hz 0,3% 5kHz 0,1% 
500 Hz 0,2% 10 kHz 1,0% 


Bis auf 50 Hz sehr geringe Verzerrungen 


Eingangsempfindlichkeit (Aktivbox): 
0,775 V/1,55 V (umschaltbar) 


insgesamt 210 Watt 
360 x 750 x 250 mm 


befriedigend bis gut 
befriedigend 


ausreichend bis befriedigend 
Obere Mittelklasse Gruppe I 


ausreichend bis befriedigend 
befriedigend 


ausreichend 
Mittelklasse Gruppe I 


T&A Criterion TMR 150 
Paarpreis: um 4400 Mark 
T& A Elektroakustik GmbH 
& Co. KG 

Obere Talstraße 95 

4901 Hiddenhausen 5 


T& A TMR 150 


Im Baß etwas zu kräftig, sonst tsehr 
ausgewogen 


anmnntittt 
Al] 


ALTE 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Einschwingen bei 1 kHz, sonst gut 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 


50 Hz 1,3% 1 kHz 0,6% 
100 Hz 1,6% 2 kHz 0,3% 
200 Hz 1,4% 5 kHz 0,6% 


500 Hz 0,5% 100 kHz 1,1% 


Mittlere Verzerrungen bei 100 und 
200 Hz 


0,87 Watt 

Benötigt sehr wenig Leistung 
150 Watt 

500 x 1100 x 540 mm 


befriedigend 

gut 

ausreichend bis befriedigend 
Obere Mittelklasse Gruppe I 


fehlte ihr im oberen Frequenzbereich et- 
was Pegel und Auflösungsvermögen. Für 
ihre Größe brachte die T+ A wenig Tief- 
baß, und die untere Lage klang etwas 
hohl. Allerdings wirkte sie präsenter als 
die ESS und löste in den Höhen besser 
auf. 


Viel räumlicher und präziser in der Tiefe 
gestaffelt präsentierte Pyramids Future- 
sonics-System die Teststücke. Vor allem 
bei Chormusik spielte es diesen Trumpf 
ganz groß aus. Auch kamen Stimmen 
viel gelöster und freier. Doch fehlten 
Futuresonics obere Mitten, was vor allem 
bei Milva und Elton John auffiel. Harte 
Baßimpulse bei Popmusik (Polices 
„Walking on The Moon“) dickte der „Zu- 
kunftsklang“ ein bißchen ein. 


Auch dieB& W 802 hatte einen Hang in 
diese Richtung. Mit Impulsspitzen im 
Baß wurde die englische Box aber etwas 
besser fertig. Bei mehrstimmigen Gesän- 
gen und bei Chormusik spielte dieB& W 
ihre Trümpfe dann voll aus: Sie bildete 
die einzelnen Sänger sehr genau ortbar 
ab und gab auch die Akustik des Raums 
recht ordentlich wieder, ohne ihn wie die 
Pyramid zu übertreiben. Streicher klan- 
gen wunderschön seidig,. Mit Milva 
wirkte die 802 dann allerdings leicht ge- 
preßt. 


Gerade bei dieser Künstlerin setzte sich 
die Pilot Standmonitor eindrucksvoll in 
Szene. Die Stimme wirkte freier, gelasse- 
ner und kraftvoller. Beider B&W er- 
schien Milva braver und zurückhalten- 
der, nicht ganz so spritzig. Aber auch bei 
massierten Choreinsätzen trennte die Pi- 
lot die einzelnen Sänger besser voneinan- 
der und blieb dann klarer und gelöster. 
Massierte Streicher allerdings vernach- 
lässigte sie ein klein wenig und setzte 
Stimmen dezent in den Hintergrund. Im 
Baß brachte die Standmonitor zwar das 
gewünschte Volumen, allerdings gebär- 
deten sich die beiden Tieftöner zu wild: 
Manchmal störten unpräzise Bässe den 
Höreindruck. 


Ein Kontrollvergleich mit der Quadral 
Vulkan (Test stereoplay 10/1982) endete 
mit Vorteilen für die deutlich teurere 
Vulkan. Zwar vermißten die Tester an 
der Quadral satte und tiefe Töne, doch 
überzeugten die schlanken Tiefen mehr 
als die undefinierten Bässe der Pilot. 
Auch in den Höhen und Mitten unterlag 
die Standmonitor der Hannoveraner 


stereoplay 


Vergleichstest Lautsprecher 


Das Testfeld im Vergleich 


Firma Modell 


Spitzenklasse Gruppe IV 
Acoustat Modell 3 
Backes & BM6 


801 
Cabasse Clipper 4000 12/81 
ESS Transar II 16 000 10/81 
Exa Studiohorn 7200 9/81 


SN-2 


Monbolith 
Grundig Monolith 120 3.600 3/82 
Heco Lab 3 6400 12/80 
Pilot Standmonitor 3500 2/83 
Onkyo SC-2000 5 600 7/82 
Onkyo SC-901 2 600 6/82 
Quadral Wotan 2 600 6/82 
APM-77 W 


Im 55 
B&W 802 5400 2/83 
Cabasse Goelette 2 200 11/82 
CT 1000 2.000 11/82 
El. Voice Interface ß 2 800 6/82 
El. Voice Interface a 2150 5/81 
ESS AMT Monitor 4400 2/83 
Infinity RS 2 600 6/82 
JBL L96 2400 6/82 


Magnat All-Ribbon 10 2 400 5/81 

Pilot VA4PCM 2000 11/82 

Pyramid Futuresonics 4650 2/83 

Quadral Amun 2100 11/82 

T&A Criterion TMR 4400 2/83 
150 


NS-1000 M 


Mittelklasse Gruppe I 
Boston A-200 

Canton PlusB 2000 4/82 
Quinto 540 1500 2/82 
El. Voice Interface 100 1900 11/82 
Infinity _RSM 2500 5/81 
All-Ribbon 8 1 800 2/82 
Pfleid PP 8 4900 2/83 
Pilot v3 1500 2/82 
AMS-200 


Konstruktion, da sie Mitten unterschlug 
und in den Höhen nicht so gut auflöste. 


Der Test zeigte recht deutlich, daß exoti- 
sche Lautsprecher es schwer haben, egal 
ob sie nun ein Gehäuse aus Marmor oder 
ein Heil-System besitzen. Aber auch die 
Aktivtechnik des Neulings TTS oder eine 
große Transmissionline wie bei T+A 
verdecken nicht, daß die Konstruktionen 
noch Mängel haben. 


Die Boxen von B& W und Pyramid er- 
wiesen sich als erheblich ausgereifter, 
obwohl es auch hier sicher noch einiges 
zu verbessern gibt. Der Testsieg der Pilot 
Standmonitor bewies einmal mehr, daß 
der Erfolg eines Lautsprecherbauers in 
der Feinarbeit liegt, nicht im Revolution 
machen. Joachim Reinert 
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Der Grundig HiFi-Tuner ST 6500 führt eindrucksvoll das 
Mögliche modernster HiFi-Technik vor. Seinen Frequenz- 
Synthesizer steuert ein außergewöhnlicher Microcomputer, 
der mit einer Fülle sinnvoller Zusatzfunktionen bisher 
unübertroffen ist. 


> Sein Gedächtnis nennt alle programmierten 
= Sender beim Namen: BAY 3, WDR 3, 
= > NDR 1 - und das bis zu 15 Stationen. 
7 ee - Der elektronische Sendersuchlauf fin- 
Br det nicht nur störsicher AM- und FM- 
De ea omg onmashi. Sender, sondern er prüft diese auch 


automatic-Laufwerk und Magnetsystem. 


GRUNDIG sv2000 BALANCE 
(3 4 


POWER TB/TAPE2 
°° [®) jun | 
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L 
— 


Artgroted Ze Man Anpder 


mu ı - 
TB/TAPE 
mm 2 ir, 


GRUNDIG ST 5500 


EZ IRE SCF 6100 
2 Lahm Gas Cast | mer 


— 1 Bo En 


m — Mana: So arena 
ur 


en : r Hlon Hoclitv 
De RR MICRO 
N 
EFT, 


sofort auf Empfangswürdigkeit. 
Die Handabstimmung bei FM erfolgt — wie nur bei Spitzen- 
tunern üblich — im 25 kHz Raster. 


Grundig HiFi-Verstärker SV 2000. Mit kraftvollen 
2x70/50 Watt Musik-/Nennleistung, mit einem Klirrfaktor 
von maximal 0,04% bei 1 kHz, mit einer Leistungsband- 
breite von 5 bis 70000 Hz, mit Line-Ausgang, Loudness, 
3fach-Klangregelnetzwerk, Monitor-Eingang sowie 
weiteren Anschlüssen und Überspielmöglichkeiten. 


Grundig HiFi-Cassettendeck SCF 6100. Das 2+ 2-Moto- 
ren-Konzept sorgt für exzellente Gleichlaufeigenschaften 


und für hervorragenden Bedienkomfort. 
En Höchste nee. bei Aufnahme und 


19 


Wiedergabe garantiert das 
neue Dolby*-C-Rausch- 
| unterdrückungs-System. 


* Warenzeichen der Dolby Laboratories Licensing Corporation. 


40  LAUTST/VOLUME 


Die Empfehlung: 
Grundig HiFi-Boxen 860 
Musik-/Nennbelastbarkeit 100/70 Watt. 


GRUNDIG 


Die Sicherheit eines großen Namens 


Hion Finsitiy 


stereoplay 


Musikmagazin 


Modische Attitüden 
interessieren George 
Thorogood nicht. Der 
amerikanische Slide- 
Gitarrist füllt die 
Konzertsäle mit zeitlosem 
Rhythm ’n’ Blues. 


In der Hamburger Markt- 
halle drängeln sich die Zu- 
schauer bis zum Ausgang. Zu- 
spätgekommene finden kaum 
noch einen Platz zum Stehen, 
wer an der Bar ein Bier ergat- 
tern will, muß sich eine gute 
halbe Stunde durch die 
Menge quetschen. 


Doch trotz stickiger Luft und 
Platzangst-erzeugender Enge 
wird der kühle Winterabend 
für alle Beteiligten zu einem 
ausgelassenen Fest: George 
Thorogood, der Meister der 
schneidenden, singenden 
Slide-Gitarre, ein aufgeweck- 
ter Traditionsbewahrer des 
rauhen, eckigen Rhythm ’n’ 
Blues, stellt sich dem Ham- 
burger Rockpublikum. 


Er hat hierzulande keine Plat- 
ten in den Hitparaden, doch 
wo das amerikanische Rauh- 
bein mit seinem Begleittrio 
The Destroyers in Europa auf- 
tritt, sind die Säle voll. Gitar- 
rist und Sänger George Tho- 
rogood, Bassist Bill Blough, 
Schlagzeuger Jeff Simon und 
Saxophonist Hank Carter 
sind ein Live-Phänomen, und 
die volle Wirkung ihrer un- 
verkünstelten Musik entfaltet 
sich erst in rauchigen Clubs 
und bei Festivals. 


George Thorogood liebt den 
direkten Ausdruck und damit 
auch die Musik aus seiner 
Heimat, dem US-Bundesstaat 
Delaware. Und obwohl sein 


Fotos: Images/Henrike Schütz, Manfred Becker 


INN 


Satanisches Spiel 


Songmaterial größtenteils 
von schwarzen Musikern 
stammt, will er sich bei seinen 
Vorlieben nicht eindeutig 
festlegen: „Als ich zum ersten 
Mal Chuck Berry hörte, 
wußte ich nicht, daß er ein 
Schwarzer war. Der Sound 
faszinierte mich einfach. Mu- 
sik hat keine Farbe. Wenn sie 
dir gefällt, ist es gleichgültig, 
ob sie alt oder neu, schwarz 
oder weiß ist.“ 


„Aufrichtig und echt“ muß 
die Musik klingen, zu der sich 
Thorogood hingezogen fühlt. 
Mit seinen Neuaufnahmen 
der Rhythm ’n’ Blues-Klassi- 
ker von Chuck Berry, John 


Lee Hooker, Elmore James, 
Brownie McGhee, Willie Di- 
xon und Robert Johnson, 
Stücken, die er so persönlich 
interpretiert, als hätte er sie 
selbst geschrieben, heimste er 
1979 den größten Erfolg ein. 


Zu diesem Zeitpunkt galt das 
britische Quartett Dire Straits 
als die Band der Stunde. Im 
Kontrast zur lässigen Spiel- 
weise von Dire-Straits-Gitar- 
rist Mark Knopfler, dem „Sul- 
tan Of Swing“, kürte der 
Hamburger „Musik Express“ 
den hartgesottenen George 
Thorogood zum „Satan Of 
Slide“. Zu Recht, denn das 
aufgerauhte Gitarrenstak- 
kato des wild dreinblickenden 
Amerikaners, der sich privat 
hyperfreundlich und um- 
gänglich zeigt, sucht an un- 


verbildeter Kraft auch heute 
noch seinesgleichen. 


Bevor Thorogood mit seinem 
1979er Album „Move It On 
Over“ in den USA eine Gol- 
dene Schallplatte für 500 000 
verkaufte Kopien erhielt, 
hatte er harte Knochenarbeit 
an der Basis hinter sich. „Das 
Publikum für Blues in den 
USA ist zahlreicher, als man 
in Europa wohl annimmt“, er- 
klärt er. „Nahezu jede 
Kleinstadt in der Provinz hat 
ihre eigene Bluesband. Wenn 
man sich jede Nacht auf eine 
Bühne stellt, kann man sogar 
davon leben.“ 


Plattenproduzieren spielt für 
die eingeschworene Live- 
Band nur die zweite Geige, 
obwohl die Destroyers auch 


im Studio mit größter Sorgfalt 
agieren, wie das neue Album 
„Bad To The Bone“ eindrucks- 
voll belegt. „Platten sind nur 
wichtig, um uns bekannter zu 
machen“, stellt Thorogood 
unmißverständlich klar. 
„Manche Bands gehen über- 


George Thorogood auf 
Platte (eine Auswahl): 


Move It On Over (1979) 
Sonet/Intercord 147.102 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 


Bad To The Bone (1982) 
EMI 1C 064-400 118 

[5] 264-400 118 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


haupt nur auf Tournee, um 
ihre LPs populärer zu ma- 
chen. Von dieser Einstellung 
halten wir gar nichts.“ 


Im Herbst 1981 holten die 
Rolling Stones George Thoro- 
good für ein Konzert ihrer 
Mammut-USA-Tournee ins 
Vorprogramm. Mick Jagger 
& Co. waren begeistert, das 
Publikum auch, und aus dem 
einen Auftritt wurden 16. 


Es hätten noch einige mehr 
werden können, wenn die 
Destroyers danach nicht ih- 
ren eigenen Verpflichtungen 
hätten nachgehen müssen. 
Die Band hatte nämlich be- 
reits selbst einen Tourneeplan 
zusammengestellt, mit dem 
sie einen eigentümlichen Re- 
kord aufstellte. 


Die Bühne ist 
seine Heimat: 
Konzerte sind 

für George Tho- 
rogood die 
Essenz des Rock. 
Wenn ein Auftritt 
gut abläuft, holt 
er auch mal die 


Fans zum Tanzen 
auf die Bühne 


stereoplay 2/1983 


An 50 aufeinanderfolgenden 
Abenden spielten die De- 
stroyers in exakt 50 Bundes- 
staaten der USA. 11 000 Mei- 
len Wegstrecke mußten sie 
zurücklegen, um vor einer 
runden Million Zuschauern 
zu spielen. Thorogood: „Kon- 
zertreisen sind halt immer 
noch unser Lebenselixier.“ 
Matthias Inhoffen 


Die überflüssige 


Platte 


Die zum Regierungs- 
wechsel im Bundestag 
gehaltenen Reden 
erscheinen unnötigerweise 
auf Schallplatte. 


Die Stuttgarter Firma Inter- 
cord veröffentlicht eine Auf- 
zeichnung der Bühnenstücke 
„Das konstruktive Mißtrau- 
ensvotum“ und „Das Ende der 
sozialliberalen Koalition“, ur- 
aufgeführt im Bonner Bun- 
desschauspielhaus am 17. Sep- 
tember und am 1. Oktober 
1982. In den Hauptrollen 
Schmidt-Schnauze, Träumer- 
Willy, Wackel-Genscher und 
Helmut, der Pfälzer. 


Die ganze Nation konnte 
diese Vorstellung am Fernse- 
her miterleben. Die Volksver- 
treter lobten ihren Auftritt als 
parlamentarisches Bravour- 
stück, Demokratie par excel- 
lence und vieles mehr. Für die 
vor nichts zurückschrecken- 
den Marktstrategen der Inter- 
cord Grund genug, dem un- 
schuldigen Bürger die schein- 
bar so überaus wichtigen Re- 
den jetzt gar als Konserve vor- 
zusetzen. 


Noch lange soll dem Volk das 
von Helmut Schmidt vorge- 
tragene Zwölf-Punkte-Pro- 
gramm in den Ohren klingen. 
Seinen letzten Versuch, das 
sinkende Schiff zu retten, be- 
endet der Bundeskanzler mit 
den Worten: „Wir Sozialde- 
mokraten werden auch in Zu- 
kunft nicht enttäuschen. Je- 
dermann muß mit unserer 
Stetigkeit rechnen. Herzli- 
chen Dank.“ Geknickt ver- 
läßt er das Rednerpult. 


Selbst Heiner Geißlers kurze 
Belehrungsstunde in Sachen 


Grundgesetz und Verfassung, 
gerichtet an die FDP-Abge- 
ordnete Hildegard Hamm- 
Brücher, oder Karl-Heinz 
Hansens Bitte an die Kolle- 
gen, auch bei seiner Rede 
Ruhe zu bewahren, erschie- 
nen der Stuttgarter Platten- 
firma so wichtig, daß sie diese 
hochgeistigen Ergüsse ver- 
ewigte: „Offensichtlich ist 
dies die Praxis des heute so 
vielbeschworenen demokrati- 
schen Stils und der Würde die- 
ses Hauses“, versucht sich der 
parteilose Hansen pathetisch 
Gehör zu verschaffen. 


Das Ende der sozial- 
liberalen Koalition 

Die Reden im Bundestag vom 
Freitag, 17. September 1982 
Intercord INT 185.600 


Das konstruktive 
Mißtrauensvotum 

Die Reden im Bundestag vom 
Freitag, 1. Oktober 1982 
Intercord INT 185.757 


Wenn der sonst so oft zitierte 
mündige Bürger schon keinen 
Einfluß auf die Bonner Ereig- 
nisse nehmen durfte, kann er 
glücklicherweise selber ent- 
scheiden, diese Aufnahme ei- 
nes peinlichen Schauspiels 


nicht noch zu bezahlen. 
Ulrich Petry 


Der letzte Schrei 


Mit markanter Stimme 
sucht Christiane F. jetzt 
auf Platte den Erfolg. 


„Vieles, was nach der Veröf- 
fentlichung meines Buches 
„Die Kinder vom Bahnhof 
Zoo“ über mich geschrieben 
wurde, waren sensationslü- 
sterne, oft sogar erfundene 
Meldungen, um den alten My- 
thos und die bürgerliche Mo- 
ral aufrechtzuerhalten.“ Mit 
diesen Worten macht Chri- 
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stiane F. ihrer Verärgerung 
über die Presse Luft. 


Auch verbot sie, ihre 1982 in 
Amerika produzierte erste 
Platte weiterhin auszuliefern, 
da ihr das Cover und die nach- 
träglich aufgenommene Be- 
gleitmusik nicht gefielen. 


Jetzt veröffentlicht die Berli- 
nerin eine unter eigener Regie 
entstandene Maxi-Single 
„Christiana“. Den Vertrieb 
übernahm die alternative 


Schallplattenfirma „Rip Off“ 
(Rambachstraße 13, 2000 
Hamburg 11). 


Nervtötend: Christiane 
F. jetzt auch als Sängerin 


Das mit Funk-Elementen an- 
gereicherte Spiel des Bassisten 
Bob Hofnar und der peit- 
schende Rhythmus von King 
Dills Schlagzeug bilden das 
musikalische Gerüst von 
„süchtig“. In ihrer Klangcol- 
lage „Spinnen“ verbindet sie 
solange eine chaotische 
Klangkulisse mit hysteri- 
schem Schreien, bis auch der 
letzte Zuhörer die Stop-Taste 
seines Plattenspielers drückt, 
um sich von den Qualen zu 
befreien. 


Positiv ist;anzumerken, daß 
die selbsternannte „Neue- 
Deutsche-Welle-Sängerin“ 

dem Rätselraten um ihren mit 
F. abgekürzten Namen ein 
Ende macht. Christiane F. ist 
tot — es lebe Christiane 
Felscherinow. Ulrich Petry 


Andreas Vollenweider 
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. Heidelberg 


Bonn 


. Gießen 


Bremen 
Hannover 
Berlin 
Hamburg 
Frankfurt 


. Tübingen 
. Würzburg 


Udo Lindenberg 
& Gianna Nanmnini 
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. Kaunitz 

. Wiesbaden 

. Ludwigshafen 
. München 

. Passau 

. Ravensburg 
. Saarbrücken 
„ Irter 

. Koblenz 

. Münster 

. Bremen 


Essen 
Köln 


. Würzburg 
. Nürnberg 
. Offenbach 
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. Siegen 

. Düsseldorf 
. Hamburg 
. Berlin 
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. Hannover 

. Wolfenbüttel 
. Mainz 

. Freiburg 

. Zürich 

. Sindelfingen 
Karlsruhe 


Manfred Mann’s 
Earthband 


29. 
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Pat Metheny Group 
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„And Then There Were 
Three”: Den Titel des 
gleichnamigen Genesis- 
Albums hätte die britische 
Synthesizerband Depeche 
Mode ihrer zweiten Platte 
„A Broken Frame” auch 
geben können. 


Da waren’s nur noch drei: Im 
November 1981, kurz nach 
Erscheinen des ersten Al- 
bums, „Speak & Spell“, ver- 
ließ Vince Clarke, der musi- 
kalische Kopf der auch in 


Niedliches 
Gespann: Auch 
in der neuen 
Besetzung 
bezaubern 
Depeche Mode 
mit wunderhüb- 
schen Teenager- 
Balladen 


ae, 


.f 


SHOWTEC 


0272 210702 


WOWTEL 


7 2000 


Deutschland sehr populären 
Truppe, die Band. Der Ab- 
gang des Autors der charman- 
ten Depeche-Mode-Songs 
schien das Ende der Gruppe 
zu bedeuten. 


Gemeinsam mit der Rhythm 
’n’ Blues-Sängerin Alf Moyet, 
einer Schulfreundin, rief der 


22jährige Vince Clarke das 
Duo Yazoo ins Leben. Aus 
dieser zerbrechlichen Verbin- 
dung zwischen hauchzartem 
Synthesizer-Pop und kraft- 
vollem Bluesgesang erwuch- 
sen solche Songperlen wie 
„Don’t Go“ und „Only You“ 
sowie das Album „Upstairs At 
Eric’s“. 


Derweil mauserte sich Martin 
Gore, 21, blond und introver- 
tiert, zum neuen Songschrei- 


SHOWTEC 


0272 213702 


Fotos: Werner Pawlock 


ber von Depeche Mode. Seine 
Stücke sind ruhiger und ver- 
winkelter als die von Vince 
Clarke, ihr spröder Reiz of- 
fenbart sich oftmals erst beim 
zweiten Hören. 


Ein wichtiger Neuzugang, der 
23jährige Alan Wilder am 
Synthesizer, half der Band 
beim gelungenen zweiten An- 
lauf und machte das Quartett 
wieder für Live-Auftritte 
komplett. Derart gestärkt, 
plauderte Sänger David Ga- 
han im stereoplay-Interview 
über die Zukunftsaussichten 
seiner Truppe. 


Depeche Mode 
auf Platte: 


Speak & Spell (1981) 
Mute/Intercord 146.801 
[5] 446.801 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


A Broken Frame (1982) 
Mute/Intercord 146.804 
[£] 446.804 

Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Yazoo 

Upstairs At Eric’s (1982) 
Mute/Intercord 146.803 

5] 446.803 

Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: 


ken bis sehr gut 


„Wir sind eine 
gute Live-Gruppe" 


stereoplay: Euer neues Al- 
bum ist auffallend ruhig. 


Gahan: Unser Songschreiber 
Martin ist eher ein melancho- 
lischer Typ. Er schreibt über 
das, was um ihn herum vor- 
geht — und zusammenbricht. 
Wir sind auch ein Jahr älter 
geworden. „Speak & Spell“ 
war noch eine Sammlung von 
Songs, „A Broken Frame“ ist 
ein Album. 


Flachdrahthochtöner 


noch präziser ausgedrückt 


Aluminiumflachdrahthochtonlautsprecher 


\ 


\ Patent pend. 
} Hochtonlinse. 


Die exakten Ein- und Ausschwingvorgänge bei z.B. 
18. 000 Hz. (18 000 mal hin und her pro Sekunde) 
bringen die entscheidenden hörbaren Unterschiede, 


die Ihnen ein Spezialhersteller bietet. Die Klarheit Q —_D- 
und Präzision im Hochtonbereich beeinflußt ent- I — 


scheidend den ganzen Klangbereich einer HiFi-Box — 


durch den Tonaufbau von Grund- und Übertönen. AI-Ribbon 3 A 


Die neue All Ribbon 3A 

(schon zum Preis von 

DM 478,-; unverbindliche 
Preisempfehlung) hat Flach- 
drahtspulenantrieb in allen # stereoplay 
Übertragungsbereichen. Musikmagazin 


stereoplay: Eure Texte han- sich über Dinge auszulassen, 
deln von Politik und Liebe. die tatsächlich passieren. 


Gahan: Das sind jaauchsehr stereoplay: Als Vince Clarke 


wichtige Dinge — obwohl, ging, dachten viele, das ist das 
Politik finde ich nicht so be- Ende von Depeche Mode. 
deutend. 
Gahan: Für uns als Gruppe 
| stereoplay: Was dann? war es gut. Es gab uns einen 
Präzision im Hochtonbereich Anstoß. Vorher hatten wir im- 


; Gahan: Mich selbst. Über Po- mer alles Vince überlassen. 
von 5000 bis 22.000 Hz. litik singen ist schon in Ord- 
nung, bloß ändern kannst du stereoplay: Kennt Ihr euch 
damit nichts. Es ist wichtiger, in der deutschen Szene aus? 


Präzision im Mitteltonbereich 
500 - 5000 Hz 
durch Alu-Flachdrahtspule. 


I schematische 
n B Darstellung 
Be ieion i } Beeinflußt von deutschen Gahan: Martin interessiert 
razision im Baßbereich Tönen: Elektroniker wie sich sehr für die Neue Deut- 
30 — 500 Hz. die Düsseldorfer Band sche Welle, für DAF, den Plan 
Kraftwerk beeinflußten und Palais Schaumburg. Er 
Die konsequente Entwicklung und Dep Mode maßgeblich kann auch ein wenig 
i ei der Stilfindung. Die 
Anwendung modernster Technologie Berliner Tangerine Dream Deutsch. 
der Präzisionsakustik bringen dagegen ae en ie 
hörbare Fortschritte im Laut- ar Ehwaran die ans Knie au der Binnet 
sprecherbau. Jungs aus dem südeng- 
lischen Basildon von Gahan: Wir sind eine gute 
Deep Purple, Marc Bolan, Livegruppe, die Leute flippen 
Gary Glitter und Slade im Konzert aus. Natürlich 
sind wir durch die Synthesizer 
auf einen engen Stil be- 


S in: ar RE : schränkt, aber das tut der 
Pezialist für Präzisionsakustik Schema kei kon Abkimich 


ö Uschi Lachenmayer 
Magnat Electronik GmbH & Co. KG R 
5000 Köln 50 (Sürth) 

Unterbuschweg - Postfach 50 1606 


ar 


stereoplay = 


Portrait Shlomo Mintz 


r ist kein Senkrechtstar- 
# mit spektakulären 

Preisträgerallüren. Pro- 
vokative Äußerungen und 
knackige Statements mag 
Shlomo Mintz ebensowenig 
wie schlagwortgeschwänger- 
ten Werberummel. 


Sensationslos, geradlinig, 
ohne unter die Fittiche eines 
berühmten Dirigenten zu 
schlüpfen, steuert der junge 
israelische Geiger einer Welt- 
karriere zu. Der 25jährige er- 
klärt mit sympathischer Of- 
fenheit: „Ich mag keine Halb- 
herzigkeiten und hasse Mit- 
telmaß.“ Und selbst nach der 
52. Wiederholung einer der 
wahnwitzig schweren 24 Ca- 
pricci von Niccolo Paganini 
— aufgenommen aus Anlaß 
des 200. Geburtstages des ita- 
lienischen Komponisten — 
bekennt er selbstkritisch: „Ich 
kann noch besser sein.“ 


Wie Mintz mit virtuoser 
Geste auf seiner wertvollen 
Guadagnini-Geige selbst 
größte Intervalle traumhaft 
sicher greift, ist kaum zu fas- 
sen. Ist er nun ein neuer Su- 
perstar, der mit Samt- und Sei- 
dentönen zu fesseln sucht? 
Das künstlerische Verständ- 


nis des jungen Musikers zielt 
genau in die entgegengesetzte 
Richtung. 


Seine Eltern, sich der Gefah- 
ren einer zu früh angesteuer- 
ten Karriere bewußt, bewahr- 
ten ihren Sohn vor dem Ruf 
eines Wunderkinds. Als 
Neunjähriger kam er als Er- 
satz für den plötzlich erkrank- 
ten französischen Geiger 
Zino Francescatti nach Euro- 
pa. Hier förderte ihn entschei- 
dend der Violin-Altmeister 
Isaac Stern. Die nächste grö- 
Bere Tournee folgte 1977 un- 
ter Dirigenten wie Carlo Ma- 
ria Giulini, Antal Dorati und, 
beim Berliner Philharmoni- 


Niemals selbstzufrieden: 
der Geiger Shlomo Mintz 


schen Orchester, unter Daniel 
Barenboim. 


1980 gab Shlomo Mintz sein 
erstes Festspiel-Debüt in Salz- 
burg. Mit einem reinen 
Johannes-Brahms-Recital be- 
geisterte er das gestrenge 
Publikum. 


In Begleitung seiner char- 
manten italienischen Freun- 
din Corinna startet er von sei- 
nem Domizil in New York zu 
zahlreichen Tourneen, die 
ihn in die Konzertsäle der 
ganzen Welt führen. So im 
vergangenen November zu 
Sergiu Celibidaches Münch- 
ner Philharmonikern, wo er 
in Sergej Prokofjews erstem 
Violinkonzert durch eine aus- 
gewogene Interpretation 
überzeugte. 


Seinen Platteneinstand fei- 
erte Shlomo Mintz 1981 mit 
einem _ Bombenprogramm. 
Für die makellose 'Wieder- 
gabe der Violinkonzerte von 
Felix Mendelssohn und Max 
Bruch, mit dem Chicago Sym- 
phony Orchestra unter Pult- 
star Claudio Abbado, kas- 
sierte er auf Anhieb den be- 
gehrten französischen „Grand 
prix du disque“. >» 


zu fassen 


Sein kompromißloses Spiel 


versetzt die 
Auc 


ganze Fachwelt in Erstaunen. 
das Publikum feiert 


den israelischen Geiger Shlomo Mintz als 
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große Entdeckung. 


E 
’ 
i 


stereoplay “< 


Portrait Shlomo Mintz 


Ungewöhnliches gelingt ihm 
auch auf seiner zweiten Platte 
mit den parfümierten Salon- 
stücken Fritz Kreislers. Un- 
aufdringlich, mit selbstbe- 
wußt greifendem Ton, zieht 
Mintz ein Feuerwerk an Vir- 
tuosität ab. Wo die Konkur- 
renz in Empfindsamkeit 


schwelgt, spielt er diese zuck- 
rigen Bonbons mit viel Ge- 
schmack. 


Shlomo Mintz 
auf Platte: 


Max Bruch, 

Felix Mendelssohn 
Violinkonzert Nr. 1, 
Violinkonzert opus 64 
Shlomo Mintz, Violine, 
Chicago Symphony Orche- 
stra, Claudio Abbado 
DG 2531 304 

[£3] 3301 304 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Fritz Kreisler 

Werke von Kreisler und 
Kreisler-Bearbeitungen 
Shlomo Mintz, Violine 
Clifford Benson, Klavier 
DG 2531 305 

[4] 3301 305 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Niccolo Paganini 
24 Capricci per violino 
solo, op. 1 

Shlomo Mintz, Violine 
DG 2532 042 Digital 
[3] 3302 042 
Interpretation: gut bis 
sehr gut 
Klangqualität: gut 


Mühelos greift der Jungstar 
auf seiner neuesten Platte die 
Dezimen in Niccolo Pagani- 
nis Capricci und schreckt vor 
dem Allerschwersten nicht 
zurück. Bei ihm formen sich 
Temperament, enormes tech- 
nisches Können und intellek- 
tuelle Kontrolle zu einem 
unverwechselbaren Bild: 
Shlomo Mintz ist ein Geiger, 
der nahezu alles kann. 

Egon Bezold 
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„Von 120 Konzerten gebe 


ich 119 zuviel” 


Nicht immer ist es für 
einen Solisten ratsam, 
bekannte Werke berühm- 
ter Komponisten gleich 
zu Beginn der Karriere 

zu spielen. Shlomo Mintz 
erklärt, warum er sich 
davor nicht scheut. 


stereoplay: Sie haben mit 
den Violinkonzerten von Max 
Bruch und Felix Mendels- 
sohn Furore gemacht. Sie ha- 
ben Mut, Werke von so popu- 
lären Komponisten auf Platte 
einzuspielen. 


Mintz: Die Interpretation ist 
doch bei jedem anders. Aber 
ich hüte mich natürlich, nur 
berühmte Konzertstücke in 
allzu dichter Abfolge aufzu- 
nehmen. Solche Kompositio- 
nen fordern den unmittelba- 
ren Vergleich ja geradezu her- 
aus. 


u 


Perfektionist: Shlome Mintz im Aufnchmesiudio 


stereoplay: Was können Sie 
denn sonst noch spielen? 


Mintz: In den Fingern habe 
ich das in Konzertsälen ge- 
spielte Repertoire. Moderne 
Musik nehme ich hin und 
wieder in mein Programm. 


stereoplay: Sie haben soeben 
eine violinistische Kletterpar- 
tie mit den 24 Capricen von 
Niccolo Paganini hinter sich 
gebracht. War das Ihr persön- 
licher Wunsch? 


Mintz: Die Anregung kam 
von meiner Plattenfirma. Die 
Capricen stellen für mich 
schon lange eine gewaltige 
Herausforderung dar. Sie bril- 
lant zu spielen, ist nahezu un- 
möglich. Ich versuche trotz- 
dem, die Suggestivkraft des 
berühmten und geschmähten 


Teufelsgeigers Paganini spür- 
bar werden zu lassen. 


stereoplay: Die große Ge- 
fahr für einen jungen Künst- 
ler ist doch, sich frühzeitig zu 
verschleißen. 


Mintz: Ich gebe im Jahr 120 
Konzerte, davon 119 zuviel. 
Ideal wäre es, ein Konzert zu 
machen und das entspre- 
chend vorzubereiten. Doch 
das geht aus terminlichen 
Gründen nicht. 


stereoplay: Was verdient ein 
Geiger in Ihrem Alter? 


Mintz: Der finanzielle Ver- 
dienst hängt nicht von der 
Anzahl der produzierten Plat- 
ten ab. Eine Aufnahme, die 
sich mit berühmten Namen 
messen kann und ein Absatz- 
renner wird, kann da schon 
viel bringen. 


stereoplay: Auch eine Mil- 
lion und mehr? 


Mintz: Ausgeschlossen ist das 
auf längere Sicht nicht. 


stereoplay: Was kostet eine 
internationale Karriere? 


Mintz: So viel, daß viele Ta- 
lente, die nicht über den wirt- 
schaftlichen Hintergrund ver- 
fügen, das Handtuch werfen 
müssen. 


stereoplay: Wie erholen Sie 
sich von den Strapazen eines 
Solisten-Daseins? 


Mintz: Ich bin leidenschaftli- 
cher Schwimmer und gehe 
gerne in Museen. Die kulina- 
rischen Genüsse in guten 
europäischen Restaurants 
schätze ich ganz besonders. 


a 


stereoplay 2/1983 


Ill. 


„Das Beste zu kaufen, ist immer richtig“ 


En, 
ü 


Dieser Auffassung werden Sie uns 
sicher zustimmen können, ohne 
lange nachzudenken. 

Aber ganz ehrlich, haben Sie schon 
einmal daran gedacht, das beste 
HiFi-Produkt zu besitzen? 
Mission-Lautsprecher werden von 
der Internationalen Fachwelt und 
den HiFi-Kennern als das Beste 
bezeichnet, was an HiFi-Laut- 
sprechern angeboten wird. 

Der Grund für diese Begeisterungs- 
stürme liegt in dem technischen 
Know-how und darin, daß Mission 
nur das beste an Bauteilen aus der 
ganzen Welt verwendet - wie bei- 
spielsweise Präzisionsteile „Made 
in Germany“. 

In einem weiteren Punkt sind sich 
die Menschen unterschiedlichster 
Nationalität einig: Mission-Laut- 
sprecher haben eine Wiedergabe- 
qualität, die normalerweise in einer 
weitaus höheren Preisklasse zu 
suchen ist. 

Mission-Lautsprecher gibt es ab 
DM 275,- bis DM 1.700,- pro Stück 
(unverb. Preisempfehlung). 

Zur Mission Produktpalette ge- 
hören: Lautsprecher: Mod. 780, 
770 S, 737, 700 S, 70; Verstärker: 
Mod. 776 und 777; Plattenspieler: 
775, Tonarm: 774; Tonabnehmer- 
System: 773. 

Hören Sie mit eigenen Ohren, was 
nicht möglich ist, mit Worten zu be- 
schreiben - Mission-Lautsprecher 
bei Ihrem Fachhändler. Wir sind der 
Ansicht, daßIlhnen dasBeste gerade 
gut genug sein sollte. 
Bezugsquellennachweis und aus- 
führliche Produktinformationen incl. 
Testberichtesendenwirlhnengerne 
zu. Rufen Sie uns an oder schreiben 
Sie an untenstehende Anschrift. 


(Zitat: Andrew Carnegie) 
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Mission-Lautsprecherboxen - 


Mission-Lautsprecherboxen - 
Homopolymer Technologie 


Polypropylene Technologie 


Empfohlene Verstärker: 

15W - 100W/Kanal 
Abmessungen: 54x25x26 
Edelholzfurnier: Walnuß/Schwarz 
Nennimpedanz: 8Ohm 
Garantiezeit: 5 Jahre 


MEIDEN 


Zu neuen Ufern 


Empfohlene Verstärker: 

25W -125W/Kanal 
Abmessungen: 61x27x29 
Edelholzfurnier: Walnuß/Schwarz 
Nennimpedanz: 8Ohm 
Garantiezeit: 5 Jahre 


Mission-Lautsprecherboxen - Homo- 


polymer- und Fiberglas Technologie 


Empfohlene Verstärker: 

30W - 200 W/Kanal 
Abmessungen: 68x27x30 
Edelholzfurnier: Walnuß/Schwarz 
Nennimpedanz: 8Ohm 
Garantiezeit: 5 Jahre 


W-Germany;: Kaiser-Friedrich-Promenade 63, 6380 Bad Homburg, Tel.: (06172) 22413— Telex: 415810 : Österreich: Shortone, Kaiserstr. 86, A-1070 Wien - Schweiz: Elkon, Pf. 100, CH-3601 Thun 


Joseph Haydn 


Die Schöpfung 

Norma Burrowes, Rüdiger 
Wohlers, James Morris. Chicago 
Symphony Orchestra, Sir Georg 
Solti 

Decca 6.35 600 (3 LP) Digital 
DMM 


Joseph Haydns genialer Schöp- 
fungsbericht steht im Ruf, eine 
simple Sache zu sein. Mit diesem 
Vorurteil räumt Georg Solti 
gründlich auf. Akribisch genau 
spürt der Meisterdirigent den vie- 
len instrumentalen Details nach 
und vermittelt ungetrübte Freude 
an Haydns Werk. Die farbenrei- 
che Vertonung der Naturschilde- 
rungen erhält bei Solti besondere 
Leuchtkraft. Der artikulationsge- 
nau, in den lauten Passagen mit 
viel Ebenmaß singende Chor und 
die ausgezeichneten Solisten fü- 
gen sich in sein Konzept bruchlos 
ein. Das Solistenensemble ist ent- 
gegen der sonstigen Gepflogen- 
heit mit fünf Sängern besetzt. Das 
trägt zur kontrastreicheren 
stimmlichen Abgrenzung der 
diesseitigen Welt Adams und 
Evas von der Sphäre der Erzengel 
bei. In herrlichem Wechselgesang 
mit dem Chor verkündet so das 
erste Menschenpaar des Schöp- 
fers Lob. Dies klingt auch in den 
Ohren des heutigen Hörers wie 
ein Labsal, wozu die hervorra- 
gende Digitalaufnahme und die 
DMM-Fertigungstechnik das 
ihre beitragen. Egon Bezold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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HAENDEL 


ES SEMELE 


GARDINER 


Georg Friedrich 
Händel 


Semele 

Norma Burrowes, Elisabeth Pri- 
day, Monteverdi Choir, English 
Baroque Soloists, John Eliot 
Gardiner 

Erato/RCA ZL 30860 FX (3 LP) 


Mit einem Oratorium im Stil des 
„Messias“ hat die mythologisch- 
verknäuelte Liebesgeschichte 
von Semele, der schönen Königs- 
tochter aus Theben, in die sich 
Jupiter höchstpersönlich verliebt, 
kaum etwas gemein. Nicht nur 
das Libretto, auch die effektvolle 
Instrumentierung erinnert eher 
an große Barockopern. Georg 
Friedrich Händel wollte mit der 
„semele“ das Londoner Logen- 
Publikum verwöhnen, das seinen 
geistlichen Dramen nicht allzu- 
viel abgewinnen konnte. Doch 
Händels Spätwerk fiel damals 
durch, trotz Blitz und Donner auf 
der Bühne, schwelgerischer Ga- 
votten-Grazie und eines reichen 
Koloraturparts der Heldin. John 
Eliot Gardiner bereitet dem 
Opern-Oratorium ein glanzvolles 
Platten-Comeback. Er prunkt we- 
der mit Breitwand-Chören, noch 
gefällt er sich in knalligen Kon- 
trasten. Tänzerische Leichtigkeit 
und zurückhaltender Einsatz der 
Mittel prägen die Aufnahme in 
angenehmer Weise. Hinzu 
kommt die außergewöhnliche 
Qualität von Chor und Solisten. 

Gerhard Gericke 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


& a RAMEAU 
Les Grands Motets 
Solistes, Chozurs et Orchestre de la Chapelle Royale 
PHILIPPE HERREWEGHE 


TESTEN Pl 
ww.‘ RS 


ER 


Jean-Philippe 
Rameau 

Die großen Motetten 

Philippe Herreweghe 
harmonia mundi France 

HM 1078 (Vertrieb: MusiCon- 
tact, Dischingerstr. 5, 6900 Hei- 
delberg) 


Rechtzeitig zum 300. Geburtstag 
von Jean-Philippe Rameau veröf- 
fentlicht die französische Liebha- 
ber-Firma „harmonia mundi“ 
eine Einspielung mit drei der ins- 
gesamt fünf großen Motetten Ra- 
meaus. Die Stücke, die bei den 
modern gesinnten Zeitgenossen 
des Komponisten auf Ablehnung 
stießen, zeugen von dem Bemü- 
hen, in der zunehmenden Euro- 
päisierung der Musik des 17. Jahr- 
hunderts einen authentischen 
französischen Stil zu bewahren. 
Die Interpretation Philippe Her- 
reweghes bekennt sich — eben- 
falls gute französische Tradition 
— zur historischen Musizierpra- 
xis, die hier so gut gelang, daß 
man alle Beteiligten nur beglück- 
wünschen kann. Schlanke, aus- 
drucksstarke Solostimmen wech- 
seln mit einem homogenen und 
klangschönen Chor ab. Bei dem 
Instrumentalensemble stimmt in 
Artikulation und Dynamik ein- 
fach alles. Auch die natürliche 
Akustik der Königlichen Kapelle 
trägt zur Schönheit dieser Auf- 
nahme bei. Marlene Schmidt 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Wolfgang Amadeus 


Mozart 

Requiem d-Moll, KV 626 
Rachel Yakar, Ortrun Wenkel, 
Concentus musicus, Wiener 
Staatsopernchor, Harnoncourt 
Telefunken 6.42756 AZ DMM 
3] 442756 CX 


Der Komponist selbst ließ sich 
am Vorabend seines Todes die 
Partitur von seinem letzten, Frag- 
ment gebliebenen Werk ans Bett 
bringen, um mitzusingen — und 
zu weinen. Derart berührte ihn 
das eigene Requiem. Nikolaus 
Harnoncourt, der seit der glän- 
zenden Bearbeitung der Oper 
„ldomeneo“ zu den wichtigsten 
Interpreten der Werke Wolfgang 
Amadeus Mozarts zählt, ent- 
täuscht jedoch mit dieser Auf- 
nahme ein wenig — obwohl er 
Originalinstrumente verwendet. 
Zu unorganisch setzt zu Beginn 
das „Requiem“ ein, Harnoncourt 
gestattet nur Brüche durch über- 
triebene starke Einschläge. Bei 
der Gegenüberstellung des The- 
mas der verzweifelten und geäng- 
stigten Seele mit der Stimme des 
Gerichts ebnet er die dynamische 
Spannungein. Hervorragende So- 
listen und ein äußerst präsenter 
Wiener Staatsopernchor, die in ei- 
ner verblüffenden technischen 
Qualität in den Orchesterklang 
eingebettet sind, wenden den Ge- 
samteindruck wieder etwas ins 
Positive. Thorsten Lorenz 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 2/1983 


WIIG VAN BEETHOVEN 


DIE ESPÄTEN STREICHOUART au: 


Ludwig van 
Beethoven 


Die späten Streichquartette op. 
127, 130, 131, 132, 133, 135 
Amadeus Quartett 

DG 2740 265 (4 LP) 


Schon einmal, 1963, wagte sich 
das renommierte Amadeus Quar- 
tett an die heiligen Bezirke der 
letzten, gewaltigen Quartett- 
Kompositionen Ludwig van 
Beethovens. Schon damals war 
das ungemein homogene Inein- 
anderfließen der melodischen 
und kontrapunktischen Struktu- 
ren beachtlich. In den Neuauf- 
nahmen ist der Reifeprozeß des 
seit 35 Jahren in unveränderter 
Besetzung spielenden Ensembles 
unüberhörbar. Die vier Musiker 
spielen heute viel strukturbeton- 
ter und trotzdem ohne Verlust an 
Embotionalität. Einem Wunder an 
Ausgeglichenheit gleichen die 
langsamen Sätze in den Quartet- 
ten op. 127 und 131, die das Ama- 
deus Quartett gleichzeitig mit 
großer Spannung auflädt. Über 
welche technischen und klangli- 
chen Register die vier verfügen, 
wird im siebensätzigen Quartett- 
Koloß op. 131 deutlich: eine 
hochrangige, intensive Interpre- 
tation, die zu begeistern vermag 
— wie die hohe klangtechnische 
Qualität der Neuaufnahme. 
Egon Bezold 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: 1977 bis 1981 
Aufnahme: gut 


stereoplay 2/1983 


The Water Music-Die Wassermusik 


Karl Münchinger 


Georg Friedrich 
ändel 


Die Wassermusik 

Stuttgarter Kammerorchester, 
Karl Münchinger 

Decca 6.426 85 AZ Digital 
DMM 


„Der König begab sich gegen acht 
Uhr abends auf seine Barke. 
Längsseits mit ihr lag die der Mu- 
siker, fünfzig an der Zahl, die alle 
Arten Instrumente spielten.“ Mit 
diesen Worten beschrieb der Hof- 
berichterstatter Friedrich Bonet 
1717 eine der spektakulärsten 
Festlichkeiten seiner Zeit. Georg 
Friedrich Händel komponierte 
eigens für diese sommerliche 
Bootsfahrt des englischen Königs 
die „Wassermusik“. Der warme 
Klang der Oboen, die gegen Ende 
des ersten Satzes eingesetzten 
Hörner und Trompeten und die 
niemals traurig stimmenden Me- 
lodien der Komposition verkör- 
pern das unbeschwerte und 
prunkvolle Leben am englischen 
Hofe. Karl Münchinger verbin- 
det die musikalischen Themen zu 
einem fast einstündigen Klangge- 
füge, das die einzelnen Motive 
nicht übertrieben hervorhebt. 
Die von den Streichern span- 
nungsreich gespielten Melodiebö- 
gen und die straffe rhythmische 
Gestaltung aller Sätze ermögli- 
chen, die Stimmung bei der kö- 
niglichen Bootsfahrt mitzuerle- 
ben. Ulrich Petry 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


BENJAMIN BRITTEN er 


Simple Symphony 


LEOS JANACEK 


Wiener Blockflötenensemble-live 


Benjamin Britten 
Simple et 
Leos Jande 

Suite für Streichorchester 


Eugen Suchon 
Serenade für Streichorchester 
Slowakisches Kammerorchester 


Red Seal/RCA RL 30775 AW 


Das Slowakische Kammerorche- 
ster, das sich in den vergangenen 
Jahren durch seine engagierten 
Interpretationen zu einem hoch- 
karätigen Ensemble mauserte, 
machte sich diesmal um fast un- 
bekannte Werke für Streichor- 
chester verdient. Das gewichtigste 
Stück auf der Platte ist sicherlich 
Leos Janäceks Suite. Aber wenn 
auch die Werke von Benjamin 
Britten und Eugen Suchon keine 
besonderen Ansprüche an den 
Hörer stellen — unterhaltsam 
und virtuos komponiert sind sie 
allemal. Für die tschechischen 
Musiker allerdings war diese Un- 
terhaltsamkeit kein Grund, die 
Stücke auf die leichte Schulter zu 
nehmen. Ihr bissiges, explosives 
und außerordentlich präzises 
Spiel bringt den Witz dieser 
Werke erst zur Geltung. Beim 
langsamen Satz von Brittens 
„Simple Symphony“ kann es ei- 
nem warm ums Herz werden. Be- 
merkenswert ist eigentlich alles 
an dieser Platte: neben der exqui- 
siten Wiedergabe und dem ausge- 
fallenen Programm auch die 
überdurchschnittliche Fertigung. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut bis sehr gut 
Aufnahme: Oktober 1975 


Wiener 
Blockflötenensemble 


Live 
Telefunken 6.42 896 AG 
Digital DMM 


Anders als bei früheren Aufnah- 
men stellt sich das Wiener Block- 
flötenensemble hier mit der gan- 
zen Breite seines Repertoires vor. 
Bei den Renaissance- und Barock- 
werken überzeugt vor allem die 
Farbigkeit der Darstellung und 
die Homogenität des Zusammen- 
spiel, das von Hans Maria 
Kneihs’ Leitung geprägt ist. Das 
avantgardistische Stück „Gesti“ 
von Luciano Berio zeigt unge- 
wohnte Klangmöglichkeiten auf. 
Die klassischen Funktionen des 
Bläsers — Atmen, Fingerbewe- 
gung, Zungentätigkeit — treten 
dabei immer mehr miteinander 
in Beziehung. Daß die sechs Wie- 
ner Flötisten nicht nur werkge- 
treu, teilweise mit nachgebauten 
historischen Instrumenten, musi- 
zieren können, beweisen sie mit 
einer eigenen Improvisation, bei 
der sie ganz unterschiedliche mu- 
sikalische Gedanken einander ge- 
genüberstellen. Den engen Kon- 
takt, der zwischen Publikum und 
Spieler herrscht, kann die Live- 
Aufnahme gut vermitteln, doch 
leider fanden auch störende Ne- 
bengeräusche ihren Platz auf der 
Platte. Heidrun Hamp 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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stereoplam CN 


Plajfentips: Klası ik 


Die Zitrone ? 
des Monats 


Antonin Dvofäk 


Serenade op. 22, Waldesruh, 
Notturno 

Los Angeles Chamber Orche- 
stra, Gerard Schwarz 

DMS Delos 3011 Digital 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Jammerschade das alles, aber 
auch irgendwie typisch: Da stellt 
eine ehrgeizige Plattenfirma ein 
zwar nicht sensationelles, aber 
doch attraktives Programm zu- 
sammen, engagiert ein gutes Dut- 
zend wackerer Musiker sowie ei- 
nen gewiß begabten jungen Diri- 
genten, sorgt im übrigen für ein 
ganz hervorragendes Klangbild 
und hofft, daß nun garantiert 
nichts mehr schiefgehen kann. 
Dann aber hebt der junge Diri- 
gent den Taktstock — und schon 
kann man das ganze Unterneh- 
men getrost vergessen. Nicht, daß 
Gerard Schwarz Antonin Dvo- 
fäks Serenade etwa völlig dane- 
beninterpretieren würde. Aber er 
läßt sie, und das ist noch schlim- 
mer, herunterfiedeln wie ein x- 
beliebiges Effektstück aus dem 
Schatzkästlein der slawischen 
Folklore — und gerade das hat die 
Serenade nicht verdient. Da kann 
auch die hervorragende Klang- 
technik nicht mehr für die feh- 
lende Sensibilität des Dirigenten 
entschädigen. Stefan Boehny 


Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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 PASANINI-24 CAPRIOC 
 _ SHIOMO MINTZ 


So) OrartaL urn 1 


Niccolö Paganini 


24 Capricci per violino solo, 
op. 1 

Shlomo Mintz, Violine 

DG 2532 042 Digital 

5] 3302 042 


Rechtzeitig zum 200. Geburtstag 
von Nicolö Paganini erscheinen 
die 24 Capricci op. 1 auf Platte — 
ein Gipfelwerk der virtuosen Vio- 
linliteratur. Der heute 25jährige 
israelische Geiger Shlomo Mintz 
hat sich mit der violinistischen 
Kletterpartie des italienischen 
Hexenmeisters gründlich ausein- 
andergesetzt. Er bekennt: „In 
meinen Aufnahmen muß die Sug- 
gestivkraft des Teufelsgeigers 
spürbar werden.“ Mintz beein- 
druckt durch seine enorme Musi- 
kalität und Virtuosität im gestal- 
terischen Vorgehen. Er ist ein jun- 
ger Geiger von intellektuell kon- 
trollierter Emotionskraft. Nicht 
der billige Effekt steht an erster 
Stelle, Mintz deckt die musikali- 
schen Substanzen in den halsbre- 
cherischen Stücken auf. Fesselnd 
ist die erzählende Art seines Vor- 
trages, seine Fähigkeit, durch ab- 
wechslungsreiche Tongebung den 
einfallsreich-witzigen, mitunter 
exzentrischen Piecen spieleri- 
schen Glanz zu verleihen. 

Egon Bezold 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Karol Szymanowski 


Werke für Violine und Klavier 
Ulf Hoelscher, Violine 


Michel Beroff, Klavier 
EMI 1 C 067-46 599 T Digital 


Neben Joseph Haydn und Igor 
Strawinsky feierte auch Karol 
Szymanowski im letzten Jahr ein 
Jubiläum: 100 Jahre wäre der pol- 
nische Komponist 1982 gewor- 
den. Szymanowski sperrt sich al- 
lerdings den Kategorien, mit de- 
nen eine beflissene Musikindu- 
strie Haydn und Strawinsky ver- 
kaufsträchtig belegt. Weder war 
er ein revolutionärer Neutöner, 
noch verkörpert er für seine Zeit 
klassische stilistische Merkmale: 
ein Komponist, der zwischen al- 
lem stand, was sich damals musi- 
kalisch tat. So ist auch diese gedie- 
gene Einspielung seiner Violin- 
Klavier-Werke etwas für Fein- 
schmecker, die das Ausgefallene 
schätzen. Auf Szymanowskis 
„Mythes“ oder seine „Romance“ 
kann man ungeheuer emotional 
reagieren, der Gebrochenheit sei- 
ner Musik folgen oder sie als de- 
kadente Spätromantik abtun. Die 
Bearbeitung von drei Capricen 
Niccolö Paganinis ist in ihrer 
halsbrecherischen Virtuosität 
dann direkt packend, was das 
Duo Ulf Hoelscher/Michel Be- 
roff durch sein feinsinniges Spiel 
noch unterstützt. Stefan Koch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Peter Tschaikowsky 


Violinkonzert D-Dur, opus 35 
Felix Mendelssohn 
Violinkonzert e-Moll, opus 64 
Kyung Wha Chung, Violine 
Orchestre symphonique de 
Montreal, Charles Dutoit 
Teldec 6.42736 AZ 


Wenn ein Geiger so bekannte 
Werke wie Peter Tschaikowskys 
Violinkonzert D-Dur oder das 
Konzert e-Moll von Felix Men- 
delssohn in sein Repertoire auf- 
nimmt, kann er sich dem Ver- 
gleich mit den berühmtesten 
Interpreten dieser Stücke nicht 
mehr entziehen. Dieser Prüfstein 
wird manch vielbeschworenem 
Jungtalent zum Verhängnis, da 
seine Interpretationen keine 
neuen Impulse aufzeigen. Die ko- 
reanische Geigerin Kyung Wha 
Chung zerstreut jedoch schon im 
ersten Satz von Tschaikowskys 
Violinkonzert alle Zweifel an ih- 
rer musikalischen Souveränität. 
Die von Charles Dutoit gefühl- 
voll dirigierte Orchestereinlei- 
tung bereitet auf das erste Thema 
vor, dessen Melodie die hochta- 
lentierte Koreanerin so klar und 
dynamisch spielt, daß auch die 
Bewältigung der höchsten 
Schwierigkeiten im Finale nie- 
mand mehr verwundert. Nach 
dieser überaus lebendigen Inter- 
pretation beider Werke kann sich 
Kyung Wha Chung getrost zu den 
ganz Großen ihres Fachs zäh- 
len. Ulrich Petry 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


stereoplay 2/1983 


Louis-Nicolas 
Clerambault 
Joh. Seb. Bach 
W. A. Mozart 


Hans Maier, Orgel 
Calig CAL 30498 (Calig-Verlag, 
Renatastr. 71, 8000 München 19) 


Die Politik geht in die Musik. 
Was Ex-Bundeskanzler Helmut 
Schmidt an kleinen Kunststük- 
ken in einem Klavierkonzert von 
Mozart absolvierte, kann der 
bayerische Kultusminister schon 
lange. Hans Maier, nebenberuf- 
lich Kirchenorganist, legt eine 
Einspielung mit Orgelkomposi- 
tionen des 18. Jahrhunderts vor. 
Der Witz des einen ist katholische 
Ernsthaftigkeit dem andern. Das 
kann, pardon, langweilen. So bei 
Louis-Nicolas Clerambaults Sui- 
ten, an denen man zwar die ver- 
schiedenen Register des Instru- 
ments kennenlernen kann, Maier 
jedoch die Verschiedenartigkeit 
kompositorischer Gestaltung nur 
ungenügend voneinander absetzt. 
Das gilt ebenso für eine Kompo- 
sition des achtjährigen Wolfgang 
Amadeus Mozart: Nicht alles von 
Kinderhand Komponierte muß 
beim Hörer musikalisches Inter- 
esse wecken. Dafür entschädigt 
voll und ganz Maiers Interpreta- 
tion der Pastorale Johann Seba- 
stian Bachs. Darf man zum ÖOster- 
fest eine Blockflöteneinspielung 
unbekannter Meister von Helmut 
Kohl erwarten? Thorsten Lorenz 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigen 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 2/1983 


Richard Tauber 


Ein Porträt 
Dacapo/EMI 1 C 137-78 130-34 


(5 LP) 


Nicht nur in der Kunst des Gesan- 
ges fördern Legenden nur selten 
die Genauigkeit der Erinnerung. 
Richard Tauber zum Beispiel: 
Der große Tenor aus Linz gilt 
heute vielen als eine Art Stimm- 
wunder mit ausgeprägtem Hang 
zum Sentiment. Über letzteres 
ließe sich reden — spätestens in 
der zweiten Hälfte seiner Kar- 
riere war dem Sänger jedwede 
Pingeligkeit bei der Unterschei- 
dung zwischen E- und U-Musik 
vollkommen fremd. Ganz falsch 
aber ist die Annahme, Tauber 
habe eine Art Zauberstimme be- 
sessen. Sein Tenor verfügte weder 
über strahlende Höhe noch über 
voluminöse Tiefe. Daß er es trotz 
dieses Handicaps in den zwanzi- 
ger und dreißiger Jahren zu Welt- 
ruhm brachte, daß er mit Technik 
und sängerischer Intelligenz aus- 
glich, was ihm an Stimmvolumen 
fehlte — das ist das eigentliche 
Wunder. Die Fünf-Platten-Kas- 
sette dokumentiert das trotz stark 
schwankender Tonqualitäten äu- 
Berst eindrucksvoll. 

Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1919 bis 1945 


Paul Hindemith 


In einer Kacht, op.15 
Träume und Erlehmisse 


Reibe kleiner Stücke, 0p.37, II 
Werner Bärtschi, Klavier 


dr ia Macs 


Mecdapenin Taagpinne hund ae zu 


Paul Hindemith 


In einer Nacht, op. 15, Reihe 
kleiner Stücke, op. 37, Il 
Werner Bärtschi, Klavier 
Jecklin-Disco 572 (Vertrieb: 
Jecklin, Rämistr. 30 & 42, 
8024 Zürich 1) 


Die Risikobereitschaft kleiner 
Labels fördert bisweilen Erstaun- 
liches zutage. Werner Bärtschi 
stieg, einem Musikarchäologen 
gleich, in die Handschriften-Ar- 
chive ein und präsentiert nun im 
kleinen Schweizer Jecklin-Disco- 
Vertrieb zwei bislang unveröf- 
fentlichte Klavierzyklen Paul 
Hindemiths. Verblüffend wirkt 
im ersten Zyklus, „In einer 
Nacht“, die Doppelbödigkeit der 
Komposition: das Schwanken 
zwischen der Suche nach einer 
eigenständigen musikalischen 
Sprache und der kühnen Rezep- 
tion von Ragtimes, der ironischen 
Umarbeitung von Giuseppe Ver- 
dis „Rigoletto“ und der Verwen- 
dung aggressiver Jazz-Einspreng- 
sel. Bärtschi, der auch einen 
höchst instruktiven Covertext 
verfaßte, erhellt diese Brüche 
pointiert, vor allem in dem ge- 
wagten Übergang von einem ver- 
fremdeten Foxtrott zu einer lär- 
menden Doppelfuge. Die Inter- 
pretation des Zyklus „Reihe klei- 
ner Stücke“, in den Elemente der 
Zwölfton-Musik integriert sind, 
weist ihn als profunden und tech- 
nisch versierten Kenner von Hin- 
demiths Musik aus. 

Thorsten Lorenz 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


Bach 

Ihe Goldberg 
\anatlons 
Glenn Gould 


Johann Sebastian 
Bach 


Goldberg-Variationen 
BWV 988 

Glenn Gould, Klavier 
CBS D 37 779 Digital 


Seltsame Ironie des Schicksals: 
Bei einer seiner letzten Aufnah- 
men im Jahre 1981 spielte der 
dann überraschend verstorbene 
kanadische Pianist Glenn Gould 
noch einmal dasselbe Werk, mit 
dem er 1955 seine Platten-Kar- 
riere so grandios gestartet hatte: 
Johann Sebastian Bachs Gold- 
berg-Variationen. Zeit seines Le- 
bens hatte das Werk den Kana- 
dier nicht losgelassen. Beim di- 
rekten Vergleich fällt auf, daß 
sich die Aufnahmetechnik seit 
1955 entscheidend verbessert hat, 
daß Gould damals noch auf das 
Mitsingen bei Platten-Produktio- 
nen verzichtete und daß er in der 
Neuaufnahme das Werk noch 
konzessionsloser durchkonstru- 
iert. Das Himmelstürmerische 
von ehedem wich einem eher ab- 
geklärten, noch reiferen Bach- 
Spiel. Gleichgeblieben ist aber 
Glenn Goulds phänomenale Fä- 
higkeit, komplexe musikalische 
Vorgänge transparent und da- 
durch sinnlich erfahrbar zu ma- 
chen. Kein anderer Pianist 
konnte Bachs Klavierwerke so 
leuchtend, so kristallklar spielen 
wie er — weder 1955 noch 1981. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend bis 
gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: Mai 1981 
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Stereoplay 


Die besondere Platte 


Diese 
Einspielungen 
sollten wegen 
ihrer 
ungewöhnlichen 
künstlerischen 
Qualität in 
keiner 
Plattensamm- 
lung fehlen. 


Riuichi Sakamoto 
Left Handed Dream 
Epic/CBS 25 109 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Ein wahrhaft internationales 


Gespann: Der japanische 
Synthesizerspezialist Riuichi 
Sakamoto, hauptberuflich 


beim beliebtesten Fernost-Ex- 
port in Sachen elektronischer 
Musik engagiert, dem Yellow 
Magic Orchestra, verband 
sich für diese Produktion mit 
dem amerikanischen Popsän- 
ger Robin Scott und dem 
Weltbürger Adrian Belew, der 
als hochsensibler und ideen- 
reicher Gitarrist bereits die 
Platten von King Crimson, 
den Talking Heads und Frank 
Zappa bereicherte. 


Federleicht und ohne musika- 
lische Scheuklappen schwebt 
Sakamoto in seinem „links- 
händigen Traum“ keineswegs 
linkisch über stilistische 
Grenzen hinweg, verbindet 
fernöstliche Verspieltheit und 
getragene Meditationen mit 
spritzigen Pop-Hymnen west- 
licher Provenienz. 
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RIUICH! SAKAMOTO 
ET.+ DREAM Festuring ROBIN scoTEl 


Edition Gale 


Cale 


Impressionistische Synthesi- 
zertupfer gehen mit schmissi- 
gen _New-York-Funkrhyth- 
men eine Verbindung ein 
(„Once In A Lifetime“), pum- 
pende Herzschlag-Monotonie 
untermalt eigentümlich 
schräge, dissonant sich dahin- 
schlängelnde Melodien auf ei- 
ner elektronischen Orgel 
(„The Garden Of Poppies“). 
Adrian Belew lautmalt hierzu 
jaulende, kieksende, wim- 
mernde und röhrende Tier- 
stimmen auf seiner Gitarre. 


Daß Sakamotos musikalische 
Völkerverständigungrundum 
zu bezaubern versteht, liegt 
nicht zuletzt an der hervorra- 
genden Klangqualität der bi- 
zarren und charmanten Kol- 
lagen. Der studioerfahrene Ja- 
paner gab sich alle Mühe, 
auch die feinste Nuance sei- 
ner kunstvoll aufgebauten 
Kompositionen dem auf- 
merksamen HiFi-Liebhaber 
zu Gehör zu bringen. 
Matthias Inhoffen 


Edition Gale 
Italienische Musik des 
17. Jahrhunderts, Bach, 
Beethoven, Brahms, 
Schumann, Musik Of 
Percussion 

Vertrieb: Audio Trade, 
Koloniestraße 203, 
4100 Duisburg 1 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1976 


Das 1976 vom englischen 
Klang-Fetischisten Ira Gale 
gestartete Projekt, Platten 
ohne Rücksicht auf die Ko- 
sten nur nach musikalischen 
Gesichtspunkten einzuspie- 
len, führte schon zwei Jahre 
später zum Konkurs seiner 
Firma. So gehören die erst 
1980 wieder aufgetauchten 
Lagerbestände von 12.000 
Gale-Schallplatten zu den be- 
gehrtesten Aufnahmen der 
letzten Jahre. Der deutsche 
Importeur Peter Mühlmeyer 
kaufte sie allesamt auf und 
stellte daraus 2000 Gale-Edi- 
tionen mit jeweils sechs Plat- 
ten zusammen. Sie überzeu- 
gen durch hervorragende 
Klangqualität und eigenwil- 
lige Kombination der Wer- 
ke. 


Unter dem Titel „Italienische 
Musik des 17. Jahrhunderts“ 
verbergen sich zum Beispiel 
Stücke von Pietro Baldassari, 
Giovanni Pittoni und vielen 
anderen italienischen Kom- 
ponisten des Barock. Der un- 
vergleichliche Klang der 
Zink, einem posaunenähnli- 
chen Blasinstrument, verleiht 
dem getragenen Thema der 
Sonate Nr. 1 von Pietro Bal- 
dassari einen angenehm war- 
men Klangcharakter, der 
auch nicht durch das etwas 
kühl klingende Cembalo zer- 
stört wird. 


Neben den Klaviersonaten 
opus 53 und 57 von Ludwig 
van Beethoven, die der unga- 
rische Pianist Peter Frankl 
spielt, gehören die Toccata für 
Schlaginstrumente von dem 
mexikanischen Komponisten 
Carlos Chävez oder Jose Se- 
rebriers Symphonie für 
Schlagzeug zu den Leckerbis- 
sen dieser Edition. Das hohe 
musikalische Niveau aller 
Interpreten, das informative 
Begleitheft, die solide Verpak- 
kung der Platten und die ex- 
zellente Preßqualität sind bei 
soviel Gutem schon fast eine 
Selbstverständlichkeit. 

Ulrich Petry 


stereoplay 2/1983 


Die perfekte Aufnahme 


Diese 
Schallplatten 
sind aufgrund 
ihrer 
außerordentlich 
perfekten 
technischen 
Qualität für 
HiFi-Freunde 
ganz besonders 
interessant. 


Hajo Weber 
Ulrich Ingenbold 


Winterreise 

ECM/DG 2301 235 
Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 


Wie losgelöst von Zeit und 
Raum, scheinbar nur nach in- 
nen horchend und der Ver- 
gänglichkeit zarter Töne 
nachsinnend, spielen die bei- 
den Nachwuchskünstler Hajo 
Weber und Ulrich Ingenbold 
ihre ungemein sensiblen 
Klangschöpfungen. 


Im Gitarrenduett oder in der 
Paarung Gitarre und Flöte ta- 
sten sie sich auf ihrer „Winter- 
reise“ durchs Gelände, als 
suchten sie nach dem Schö- 
nen, Wahren, Guten. Doch 
das scheint unerreichbar fern. 
So ist die Stimmung durch- 
gängig von leichter Schwer- 
mut überschattet. Kein über- 
schäumender Temperaments- 
ausbruch, keine Freudenäu- 
Berung unterbricht den Ein- 
druck von Weltschmerz auch 
nur für Augenblicke. Quick- 
lebendige Stakkatoläufe kom- 
men so gut wie nie vor, meist 
herrscht eher meditative 
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Ruhe. Selbst der Rhythmus 
als Ausdruck von Kraft und 
Lebenswillen spielt, sofern 
überhaupt vorhanden, nur 
eine untergeordnete Rolle. 
Bonjour Tristesse. 


Durchsichtig und zerbrech- 
lich wie dünnwandiges Kri- 
stall sind die Instrumente ab- 
gebildet, dazu räumlich sau- 
ber definiert. Sogar die fei- 
nen, gläsern klirrenden Fla- 
geolett-Töne verstecken sich 
nicht, wie so oft, hinter dem 
berühmten imaginären Vor- 
hang. Der Klang der Flöten 
weckt unwillkürlich Assozia- 
tionen an die klare Luft von 
Hochgebirgstälern, wo Töne 
durch den Hall immer etwas 
langgezogen wirken. Dieser 
Effekt steigert das Entspan- 
nungsmoment dieser wunder- 
schönen Musik noch. 

Uwe Egk 


Ideal 

Bi nuu 

WEA 24.0044-1 

[2] 24.0044-4 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: 1982 


Da gibt Ideal den Kritikern 
der Neuen Deutschen Welle 
eine harte Nuß zu knacken. 
Mit „Bi nuu“ legt das Berliner 
Quartett, das wesentlichen 
Anteil an der Popularisierung 
der neuen deutschsprachigen 
Popmusik hatte, eine LP vor, 
die alle gehässigen Vorurteile 
vom handwerklichen Dilet- 
tantentum der Deutschrock- 
Neuerer Lügen straft. 


Fast ein halbes Jahr ver- 
brachte Ideal im Wiener 
Sound Mill Studio, wo die 
Band in der konzentrations- 
fördernden Atmosphäre der 
charmanten Weltstadt und 
unbeeindruckt von horren- 
den Produktionskosten alles 
daran setzte, aus dem neuen 
Album textlich, stilistisch und 
klangtechnisch eine runde Sa- 
che zu machen. 


Was ihnen gelang — denn so 


wissenschaftlich gestreng, wie 
Sängerin Annette Humpe 
und ihre drei Gefolgsleute, 
mit grünen Monteurskitteln 
ausgestattet, auf der Cover- 
rückseite den Plattenkäufer 
anblicken, klingt das Ergeb- 
nis beileibe nicht. „Bi nuu“ ist 
eine lockere, luftige Produk- 
tion, musikalisch aufgeweckt 
und mit allerlei überraschen- 
den Einfällen in Arrange- 
ment und Harmoniegefüge 
durchsetzt. 


Ob schummrige Bar-Atmo- 
sphäre in „Tränen am Hafen“, 
flotter Beat in „Keine Hei- 
mat“, bohrender Maschinen- 
rhythmus in „Wir zerstören 
unser Glück“, wuselige Jazz- 
hektik in „Ich bin nervös“ 
oder das verträumte „Müde“, 
bei dem die Begleitmusik (ein 
wirklich gelungener Gag) 
förmlich einschläft — stets 
sind die Instrumente fein säu- 
berlich getrennt, akustische 
und elektronisch erzeugte 
Töne klug ausbalanciert. 


Für den lupenreinen Klang 
auf diesem akustischen Mun- 
termacher bürgt die sorgfäl- 
tige Überspielung in DMM 
und die hochwertige Pres- 
sung. Matthias Inhoffen 
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Die Rarität 


Diese älteren Er] 
Aufnahmen 
bereichern 
iede Platten- 
sammlung 
um seltene 
musikalische 
Schätze. 


The Nice 

Ars Longa Vita Brevis 
Line Records OLLP 5226 
(Vertrieb: Teldec Import 
Service) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Aufnahme: 1969 


Wer kennt sie noch, die Auf- 
nahmen, die Rock-Keyboard- 
er Keith Emerson mit seinem 
Trio The Nice machte, bevor 
er mit der Bombasttruppe 
Emerson, Lake & Palmer 
groß ins Geschäft einstieg? 
Im Rummel um den ELP- 
Schwulst gingen sie sang- und 
klanglos unter: die feinen, 
von Experimentierwut und 
Improvisationstalent gepräg- 
ten Platten, mit denen sich 
The Nice als Prototyp des pro- 
gressiven britischen Rock der 
ausgehenden 60er Jahre quali- 
fizierte. 


Emerson ging mit seinem Ta- 
stenarsenal zu Nice-Zeiten 
um wie Jimi Hendrix mit sei- 
ner Gitarre. Er traktierte die 
Orgel mit Messerstichen, ver- 
fremdete sie elektronisch, ließ 
sie mal in furiosen Akkordfol- 
gen aufheulen, mal in 
schmutzigem Jazzflair dahin- 
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Ars Longa Mita Brevis 


The Nice 


Auf dem Klavier 
klimperte er ab und zu schep- 


fließen. 


pernde Dissonanzen. Dazu 
begleitete ihn Lee Jackson mit 
krächzender Stimme und bol- 
lernden Baßläufen und Brian 
Davison mit flexiblem 
Schlagzeug. 


Gleich drei Platten aus dem 
musikalisch widerborstigen, 
von himmelstürmerischem 
Forschergeist getragenen 
Nice-Fundus veröffentlichte 
das Sammlerlabel Line Re- 
cords jetzt neu. Neben „The 
Thoughts Of Emerlist Dav- 
jack“ (OLLP 3219), noch als 
Quartett mit Gitarrist David 
O’List, und dem teilweise live 
eingespielten „The Nice“ 
(OLLP 5238) enthält „Ars 
Longa Vita Brevis“ die schön- 
sten Stücke: das freche, fast 
zynische „Happy Freuds“ und 
vor allem zwei der gelungen- 
sten Rockbearbeitungen von 
Klassik-Werken — Emersons 
Version der „Karelia Suite“ 
von Jean Sibelius und den be- 
rühmten „Brandenburger“, 
sehr frei nach dem Allegro 
aus Johann Sebastian Bachs 
drittem Brandenburgischen 
Konzert. Matthias Inhoffen 


ZuN 51275, 


SCHUBERT 
LIEDER 
ON 
RECORD 


1898 - 1952 


Aunique Anthology 
featuring 
64 Great Singers 


Schubert-Lieder 
On Record 


Verschiedene Interpreten 
EMI RLS 766 (135-78 111/8) 
(8 LPs) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: historisch 
Aufnahme: 1898— 1952 


Es ist schon ein rechtes Ver- 
gnügen, sich mit dieser bei- 
spielhaften Anthologie von 
Franz-Schubert-Aufnahmen 

der letzten 85 Jahre zu be- 
schäftigen. Vom „Ave Maria“ 
mit der Engländerin Edith 
Clegg, das im Grammophon- 
Rauschen beinahe unhörbar 
wird, bis zu Kirsten Flagstads 
1952 eingespieltem „Wande- 
rers Nachtlied“ stellte die 
EMI fast alles zusammen, was 
ehedem gut und teuer war: 
127 Schubert-Lieder, gesun- 
gen von 64 Interpreten. Was 
da in den Archiven schlum- 
merte, alles mono natürlich, 
klingt geradezu berückend 
schön, manches erstaunlich, 
manches aber auch kurios 
und irrwitzig komisch. 


Nicht nur für den historisch 
interessierten Schallplatten- 
Fan ist diese redaktionell 
ebenso mustergültig aufge- 


The HMV Treasury 


machte Edition wichtig. Auch 
für eine nachhaltige Doku- 
mentation in Sachen Liedge- 
sang ist das opulente Platten- 
paket eine Fundgrube. 


Wenn der 78jährige Sir 
George Henschel den „Leier- 
mann“ singt (1928) und sich 
dabei selbst begleitet, wenn 
Feodor Chaliapin im gleichen 
Jahr Schuberts „Doppelgän- 
ger“ zur großen Opernszene 
hochstilisiert oder Richard 
Tauber mit reichlich Franz- 
Lehär-Schmelz den „Früh- 
lingstraum“ zelebriert, zeigt 
dies deutlich den Gegensatz 
zum heutigen Schubert-Be- 
wußtsein. Die schöne Stimme 
dominiert, der Text spielt, 
wenn überhaupt, nur am 
Rande eine Rolle. 


Besonders heimisch fühlt 
man sich dann bei Elisabeth 
Schwarzkopfs grandiosen 
Stimmungsgemälden (1948) 
oder bei den frühen Aufnah- 
men mit Dietrich Fischer- 
Dieskau. Schubert-Interpreta- 
tionen als tönende Gesangs- 
Geschichte: Kurzweiliger 
und dabei lehrreicher geht es 
nicht mehr. Stefan Koch 


stereoplay 2/1983 


Es gibt viele Cassetten in der Chromklasse. 
Aber nur eine BASF chromdioxid super I. 
Die Chrom-Echte 
mit der überlegenen Klangdynamik. 


Im Vergleich zu Chromersatzbändern sind die Magnet- Für originalgetreue Aufnahme und Wiedergabe 
partikel der BASF Chromdioxid-Beschichtung nur etwa ist jedoch die Präzision des Cassettengehäuses von 
halb so groß und können darum viel dichter gepackt ebenso großer Bedeutung. BASF Cassetten sind 
werden. Daher die in Tiefen wie Höhen vorbildliche Aus- deshalb auf Mikrometer genau gearbeitet. 
steuerbarkeit und das chromdioxidtypische, extrem 

niedrige Grundrauschen. Das Ergebnis ist die außer- 

gewöhnliche Dynamik der BASF chromdioxid super Il. 


Das Quartett, 
das die Popwelt 
aus den Angeln 
hob: die Beatles 

(von links Paul, 
George, Ringo 
und John) 
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Volksmusik 


Die Beatles galten als stärkste 
schöpferische Kraft der modernen 
Popkultur. Doch sie machten 

nur populär, was andere vor ihnen 
schon erfunden hatten. 


ür den amerikanischen 
rn Drogen-Philosophen Ti- 

mothy Leary waren sie 
die „klügsten, heiligsten und 
erfolgreichsten Agenten Got- 
tes, die je von Menschen er- 
zeugt wurden“. Die Moskauer 
„Prawda“ nannte sie dagegen 
„eine Verschwörung der herr- 
schenden Klasse, um junge 
Menschen von der Politik 
fernzuhalten“. 


Der „Daily Express“ hielt sie 
für „das Beste seit den Marx 
Brothers“. Bob Dylan 
schwärmte: „So etwas hat es 
noch nie gegeben.“ Dirigen- 
tenstar Leonard Bernstein be- 
scheinigte ihrer Musik, sie 
würde „so lange bestehen wie 
die Werke von Brahms, 
Beethoven und Bach“. 


Die Beatles waren in den 60er 
Jahren in aller Munde. Die 
vier Liverpooler Kellerkin- 
der, die mit ihren ausgelasse- 
nen Rockklängen ursprüng- 
lich nur eine Ausflucht vor 
dem tristen, perspektivelosen 
Malocher-Alltag suchten, 
steckten binnen kurzem die 
ganze Welt in Brand. 


Die „wichtigsten Mittler zwi- 
schen U- und E-Musik in die- 
sem Jahrhundert“ (Karlheinz 
Stockhausen) beeinflußten 
ganze Generationen von 
Rockmusikern und lösten 
eine Kulturrevolution aus, die 
bei der Jugend der westlichen 
Welt die Auffassung von Le- 


bensstil und Sexualität, Klei- 
dung und Haarschnitt völlig 
umkrempelte. 


Die Songs der Beatles drück- 
ten all die Sehnsüchte junger 
Leute aus, die nicht auf einen 
klaren politischen Nenner zu 
bringen waren. Dafür ver- 
kauften die Liverpooler rund 
um den Globus bis heute eine 
Milliarde Tonträger, davon 
knapp 400 Millionen LPs. 
Über die Hälfte der Einkünfte 
spuckte der Goldesel The 
Beatles nach 1970 aus, zu ei- 
nem Zeitpunkt, als sein Herz 
schon längst zu schlagen auf- 
gehört hatte. 


Die „Fab Four“, die noch 1961 
in Hamburger Strip-Lokalen 
als chronisch unterbezahlte 
Entertainer eine ganze Nacht 
lang für einen Appel und ein 
Ei ihre Show abzogen, gehö- 
ren heute zu den reichsten 
Musikern der Welt. Vom 
Grundeigentümer und Film- 
sponsor Ringo Starr (3 Millio- 
nen Mark Jahreseinkommen) 
bis zum Hausbesitzer, Musik- 
verleger und Tonstudio-Eig- 
ner Paul McCartney (20 Mil- 
lionen Mark Einnahmen 
jährlich) braucht sich keiner 
der ehemaligen Beatles heute 
um sein finanzielles Auskom- 
men zu sorgen. 


Die Beat-Könige konnten ih- 
ren Wunschtraum verwirkli- 
chen, größer als Elvis zu wer- 
den. Doch die vier Beatles, der 
zähe, zynisch-intellektuelle 
Rhythmusgitarrist John Len- 
non, der smarte Herzensbre- 
cher Paul McCartney, der den 
Baß zupfte, der verschlossene 
Leadgitarrist George Harri- 
son und der naive Spaßvogel 
Ringo Starr am Schlagzeug, 
erkundeten von Anbeginn ih- 
rer beispiellosen Karriere an 
kein unbekanntes Terrain. 
Auch als Instrumentalisten 
besaßen sie keine überdurch- 
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schnittlichen technischen Fer- 
tigkeiten. 


Der BBC-Discjockey und 
Rock-Chronist Charles Gil- 
lett berichtet: „Wie die Beatles 
immer wieder jedem beteuer- 
ten, war an ihren Platten 
nichts umwerfend Neues. 
Dennoch taten sie mit einem 
bewundernswerten Durch- 
haltevermögen ihr Bestes, al- 
len hochgesteckten Erwartun- 
gen gerecht zu werden. Sie 
hörten sich sehr viele Platten 
an, lasen Zeitungen, studier- 
ten aufmerksam Fotos, kram- 
ten Slangausdrücke aus ihrer 
Jugend wieder hervor. Und 
aus alledem fertigten sie einen 
musikalischen Kommentar 
zu ihrer Zeit, nahmen Ideen 
so schnell auf, daß manchmal 
der Eindruck entstand, sie 
stammten von ihnen.“ 


Die Beatles waren die genial- 
sten Langfinger der Popge- 
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schichte. Paul erzählt: „Wir 
fingen an mit Presley-Imita- 
tionen, dann Buddy Holly, 
Chuck Berry, Carl Perkins 
und Gene Vincent. John und 
ich haben oft die Schule ge- 
schwänzt. Wir gingen nach 
Hause, legten eine Buddy- 
Holly-Platte auf und versuch- 
ten, so etwas Ähnliches zu 
schreiben. Wir kopierten na- 
türlich nur Amerikaner, denn 
es gab nichts Vergleichbares 
in England.“ 


John, Paul, George und Ringo 
verbanden auf ihren frühen 
Platten den harten, extrover- 
tierten Gesangsstil der großen 
Rock ’n’ Roll-Persönlichkei- 
ten mit den ausgefeilten Vo- 
kalsätzen der schwarzen 


„Die zentrale Tanzschaffe 
aus Liverpool” („Hör 
Zu”): Die Beatles auf 
ihrer Deutschland-Blitz- 
tournee 1966 


9 


Rhythm ’n’ Blues-Gruppen 
Coasters und Drifters. Sie ent- 
liehen beim Gospel das Frage- 
und Antwort-Wechselspiel 
der Stimmen, beim Rocka- 
billy die schnellen, drängen- 
den Gitarrenläufe. Bei den er- 
findungsreichen Songschrei- 
bern des New Yorker Brill 
Building guckten sie die 
Kunst des präzisen Liedauf- 
baus ab. 


Die ersten großen Hits des 
Quartetts, „I Want To Hold 
Your Hand“ und „She Loves 
You“, „From Me To You“ und 
„Eight Days A Week“, waren 
dennoch aufregend, weil die 
vier Liverpooler ohne Rück- 
sicht auf musikalische Kon- 
ventionen frisch von der Le- 
ber weg spielten, wie es ihnen 
in den Sinn kam: Die Beatles 
bauten mit ihrem grenzenlo- 
sen, auf Taten drängenden 
Optimismus eine authen- 


tische europäische Rock ’n’ 


Fotos: dpa, Images/LFI 


Die Beatles 
auf Platte: 


Besonders empfehlens- 
werte Original-LPs: 


Please Please Me (1963) 
EMI 072-04 219 
[3] 244-04 219 


With The Beatles (1963) 
EMI 072-04 181 
3] 244-04 181 


A Hard Day’s Night 
(1964) 

EMI 072-04 145 

[£] 244-04 145 


Beatles For Sale (1965) 
EMI 072-04 200 
3] 244-04 200 


Help! (1965) 
EMI 072-04 257 
2] 244-04 257 


Rubber Soul (1965) 
EMI 072-04 115 
3] 244-04 115 


Revolver (1966) 
EMI 072-04 097 
E] 244-04 097 


Sgt. Pepper’s Lonely 
Hearts Club Band (1967) 
EMI 072-04 177 

6] 244.04 177 


Magical Mystery Tour 
(1967) 

EMI 072-04 449 

[3] 244-04 449 


White Album (1968) 
EMI 172-04 173/74 (2 LPs) 
[3] 284.04 844 


Abbey Road (1969) 
EMI 072-04 243 
3] 244-04 243 


Der „nur” interessante 
Rest: 


Yellow Submarine (1968) 
EMI 072-04 002 
53] 244-04 002 


Let It Be (1970) 
EMI 072-04 433 
53] 262-04 433 
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Von den Alben vor 
1966 gibt es zahlreiche 
Fassungen, die sich nur 
in wenigen Titeln von 
den englischen Original- 
LPs unterscheiden: 
„Meet The Beatles”, 
„The Beatles Beat” und 
„Something New” ent- 
halten nahezu das 
gleiche Songmaterial 
wie „A Hard Day’s 
Night” und „With The 
Beatles”. „Beatles ’65” 


ähnelt „Beatles For Sale”. 


Die beiden ausführlich- 
sten und am sorgfältig- 
sten zusammengestellten 
Sampler sind: 


The Beatles 1962-1966 
EMI 072-05 307/08 (2 LP) 
E3] 28405 325 


The Beatles 1967-70 
(2 LPs) 

EMI 172-05 309/10 

5] 284-05 326 


Nach Schwerpunkten 
geordnete Zusammen- 
stellungen: 


Love Songs 
EMI 172-06 550/51 (2 LP) 
5] 472-06 549 


Rock ’n’ Roll Music 
EMI 172-06 137/38 (2 LP) 


Ergänzende LPs: 


Hey Jude (1964-69) 
EMI 072-04 243 

[5] 244-04 243 

(Enthält die späten Singles 
von „Hey Jude“ bis „Ballad 
Of John And Yoko“) 


The Beatles At The 
Hollywood Bow/ 
(1964/65) 

EMI 072-06 377 

[£] 272-06 377 
(Live-Aufnahmen aus der 
großen Zeit der Beatlemania, 
leider technisch miserabel) 


Rarities 

EMI 038-06 867 

[£] 238-06 867 

(seltene Single-B-Seiten) 


Ain’t She Sweet (1962) 
Polydor/DG 2416 228 

2] 3201 416 

(Das Beste aus den Ham- 
burger Zeiten, noch mit 
Sänger Tony Sheridan) 


Empfehlenswerte Solo- 
Produktionen: 


George Harrison: 
Wanderwall Music (1968) 
EMI 062-90 490 

3] 244-90 490 


All Things Must Pass (1970) 
EMI 172-04 707/09 (3 LPs) 


John Lennon/Plastic Ono 
Band (1970) 
EMI 062-04 703 


Imagine (1971) 
EMI 062-04 914 
5] 264-04 914 


Walls And Bridges (1974) 
EMI 062-05 733 


Rock ’n’ Roll (1975) 
EMI 064-05 834 
5164-05 834 


Double Fantasy (1980) 
Geffen/WEA 99 131 


3] 499 131 


The John Lennon 
Collection (1969 — 80) 
EMI 064-78 224 

5] 264-78 224 


Band On The Run (1974) 
EMI 064-05 503 
53] 244-05 503 


Venus And Mars (1975) 
EMI 064-96 623 
5] 244-96 623 


Wings Over America 
(1976) 

EMI 172 188-98 497/99 
(3 LPs) 


cCartney II (1980) 
EMI 064-63 812 
5] 264-63 812 


Tug Of War (1982) 
EMI 064-64 750 
[£] 264-64 750 


E4 


Ringo Starr: 
Ringo (1973) 
EMI 064-05 492 


Sämtliche 14 Original-LPs der Beatles gibt 
es in einer aufwendigen Kassette als Half- 
‚aBend Master Recording. „The Collection“ 
(siehe stereoplay 11/ 1982) kostet 
etwa 1150 Mark und ist über die 
Firma Erus Technik (Frankfurter 
Straße 7-11, 6236 Eschborn/Tau- 
nus) erhältlich. Dort gibt es 
auch einzeln als Halfspeed- 


Pressung „Magical 
Mystery Tour“ (MFSL 
1-047), das „Weiße 
Album” (MFSL 2-072) 
und „Abbey Road” 
(MFSL 1-023). 


Roll-Kultur auf, und Tau- 
sende von Nachahmern folg- 
ten ihnen. 


Die vier Pop-Wunderknaben 
etablierten, ähnlich wie die 
Beach Boys in den USA, ein 
völlig neues Selbstbewußtsein 
des Unterhaltungskünstlers 
gegenüber dem Produzenten. 
Sie brachten ihre eigenen In- 
strumente mit ins Studio, 
schrieben ihre Stücke selbst 
und hatten von den zahlrei- 
chen Live-Auftritten her 
schon eine genaue Vorstel- 
lung, wie die Songs später auf 
Platte klingen sollten. 


So rotzfrech, selbstsicher und 
unbestechlich wie das Auftre- 
ten der Beatles im Plattenstu- 
dio gerieten auch die brillant- 
einfachen Texte von Lennon 
und McCartney. Der 
Schlachtruf „Yeah, Yeah, 
Yeah“ blieb ebenso schnell im 
Gedächtnis haften wie die 
einprägsamen Songtitel. 
„Can’t Buy Me Love“ und „Il 
Want To Hold Your Hand“ — 
das wurde überall auf der 
Welt ohne Umschweife ver- 
standen. 


Die cleveren Pop-Heroen 
hielten mit ihren Gefühlen 
nie verdruckst hinterm Berg. 
Diskjockey Gillett: „Die Bea- 
tles repräsentieren eine lok- 
kere und freie Jugend, froh, 
dabei zu sein, ohne Scheu, al- 
len Anmaßungen zu begeg- 
nen, und schnell bereit, sich 
dort anzusiedeln, wo man sie 
in Ruhe ließ.“ 


Vier Jahre lang, von den er- 
sten Auftritten in Hamburg, 
wo ihnen die Fotografin 
Astrid Kirchherr die berühm- 
ten Pilzkopf-Frisuren verpaß- 
te, bis zu den letzten Konzer- 
ten 1966 in riesigen US-Sport- 
arenen, bildeten die Beatles 
eine unzertrennliche, kraft- 
volle Einheit. 
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"Alles über Video: 


in video 


« oe viele Rekorder und Kameras 

« im Test e neue Filme auf Kassette 
„ eTV-Programm zum Mitschneiden 
: e Video-Technik, Tips und Trends 
.o und viele Themen mehr. 


video ist 


ED Deutschlands 


” größte Zeit- 

f schrift für den 
Spaß am eigenen 

Programm. 
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Dann zerbröselte der innere 
Zusammenhalt in der Grup- 
pe. Die Beatles-Musik wurde 
immer komplizierter, die 
Popkönige experimentierten 
mit harmonischen Extrava- 
ganzen („Strawberry Fields 
Forever“), fernöstlichen 
Klängen („Love You To“), bi- 
zarren Klangcollagen (,„To- 
morrow Never Knows“), sur- 
realistischen Texten („I Am 
The Walrus“), britischem 
Kneipenhumor („When I’m 
Sixty Four“) und elektroni- 
schen Verfremdungen (,„Yel- 
low Submarine“). 


Dabei entfernten sich die vier 
Persönlichkeiten immer wei- 
ter voneinander. Die traum- 
haft perfekte Teamarbeit von 
Lennon und McCartney 
zeigte erste Brüche. John 
überließ Paul das Komponie- 
ren der Single-A-Seiten („Pa- 
perback Writer“, „Penny 
Lane“, „We Can Work It Out“ 
und „Yesterday“, von dem es 
bis heute über 600 Cover-Ver- 
sionen gibt), während er mit 
spröden, monotonen Liedern 
die B-Seiten füllte. 


Das „Sgt. Pepper“-Konzeptal- 
bum, von vielen als das Mei- 
sterwerk der Beatles angese- 
hen, zeigte die Band zum letz- 
ten Mal als kreatives Kollek- 
tiv. John, Paul, George und 
Ringo nutzten alle nur 
erdenklichen Möglichkeiten 
der Studiotechnik und bastel- 


Einzelgänger: Paul machte 
nach der Auflösung der 
Beatles mit seiner Band 

Wings rastlos weiter. 
John zog sich in New 
York jahrelang aus der 
Musikszene zurück 


ten mit 300 000 Mark Produk- 
tionskosten eine Songkollek- 
tion, die den Einmarsch der 
Popmusik in den Tempel der 
hohen Künste einleitete. 


Bereits das „Weiße Album“ 
von 1968 ist nur noch ein, 
wenn auch brillantes, Stück- 
werk aus den Anstrengungen 
von vier auseinanderdriften- 
den Individualisten. „Abbey 
Road“, bis heute die kommer- 
ziell erfolgreichste Beatles- 
LP, geriet professionell und 
eingängig, doch auch ein we- 
nig unverbindlich. Mit „Let It 
Be“, das nur durch den tat- 


kräftigen Einsatz dreier Star- 
produzenten, darunter Phil 
Spector, überhaupt veröffent- 
lichsreif wurde, intonierte das 


Quartett seinen wenig glanz- 
vollen Abgesang. 


Anzeichen waren zuvor 
schon genug vorhanden gewe- 
sen: Das „Apple“-Unterneh- 
men, von den vieren als alter- 
natives  Wirtschaftsprojekt 
lanciert, erwies sich als finan- 
zielle Katastrophe. Beatles- 
Freund und -Manager Brian 
Epstein hatte sich 1967 das 
Leben genommen. Johns 
Freundschaft mit Yoko Ono 
führte die schon lange schwe- 
lenden Unstimmigkeiten zwi- 
schen ihm und Paul zum offe- 
nen Bruch. 


Jeder Beatle ging fortan seiner 
Wege. John unterzog sich ei- 
ner radikalen Selbstanalyse, 
engagierte sich leidenschaft- 
lich für den Frieden und er- 
lernte in seiner Wahlheimat 
New York die Freuden des 
Hausmann-Daseins. In sei- 
nem Song „God“ bekennt er 
schlicht: „Ich glaube nicht an 
Zauberei, an Jesus, Kennedy, 
Elvis und die Beatles — ich 
glaube an mich.“ 


Paul rappelte sich mit seiner 
neuen Formation Wings mu- 
sikalisch schnell wieder hoch. 
Ringo sonnte sich in der Glit- 
zerwelt des Hollywood-Kinos. 
George strampelte sich end- 
lich aus dem musikalischen 
Schattendasein neben Paul 
und John frei. 


Mit den tödlichen Schüssen 
auf John Lennon am 8. De- 
zember 1980 vor seiner New 
Yorker Wohnung starb die 
letzte Hoffnung, die Beatles 
jemals wieder gemeinsam auf 
einer Bühne zu erleben. 
Matthias Inhoffen 


In der nächsten Folge: 

Die ruppige Konkurrenz 
der Beatles: die Rollin 
Stones — Rhythm ’n’ Blues- 
Fieber in England 


stereoplay 2/1983 


Lang ersehnt: Arcus Anzeige Ne 22 


DAS TS DER NEUEN TS-SERIE 
BEDEUTET NICHT TESTSIEGER. 


We: IN DERVERGANGENHEIT so 
häufigTests gewonnen hat, wie Ar- 
cus, Könnte leicht in den Verdacht gera- 
ten, seine NEUEN MODELLE nun schon 
gleich so zu nennen. 


DEM IST NICHT SO. Das »TS« der drei 
neuen Modelle, die unser Erfolgspro- 
gramm nach unten hin abrunden, ist 
vielmehr eine Fortführung der TM- und 
der TL-Serie. 


Gut: Arcus Lautsprecher 


Ob die drei »Kleinen« im Test so erfolg- 
reich sein werden, wie ihre Vorgänger 
TM 35 (Testsieger in STEREO 6/81) und 
TM55 (Testsieger inSTEREOPLAY 11/80, 
3/81 und 10/81), bleibt indes noch abzu- 
warten. 


DerFlut von Bestellungen zufolge schei- 
nen jedoch unzählige HiFi-Fans die Mo- 
delle der TS-Serie bereits zu ihren per- 
sönlichen Hörtest-Siegern erklärt zu 
haben. Uns wundert dies nicht, denn 
selbst wir sind immer wieder aufs neue 
begeistert, wenn wir diese Musikgenies 
hören. 

Falls nun auch Sie mit dem Gedanken 


spielen, Ihren Ohren in absehbarer Zeit 
einekleineFreudezubereiten,sodürfen 


wir Sie in Ihrem eigenen Interesse bitten, 
Ihre geschätzte Aufmerksamkeit auch 
auf unsere Produkte zu 

lenken. Die Entschei- 
dung fällen 

dann Ihre 
Ohren. 


Schön: Arcus Zeichen 


Und falls Sie nun die akute Ungeduld ge- 
packt hat, wird Ihnen die Deutsche Bun- 
despost umgehend weiterhelfen. 


Häufig: Arcus Testsiege 


Wo IST DER NÄCHSTE 
BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


SP 
Andie ARCUS ELEKTROAKUSTIK GmbH 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 


Für die Schweiz: Audio Technik Bern 
Postfach 210 in 3000 Bern 25. 
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Count Basie 
Orchestra 


Basie Reunions 
Prestige/Metronome 0081.132 
(2 LP) 


Der Zeitgeschmack war schuld: 
1950 löste Bandleader und Pianist 
Count Basie sein Orchester auf, 
das bis zu diesem Zeitpunkt nur 
aus hervorragenden Solisten be- 
standen hatte. Fortan legte er 
mehr Wert auf die Arrangements 
und konnte dadurch bis zum heu- 
tigen Tag überleben. Doch die 
einstigen Basie-Solisten schlossen 
sich zu einer Band, den „Basie 
Reunions“ zusammen, um etliche 
Platten zu produzieren. Welch 
ein Glück. Denn diese Scheiben 
zeugen noch heute von der Kunst, 
die Musiker wie Buck Clayton 
(Trompete), Paul Quinichette 
(Tenorsaxophon) oder der Gitar- 
rist Freddie Greene beherrschen. 
Das ist Kansas-City-Swing erster 
Güte. Und es ist eine Verneigung 
der Künstler vor Basies alter 
Band. Da spürt man fast bei jeder 
Phrase, bei jedem exakt gespiel- 
ten Arrangement den Hauch des 
großen Meisters. Ein Lob auch 
dem Toningenieur Gary Hobish, 
der es verstand, die alten Aufnah- 
men aus den späten 50er Jahren 
so aufzumotzen, daß sie auch 
hochwertigen HiFi-Anlagen kei- 
nen Kummer bereiten. 

Erwin C. Gruber 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1957 und 1958 
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Klaus Weiss Quintett 


Salt Peanuts 
Jeton 100.3325 Direktschnitt 


(Vertrieb: audio team, 
Kamp 21, 2091 Marxen) 


Mit einem erstklassigen Direkt- 
schnitt bringt sich Klaus Weiss in 
Erinnerung. Der „beliebteste 
deutsche Jazz-Schlagzeuger“ 
(„Twen“-Jazz-Poll 1966) stellte 
dafür eine hochkarätige Crew zu- 
sammen: die Routiniers Fritz 
Pauer am Piano, Isla Eckinger am 
Baß, Roman Schwaller am Tenor- 
saxophon. Plus das Greenhorn 
John Schröder: „Der Junge ist ge- 
rade 17 Jahre alt und zupft eine 
Jazz-Gitarre, daß einem die 
Ohren abfallen“, schwafelt Pro- 
duzent Klaus Heiligenstühler 
überflüssigerweise im Covertext. 
Ernsthafter gingen die fünf Musi- 
ker an die Arbeit. Wohlpräpariert 
und vermutlich baldriangestärkt 
spielten sie im Ludwigsburger 
Tonstudio Bauer sieben Bebop- 
Meisterwerke von Gillespie, 
Monk, Parker und Pettiford in die 
Rillen, als wäre Streß beim heik- 
len Direktschnittverfahren etwas 
vollkommen Fremdes für sie. Die 
stimmungsvolle Aufnahme _ ge- 
lang absolut professionell. Weil 
sich zudem keiner der Künstler 
unangemessen in den Vorder- 
grund drängelt, wird der Hörge- 
nuß bei dieser Platte zum unein- 
geschränkten Lustgewinn. 
Volker Gotzag 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Pharoah Sanders 


Live 
Theresa Records TR 116 (Ver- 
trieb: Bellaphon Importdienst) 


„You’ve Got To Have Freedom“ 
— du brauchst dringend Freiheit 
— lautet der erste Titel der neuen 
Liveplatte des schwarzen Tenor- 
saxophonisten Pharoah Sanders. 
Also kehrt der große Pionier des 
Freejazz der 60er Jahre zu seinem 
musikalischen Ausgangspunkt 
zurück? Ja und nein — Sanders 
bedient sich zwar der tonalen, 
harmonischen Spielweise und 
orientiert sich stark an Bluestra- 
ditionen, bewahrt sich dabei aber 
die Spielintensität des Freejazz. 
Stellenweise läßt er sein Saxo- 
phon schrill aufkreischen, stößt 
seine Wortbrocken so hart und 
heiser hervor wie ein hartgesotte- 
ner Blues-Shouter der alten Schu- 
le. Die übrigen Musiker des Quar- 
tetts bewegen sich spieltechnisch 
auf dem gleichen hohen Niveau 
wie Sanders. Störend an dieser 
Platte wirkt nur der dumpfe, ver- 
waschene Klang, der die Leistun- 
gen der einzelnen Instrumentali- 
sten nicht ausreichend differen- 
ziert. Peter Koväcs 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


ART BLAKEY 
< AND THE JAZZ MESSENGER 
DONALD BROWN 
,.GHARIES FAMBROUGH 
g- ANFORDMIRGNG 
“soX.* 3 WINIONMARSALG 
= «.BILPILE 
w 


Art Blakey And The 
Jazz Messengers 


Keystone 3 
Concord Jazz CJ-196 (Vertrieb: 
Bellaphon Importdienst) 


Art Blakey, früher Hüter der lo- 
dernden Flamme des hart trei- 
benden Bop-Schlagzeugs, schien 
müde geworden. Die Mittelmä- 
Bigkeit seiner Mitmusiker, so sah 
es aus, drang nicht durch das Hör- 
gerät des Veteranen. Doch der 
graue Panther am Schlagzeug hat 
sich seinem bewährten Jungbrun- 
nen unterzogen und ein neues 
Sextett aufgestellt, das den Ver- 
gleich selbst mit besten Vorläu- 
fern aus den 50er Jahren aushält. 
Und wenn Wynton Marsalis, das 
junge Trompetenwunder, aus sei- 
nem Instrument wahre Feuer- 
strahlen funkelnder Ideen und 
deftige Attacken schleudert, er- 
wacht der alte Raubtierinstinkt 
des Drummers. In der Herausfor- 
derung läuft der Panther zu 
Höchstform auf, und siehe da — 
er kennt sie noch alle, die alten 
Jägerfinten. Hakenschlagen und 
Prankenhieb wechseln sich ohne 
Netz und doppelten Boden ab. 
Dazu ist diese Live-Aufnahme 
aus dem „Keystone Corner“ in 
San Francisco hervorragend pro- 
duziert: Beides stimmt, Klang 
und Atmosphäre. Wie hieß es 
doch früher: Die Post geht ganz 
gewaltigab. Thomas Fitterling 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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PLUCHTWEG MADAGASKAR 


Ströer Duo 


Fluchtweg Madagaskar 

Mood Records 28.629 
(Vertrieb: Zweitausendeins, 
Postfach, 6000 Frankfurt/Main) 


Hans-Peter Ströer von Volker 
Kriegels Mild Maniac Orchestra 
und sein jüngerer Bruder Ernst 
betreten mit ihrem ersten ge- 
meinsamen Album musikali- 
sches Neuland. „Fluchtweg Ma- 
dagaskar“ bezieht seine Aus- 
druckskraft aus der Verknüpfung 
der gegensätzlichen musikali- 
schen und sprachlichen Momente 
der Industriegesellschaften und 
der Dritten Welt. Eine zweimona- 
tige Afrika-Tournee gab den An- 
stoß, herkömmliche Jazzrock-Gi- 
tarre mit afrikanischen Perkus- 
sionsinstrumenten wie Bongo, 
Conga, Quinto und Shekere zu 
kombinieren. Die Melange klingt 
auf der ersten Seite ruhig, melo- 
disch und meditativ, auf der zwei- 
ten hektisch bis chaotisch. Busch- 
trommeln und Wortfetzen aus 
der Werbesprache verbinden sich 
hier mit Saxophon, Trompete und 
Synthesizersplittern zu einer exo- 
tischen Mixtur, die keine stilisti- 
sche Einordnung zuläßt und auch 
nicht leicht zu konsumieren ist. 
Doch die ausgefallene Klangreise 
der Ströer-Brüder bietet genug 
Reize, um ein Kennenlernen loh- 
nenswert zu machen. 

Enno Warncke 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1982 
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Bill Summers & 
Summers Heat 


Seventeen 
MCA/Ariola 802 547-320 


Funk-Meister Bill Summers läuft 
nicht mit Scheuklappen durch die 
Gegend. Der Sänger, Perkussio- 
nist und Keyboarder hat nament- 
lich bei dem New Yorker Funk- 
Sex-Star Prince und den Kollegen 
aus der Funkadelic-Ecke gut hin- 
gehört und sich einiger ihrer mar- 
kanten Elemente bedient, ohne 
sich dem Verdacht des Kopierens 
auszusetzen. Seiner Musik auf 
dem neuen Album „Seventeen“ 
kam das zugute. Die Stücke ge- 
wannen an Dichte — Summers 
traute sich, mehr als gemeinhin 
üblich hineinzupacken. So sollte 
man beim Hören auf Feinheiten 
achten: auf den veränderten 
Klang des Synthesizers, auf die 
lustige Mädchenstimme, die spitz 
plinkernde Orgel oder den mit 
Harmonizer behandelten Chor. 
Leider reichte Summers’ neuer 
Atem nur bis in den Beginn der 
zweiten Plattenseite; der Rest ist 
schlichtweg Durchschnitt — die 
beiden Balladen sowieso. 

Rene Mauchel 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


Jan Akkerman 


It Could Happen To You 
Polydor/DG 2374 210 


53] 3161 210 


Ein klassisch angehauchter Jan 
Akkerman präsentiert sich auf 
seiner neuen LP „It Could Hap- 
pen To You“. Im gleichnamigen 
Titelstück, das er wie die übrigen 
drei selbst komponiert hat, 
schwelgt der Holländer hinge- 
bungsvoll auf der akustischen Gi- 
tarre. Auch in seinen elektronisch 
verstärkten Rock- und Jazzim- 
pressionen verzichtet er auf vor- 
laute Töne und läßt sich eher 
sanft treiben. Wie kaum ein ande- 
rer verknüpft Akkerman fili- 
grane Spieltechnik und sensible 
Gefühle zu einem engmaschigen 
Klangnetz. Präzise und unauffäl- 
lig wie ein mechanisches Uhr- 
werk geht ihm dabei der Schlag- 
zeuger Ole Theill zur Hand. Auch 
Kenneth Knudsen an den Synthe- 
sizern hält sich eher vornehm im 
Hintergrund. Oft bietet er Akker- 
man mit sich wiederholenden 
Klangfiguren Rhythmus- und 
Melodiefundament zugleich. Nur 
im ersten Satz des dreiteiligen 
Opus „Funkology“ darf ein Bas- 
sist namens Pablo Nahar die Sai- 
ten zupfen. Die Musik auf dieser 
Platte plätschert angenehm ent- 
spannend dahin, leider oft auch 
etwas langatmig. Uwe Egk 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Tre 
B:Y220 020% 
Quartet 


Dave Brubeck 
Quartet 


Concord On A Summer Night 
Concord Jazz CJ-198 (Vertrieb: 


Bellaphon Importdienst) 


Das kalifornische Jazzlabel Con- 
cord tut sich nicht nur mit hoch- 
karätigen Aufnahmen im unge- 
brochen kreativen Feld des Main- 
stream-Jazz hervor. Zu seinen 
Aktivitäten gehört auch ein all- 
jährliches Sommer-Festival, bei 
dem die Label-Größen in einem 
Open-Air-Pavillon vor land- 
schaftlich reizvoller Kulisse ihr 
Können zu Gehör bringen. Dave 
Brubecks Auftritt 1982 stand un- 
ter einem besonderen Stern: Er 
war dem im Mai verstorbenen Vi- 
braphonisten und Schlagzeuger 
Cal Tjader gewidmet, der von 
1949 an zwei Jahre lang in Bru- 
becks erster Combo gespielt hatte. 
Was Wunder, daß der Altmeister 
des gefällig swingenden Pianos 
bei diesem Konzert besonders in- 
spiriert in die Tasten griff. Im 
Verein mit Klarinettist Bill 
Smith, Elektrobassist Chris Bru- 
beck und dem blendenden 
Schlagzeuger Randy Jones ent- 
standen hier einige der schönsten 
Aufnahmen Brubecks seit 
langem, Stücke, die von stim- 
mungsvollen Duetten (,„Koto 
Song“) bis zu einer mitreißenden 
Neuauflage des Klassikers „Take 
Five“ reichen. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Baints Sinners 


Bob Seger And The 
Silver Bullet Band 


The Distance 
Capitol/EMI 1C 064-400 150 
EZ] 1C 264-400 150 


Ungeachtet aller neuen Popmo- 
den bleibt der amerikanische Sän- 
ger Bob Seger auch auf seinem 
neuen Album „The Distance“ 
dem Rhythm & Blues-lastigen 
Rock ’n’ Roll treu. Sanfte Balla- 
den wie „Shame On The Moon“ 
oder knallharte Stücke wie „Roll 
Me Away“ vereint der bärtige Su- 
perstar zu einem 40minütigen 
Rockspektakel. Im Gegensatz zu 
seiner letzten Studioproduktion 
„Against The Wind“, die sich 
weltweit 6 Millionen Mal ver- 
kaufte, sind die Titel der neuen 
Langspielplatte etwas sparsamer 
arrangiert. Kein sentimentales 
Gesäusel von Geigen und Celli 
betont mehr das Melancholische 
seiner Balladen. Mit den Stücken 
„Even Now“ und „Makin’ Thun- 
derbirds“ gelangen Bob Seger 
zwei schöne Rock ’n’ Roll-Num- 
mern, die er dank seiner aggressi- 
ven und kraftvollen Stimme zu 
unglaublichem Leben erweckt. 
„The Distance“ ist zweifelsohne 
eine gelungene Weiterentwick- 
lung der schnörkellosen Musik 
des stimmgewaltigen Amerika- 
ners. Ulrich Petry 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Whitesnake 


Saints & Sinners 
Liberty EMI 1C 064-83 350 
[3] 1C 264-83 350 


Mit ihrer neuen LP „Saints & Sin- 
ners“ präsentieren sich die Jungs 
von der Hardrock-Combo White- 
snake wieder einmal von ihrer 
Schokoladenseite. Energiegela- 
den und voll Enthusiasmus rok- 
ken David Coverdale & Co. wiein 
alten Tagen, wobei auch diesmal 
die Einflüsse der Deep-Purple- 
Ära nicht fehlen. Besonders her- 
vorgehoben sei Jon Lord, der 
durch seinen Drang zum Klas- 
sisch-Melodischen mit den typi- 
schen, leider aber etwas seltenen 
Keyboardeinlagen entscheidend 
dazu beiträgt, den bekannten 
Whitesnake-Stil zu erhalten. In 
der Tat fällt auf, wie beharrlich 
die Gruppe an ihrem Konzept 
festhält, wobei Boß Coverdale, 
der auch die meisten Songs 
schrieb, weiß, daß Hardrock die- 
ser Güteklasse'heutzutage rar ist. 
Mit dem hervorragenden Titel 
„Here I Go Again“, setzt er selbst 
die Maßstäbe. Für Freunde nicht 
überzüchteten Hardrocks ist 
„Saints & Sinners“ ein empfeh- 
lenswertes Album. Jan Sievers 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


The dB’s 


Repercussion 
Albion/DG 2374 204 


Mit dem hierzulande noch unbe- 
kannten New Yorker Quartett 
The dB’s präsentiert sich eine 
Band, die wie Squeeze oder die 
britischen Pubrock-Vorreiter 
Nick Lowe, Ian Gomm oder Sean 
Tyla das Handwerk moderner 
Popmusik perfekt beherrscht. 
Das eingespielte Schreiber-Duo 
Chris Stamey und Peter Holsap- 
ple bastelt Melodien und Rhyth- 
men, die weit über den Minimal- 
Standard heutiger Hitparaden- 
Stürmer hinausschießen. Ihre 
Ohrwürmer besitzen Witz, Ener- 
gie und Eleganz. Dabei erweisen 
sich Stamey/Holsapple als ge- 
niale Meisterdiebe. Schamlos 
klauen sie Klangbrocken und 
Bewegungsstrukturen bei den 
Beatles, Beach Boys, Kinks, 
Turtles, Who und den Tamla-Mo- 
town-Helden und verschmelzen 
sie zu einer individuellen Mixtur. 
So beleben sie den musikalischen 
Geist der 60er Jahre für die 80er 
aufs Neue. Kurz und prägnant 
fallen diese Songs aus, wie schon 
auf dem Debüt-Album „Stands 
For Decibels“ von 1981. Für zu- 
sätzlichen Schwung sorgen die 
drei Bläser der ehemaligen Gra- 
ham-Parker-Begleitband The Ru- 
mour. Willi Andresen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


we 


PAUL BRADY 


HARD STATION 


be 


Paul Brady 


Hard Station 
Polydor/DG 2311 167 


53] 3100 651 


Schon ein wenig angestaubt ist 
dieses Solo-Debüt des irischen 
Sängers Paul Brady, doch vertrag- 
liche Schwierigkeiten ermöglich- 
ten erst jetzt die Veröffentlichung 
der bereits 1981 produzierten LP 
„Hard Station“ in Deutschland. 
Den acht zeitlosen Rock-Balla- 
den, die frei von jeglichen modi- 
schen Attitüden erklingen, tut 
diese Verzögerung keinen Ab- 
bruch. Nahezu 17 Jahre war Paul 
Brady, unter anderem als Mit- 
glied der Band Planxty, mit iri- 
scher Folkmusik verschworen. 
1981 wagte er den Schritt ins 
Rocklager. Dabei kappte er die 
Seile zur heimatlichen Tradition 
nicht völlig. Wie Van Morrison, 
sein größtes Idol, sucht Brady die 
Synthese aus irischem Folk und 
Rock ’n’ Roll. So erinnern einige 
Songs an Van Morrison, andere 
schwimmen im Fahrwasser von 
Bob Dylan, Jackson Browne oder 
dem wie Brady unbekannten Ka- 
nadier Bruce Cockburn. Wie alle 
diese Meistersänger überzeugt 
auch der irische Rotschopf durch 
Leidenschaft, Intellekt, Wärme 
und musikalische Perfektion. 
Willi Andresen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Material 


One Down 
Celluloid/Ariola 205 136-320 


Als „Intellektuellen-Disco“ lies 
sich „One Down“ snobistisch ab- 
qualifizieren. Dabei hat diese 
Platte das Zeug dazu, auch den 
letzten Disco-Muffel zu überzeu- 
gen, denn die avantgardistische 
New Yorker Funktruppe Mate- 
rial hat ein regelrechtes Kunst- 
werk zuwege gebracht. Das be- 
ginnt bei Bill Laswells knurrigem 
Baß und setzt sich fort bei Mi- 
chael Beinhorns geräuschhaften 
Synthesizern, aus denen er unzäh- 
lige Effekte hervorzaubert. Die 
beiden bilden sozusagen das mu- 
sikalische Herz von Material. Für 
„One Down“ luden sie ein, wasin 
New York Rang und Namen hat: 
die stimmgewaltige Nona Hen- 
dryx, die Disco-„Chic“eria in Per- 
son von Nile Rodgers und Tony 
Thompson, die Jazzsaxophoni- 
sten Oliver Lake und Archie 
Shepp (es könnte Shepps letzte 
Plattensession gewesen sein — er 
ist inzwischen leider so krank, 
daß er kaum noch blasen kann), 
den Bongospieler Daniel Ponce, 
den Avantgarde-Gitarristen Fred 
Frith — und alle passen sich gut 
in Materials Konzept ein. Intel- 
lektuellen-Disco — warum nicht? 
Stumpf-Disco gibt es eh genug. 
Rene Mauchel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 2/1983 


tl 


LED-ZEPPELIN 
en 


Led Zeppelin 


Coda 
Swan Song/WEA 79.0051-1 
[fl 79.0051-4 


In punkto Restverwertung und 
Leichenfledderei sind Plattenfir- 
men gewöhnlich ganz groß. Die 
neue Langspielplatte der Rock- 
formation Led Zeppelin entpuppt 
sich bei näherer Betrachtung je- 
doch als begrüßenswerter Sonder- 
ling im mißlichen Regelfall. Im 
umweltfreundlichen Grau des 
Aufklapp-Covers präsentieren 
sich Jimmy Page & Co., wie der 
Rockfan sie liebte: mit satten, me- 
tallischen, bluesgewachsenen 
Klängen. Obschon seltsam ana- 
chronistisch, markieren die zwi- 
schen Juni 1969 und November 
1978 entstandenen, aber bis jetzt 
nie veröffentlichten Stücke den 
Weg, den der Bluesrock in dieser 
Zeitspanne nahm. Polternde Ag- 
gressivität, Riff-Böller, Gitarren- 
Ekstase und Akustik-Blues be- 
stimmen das Bild. Aus den acht 
eingespielten Titeln stechen die 
beiden Coverversionen von Ben 
King und James Bethea („We’re 
Gonna Groove“) und „I Can’t 
Quit You Baby“ von Willie Dixon 
hervor. Mit dem Album „Coda“ 
findet die Ära von Led Zeppelin 
ein versöhnliches Ende. Hoffent- 
lich bleibt den Fans eine weitere, 
weniger verantwortliche Reprise 
erspart. Ingmar Punkt 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Madness 


The Rise & Fall 
Stiff/Teldec 6.25 422 AO 
34.25 422 co 


Die vierte Platte der britischen 
Ska-Truppe Madness ist einfach 
ein gutes Album einer guten 
Band, weder Aufstieg („Rise“) 
noch Abfall („Fall“), wie die 
Gruppe mit dem Albumtitel an- 
deutet. Trotz zeitgenössischem 
Gewand liegen die Wurzeln ihrer 
Musik ohne Frage in der Ska- 
Beat-Ära der 60er Jahre. Madness 
zeigen Gespür für eingängige Me- 
lodien, schöne Gesangsharmo- 
nien, spritzige Arrangements und 
witzige Einfälle, sie spielen ech- 
ten Pop im Sinne von populär. 
Sechs herausragende Stücke mit 
Hitqualität enthält das Album, al- 
len voran der Ohrwurm „Our 
House“, ein Popsong ä la ABC 
und Haircut 100, der durch trei- 
benden Beat und gänsehauterzeu- 
gende Saxophonpassagen glänzt. 
Aber auch auf „Primrose Hill“ 
mit fetten Bläsersätzen, „Sunday 
Morning“ mit verspieltem Piano 
und „Tiptoes“ mit schwebender 
Orgel tischen Madness Musik mit 
Köpfchen auf. Deshalb muß man 
ihren meist fröhlichen Stücken 
aber noch lange nicht streng zu- 
hören, man kann sie genausogut 
beim Geschirrspülen nebenbei 
genießen. Tom Hospelt 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Yoko Ono 


It’s Alright 
Polydor/DG 2391 559 
[3] 3177 559 


„It’s Alright“ ist Yoko Onos defi- 
nitiver musikalischer Nachruf 
auf ihren ums Leben gekomme- 
nen Ehegatten John Lennon. Ge- 
lingt es der Japanerin, mit diesem 
Album aus dem Schatten dieser 
großen Persönlichkeit des Rock 
zu treten und künstlerische Ei- 
genständigkeit zu beweisen? 
Yoko Ono kann den Verdacht 
nicht entkräften, ihre Berühmt- 
heit entspränge nur der Liaison 
zum Ex-Beatle. Zwar läßt sie sich 
von der Creme der New Yorker 
Studiomusiker unterstützen und 
bemüht sich, neu und modern zu 
klingen. Doch nie sprengt ihre 
Musik den Rahmen verbrauchter 
Klischees. Manieristische Synthe- 
sizerklänge, unterlegt mit blutlee- 
rer Percussion, bilden den Hinter- 
grund zu Yokos kindlich anmu- 
tendem Gesang. Mittels ihrer 
Texte bringt sie die von ihr bereits 
sattsam bekannten Allerwelts- 
Rührseligkeiten zu Gehör. Die 
Ungerechtigkeiten der Welt sind 
ihrer Meinung nach überwind- 
bar, es müßten nur genügend 
Menschen von einer besseren Zu- 
kunft träumen. Bei derartiger 
Weltfremdheit bleibt dem Hörer 
nur der Traum von einer Rock- 
welt ohne Yoko Ono. Bodo Rinz 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


115 


stereoplay 
Plattentips: Pop 


Ja Ja Ja 


Ata Tak WR 16 
(Vertrieb: Das Büro, 
Fürstenwall 64, 
4000 Düsseldorf 1) 


Eine pfiffige Produktion, die 
Brücken vom naiven Kinderlied 
bis zum neuen funkigen Jazz 
schlägt: Die gebürtige Amerika- 
nerin Julie Jigsaw stört sich am 
mäßigen Volumen ihrer hellen, 
mädchenhaften Stimme nicht im 
geringsten, sondern singt und 
rappt mit so viel Spaß, Frechheit 
und Komödiantentum, daß sie 
dieses Manko mehr als wett- 
macht. Ihr zur Seite steht das 
Düsseldorfer Rhythmus-Tandem 
Wietn Wito, Bässe, und Frank 


Samba, Schlagwerk, das aus- 
nahmsweise nicht — typisch 
deutsche Unart — holzt und 


bolzt, sondern funkt und sogar 
schwingt. Da stand der Freefunk- 
Schlagzeug-Hexenmeister Shan- 
non Jackson nicht nur hörbar 
Pate, für zwei Stücke haben sich 
Ja Ja Ja auch seinen Trompeter 
Henry Scott III ausgeliehen, und 
das zeigt wohl überdeutlich, wo 
die heimliche Liebe der Band zu 
suchen ist. Free Funk und ein biß- 
chen Jazz — aus Düsseldorf: Das 
gibt's, und zwar sehr gekonnt, wit- 
zigund sympathisch. Anspieltips: 
„Katzrup“, „Ja Ja Ja“ und „De- 
sting“. Rene Mauchel 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Culture Club 


Kissing To Be Clever 
Virgin/Ariola 204 958-320 
[3] 404 958-352 


Künstlichkeit ist Trumpf — selbst 
bei ihren Kritikern. Das britische 
Quartett Culture Club, das aus- 
zog, den Kostümglitter der New 
Romantics spielerisch auf die 
Schippe zu nehmen, kommt 
selbst nur schwer über die Posen 
der Glitzerszene hinaus. Sänger 
George O’Dowd alias Boy 
George, der vor seiner steilen Mu- 
sikerkarriere als Dressman be- 
reits einige Erfahrungen mit 
Schminke sammeln konnte, hat 
einen Großteil seines Erfolgs si- 
cherlich seiner Stellung als Lieb- 
lingskind der britischen Regen- 
bogenpresse zu verdanken. Doch 
der Beau verfügt auch über eine 
recht passable Stimme, und ne- 
ben dem einschmeichelnden 
Monsterhit „Do You Really Want 
To Hurt Me“ legt der Culture 
Club auf „Kissing To Be Clever“ 
eine durchweg flottere Gangart 
vor mit Funk-Rhythmen, Salsa- 
Bläsern und federnden Percus- 
sion-Einlagen. Leider reicht die 
Klasse der davor produzierten 
Songs nicht ganz an die Erstlings- 
werke vergleichbarer Gruppen 
wie Haircut 100, Modern Ro- 
mance oder ABC heran. 
Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 und 1982 


cos 


Pasiones 
GeeBeeDee 08-1804 
(Vertrieb: Boots, 
Theaterstr. 4—5, 
3000 Hannover 1) 


Man nehme: eine Jazz-Gitarre, 
die mal sanft swingt, mal kühne 
Harmoniesprünge ä la John Col- 
trane vollführt, rasselnde 
Marschmusik, ein auftrumpfen- 
des Hardrock-Schlagzeug, eine 
Sängerin, die von trällernden 
Opernarien geschwind zu zartem 
Liedermacherinnen-Timbre hin- 
hüpft, dazu protzige Männerchö- 
re, etwas New-Wave-Feeling, ein 
unentwirrbares sprachliches 
Kauderwelsch aus deutschen, spa- 
nischen und französischen Satz- 
brocken plus eine diffuse Story 
über drei traurige Soldaten und 
eine verführerische Rassefrau im 
spanischen Bürgerkrieg. Es ist 
einfach unglaublich, was Daniel 
Schell, Computerfachmann und 
Kopf der belgischen Rock-Expe- 
rimentaltruppe COS, alles in sein 
neues Album hineinzustopfen 
versucht. Das Konzept ist zwar 
ganz witzig, die Durchführung 
auch nicht uncharmant, doch es 
fehlt diesmal einfach der rote Fa- 
den, der frühere, in Deutschland 
leider schwer erhältliche Platten 
von COS wie „Swiß Chalet“ und 
„Babel“ zu so unersetzlichen Pop- 
juwelen machte. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Lene Lovich 


No Man’s Land 
Stift/Teldec 6.25 421 AO DMM 
3] 4.25 421 Co 


Während Lene Lovich, Amerika- 
nerin slawischer Herkunft, fast 
drei Jahre brauchte, um ihr musi- 
kalisches Konzept zu überdenken 
und eine neue LP zu produzieren, 
schlug ihr eine beinahe schon kul- 
tische Verehrung in der amerika- 
nischen Musikszene entgegen. 
Insbesondere ihre Gesangsakro- 
batik fand dort etliche Bewunde- 
rer und Nachahmer, wovon He- 
len Schneider nur ein weithin be- 
kanntes Beispiel ist. Lene Lovichs 
drittes Album „No Man’s Land“ 
gibt ein hervorragendes Zeugnis 
dieser ihrer Sangeskünste ab. In- 
tegriert in ein vom Synthesizer 
geprägtes, aber jederzeit melo- 
disch eingängiges Klangbild 
kommt ihr exaltierter Gesang 
trefflich zur Geltung. Ihre Stim- 
me, die sich oftmals in schrillen 
Tönen überschlägt, aber stets 
kontrolliert wirkt, sticht aus dem 
mit geschickt eingewebten Zita- 
ten ausgeschmückten Klangtep- 
pich der neun Kompositionen 
heraus. Fazit: Ein ausgezeichne- 
tes Comeback dieser so überaus 
talentierten Sängerin. 

Jürgen Funk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 2/1983 


von Zamla 


Zamlaranamma 

URS 10 (Vertrieb: JA& RO, 
Hoyeler Kirchring 7, 

4520 Melle 7) 


Einen Holzbläser, zwei Saiten- 
und einen Tasteninstrumentali- 
sten — mehr ist nicht vonnöten, 
um so intelligente wie mitrei- 
Bende Rockmusik zu produzie- 
ren. Kein Schlagzeug? Nun, die 
vier Zamlas aus Schweden helfen 
sich mit sparsamem Sequenzer- 
Einsatz und jeder Menge Perkus- 
sion, doch ungleich wichtiger ist 
ihr Gesamtkonzept, das auf Mini- 
mal-Techniken beruht und auch 
die Melodieinstrumente rhyth- 
misch beansprucht. Die hohe 
Spiel- und Arrangierkunst der 
Band zaubert daraus eine maxi- 
male Musik mit viel Abwechs- 
lung und großartigen Steigerun- 
gen. Ihr Ideenreichtum läßt Tan- 
go-, Walzer- oder komplizierte 
Zehnerfiguren organisch einflie- 
ßen, ihr Mut ein so rockunübli- 
ches Instrument wie das Akkor- 
deon ausgiebig zu Wort kommen: 
fürwahr ein gelungenes Erstlings- 
werk einer Gruppe, die es jetzt zu 
entdecken gilt. Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 2/1983 


Buck Dharma 


Flat Out 
Portrait/CBS 85 997 


Die englischen Heavy-Metal-Bar- 
den Ozzie Osbourne von Black 
Sabbath und Bernie Marsden von 
Whitesnake fuhren beide nicht 
schlecht, als sie ihre Solonum- 
mern abzogen. Buck Dharma, 
Leadsänger und Gitarrist der 
amerikanischen Konkurrenz 
Blue Öyster Cult, will es jetzt 
ebenfalls genau wissen. Produ- 
ziert von seinem Gruppenkolle- 
gen Donald Roeser, verblüfft er 
auf seinem ersten Soloalbum mit 
chamäleonartiger Wandlungsfä- 
higkeit. Verausgabt er sich im 
Heavy-Titel „Born To Rock“ noch 
nach Leibeskräften, daß mancher 
Fan-Mutter fast das kalte Grauen 
kommt, zeigt er sich in der Herz- 
Schmerz-Nummer „Your Loving 
Heart“ von der ganz sanften Seite. 
So einem lieben Jungen würde 
dieselbe Mutter vielleicht ohne 
Argwohn die Tochter im gefährli- 
chen Alter zum Ausgehen anver- 
trauen. Sein Meisterstück liefert 
Dharma mit der sparsam begleite- 
ten Ballade „Wind Weather And 
Storm“ ab. So lieblich, so melo- 
disch, so harmonisch zu musizie- 
ren vermögen nur wenige begna- 
dete Zunftbrüder. Volker Gotzag 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


TANGERINE DREAM uve 
% Cu Pr 


- 


Tangerine Dream 


Logos — Life At The Dominion 
— London 1982 
Virgin/Ariola 205 230-320 


53] 405 230-352 


Die dienstälteste und sicher auch 
einflußreichste Elektronikband 
der Welt zieht nach einigen eher 
mäßigen Werken einen ziemlich 
hohen Trumpf aus dem Ärmel. 
„Logos“ ist sozusagen ein Schnell- 
schuß und kein schlechter: Am 6. 
November 1982 beim Konzert in 
London aufgenommen und 
knapp fünf Wochen später auf 
dem Markt, zeigt dieses neue Al- 
bum die drei Berliner Synthesi- 
zer-Spezis von ihrer frischesten 
Seite. Sie gehen inzwischen auch 
live mit ihren komplizierten Ge- 
räten ähnlich flexibel um wie an- 
dere Musiker mit herkömmli- 
chen Instrumenten. Sie bauen 
Songstrukturen auf und werfen 
sich gegenseitig die Bälle zu wie 
ausgebuffte Jazzprofis. Klare 
Themen mit geradezu barockem 
Charakter bestimmen das Bild, 
nur gelegentlich füllt elektroni- 
sches Ätherrauschen kreative 
Lücken. Dazu kommt wuchtiges, 
synthetisches Schlagzeug, das die 
weitgespannten Improvisationen 
vorwärtstreibt. „Logos“ zeigt Tan- 
gerine Dream von einer relativ 
einfachen und melodischen Seite 
— und so klang das Trio eigent- 
lich schon immer am besten. 
Dorothea Wessel 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


TANZPALAST 


Bundesverwaltungs- 
orchester 


Tanzpalast 
EMI 1C 064-46 691 


[3] 1C 264-46 691 


James Last, Max Greger, die Big- 
band der deutschen Bundeswehr 
und ähnliche Formationen spielt 
das Bundesverwaltungsorchester 
allemal lässig an die Wand. So 
steuert niemand geringeres als 
Münchens Allroundkünstlerin, 
Skandalnudel und Busenwunder 
Rosy Rosy ihre Stimme zum Bun- 
desverwaltungsorchester bei. Mit 
ihrem Debüt-Album „Tanzpa- 
last“ sorgt die 15-Mann-Combo 
als erste deutsche New Wave Big 
Band für nostalgische Träume. 
Ihr Musikstil knüpft an die 
Swing-Ära der zwanziger Jahre 
an, wo man in den Tanzpalästen 
speiste, bedient von schwarzbe- 
frackten Obern, sich auf der 
Tanzfläche amüsierte und die All- 
tagssorgen vergaß. Trotz guter 
musikalischer Ideen klebt diese 
rhythmisch aufgemotzte Nostal- 
gie-Musik zu sehr an dem recht 
abgegriffenen Bigband-Stil. Nicht 
gerade überragend ist auch die 
Klangqualität der Scheibe: Trom- 
peten, Posaunen, Saxophone und 
Rosy Rosys durchaus interessante 
Stimme vermengen sich oft zu ei- 
nem Klangbrei. Alle Chancen 
zum Party-Hit hat das fetzige Ti- 
tel-Stück „Tanzpalast“. 
Hans-Martin Burr 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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DIGITALTAUGLICH 


PLASMA 


Der erste elektronische, omnidirektional 
abstrahlende Lautsprecher der Welt er- 
öffnet eine neue Dimension im Klanger- 
lebnis — er arbeitet fast masselos und 
ohne Membrane. 


Plasma-Hochtöner 

Typ: TP-MP-01 
Hochtonverstärker 

Typ: TP-AMP-100 
Komplette Box 

Typ: Transpuls MP-X-101 


Informationen: 


Macnat 


MAGNAT ELEKTRONIK 
GMBH & CO.KG 
POSTFACH 501606 
5000 KÖLN 50 (SÜRTH) 


Dieser sensationelle Lautsprecher- 
Typ MP-X-101 ist bei folgenden 
HiFi-Studios vorführbereit: 


2000 Hamburg 1, Radio Lichtenfeld, Pulverteich 37 

2000 Hamburg 36, Radio Lichtenfeld, Gänsemarkt 45 
2000 Hamburg 1, Wiesenhavern, Mönckebergstr. 11 

2100 Hamburg 90, Marquardt, Lüneburger Str. 8 

2210 Itzehoe, Wulf, Bahnhofstr. 23 

2800 Bremen, HiFi-Studio Am Dobben, Am Dobben 118 
2900 Oldenburg, Illing, Achternstr. 9—10 

3000 Hannover, HiFi-Meile, Voglersweg 58 

3000 Hannover, Radio Wenzel, Podbielskistr. 93 

3500 Kassel, Heini Weber KG, Wilhelmstr. 1 

3550 Marburg, Accoustics High Fidelity, Wehrdaer Weg 6 
4000 Düsseldorf, Schlembach, Friedrich-Ebert-Str. 16 
4200 Oberhausen 1, Fa. Olschewski, Marktstr. 175 

4250 Bottrop, Olschewski & Co., Horsterstr. 37 

4281 Raesfeld, Welsing, Dorstener Str. 3 

4630 Bochum, Manfred Völker, Hernerstr. 285—287 
4660 Gelsenk.-Buer, Radio Marten, Hagenstr. 12— 14 
4800 Bielefeld, Waldecker, Hauptstr. 171— 173 

5000 Köln, Saturn, Hansaring 97 

5000 Köln 41, Radio Zabel, Dürener Str. 238 

5000 Köln, Rhein-Radio, Habsburgerring 28 

5100 Aachen, Heiliger + Kleutgens, Kapuzinergraben 6 
5300 Bonn, Bielinsky, Aachener Str. 26—28 

5440 Mayen, HiFi Geiermann, Göbelstr. 12 

5500 Trier, HiFi Kohr & Roensch, Jüdemerstr. 28—32 
5770 Arnsberg 1, Radio Kampschulte, Mendener Str. 5 
5810 Witten, Kutsch KG, Ruhrstr. 41 

5900 Siegen 1, Rothal Electronic, Sandstr. 1 

6000 Frankfurt, Radio Diehl, Holzgraben 5—7 

6100 Darmstadt, HiFi-Partner, Gutenbergstr. 5 

6200 Wiesbaden, HiFi suppes, am Schloßpark 121 

6330 Wetzlar, HiFi Studio Wetzlar, Lahnstr. 11 

6348 Herborn 1, Musikladen Breyer, Schloßstr. 1 

6430 Bad Hersfeld, HiFi Studio Brück, Max-Becker-Str. 1 
6600 Saarbrücken, HiFi-Studio Krohn, Kaiserstr. 3 

6700 LU-Oggersheim, Radio Lang, Corneliusstr. 28 

6730 Neustadt, hifithec, Klemmhof 

6800 Mannheim, Elektro Teutsch GmbH, Gutenbergstr. 35 
7060 Schorndorf, Multimedia, Stuttgarter Str. 8-10 

7500 Karlsruhe, Elektro Teutsch, Unter Weingartenfeld 
7777 Salem/Mimmenh., Audio Studio Salem, B’hofstr. 1 
7800 Freiburg, HiFi Studio Silo: Merianstr. 5 

8000 München 40, Pfeifer & Krautkrämer, Schellingstr. 125 
8000 München 80, HiFi-Wohnstudio Fischer, Johannispl. 20 
8070 Ingolstadt, Horst Giebel, Gymnasiumsstr. 2 

8490 Cham, Kappenberger & Braun, Steinmarkt 12 

8500 Nürnberg 30, HiFi-Box, Scheuerlstr. 15 

8580 Bayreuth, Musicland, Maximilianstr. 27 

8800 Ansbach, Elektronik Fuchs, Schalkhäuserstr. 106 
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Y 


Plattentips: Pop 


» lris 


(Vertrieb: Iris Musik, 
Eddy Zinnöcker, Karlstr. 16, 
7311 Hochdorf) 


Abseits der neuen deutschen Flut- 
katastrophe wagt es eine unbe- 
kannte Band, mit deutschen Tex- 
ten — ohne „Anna, Berta“, be- 
reifte Königinnen oder Kebab- 
träume —, nicht einmal in Mund- 
art, eine Platte auf den Markt zu 
bringen, auf der zu allem Übel 
auch noch konventionelle Rock- 
musik gespielt wird. Trotzdem 
oder gerade deshalb hat Iris 
Freunden hochkarätiger Rock- 
musik einiges zu bieten: perfekt 
ausgefeilte Arrangements mit er- 
frischenden Saxophon-Solos und 
knackigen Gitarrenriffs, gelun- 
gene Tempowechsel, mehrstim- 
mige Gesangssätze und an- 
spruchsvolle, wenn auch manch- 
mal etwas holprig vorgetragene 
Texte. Ihre Vielseitigkeit stellt die 
Sieben-Mann-Combo in der Ver- 
tonung von Heinrich Heines „Die 
Weber“ unter Beweis, obwohl die 
Bearbeitung überdeutlich nach 
der Fassung des österreichischen 
Polit-Kabaretts Schmetterlinge 
schielt. Die Ulknummer „Farm- 
jazz“, locker heruntergespielt in 
Django-Reinhard-Manier, würz- 
ten die Schwaben gekonnt mit 
nachgeahmten Tierstimmen. 
Hans-Martin Burr 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Bernie’s Autobahn 
Band 


Drucksache 
Intercord 160.182 


Drucksachen, die den Briefkasten 
zum Überquellen bringen, sind 
meist belanglos. Somit ist der Ti- 
tel des neuen Albums von Ber- 
nie’s Autobahn Band wohl mit 
Bedacht gewählt. Denn ihr Folk- 
rock birgt kaum Überraschungs- 
momente und übersteigt niemals 
den Rahmen des biederen Mittel- 
maßes. Handwerklich solide vor- 
getragen, ist er eher lediglich Ve- 
hikel für die Texte der Gruppe, 
die sich mit aktuellen Problemen 
der bundesrepublikanischen 
Wirklichkeit befassen. Alkoholis- 
mus und Fußballsport, Spekulan- 
tentum im Wohnungsbau und die 
Auseinandersetzung um die 
Startbahn-West, die bedrohliche 
Aufrüstung der Supermächte und 
die hohen Arbeitslosenzahlen 
sind allesamt dringliche Pro- 
bleme, die Bernie’s Autobahn- 
band jedoch mit Klischees vollge- 
stopft zu Markte trägt. Die Patzer 
im Text, die häufig an die linki- 
schen Lyrik-Experimente eines 
jungen Gymnasiasten erinnern, 
lassen die leichtgewichtige Folk- 
musik des Quintetts gar schwer 
wie einen Wackerstein im Magen 
liegen. Bodo Rinz 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


stereoplay 2/1983 


Externe 
Fahndungsgruppe 


(Vertrieb: Hanjo Herboeck, 
Schlößlesweg 36, 7300 Esslingen) 


Auf dem ersten, selbstproduzier- 
ten und -verlegten Album der Ex- 
ternen Fahndungsgruppe geht 
der Ideen-Klau um. „Ein kleiner 
Gruß“ beginnt mit einem Synthe- 
sizermuster, da-da-das merkwür- 
dig bekannt vorkommt, bei „Bet- 
ty“ knödelt der Sänger wie Joa- 
chim Witt, und das rhythmische 
Treiben zu den ausgezeichneten 
Gitarrenläufen ist bei Police ab- 
geguckt. Allerdings ist der Plat- 
ten-Erstling der Esslinger Band 
trotz allzu typischer „No Future“- 
Texte kein Produkt aus der über- 
quellenden Schublade „Neue 
Deutsche Welle“. Die Musik — 
harmonischer, manchmal 1y- 
risch-melodiöser  Mainstream- 
Rock — lebt von völlig anderen 
Traditionen. Wo man aufgrund 
der entkrampften, weichen Ar- 
rangements einen Ohrwurm er- 
wartet, folgt die kalte Textdusche. 
Diese Unstimmigkeiten hat die 
Gruppe leider noch nicht ins 
rechte Lot gebracht. 

Uschi Lachenmayer 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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TESTSIEGER 
DT 880 
VON BEYERDYNAMIC. 


Der beste dynamische Kopfhörer der Welt? Wenn man Audio, 
Stereoplay, HiFi-Stereophonie, Vox, Hobby und anderen 


n 
05 | roton®‘ 
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(+2 
yet re qualifizierten Testern glauben darf: Ja. Denn in 


we: 


alle dynamischen Kopfhörer 
mit Rang und Namen geschlagen. 


Und einmal sogar sich selbst: Durch einen kleinen 
Zusatz wurde der Abonnementsieger DT 880 


auf den zweiten Platz verwiesen. Hier hieß der 
dynamischen Kopfhörern beyerdynamic 


Die besten dynamischen Kopfhörer der 


einem Hörvergleich bei Ihrem Fachhändler. 


Was uns betrifft: Wir haben unser Bestes getan. 
Viel Spaß beim Reinhören. 
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* Testauszüge senden wir Ihnen gerne zu. 


\ Pressestimmen zum DT 880 


Audio über den DT 880. Mit seinem sehr lebendigen, transparenten Klang, der sonst nur noch von elektrostatischen Hörern er- 
reicht wird, und einer präzisen Impulswiedergabe setzte sich der DT 880 an die Spitze des Testfeldes. Hobby über den DT 880. Im 
Hörtest überzeugte der DT 880 sofort. Das Klangbild war dynamisch offen und frei, mühelos wurden die großen Lautstärkesprünge 
der Big Band und des Conga-Solos gemeistert. Das Klangbild war bei jedem Musikbeispiel durchsichtig, bis in die letzte Ecke, die Im- 
pulstreue frappierend. HiFi-Stereophonie über den DT 880. Hervorragender dynamischer Kopfhörer mit fast elektrostatischen 
Eigenschaften, verträgt hohe Pegel und bleibt dabei transparent. Äußerst günstige Preis-/Qualitäts-Relation. HiFi-Stereophonie 
über den DT 880 S. Hinsichtlich der Impulswiedergabe schnitt der Beyer DT 880 S, der auch im übrigen vorne lag, am besten ab. 
stereoplay über den DT 880 Studio. Das Modell DT 880 Studio stellt mit seinem hervorragenden Klang und niedrigen Preis schon 


eine unverschämt günstige Herausforderung 
dar. Vox über den DT 880. Nahezu einstim- 
mig wurde er zum Testsieger erklärt. Nicht 
nur sein offenes, weiträumiges Klangbild, 
auch der Tragekomfort wurde gut beurteilt. 
Adressen: Eugen Beyer Elektrotechnische 
Fabrik GmbH&Co., Theresienstraße 8, 
D-7100 Heilbronn. In Österreich: MAXIMUM 
GmbH, Saalachstraße 60, A-5020 Salzburg. In 
der Schweiz: Audio Bauer AG, Berner Strasse 
Nord 182, CH-8064 Zürich 
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stereoplay 
Portrait: Spliff 


ie Wurzeln von Spliff 

liegen in Berlin. Die 

Stadt an der Mauer, die 
schon für so viele Rockgrößen 
Anziehungspunkt war, birgt 
einen Gutteil des Flairs der 
Spliff-Musik auf ihren Stra- 
Ben, in ihren Hinterhöfen, 
Kneipen und Menschen, die 
hier leben. 


Im Januar 1972 gründeten 
fünf Berliner das Politrock- 
Kabarett Lok Kreuzberg. Die 
Zielgruppe bestand aus Schü- 
lern, Lehrlingen und jungen 
Arbeitern. Ganz klar, daß die 
nur mit deutschen Texten er- 
reicht werden konnten, und 
die Lok ging in ihren Songs 
auf Spannungen am Arbeits- 
platz, in der Schule und im 
Elternhaus ein. 


1973 steigt der Berliner Man- 
fred „Manne“ Praeker in die 
Kapelle ein, kurze Zeit später 
der Würzburger Bernhard 
Potschka. Die Gruppe tingelt 
zwei Jahre lang durch alterna- 
tive Jugendzentren, Uni-Hör- 
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Freie Bahn 


Im Verein mit Nina Hagen brachte 

Spliff die Neue Deutsche Welle ins Rollen. 
Doch erst im Alleingang fand die 

Berliner Band zu einem eigenen Stil. 


säle und Clubs, spielt auf Ge- 
werkschafts-Festen. 1976 
wechselt die Truppe den 
Schlagzeuger, der Steiermär- 
ker Herwig Mitteregger stößt 
neu zu den Berlinern. 


Jetzt fuhr die Lok voll auf 
Rock-Schienen, die Titel gin- 
gen gut los, und die Musik war 
den Texten endlich ebenbür- 
tig. Doch 1977 gab die Polit- 
rock-Lokomotive ihre letzten 
Schnaufer von sich. Trotz 
punktueller Erfolge sahen die 
Musiker für ihr Konzept 
keine Bäume mehr in den 
Himmel wachsen. 


Da traf Gitarrist Potschka bei 
einem Freund auf den DDR- 
Import Nina Hagen, die mit 
ihrer klassischen Gesangsaus- 
bildung und dem naiv-flippi- 
gen Auftreten die zweite Ka- 
rierre der Band ankurbelte. 
Man rief gemeinsam die Nina 
Hagen Band ins Leben. Mit 
von der Partie: der engagierte 
Keyboarder Reinhold Heil, 
der bei der Jazzrock-Gruppe 
Bakmak Erfahrungen gesam- 
melt hatte. 


Spliff im Ram- 
penlicht: Die 
Berliner Band, 
deren Name 
aus Jamaika 
stammt und dort 
soviel wie „Joint“ 
bedeutet, ist 

erngesehener 
Cast in Fernseh- 
studios 


Die Nina Hagen Band ließ 
Dämme platzen und ebnete 
als eine Art Eisbrecher der 
Neuen Deutschen Welle den 
Weg. Die aggressive Energie 
der Band und Ninas unverfro- 
jö rene Texte sorgten für einen 
2 Start mit Schwung. Der Rock- 
& motor kam ins Laufen, daß 
jö selbst den Musikern Hören 
jZ und Sehen verging. Noch 
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stereoplay 
Portrait: Spliff 


heute gilt die Debüt-LP als le- 
bendiges Zeugnis deutscher 
Rock-Emanzipation. 


Doch Frontfrau Nina, von 
den Medien als Topstar weit 
vor die Band gehievt, konnte 
die von ihr ausgelöste Eupho- 
rie nicht verkraften. Drogen 
und eigenwillige Punk-Inter- 
pretationen machten sie zur 
launischen Diva, deren Eska- 
paden für die Band nicht trag- 
bar waren. In einem Eisen- 
bahnwaggon, noch im Berli- 
ner Bahnhof Zoo, fielen die 
letzten harten Worte. Die 
Sängerin machte sich aus dem 
Staub, das Kapitel „Nina Ha- 
gen Band“ schloß so turbu- 
lent, wie es begonnen hatte. 


Nina tat sich mit holländi- 
schen und amerikanischen 
Musikern zusammen und 
spielte nur aufgrund vertrag- 
licher Zwänge ein zweites Al- 
bum mit ihren alten Mitstrei- 
tern ein: „Unbehagen“, ein Ti- 
tel, der für sich selbst 
spricht. 


Den 


unrühmlichsten Part 
spielte im folgenden die Plat- 
tenfirma CBS. Sie wollte 
Nina, den Star, behalten, die 
Jungs am liebsten loswerden. 
Man einigte sich schließlich 
auf getrennte Verträge, ein 
weiser Entschluß, wie sich 
schon bald herausstellte. 


Im Oktober 1980 hat die 
Rock-Lok wieder freie Bahn. 
Manne, Potsch, Herwig und 
Reinhold heben mit dem au- 
stralischen Straßensänger Alf 
Klimax und dem amerikani- 
schen AFN-Discjockey Rick 
de Lisle das Rock-Spektakel 
„Spliff Radio Show“ aus der 
Taufe. In der Art eines ameri- 
kanischen Musicals spielen 
sie ein Stück selbsterlebter 
Vergangenheit: die Mär vom 


Rockspektakel in der Machart 


eines US-Musicals 
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„Wir versuchen, 
das meiste selbst 
zu machen”: 
Hervorragende 
Klangqualität 
gehört zum 
guten Image 

der Spliff-Platten 


Aufstieg und Fall eines Rock- 
stars. Das zentrale Thema: 
Rock ist eine Droge; wer nicht 
aufpaßt, geht daran kaputt. 


Ohne Leadsänger präsentiert 
sich Spliff auf der zweiten LP, 
die schlicht nach ihrer Bestell- 
nummer „85 555“ betitelt ist, 
als kompakte Einheit mit vie- 
len schillernden Nuancen. 
Ein glasklarer, geschliffener 
Klang, skurrile bis witzige 
Texte und rotzfrecher Gesang 
befördern Spliff auf die Spit- 
zenplätze der Charts. 


Den jüngsten Coup landete 
die Berliner Rock-Kapelle mit 
der LP „Herzlichen Glück- 
wunsch“. Trotz recht kompli- 
zierter Arrangements geht die 
Scheibe wieder gut los. 


Das neue Programm und die 
Höhepunkte früherer Alben 
sind von Ende Januar bis An- 
fang März auf Deutschlands 
Rockbühnen zu bestaunen. 
Auf der Reise quer durch die 
Bundesrepublik hat die Band 
diesmal auch einige optische 
Gags in ihrem Marschgepäck. 
Das kleine grüne Männchen 
vom Cover der neuen LP ist 
nur eines unter vielen. 
Volker Ulrichs 


„Wir haben 
schon viel Lehrgeld 
bezahlt” 


Nach der Trennung von 
Nina Hagen haben sich 
die vier Spliff-Musiker 
nicht auf die faule Haut 
gelegt. Im stereoplay- 
Interview erzählen sie 
von ihren zahlreichen 
Projekten. 


stereoplay: Ihr seid eine der 
erfolgreichsten deutschen 
Rockbands.. Euer Album 
„85 555“ fand über 500 000 
Käufer, und auch die neueste 
Scheibe „Herzlichen Glück- 
wunsch“ läuft prima. Fühlt 
ihr euch jetzt als die ganz gro- 
Ben Rockstars? 


Mitteregger: Wir haben 
schon so viel Schlimmes er- 
lebt, daß wir genau wissen, wo 
wir stehen, und deshalb für 
Allüren keinerlei Anlaß se- 
hen. Wir freuen uns aber, daß 
die jahrelange harte Arbeit 
endlich Resonanz findet. 


stereoplay: Was war für euch 
die wichtigste Erkenntnis 
nach der Auflösung der Nina 
Hagen Band? 
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Der Blitz 
hat eingeschlagen 


Die erste Cassette mit 
80 Minuten Spieldauer ist da! 
C850 in SUPER FERRO 
und SUPER CHROM 


Zur 


Einführung 
zum gleichen wie die 
Preis C60! 
MEHR 
fürs Geld 
BESSER 


GENUG für2 LP 


Jetzt hat die Stunde 80 Minuten! 


Audio-Cassetten 
nur von 


PERMATON 


Vertretung Österreich: Ballinstraße 16-18 Vertretung Schweiz: 
R. Morawetz GmbH in 47 Telefix AG 


1000 Berlin 4 
1040 Wien Telefon: (030) 6853051 8600 Dübendorf 
Telefon: (0222) 652832 Telex: 183386 Telefon: (Ol) 8212022 


stereoplay 
Portrait: Spliff 


Praeker: Zum einen, daß es 
menschlich verständlich ist, 
wenn Nina und wir einen so 
blitzartigen Aufstieg über- 
haupt nicht verdauen konn- 
ten. Zum anderen sind wir 
vier durch diese Krise so zu- 
sammengewachsen, daß es 
keine Streitigkeiten um nich- 
tige Probleme mehr gibt. Wir 
wissen, was wir wollen, und 
stehen gemeinsam hinter un- 
seren Zielen. 


stereoplay: Nachdem sich 
die Single „Carbonara“ zum 
Hit entwickelt hat, hat man 
Spliff flugs in den großen 
Neue - Deutsche - Welle- Topf 
geworfen. 


Heil: Spliff hat mit der Neuen 
Deutschen Welle rein gar 
nichts zu tun. Wir spielen mo- 
derne, harte Rockmusik, die 
losgehen soll und nach vorne 
orientiert ist. 


stereoplay: Gibt es bei der 
Auswahl der Songs nicht 
manchmal Ärger, wo schließ- 
lich alle vier Musiker von 
Spliff komponieren, texten 
und singen? 


Heil: Wir haben bei Nina Ha- 
gen viel Lehrgeld bezahlt. In- 
zwischen kommen nur die Ti- 
tel auf unsere LPs, die uns al- 
len gefallen. Wir arrangieren 
und produzieren die Songs ja 
auch gemeinsam. 


stereoplay: Verarbeitet ihr in 
euren Texten auch persönli- 
che Erfahrungen? 


Mitteregger: Ich kann mir 
nicht vorstellen, nur abstrakt 
zu texten. Viele Ideen ergeben 
sich aus kleinen, wahren Ge- 
schichten. „Wohin wohin“, 
der Song über die Jungs, die 
zwei Mercedes-Schlitten nach 
Afrika überführen, hat einen 
realen Hintergrund. Ein 
Freund von mir war einer der 
beiden Pechvögel. 


Textideen aus kleinen, wahren 


Alltags-Episoden 
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„Spliff hat mit 
der Neuen Deut- 
schen Welle 
nichts zu tun”: 
Keyboarder 
Reinhold Heil 
bringt funkige 
Farbtupfer in 

das Klangbild ein 


stereoplay: Eure neue Single 
karikiert die Disko-Szene. 


Heil: „Das Blech“ beschreibt 
das deutsche Kulturloch der 
Nachkriegszeit. Da gab es nur 
die klassische Tradition, Wag- 
ner und Bach. Die hiesigen 
Rockmusiker mußten von 
den Amerikanern erst viel ler- 
nen, bis sie ihren eigenen Stil 
fanden. 


stereoplay: Rockmusik ist ja 
bekanntermaßen ein hartes 


Geschäft. Fühlt ihr euch den 
Anforderungen gewachsen? 


Potschka: Zusammen mit un- 
serem Manager Jim Rakete 
versuchen wir unsere Promo- 
tion selbst in die Hand zu neh- 
men. Wir genießen die Unab- 
hängigkeit eines eigenen Stu- 
dios in Berlin und den Luxus 
eines kleinen Labels, das wir 
der Plattenfirma abtrotzen 
konnten. 


Praeker: Wir produzieren in 
unserem Studio Künstler, an 
die wir glauben. Zusammen 
mit Reinhold Heil habe ich 
Nenas Hit „Nur geträumt“ 
produziert, Bernhard 
Potschka arbeitet mit Prima 
Klima, und Herwig Mittereg- 
ger kämpft mit Sternhagel 
und Maurenbrecher. Außer- 
dem hat Reinhold mit seiner 
Freundin Rosa ein sehr Key- 
board-lastiges Album fertig- 
gestellt. Wir sind also immer 
in Aktion. 


Spliff auf Platte: 


Lokomotive Kreuzberg: 
Fette Jahre (1975) 
Pläne S 99 104 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Mit Nina Hagen: 

Nina Hagen Band (1978) 
CBS 83 136 

[z] 40-83 136 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Unbehagen (1979) 

CBS 84 104 

[3] 40-84 104 
Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 


Spliff: 

The Spliff Radio Show 
(1980) 

CBS 84 555 

[3] 40-84 555 

Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 


85 555 (1981) 
CBS 85 555 

[3] 40-85 555 
Interpretation: gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 


Herzlichen Glückwunsch 
(1982) 

CBS 25 152 

[a] 40-25 152 

Interpretation: befriedigend 


bis gut AD 


Klangqualität: gut 
bis sehr gut 
stereoplay 2/1983 


an ss EEREEIREENREERNRERREHEEAEERERERIENERENBER 


Faszinierend 


Bilder und Geschichten aus der 
faszinierenden Welt des Automobils. 
Auf 148 Sei rillante Fotos, pack- 
ende ee technische Analysen 
und ho alifizierte Beiträge. Made by 
autor 1 jr UnC SE ort. 
UberalimZ: enhandell Falls 
verorfie 32, SC E Ser Ile an 

\Vere nigt . 4 = yr-Verlage 

Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Stereoplay “< 
Februar 1983 


Hausmusik 


Meisterhafte Interpretation, 


rare Aufnahmen: 


stereoplays Rundfunkprogramm 


enthält nur das Beste. 


Bayerischer 
Rundfunk 


Klassik: BR Il 

4.2. 20.05 Claudio Arrau 
zum 80. Geburtstag (I): 
Klavierkonzert a-Moll von 
Robert Schumann und 
Klavierkonzert Nr. 1 
d-Moll von Johannes 
Brahms. Symphonieorche- 
ster des Bayerischen Rund- 
funks, Rafael Kubelik 

5.2. 20.05 „Rigoletto“, 
Oper in vier Akten von 
Giuseppe Verdi. Mit Ro- 
bert Merrill, Anna Moffo, 
Chor und Orchester der 
RCA Italiana, Georg Solti 


6.2. 10.00 Claudio Arrau 
zum 80. Geburtstag (II): 
Werke von Chopin, Schu- 
mann, Beethoven 

10. 2. 20.05 Live aus dem 
Herkulessaal der Münch- 
ner Residenz: 7. Konzert 
des Symphonieorchesters 
des Bayerischen Rund- 
funks, Günter Wand. 
Werke von Wolfgang Ama- 
deus Mozart (Serenade not- 
turna, KV 239), Joseph 
Haydn (Oboenkonzert 
C-Dur), Ludwig van Beet- 
hoven (Pastorale) 

11. 2. 20.05 „La Perichole“ 
von Jacques Offenbach. 
Orchestre et Chaurs du 
Capitole de Toulouse, 
Michel Plasson 

13. 2. 20.15 „Götterdämme- 
rung“ von Richard Wag- 
ner. Manfred Jung, Franz 
Mazura, Fritz Hübner, 
Chor und Orchester der 
Bayreuther Festspiele, 
Pierre Boulez 

15. 2. 8.05 Barock in Bay- 
ern II: Barockmusik auf 
Schallplatte: „Julius Cae- 
sar“ von Georg Friedrich 
Händel 
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19. 2. 20.05 Kammerkon- 
zert Salzburger Festspiele 
1982: Bruno Leonardo 
Gelber, Klavier (Werke 
von Chopin, Brahms, Mus- 
sorgskij) 

20. 2. 10.00 Symphonische 
Matinee: Franz Schuberts 
„Unvollendete“, Schostako- 
witschs Symphonie Nr. 5. 
Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks, 
Bernard Haitink 

25. 2. 20.05 Live aus dem 
Herkulessaal der Münch- 
ner Residenz: 3. Konzert 
der musica viva (Werke 
von Igor Markevitch, Ul- 
rich Stranz, di Pietro, 
Halffter). Symphonieorche- 
ster des Bayerischen Rund- 
funks, Cristobal Halffter 


Radio Bremen 


Klassik 

28.1. 19.45 Hikmet Simsek 
dirigiert Werke türkischer 
Komponisten, Rundfunk- 
orchester des NDR 
Hannover 

30. 1. 11.00 Musik des 20. 
Jahrhunderts: „Fünf Or- 
chesterstücke“ opus 16 und 
„Erwartung“ opus 17 von 
Arnold Schönberg. Marie- 
Louise Gilles (Mezzo- 
sopran), Bremer Philhar- 
monisches Staatsorchester, 
Klaus Bernbacher 

30.1. 19.15 „Cardillac“ 
opus 39 von Paul Hinde- 
mith. Oper in drei Akten 
6. 2. 19.15 „Margarethe“ 
von Charles Gounod. Oper 
in fünf Akten 

6. 2. 23.05 80. Geburtstag 
von Claudio Arrau. Werke 
von Beethoven, Liszt und 
Schumann 

7.2. 22.00 Komponisten in 
Norddeutschland: Walter 
Schröder-Limmer 

11. 2. 23.05 Musik des 
Himmels und der Erde 

12. 2. 21.05 Forum Bremer 
Dom 1982: Wolfgang Ama- 
deus Mozart (Ave verum, 
Große Messe c-Moll). Bre- 
mer Domchor, Bremer 
Bachorchester, Wolfgang 
Helbich 


13. 2. 11.00 Richard Wag- 
ner und seine Umwelt (T). 
Die frühere Umgebung: 
Carl Maria von Weber, 
Heinrich Marschner und 
Louis Spohr 

19. 2. 21.05 ARD-Chor- 
Forum: Konzert der 
deutschen Preisträger- 
chöre 1982 


Rias Berlin 


Klassik: Rias Il 

2.2. 23.05 Claudio Arrau 
spielt (zu seinem 80. Ge- 
burtstag) 

3.2. 23.40. Das Ensemble 
Modern der Jungen Deut- 
schen Philharmonie spielt 
Werke der 50er Jahre 

10. 2. 20.00 Rias’ Abend- 
musik: Werke von Pagani- 
ni, Kreisler, Wieniawski, 
Zarzycki, Dvoräk, Bace- 
wicz, Ravel und Granados 
17. 2. 23.40 Berliner Kom- 
ponisten: Reinhard 
Schwarz-Schilling, Wolf- 
gang Steffen, Dietrich 
Erdmann, Karl-Heinz 
Wahren 

26. 2. 20.00 Die ARD zu 
Gast bei Rias Berlin, mit 
Dr. Otto Tomek vom SDR 
Pop: Rias | 

6. 2. 20.00 Yoko Ono: Dün- 
nes Eis. Mit John Lennons 
Witwe sprach Peter Urban 
13. 2. 20.00 Showtime 
UdSSR: Reportagen über 
die Unterhaltungsszene in 
der Sowjetunion 

16. 2. 20.00 „Es war alles 
schon mal da — da — da“. 
Die Alte Deutsche Welle 
18. 2. Die lange Nacht der 
Filmmusik 

19. 2. 20.00 Rock am Plöt- 
zensee. Erste von drei Sen- 
dungen (Konzertmit- 
schnitt) 

20. 2. 20.00 Hollywoods 
Geschichte der Filmmusik: 
Ken Russel 


Hessischer 
Rundfunk 


Klassik: HR II 

28. 1. 20.05 Rundfunkkon- 
zert in der Alten Oper: Lu- 
bos Fiser (15 Blätter nach 
Dürers Apokalypse), Bo- 
huslav Martinu (2. Cello- 
konzert), Johannes Brahms 
(1. Symphonie c-Moll). Das 
Radio-Symphonie-Orche- 
ster Frankfurt, Vaclav 
Neumann 

30. 1. 20.05 „Peter Grimes“ 
Oper in drei Akten von 


Benjamin Britten. Jon 
Vickers, Heather Harper, 
Jonathan Summers, Chor 
und Orchester des Königli- 
chen Opernhauses Covent 
Garden 

6. 2. 20.05 „Herr Blumen- 
kohl gibt sich die Ehre...“ 
Die Oper geht in die Oper, 
erschrickt über sich und — 
lacht! Die reichen Herr- 
schaften und die armen 
Schlucker (Kompositionen 
von Händel und Pepusch), 
Das Urteil des Midas 
(Opera comique von An- 
dr&-Ernest-Modeste Gre- 
try). Eine Soiree bei Mon- 
sieur Choufleury (Einakter 
von Jacques Offenbach), 
Lehärs ernste Lächerlich- 
keit (Sentimentales von ei- 
ner lustigen Witwe und 
Nachdenkliches von Tho- 
mas Mann), Racca und 
Morrrto! (Opern in Paro- 
dien von Herve, Cham- 
brier, Caballero, Gimenez, 
Faure, Messager), Prinzip 
der Hoffnung oder „Der 
Barbier von Darmstadt“ 
7.2. 18.30 „Abessalom und 
Eteri“, Oper in vier Akten 
nach der altgeorgischen 
Versdichtung „Eteriana“ 
von Sachari P. Paliaschwi- 
li. Aufnahme in georgi- 
schem Dialekt. Iraklij 
Schuschanija, Liane Tati- 
schwili, Surab Sotkilawa, 
Großer Chor und Großes 
Symphonie-Orchester der 
UdSSR, Didim Mirzchu- 
lava 

11.2. 20.05 Gesprächskon- 


zert mit Helmut Rilling. 
Bach-Kantate Nr. 21: „Ich 
hatte viel Bekümmernis“. 
Arleen Auger, Gabriele 
Schreckenbach, Karl Mar- 
kus, Walter Heldwein, Gä- 
chinger Kantorei, Bach- 
Collegium Frankfurt 

12. 2. 17.05 Das Lexikon 
der Stimmen: J wie Gun- 
dula Janowitz. Ein musika- 
lisches Portrait mit Aus- 
schnitten aus Werken von 


Gluck, Mozart, Beethoven, 
Weber, Wagner, Strauß, 

J. Strauss und Brahms. 

13. 2. 20.05 Ein Jahrhun- 
dert-Ring: Einige Stich- 
worte zur Interpretation 
von Wagners „Ring des Ni- 
belungen“ durch Pierre 
Boulez und Patrice Che- 
reau in Bayreuth. Richard 
Wagners „Götterdämme- 
rung“. Chor und Orchester 
der Bayreuther Festspiele, 
Pierre Boulez. Das immer- 
grüne Skandalon: Richard 
Wagners „Ring“ und seine 
Szenen. 

18. 2. 20.05 Raritäten für 
den Opernfreund: „Penelo- 
pe“ von Gabriel Faure. Ge- 
samtaufnahme der Lyri- 
schen Dichtung in franzö- 
sischer Sprache. Orchestre 
Philharmonique de Monte 
Carlo, Charles Dutoit 

18. 2. 22.35 Klagen der 
Arianna und Penelope 
von Monteverdi. English 
Chamber Orchestra, Ray- 
mond Leppard; National 
Arts Centre Orchestra 
Ottawa, Mario Bernardi 
Pop: HR Ill 

12. 2. 19.10 Rocktelefon: 
Chicago 

13. u. 27. 2. Sound vom 
Synthesizer 

17. 2. 21.00 Portrait: Joe 


Cocker 

27.2. 19.10 Samstagsstudio 
mit jungen Amateurbands 
und Live-Rock aus Schwe- 
den mit Ekovox, Mantra 
und Lolita Pop 


Norddeutscher 
Rundfunk 


Klassik: NDR Ill 

3., 10., 17., 24. 2. 20.05 Von 
Mythen, Mächten und 
Menschen. Gespräche über 
den „Ring der Nibelungen“ 
von Richard Wagner. 

5.2. 21.05 Witold Luto- 
slawski: Symphonie Nr. 2, 
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Konzert für Violine und 
Orchester 

6.2. 19.15 „Parsifal“ von 
Richard Wagner. Jose van 
Dam, Kurt Moll, Peter 
Hofmann, Hanna Schwarz, 
Chor der Deutschen Oper 
Berlin, Berliner Philharmo- 
niker, Herbert von 
Karajan 

13. 2. 20.15 „Götterdämme- 
rung“ von Richard Wag- 
ner. Manfred Jung, Her- 
mann Becht, Gwyneth Jo- 
nes, Fritz Hübner, Chor 
und Orchester der Bayreu- 
ther Festspiele, Pierre 
Boulez 

14. 2. 20.00 Das Sympho- 
nieorchester des NDR. Hi- 
roshi Wakasugi. Werke 
von Jens-Peter Ostendorf 
(Mein Wagner), Richard 
Wagner/Hans Werner 
Henze (Wesendonck-Lie- 
der) und Franz Liszt (Dan- 
te-Symphonie) 

18. 2. 20.15 Das neue 
Werk: Werke von Hanns 
Eisler, Edison Denisow, 
Anton Plate, Lothar Voigt- 
länder, Robert Moran und 
Paul Dessau. Die Hanno- 
versche Kammersympho- 
nie, Peter Winkler 

25. 2. 20.05 Musicalische 
Compagney: Ensemble für 
Alte Musik mit histori- 
schen Instrumenten. Vo- 
kal- und Instrumental- 
werke der Renaissance 
27.2. 20.05 „Rienzi“ von 
Richard Wagner. Rene 


Kollo, Theo Adam, Janis 
Martin, Leipziger Rund- 
funkchor, Staatskapelle 
Dresden, Heinrich 
Hollreiser 


Saarländischer 
Rundfunk 
Kabarett: SR Il 

29.1. 20.20 „Zwei rechts — 
zwei links“: Satire, Non- 


sens und Musik 
5. 2., 19. 2. 20.20 „Hanns 
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Dieter Hüschs Gesell- 
schaftsabend Nr. 51“ mit 
Gerhard Polt, Biermösl 
Blosn, Sebastiao Tapajös 
und Hanns Dieter Hüsch 
26. 2. 20.20 „Lassen Sie si- 
chern?“ Ausschnitte aus 
dem neuen Programm des 
Saarlouiser Kabaretts „Die 
Filzläuse“ 


Süddeutscher 
Rundfunk 


Klassik: SDR II 

2.2. 20.20 Das Tokyo- 
String-Quartett spielt Jo- 
seph Haydn (Streichquar- 
tett G-Dur, opus 77/1, Fe- 
lix Mendelssohn-Bartholdy 
(Streichquartett Es-Dur, 
opus 12), Ludwig van 
Beethoven (Streichquartett 
C-Dur, opus 59/3) 

2.2. 22.00 Hugo Wolf: Mö- 
rike-Lieder — ein Interpre- 
tationsvergleich von Jürgen 
Uhde (I) 

4.2. 20.20 Joseph Haydns 
Symphonie Nr. 95 c-Moll, 
Claude Debussys „La Da- 
moiselle „elue — „Poeme 
lyrique“ für Sopran, Alt, 
Frauenstimmen und Or- 
chester; Maurice Ravels 
„Daphnis et Chloe — Sym- 
phonie chor&ographique“ 
in drei Sätzen. Arleen Au- 
ger (Sopran), Julia Hamari 
(Alt) 

7.2. 20.20 Concerto grosso 
Nr. 2 für Violine, Violon- 
cello und Orchester von 
Alfred Schnittke; Gustav 
Mahlers Lieder aus „Des 
Knaben Wunderhorn“. 
Oleg Kagan, Nataljia Gut- 
man, Lucia Popp, Tom 
Krause, das Berliner Phil- 
harmonische Orchester, 
Giuseppe Sinopoli 

9. 2. 20.20 Salzburger Fest- 
spiele 1982: 7. Solistenkon- 
zert vom 23. 8. 1982 mit 
Heinrich Schiff, Violoncel- 
lo, und Christian Zachari- 


as, Klavier. Werke von Di- 
mitrij Schostakowitsch, 
Ludwig van Beethoven und 


Johannes Brahms 

13. 2. 20.15 „Götterdämme- 
rung“ — dritter Tag des 
Bühnenfestspiels „Der 
Ring des Nibelungen“ von 
Richard Wagner. 

16. 2. 22.00 Hugo Wolf: 
Mörike-Lieder — ein Inter- 
pretationsvergleich von 
Jürgen Uhde (II) 


Südwestfunk 


Klassik: SWF Il 

5.2. 15.10 Aus dem Kon- 
zertsaal: Salzburger Fest- 
spiele 1982. Franz Schu- 
berts sechs Lieder aus 
„Schwanengesang“, Robert 
Schumanns „Dichterliebe“, 
Dietrich Fischer-Dieskau 
und Alfred Brendel 

6. 2. 20.20 „Die drei Pin- 
tos“, Komische Oper in 
drei Akten von Carl Maria 
von Weber. Werner Holl- 
weg, Hermann Prey, 
Jeanette Scovotti, das 
Niederländische Vokal- 
Ensemble, Gary Bertini 
7.2. 20.20 Musikalisches 
Abendprogramm: Joseph 
Haydn, Gracyna Bacewicz, 
Franz Schubert und Mau- 
rice Ravel. Polnisches 
Streichquartett 

8. 2. 15.30 Das Große Mu- 
sikprogramm Il: Werke 
von Witold Lutoslawski, 
Anton Dvoräk, Karol Szy- 
manowski. Symphonieor- 
chester des Südwestfunks, 
Kazimierz Kord 

14. 2. 20.20 Salzburger 
Festspiele 1982: Wolfgang 
Amadeus Mozart (Sympho- 
nie G-Dur KV 318, sechs 
Deutsche Tänze, Serenade 
D-Dur KV 203 mit Marsch 
KV 237) und Udo Zimmer- 
mann („Songerie“ für 
Kammerorchester) 

20.2. 19.15 Die Streich- 
quartette von Anton Dvo- 
räak (1): Nr. 1 A-Dur. Erste 
Sendung einer 14teiligen 
Reihe 

20. 2. 20.20 Dreimal Daph- 
ne: Marco da Gagliahnos 
„La Dafne“, Georg Fried- 
rich Händels „Apollo und 
Daphne“ und Richard 
Strauss’ „Daphne“ 


WDR 


Klassik: WDR Ill 


3., 4. 2. 0.05 Nachtkonzert: 
Symphonie Nr. 4 B-Dur 
von Ludwig van Beetho- 
ven, die Schlußszene aus 
dem Singgedicht „Feuers- 


not“ von Richard Strauss, 
Symphonie B-Dur KV 319 
von Wolfgang Amadeus 
Mozart, Konzert e-Moll für 
Violine von Felix Mendels- 
sohn-Bartholdy, Concerto 
in Es „Dumbarton Oaks“ 
von Igor Strawinsky. Das 
Kölner Symphonieorche- 
ster, Joseph Keilberth 

4.2. 20.15 Das WDR-Sym- 
phoniekonzert: „Tod und 
Verklärung“ von Richard 
Strauss und „Missa glagoli- 
tica“ von Leo$ Janätek. Es 
wirken mit: Janis Martin 
(Sopran), Gwendolyn Kil- 
lebrew (Alt), Wolfram 
Gehring (Orgel), der Chor 
des Norddeutschen Rund- 
funks, der Kölner Rund- 
funkchor, Chordirektor 
Herbert Schernus, das Köl- 
ner Rundfunk-Symphonie- 
Orchester, Hiroshi 
Wakasugi 

6. 2. 15.30 Forum der Mu- 
sik: Das Komponistenpor- 
trait — John Field 

10. 2. 13.10 „Fest schöner 
Stimmen“: Gala-Abend aus 
der Kölner Oper. Werke 
von Gioacchino Rossini, 
Giuseppe Verdi, Gaetano 
Donizetti, Georges Bizet, 
Francesco Cilea, Charles 
Gounod, Umberto Giorda- 
no, Camille Saint-Saöns 
und Amilcare Ponchielli. 
Das Gürzenichorchester 
der Stadt Köln, Nello Santi 
13. 2. 20.15 „Der Ring der 
Nibelungen“: Dritter Tag, 
„Götterdämmerung“ von 
Richard Wagner. Mit Man- 
fred Jung, Franz Mazura, 
Fritz Hübner, dem Chor 
und dem Orchester der 
Bayreuther Festspiele, 
Pierre Boulez 

20. 2. 15.30 Forum der Mu- 
sik: Das Interpretenportrait 
— der Dirigent Ferenc 
Fricsay 

27.2. 20.15 „Die Hochzeit 
des Figaro“, Oper in vier 
Akten von Wolfgang Ama- 
deus Mozart. Es singen 
Thomas Allen, Kiri te Ka- 
nawa, Lucia Popp, Samuel 
Ramey und der Londoner 
Opernchor. Das Londoner 
Philharmonische Orche- 
ster. Sir Georg Solti 

Pop: WDR Il 

1.2. 15.05 u. 17.05 „Treff- 
punkt“ mit Dave Colman 
1. 2. 20.05 Stadtmusik: La- 
tin aus dem Rheinland mit 
den Gruppen Confuego 
und Yamambo 

5.2. 15.05 Dave Colman 
Show 

6. 2. 13.05 Pop Report mit 


Günter Kreuz 

6.2. 22.10 Bands On Stage: 
New Wave Bands live. Mit 
Police, Toyah, XTC, Steel 
Pulse, Ramones, Talking 


Heads und The Specials 
8.2. 20.05 Stadtmusik: 
Rock aus dem Ruhrgebiet 
mit Jojo und Missing 
Name 

13. 2. 22.10 Bands On 
Stage: Die Toshiko Akiyo- 
shi/Lew Tabackin Big 
Band und die Gruppe 
Rena Rama 

14. 2. 20.05 Rosenmontags- 
Disco 

15. 2. 20.05 Stadtmusik: 
Aus Duisburg und Umge- 
bung. Das Ensemble 
Oriental und Roger Ma- 
tura 

18. 2. 20.05 Rockstudio mit 
Wolfgang Neumann 

19. 2. 18.05 Hörer machen 
Programm 

20. 2. 22.10 Bands On 
Stage: SWF Bluesfestival 
Mainz 1982 mit Jean Shy, 
Frankfurt City Blues Band, 
Carrie Smith und Barrel- 
house Jazzband 

26. 2. 15.05 Musik kennt 
keine Grenzen 

27.2. 20.05 Haste Töne! 
Radio total verrockt 

27.2. 22.10 Bands On 
Stage: SWF Bluesfestival 
Mainz 1982 mit Oezay, Al 
Rapone und The Zydeco 
Express, Doris Tangel, Ka- 
tie Webster und Charlie 
Schreckschuß Band 

Jazz 

2.2. 22.30 II Open House: 
Robert Fripp, Jimi Hen- 
drix, John McLaughlin 
5.2. 18.05 I Das Jazz-Por- 
trait: Eubie Blake, geboren 
am 7.2. 1883 

5.2. 22.00 III Nachtmusik 
im WDR: Jazz mit dem 
Amina Claudine Myers 
Quartett. Übertragung aus 
dem Großen Sendesaal des 
Kölner Funkhauses 

13. 2. 22.10 II Bands On 
Stage: Aufnahmen der 
Akiyoshi/Tabackin Big 
Band und der Gruppe 
Rena Rama 

14. 2. 13.10 III Jazzmusiker 
machen Programm: Karl 
Lippegaus im Gespräch 
mit John Martyn 


stereoplay Die neue Ausgabe erscheint 


Vorschau 


Bequem, preiswert, pünktlich: 
im Abonnement! 


stereoplay Ich möchte jeden Monat mein ganz 


persönliches Heft im Briefkasten vorfinden 
und dabei noch Geld sparen. 


Bitte liefern Sie mir stereoplay von der nächsterreichbaren Ausgabe an: 


Vor- und Zuname 


Straße PLZ, Ort 


Unterschrift Ich wünsche die angekreuzte, jährliche Zahlungs- 
weise (Inland 76,80 DM inkl. MwSt. und Porto, Aus- 
land 84 DM inkl. Porto): 

D gegen Rechnung (bitte kein Geld einsenden, 


Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung Rechnung abwarten!) 

innerhalb einer Woche durch schriftli- OD) durch Bankeinzug. Die Einzugsermächtigung 
che Mitteilung an den Verlag widerru- erlischt mit Kündigung des Abonnement. 

fen kann und bestätige dies durch 

meine Unterschrift: Kontonummer BLZ 


ist Genesis auch ohne Peter Gabriel 
" erfolgreich. stereoplay nimmt ihn 
und die Bombastrock-Spezialisten 
FO unter die Lupe. 


Name u. Ort der Bank 


Coupon einsenden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG, 
Abteilung Vertrieb, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 


Unzweideutig 


taufte Nakamichi 
seinen neuen Spit- 
zenklasse-Recorder 
auf „Dragon”. 
stereoplay testet, 
ob der Drache aus 
Fernost die Ritter 
anderer Marken 


immer am letzten Montag des Monats, die nächste also am 28. Februar 1983 


wur 
L, 
0 . 
( 


Außerdem 
lesen Sie: / i 


® Für bloß 350 Mark 


verschlingt. verspricht Ortofon 
einen Super-Ton- 
Einleuchtend | abnehmer. stereoplay 


ist, daß Lautspre- 
cher es im Auto 
besonders schwer 


haben. Aber bei 
sage und schreibe 
40 Paaren im 
harten Test muß 
ja wohl was 
Gutes dabei sein. 


testet den MC 100. 
© Die Rolling Stones 
aben vielen Jugend- 
ichen ein völlig neues 
Lebensgefühl: Teil 9 
von stereoplays Musik- 
BOSmeNIE mit Tips fürs 
lattenarchiv. 
© Oskar Sala zaubert 
die wundersamsten 
Klänge. stereoplay be- 
sucht den Altmeister 
der Filmmusik. 


N g 


ze ee 


&--- er. 


Augenfällig 


spezialisieren sich 
Vor- und End- 
stufen auf scharf 
eingegrenzte Auf- 
gaben. Was diese 
Arbeitsteilung 


® Marius Müller-We- 
sternhagen nörgelt und 
verdient viel. stereoplay 
interviewt den 


bringt, zeigt der 
Vergleichstest in 
der Spitzenklasse. 


Film- und Popstar. 


nn 
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stereoplay 


Leserbriefe 


Fortsetzung von Seite 7 


chen oder nicht. stereoplay 
wird — der Platz wäre viel zu 
schade dafür — nicht zu allen 
Punkten Stellung nehmen. 


Interessant ist immerhin die 
Tatsache, daß die Firma Au- 
dioplay doch offensichtlich 
nicht so ganz zufrieden mit 
dem von ihr als „sensationell 
gut klingend“ bezeichneten 
Charly L war. Inzwischen än- 
derte sie nämlich die Frequenz- 
weiche. Wäre das bei einem 
wirklich guten Lautsprecher 
notwendig gewesen? Zwischen 
der Weiche im getesteten 
Charly und in den zur Zeit aus- 
gelieferten Modellen stellte 
stereoplay wesentliche Unter- 
schiede fest: Jetzt finden sich 
plötzlich Widerstände, die 
wohl helfen sollen, den von 
den Testern kritisierten Fre- 
quenzgang (den ja auch der 
Hörtest bestätigte) zu lineari- 
sieren. 


Einige Beispiele der Gegendar- 
stellung genügen hier, um ihre 
Glaubwürdigkeit im rechten 
Licht zu sehen: 


1. Die Firma Audioplay be- 
hauptet neuerdings, daß der 
von stereoplay getestete 
Charly L defekt gewesen sei. 
Die Redaktion versichert, daß 
der Lautsprecher zum Zeit- 
punkt des Tests in einwand- 
freiem Zustand war. Etwaige 
Fehler hätten sich beim Meß- 
und auch beim Hörtest sehr 
deutlich gezeigt. 


2. Audioplay bezeichnet die in 
stereoplay abgedruckte Ferti- 
gungskalkulation als falsch. 
Die genannten Preise von 96 
Mark und 107 Mark stammen 
von zwei namhaften deutschen 
Firmen. Sollten sie sich geirrt 
haben? stereoplay ließ zwei 
weitere bekannte deutsche 
Lautsprecherhersteller rech- 
nen: Bei genau den gleichen 


130 


Bauteilen, die Audioplay ein- 
setzt, könnte die eine Firma 
den Charly für 102 Mark ferti- 
gen, die andere für „unter 100 
Mark“. Und beide Firmen ver- 
stehen eine Menge vom Laut- 
sprecherbau. Bei üblicher Her- 
steller- und Händler-Kalkula- 
tion würde nach Angaben die- 
ser Firmen der Charly L beim 
Fachhandel für 260 bis 290 
Mark zu kaufen sein. 


3. Audioplay behauptet, der 
Frequenzgang wäre nicht zer- 
klüftet und würde erst ab 50 
Hertz abfallen. Das Original- 
meßprotokoll (siehe  Dia- 


gramm) spricht für sich: Die 
nach DIN-Vorschrift durchge- 
führte Messung beweist, daß 
der Frequenzgang schon ab 


MeBdidgmmn Charly L: 
deutlicher Schalldruck- 
Abfall unterhalb 

1000 Hertz 


1000 Hertz abfällt. Warum lie- 
fert denn Audioplay jetzt den 
Charly L mit geänderter Wei- 
che aus? 


4. Ebenso seien die gemesse- 
nen Klirrfaktoren falsch. 
stereoplay mißt seit Jahren 
Verzerrungswerte mit hoher 
Präzision. Die Messungen 
deckten sich mit den Angaben 
der Hersteller. Die Charly- 
Messung führte die Redaktion 
mit der gleichen Sorgfalt 
durch, mit der sie grundsätz- 
lich sämtliche Meßwerte ermit- 
telt. Die von stereoplay abge- 
druckten Werte sind also kor- 
rekt. 


5. Wie ernst diese Gegendar- 
stellung zu nehmen ist, beweist 
auch die falsche Behauptung, 


stereoplay habe geschrieben, 
„Charly L habe beim Hörtest 
schlichtweg überhaupt keine 
Mitten abgestrahlt“. Dieser 
Satz ist im gesamten Test nir- 
gendwo zu finden. 


stereoplay empfiehlt seinen 
Lesern dringend, den Charly 
vor einer Bestellung erst anzu- 
hören und ihn mit gleichteuren 
Boxen etwa von Acron, Arcus, 
Canton, Magnat, Pilot oder 
Quadral zu vergleichen. Die 
richtige Kaufentscheidung 
wird dann leichtfallen. Man 
erspart sich dann eventuellen 
Ärger, den manche wohl schon 
hatten. Eine Flut von Leser- 
briefen beweist die Unzufrie- 
denheit der Charly-Besitzer. 
Armin Kern aus Ratingen la- 
konisch: „Fünf Wochen war- 
ten, einen Tag hören und an- 
schließend zurückschicken. 
Ich warte mittlerweile schon 
2!/2 Wochen auf mein Geld. 
Bitte machen Sie weiterhin zu- 
gunsten der HiFi-Freunde auf 
solche Machenschaften auf- 
merksam.“ Die Redaktion 


Verirrt 
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Wie in Ihrer Meldung über 
Trio („Minderbemittelt“) 
fälschlich behauptet, liegt 
Großenkneten nicht in Ost- 
friesland, sondern südlich 
von Oldenburg in Richtung 
Cloppenburg. Dies ist auf je- 
der Straßenkarte feststellbar. 
Die Ostfriesen leben nördlich 
und westlich von Olden- 
burg! 


Jochen Feeder, 2862 Worpswede 1 


Merkwürdig 


stereoplay 12/1982 
Portrait: Manfred Mann 


Ihr Mitarbeiter Frank Eyssen 
sollte sich die von ihm rezen- 


sierten LPs in Zukunft besser 
anhören, denn sonst wäre 
eine so merkwürdige Bewer- 
tung der Klangqualität der 
Earthband-LPs sicherlich un- 
möglich. Über die Rubrik 
„Interpretation“ ließe sich 
streiten. Daß eine LP von 
1971 ebenso „gut“ klingt wie 
ein Exemplar von 1980, ist ab- 
solut falsch. 


Rüdiger Sellin, 4000 Düsseldorf 


Unklar 


stereoplay 12/1982 
Portrait: J. Geils 


Wenn ich die neueste Platte 
der J. Geils Band höre, ist mir 
klar, warum sie zu den besten 
Live-Gruppen Amerikas ge- 
hören. Unklar ist mir hinge- 
gen, wie Sie ihre Musik, diese 
mitreißende Kombination 
aus Blues und Rock ’n’ Roll, 
als „unbeschwerten Party- 
Rock“ bezeichnen können. 


Norbert Gottschalk, 
6232 Bad Soden 


Erstklassige Livegruppe: 
die J. Geils Ban 


Ihre Beurteilung der „Sanc- 
tuary“-LP ist ungerechtfertigt. 
Sie ist eine der besten Platten 
meiner Plattensammlung 
(1000 LPs). „Love Stinks“ ist 
auch ganz gut. Auch in der 
Rockpalastnacht 1979 in Es- 
sen hat mir die J. Geils Band 
gut gefallen. Daraufhin 
kaufte ich mir die Klasse- 
Scheibe „Sanctuary“. 


Jochen Casten, 4000 Düsseldorf 
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UHER isteiner der besten Namen auf dem HiFi- und Video- 
Markt. Zwei aktuelle Beispiele: Die neue UHER HiFi-Serie 26 
(Empfänger, Verstärker, Cassettendeck, Plattenspieler): 
2x45W sinus, automatische Programmwahl, Digital-Anzeige, 
Dolby® C und B. Anerkannt schönes Design zu vernünftigen 
Preisen. Der Stereo-Video-Recorder VC 104: 8 Stunden Spiel- 
zeit, mit den z. Zt.niedrigsten Bandkosten pro Stunde, 16-Tage- 
Programmierung mit 5 Programmen. Sendersuchlauf und 
Zeitlupe mit störungsfreiem Bild. Bei UHER stimmt alles. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler. Mit einem Wort UHER. 


HIFI-VIDEO-TV 


VIDEO 
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Das Geheimnis dieses Sounds: 
Klar in den Höhen und satt in 
den Tiefen. Damit liegt die Agfa 
Superchrom im Spitzenfeld 
aktueller Vergleichstests. 

Zum starken Sound kommt die 
extreme Laufruhe: Das Magnet- 
band gleitet über eine Folie mit 
stabilisierenden Noppen. 

Die silberne Agfa Superchrom, 
das ist Spitzenqualität, die mehr 
aus Ihrem Cassetten-Recorder 
holt. 


AUDIO! 


AGFA-GEVAERT & # 


